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VOßWOHT. 

Zur abfossnng diases kurzen lehrbuches ▼eranlasste mich 
die in meinen Torlesungen über das altbulgariache gemacbte 
erfahning, dass es an einem bequemen nnd leicbt zu erlan- 
genden httlfsmittel für den anfanger, den deutseben wenig- 
stens, gänzlich fehle. Die grundlegenden werke von Miklosich 
sind theils nicht mehr im buchhanclel, theils nicht lür den 
erst lernenden bestimmt, die von ihm herausgegebenen texte 
ohne Wörterbuch. Meine anfängliche absieht war, nur eine 
auswahl von texten mit glossar zu geben; spätere erwä- 
gung liess es mir besser erscheinen, eine kurze laut- und 
formenlehre vorausrzuschicken. Diese macht auf Vollständig- 
keit ins äusserste detail hinein keinen ansprach, sondern soll 
nur denen das notwendige bieten, die nicht im stände sind, 
sich die grösseren hülfsmittei zum Studium des slawischen zu 
yerscbaffen. 

Woher die ausgewählten texte gekommen sind, ist bei 
den einzelnen angegeben, hier nur zu bemerken, dass die 
handschrift der sogenannten CaBBHHaa BBHra (nach Srezner- 
sMj's urtheil) dem 11. Jahrhundert angehört, ebenso die Supras- 
1er handschrift, der Ostromirsche codex (1056 — 57), und der 
BsdopHBKb GsAToeiaBOVi» (1073), wahrscheinlich auch das Asse- 
manische eyangelium (die gegebene probe ist aus der ausgäbe 
Ton F. Ra6ki. AssemanoT ili Yatikanski erangelistar. Agram 
1865). Aus dem 12. jahrh. sind der sogen. Pogodinsohe psalter 
und dasMstislaysche erangelium; da8Nikolsk.eTangelium (her* 
ausgeg. vonDanicic, Belgrad 1864) wahrscheinlich ans dem 13. 
Diegegenüberstclluiig der texte vons.IGSan soll, so weit es auf 
kleinem räume muglich ist, eine anschauung von der verschie- 
denen Überlieferung und Umbildung der zu gründe liegenden 
altbulgariachen texte an denhauptstätten altslawischen schrift- 
thums (Bulgarien, Serbien, Russland) geben; ich hoöe, sie 
kann wenigstens dazu dienen, die charakteristischen unter- 
schiede der drei bandschriffcenclassen zu erläutern. Die stücke 
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in glagolitischer Schrift hal)en nur den zweck einer lesoprobe. 
Einer rechtfertigung bedarf vielleicht die unveränderte auf- 
nähme des ganzen evangeliums Johannis aus dem Ostromir- 
schen codex. Nicht wenige fragen der altbulgarischen laut- 
lehre, namentlich in betreff der vocale, z. b. wann nach r, / 
vor consonanten ü oder t zu schreiben sei, harren noch einer 
sichern lösung, die philologische bearbeitung Ton texten also, 
die doch zwischen den yerschiedenen formen nnd den ansich- 
ten darüber eine entschiedene wähl treffen muss, kann nur 
mit dem bewüsstsein möglichen fehlgehens gemacht werden. 
In solcher läge der dinge hielt ich es für richtig auch dem 
anfanger oder dem, der keine anderen hülfsmittel hat, die 
beste Überlieferung, und das ist nach meiner ansieht die des 
Ostromirschen codex durchaus, in möglichstem umfange zu- 
gänglich zu machen. Der grund für die aufnähme gerade 
evangcliums ist ein äusserlicher : das evangelium 
Matthaei, das vielleicht zur lectnre geeigneter gewesen 
wäre, ist von Miklosich herausgegeben (Ev. Matth, palaeo- 
slovenice e codicibus ed. Fr. M. Viudobonae 1856); >v*ji sich 
also dieses darzu verschafft, hat zwei evangelien vollständig 
und z-svar die beiden aucli in der spräche am meisten von 
einander entfernten, zugleich bei dem docb oft zusammen- 
treffenden inhalt gelegenlieit zu vergleichen , welche grund- 
sätze Miklosich in der constituierung altbulgarischer texte 
befolgt. Von diesen grundsätzen bin ich, namentlich in der 
behandlung des ü und i nach r, / vor consonanten abge- 
wichen. Die rechtfertigung meines Verfahrens , wie die aus- 
fährung der punkte, wo ich in der laut- und formenlehre 
mich von Miklosich entfernt habe, muss ich späterer gelegen- 
heit Torbehalten, da sie den räum eines Vorwortes über« 
schreiten würde. 

Eine neue coUation sämmtlicher stücke des ev. Johannis, 
die der cod. Ostrom, enthält, verdanke ich der ausserordent- 
lichen güte des herm geheimrath Bytschkov, vice-directors 
der kais. öffentlichen bibliothek in Petersburg, und spreche 
demselben hierdurch meinen dank aus. SLawisten dürfte ein 
verzeichniss der abweichungen von der Vostukovschen aus- 
gäbe interessieren; es werden daduich noch einige russismen 
beseitigt : 
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Leipzig, im märz 1871. 
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V£BB£SS£KUNGm 

8. 3 § 2 fUge nach der ersten seile ein: ■ wie deaisches 

B. 93, z. 9 YOB oben lies ovKMin statt Ofsofinnk. 

8. 97, z. 2 „ „ „ T11I6CN „ TeMCH. 

8. 107 in der Überschrift lies CBüTOCJiaBOVL statt •Bona. 

8. 120; s, 10 Ton unten lies rocmj^b statt raciraxH« 

s. 120, «. 4 « ^ « M » 

8*134,1.11 n n n H «^«Ä« „ Ü ■W«* 

s. 1 52, y. 27 lies anch im texte NCMm statt KCMOH. 
8. 180 8. Rei^ro^HHi lies roj|i at»tt f9j^ii, 

Jm ersten bogen sind die bei der correctur oft schwer su untere 
scheidenden ii nnd ■ öfter Tcrwechselt, so § 5 anm. cu lesen ruanh 
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Scbrill und ausspracbe. 
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Anna, 1. Im glagol. gilt das zeiclien für c aucli tiii\yV, das iiir raucli 
für mit. Für j gibt es in Leid* n alpliabeteu uur iu den verbiu- 
duBgen Ju,ja,je,j^jn, einen ausdruck. 

Anm. 2. Der zahlwert der glagoI. buchstaben ist durch ihre reihen* 

folge bestimmt, die werte der kyrill, durch die entsprechenden des 
gricch, alphabets. s ersetzt griech. r (Faüi), Y das xor-a : a oder 
i| das 3.t|X7:i; 40o kuuii auch durch y gegeben werden. Die 
tauBcnde beginnen, wie im griechischen, wieder von a an, be- 
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zeichnet ii iOoO u. s. \v. In deu haiidschriften stehen die als. 8. 1, 
Zahlzeichen zu hetrachteiiden huchstahen unter querstriclieii, z. b. 
^s$XA"=" 6564 (doch iati— • auch allgemeines zeichen der Abbrevia- 
tur). Bei den «ahlen von 11 — [19 stehen die einer yoran, z. b. 
ai « lly <i » 15. 

Anm. 3. Schon in den ältesten quellen finden sich einige die buch- 
Stäben näher bestimmende oder ersetzende zeichen (g. z. b. Codex 
SuprasliensiSy ed. Miklosich, einleitnng). Hier seien nur ange- 
führt * über ^f Uf ^, anzeigend, dass nach diesen ^ (erweichung) 

' zu sprechen sei, z. b. rJUtroiäiH = rurosKHH, und " über h, um 
diesem die geltung von^' zu geben, lOiiOH = pokoj, 

Aussprache. g. 2. 

a; B, b; r, g; ä wie im deutschen; 

6, e wie kurzes deutsches e ouvert; in glagolitischen quellen 

wie je^ da wo kyrill. 18 steht; 

i wie französisches 

%f z wie franz. z (weiches, tönendes s); das phonetisch gleich- ' 

bedeutende s ist fast nur Zahlzeichen; 

n, i wie deutsches t, bedeutet aber zugleich ji\ in jüngeren 
handschriften und normalisierten drucken ist n nach an- 
dern Yocalen stets = jiy in älteren quellen auch — fi 
(später und in den neueren dialekten durch fi, j vertreten), 

daher kuiiii Kf>aH -= kraji noni. pl. sein, aber auch 

= kraß., kraj (Kf).in) iiom. sing. ; I ist dem 11 phonetisch 
gleicli und wird meist da geschrieben, wo ein i vorher- 
geht (so im cod. Supr.) z. b. n^NtutT«; 

das glagol. m, et wie d mit leicht nachschlagendem/; in älterer 

zeit nur m grieoh. worteu = ^ vor e, i, u, später auch 
fnr,;; 

K, k\ 1, /; m; n\ 0, 0; R, f , r wie im deutschen; 

c, s stets scharfes s, franz. c\ 
T, / wie im deutschen; 

i* 
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4 Aassprache. 

§, 2. OY, u ist nie doppellaut, sondern gleich einfachem deutschen m; 
f (i^^ in £remd Wörtern) — ghech* 9; 
]K, wie deutsches ch\ 

ü, 0, phonetisch gleichbedeutend mit 0, wird in den ältesten 
quellen ausser in fremden eigennamen wenig gebraucht; 

^1 ist ligatur für ar, wie oft auch geschrieben wird; 

if, c wie deutsches z {ts)\ 
: ^ wie deutsches Ueh-^ 

ui, s wie deutsches sch,, darnach auch ip = 

ü wie kurzes nach ö hinlautendes u (etwa wie im engli- 
sehen other^ bui^ so ist wenigstens die neubulgarische 
ausspräche) ; 

11, y ungefähr wie deutsches nach i hinneigendes u\ 
I wie sehr leichtes kurzes 1; 

t, e wie langes deutsches etwas nacht hinlautendes e ferme); 
dies ist die älteste geltung, später, dialektisch vielleicht 
schon in alter zeit, galt auch die ausspräche ja^ daher 
glagol. i und>a durch dasselbe zeichen gegeben; 

ju\ ja\ K, je wie im deutschen y«, ja, je\ . 
a, { » franz. in in enfin\ 
q = franz. on\ 

% \ sind griech. 6, 0. 

Anm. Quantität und betonungsweiBe des alibulgarischen sind nicht 
mehr su ermitteln; t und Of als ursprüngliche diphthonge nnd 
steigerungslaute waren sicher einmal lang, ebenso in yielenf&llen a. 



Digitized by Google 



Eiutheiluug der Tocale. Verhältu. zu den urspr. voc. . 5 

Vocale. 
Das Tocalsystem des altbulgarischeiL 

£iiithdiluiig der Tocale. In dem uilb bekannten zeit- §. 3. 
räum hat die spracbe nnr einfache vocale (auch die nasal- 
vocale haben einfachen yocalischen klang), keine diphthonge 

iiiöhr. Die vocale werden enigetheilt: 

I. nach den Organen, die bei ihrer ausspräche am 
meisten thätig sind, in 

gutturale a 

A guttural-palatale 

palatale n, 



I II labial-palatal 



e, 1, & guttur.-labiale. 



labiale of 

II. nach ihrer Wirkung . auf vorhergehende gutturale con- 

sonanten iii 

h harte: a, e, ef, i, ii, a, vor denen gutturale conso- 
nanten uuTerändert bleiben; 

2. weiche (palatale): e, h, l, t, a, vor denen gutturale 
consonanten in dentale oder palatale consonantische doppel- 
laute verwandelt werden, z. h. nom. sing, yaobihi (mensch), 
gen. YMiMi, Toc. vAOBaY€, nom. pL yaobuin. 

Anm. 10, n, le, h, uk (von ICiklosioh im anlaut oder nach vocalen 
p r a ej oti er 1 6, nach congonantoi P i'a ^ erte genannt) zählm 
wir nicht, wie es wol in der slaw. granunatik geschieht, als 

eigeiitliümliche vocale, da sie nur die Verbindung von j mit den 
entsprechenden vocalen darstelleu; ebenso üLeigeljen wir an, 
€H. OH u. s, w. (p 0 stj ot i er te vocalo bei Miklos.), da sie im 
älteren altbulg. noch nicht vorhanden sind, sondern €Hj OH da^ 
wo später aj, ej, oj stehen, noch — «yi, nji, oft gelten. 

Das verhiiUniss der altbulg. vocale zu den ur- §, 4. 
sprünglichen iiidogerm an i Rch en nachzuweisen ist auf- 
gäbe der vergleichenden granmiatik (s. Schleicher, Compen- 
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U Ii, "K als Bchvväckuugen gcgcuüb. €, O; scliwuud. 

§. 4. dium d. vrgl. gr. s. 121), hier genügt es anzugeben, dass als 
griindvocale (wedur geschwäclit nucli gesteigert) anzusehen 
sind: für die «-reihe a, e, o (die Rjialtnng tlcs msinünglichpn 
«-lautes gehört schon der vorslawischen pcriodo an), für diu 
f- reihe h, für die «-reihe ii. Geschwächte yocale sind i, k 
aus ursprüngl. k aus urspr. i; % aus ursprüngl. ti. Als 
gesteigerte Tocale können erscheinen: in der reihe o, a, «; 
in der f-reihe m (in diesem falle also =« nrspr. m\ oj, \y, in 
der i/-reiho o\ (also ■= urspr. au), ok, ük; ausserdem können 
nach litsuiidcren slaw. gosctzcn auch h uud u dem k und % 
als Steigerungen gegenüberstehen. 

L Die voeale der o-reihe. 

§. ö. k steht als geschwächter T.ocal dem c gegenüber: 
(kMfii 2. sg. imper. zu fCRft 1. sg. praes. (ich sage); tu|H dass. zu 
TCKR(laufe); aufii ca dass. zumk« ca (bin besorgt); ziiYe^a (gestern) 
aus Eßtepti (KYcpi., abendj; roiiik3(«nH neben roM^MTii (erlöst 
werden); inün. Mkii«TH, 1. sg. uexia (mahlen); inC ctuiatn, 1. sg. 
CT€Aim (ausbreiten); inf. cbpaiii, 1. str. nepÄ (nehmen); inön. ai^P^^th, 
I, sg. AcpA (zerreissen); infin, no-iikpATH, i. sg. -iie(k& (nieder- 
treten). 

Anm. In einzelnen fSllen steht % einem e gegenüber, z. b. rUMTN 
(nuTN, jagen), 1. sg. »eNa. 

§. ü. * steht als geschwächter vocal dem o gegenüber: 
im auslaut der o-stämme, nom.sg. k.ixkk(\vo10i vjjl.instr. ii.ii.KO-Mh; 
sonst z. b. KT.r,^:i (wann), T7.r,vi (dann) neben iior;^.i, Toi",\ii; 
(wollen) neben xotkth; inl'. RipaTN (kämpfen), 1 sg. so^iai inf. 
*MUjiTH (KUTN, schlachteu), 1. sg. mmh; inf. *nik|uiTH {u^nn, 
reissen), I. sg. nopm» 

§.7. Schwund; schon in den ältesten quellen gehen die ge- 
schwächten Tocale k, % hauüg ganz verloren, namentlich Yor 
H, z. b. Efkmi=i:bp.iTii, Mi«TN'»UM«Tn (s. 5); ka.itii, apnin 
— *KMaTif, ^ii-hpaTH (s. ö). — liegeimässig verlier en tlie prae- 
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Positionen Be^i (ohne), muji. (auf), h^i (aus), f^a^^i (kuseinandar, §. 7, 

zer-) in der Zusammensetzung das auslautende i; h^hth (hinaus- 
gehen;, h:^K6cth (liiriaubtuhren). 

Anra. In einzelnen fällen ist das % nicht mehr nachweisbar, und 
kann dann nur nach analogen fällen erschlossen werden. 

Steigerung von € zu o, häufig in der aldeitung priniä- §. 8. 
L'QX Aomiua durch sufüx %y femiu. a: R(>eA<K, ich gehe hinüber, 
K|iOAi, fort; WAS, führe, Bpo-MAi, begleiter; R6i(«, fahre, wo!^ 
wagen; um, flechte, »ton, zäun; pm, sage, npo-pon, pro- 
phet; Ten«, fliesse, laufe, Ton, fluss. So auch bei den meist 
denominatiTen verben auf -ntn: ioj(HTN, führen, vgl. o. -bo,^i.; 
TOYHTH, giessen, vgl. o. toki. 

An m. 1. ]>a M ^ en sein kann, « » ist, Terhält sich a : « 
e : 0, z. b. uiTA, ich verwirre, wm, verwirrnng; aaiia, beuge, 
KMKk, bogen; M^ift, binde, KUfJH, band. 

Anm. 2. Bas yorauszusetzende 6 ist in der verbalbildung zuweilen 
nicht mehr Torhanden, sondern zu h geschwächt oder geschwunden 
(vgl. §§ 0 u. 7), z. h. T^hpviH {%pvtn)f sehen, npt:^kf»tTR, Terachten, 
Hpit^^ofk-E, Verachtung; UbpitTH (uptTH), sterben^ Mttfi, pest, tod. 

Steigerung von € zu «, häulig bei der ableitung Ire- §, 9. 
quentativ-durativer verba aus primitiven: hct«, ich werfe (inf. 
iMCTH), frequ. mraia (inf. ihthtr); nc-iniis, backe (inf. nsmii), 
frequ. NcmsiiB (inf. ucmwiTH); msfc, flechte (inf. necTii), frequ. 
iimii« (inf. omm); OBpam«, finde, erlange (inf. 0Rpi.cTi(j, frequ. 
OEfk-KTAui^ (inf. ospvrnTH). 

Anm. 1. Nach palatalen consonanten (aj, v, ui, iT;;^, iiit) tritt für 
t ein, daher ci-xer;kL, ich verbrenne (inlcuieniTH), frequ. cik-SMrAi& 
(inf. cvsarm) für *«triiia. 

Anm. 2. Wenn die stufe € fehlt und durch h, i vertreten ist, scheint 
% in den gesteigerten formen unmittelbar einon ik, % in den zu 
gründe liegenden zu entsprechen« z. b. VM-ipMiATH, ezcitari, 
BUKpmTM, excitare; n-i^iXTR, gleiten, u«;m, kriechen; so steht 
öfter 1 im infin., wo die praesensformen ib haben: sptHTK, 
sorge tragen, 1. sg. spm (neben fipira); «(»ikuiTH, werfen, 1. sg. 
ipbriK; 0Tii-Hp«€Tii , dflnen, 1. sg. -sf^bs^^; Kp«uTii, dreschen, 1. sg. 
■pb^«;. 
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Steiger, von o zu a; Bchwileh. Ton n su h. 



10. Steigerung tob o sn a; in der nominalbildnng, z. b. 
MAMTN) führen, boao-ri^^i. aquae dnctus; TiofiiTN, macliea, 

TBSfkh, Opus, geschöpf; in tler biklimg frequentativ-durativer 
verba, z. b. ro.^ä, ich steche (ini". eoctn), tVequ. ta^Mh. (int. 
B!i;^iiTH); n:{-roptft ca, brenne (inf. iHro^tTii), trequ. i^ra^A» 
(inf. Rii^ra^m); uor«, ich kann (inf. houtn), firequ. lo-Marsift, 
helfe (inf. muArm); n^-MU», erneuere (inf. nu^-MiUTH), frequ. 
nx-Muui (inf. vu^mmnTii). 

Aiiiu. 1. Nicht selten fehlt die stufe o, so duss a unmittelbar einem 
Ii (b) in der wurzel gegenüber zu stehen scheint, z. b. Kpi^TtTH 
(RphT.), wenden. KpjTiiTii; KiAT.riKT, . feucht, BAAra, feuchtigkeit; 
upu^HATH (MfkkS^NATH), gefrieren, u^nj,, frost. 

Anm. 2. In nicht sahireichen fällen sieht einem eelbBt gesteigerten 
in der Wurzelsilbe ein s in Ableitungen gegenüber, z. b. CTftr«, 
ich behüte, CTfillRli, Wächter; VK^^ schreite, xra», repo (inf. M* 
S(Hth); c«€TH, d, i, *ci^(-tii, setzen (1. sg. Cäj^), coa^, pflanze, 
garten, ca^HTH, pflanzen. Die Steigerungen t und a sind eigentlich 
nicht auf einander zu beziehen, sondern gehen beide auf ursprüng- 
liches a, % xunäehst auf e zurück, vgl. 1. sg. ca^a, d. i. *$en-dq, 

zu CftCTII. 

Anm. 3. In einzelnen worten wechseln a und o, o und e, ohne daas 
steigerungsverhältnisse bestehen, o und € sind dann alä Schwä- 
chungen oder dialektverschiedenheiteii anzasehen, z. b. j>OBl neben 
gewöhnl. paBl, knecht; praepos. po^i (auseinander, zer-) neben 
Tonxii, warm, neben rem; OAeAlTH, besiegen, neben o;^«:!«?!!. 
Begelmässig bleibt o im nom. sg. der 5-stämme, während die 
andern casus € haben, z. b. Neeo, hinimel, gen. HeECce, vgl. griech. 
yIvo«, gen, yIv6*oc. In entlehnten worten vertritt o häufig «, 
z. b. COTO«, satsnas; mm, papa; noran, paganus; aim^, al- 
tare. — Ein ähnlicher für die formation bedeutungsloser Wechsel 
findet sich auch zwisch^ « und i, z. b. xnCTH, vergelten, neben 
Kucm; T|kt»i, gras, neben t^his. 

n. Die vocale der t-reike. 

11. Schwächung von i zu k ist regelmassig eingetreten im * 
auslaut der ^stamme, z. b. HOHTh, d. i. *newb, nacht, vgl. lit 
nak'^'$\ ausserdem z. b. »bAATH, warteD, 1. sg. xnas; ikcaTH, 
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schreiben, 1. sg. niiui^; ^b,\i»Tii. bauen, 1. sg. :;h;i;^^; 1. sg. §. 11. 
ifKkTA, iiif. iiBHCTH, biüheii; 1. sg. vutm, int. yhcth, zählen. 

Anm. I. Das b kann au«b Yöllig schwinden (vgl. § 7), daher aneh 
mjiim n. a. w, 

Anm. 2. lieber die Spaltung von ■ su bj vgl. § 21. 

Steigerung von t (n, h) zu t vor consonanten, z. b. §. 12. 
BiHCHiiTii, glänzen, Bncn, glänz; o-bha«h, beleidigen, qnälen, 
t^A«, zwang, not; bhaith, sehen, nfim, wissen; zHcm, hangen, 
im, wage; cuuth, cmrafii, leuchten, csm, licht, weit. 

Steigerung von i (■, k) zu ej, vor yocalen, z. b. nn-TN, §. 13. 
faulen, rMN, nw, d. i. — *nioji (s. §. 24, 4), eiter; bh-th, 
winden, ^a-MH, :(H-itji, Windung; amti, giessen, m«, mm, talg; 
M-TH-TH (würz, ki), ausruhen, no-voii, ■ohcok, ruhe. — Das o 

Ijarticipiert, wo die Wortbildung es erfordert, an der Steigerung 
von 0 zu a (s. §. 10), daher aj, z. b. iih-th, 1. sg. oh-iä, trinken; 
HOHTH, d. i. iloj-NTii, l.sg. iiott, tränken; davon irequ. Ha-naiiTN, 

1. sg. M-MH. 

UL Die Yooale der f^"^6Üle. 

Schwächung des ursprünglichen m zu i tritt regel- §. 14. 
massig ein im ausiaut der M>stämm6,z. b. A^^ui, haus, ciuii^ söhn 
{suttü'S)\ auch sonst öfter, z. b. njiian^ wach sein, vgl. lit. 
hud^s^ wachsam; ^«jim ci, erröten, vgl. f^WRAS d,L*ryd'jU^ rot. 
Anm. tleber die Spaltung von ii zu s. § 2 1. 

Steigerung toa ti (ii, %) zu ef vor consonanten, z. b. g. 15. 
GiAitii, wach sein (vgl. BU(K%iAm, erwachen), koyAMVM, wecken; 
r%iBii«Tii, verloren gehen, rovEHTH, verlieren; iAVMSth, ^u^ath, 

blasen, ^oV^ath, blasen, atmen, ^oyy-hy hauch, geist, a«^'»"-^, 
d. i. *duch'ja, hauch, seele; cTu^tiH ca, sich schämen, ctoyai, 
schände. 

Steigerung von u zu m, üb Yor vocalen, z. b. §. 16. 

■f«-TH, decken, Kfios-'L, dach; nni-BiTH, schiffen, mior-TH, schwim- 
men, schiffen, 1. sg. imok-«, n.ioR-hi|K, schifi'er; pu-iH, graben, 
^oc-i, grübe; cau-mkith, hören, caov-th, heissen, 1. sg. caob-a, 
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16. CMMH», wort. — Das so entstehende o nimmt theil an der ge<- 
wöhnlichen steigernng von o zu n (vgl. o j, nj §. 1 o), z. b. ciioie, 

wort., cuK\^ lulim, zu €,\üvth is. o.); iiAOKAh, iiit". iMoyin (s. o.\ 
IVeiju. ii.\.iKjiÄ, iiif. njisK.iTH. — /uweil^'n fehlt die mitteistule o, 
z. b. Hj(-Bii-TH, frei seiu, Hs^fiM-uiH, befreien. 

Aiim. Olf wechselt überhaupt mit OK bei hinzutritt eines VOcals, 
z. b. KOYiiOYUi^} ich kaufe, iui. koysoiutii. 

17. Steigerung von k zu h, von t. zu u. l'ni der laut- 
lichen Verwandtschaft des h zu h, des i zu u treten h und u 
als die schwereren Tocale oft als Steigerungen von b und % 
auf, so dass sich z. b. n : k verhält wie « : e oder s : o, nament- 
lich bei der bildung frequentativ- durativer verba, wobei es 
gleichgültig ist, auf welchen vocal k und % zurückgehen (eigent- 
lich sind Ii und u als delinuugen von b und t» anzusehen; der 
Vorgang ist ein ähnlicher wie im lit. z. )). kiH-ti^ heben, /.//-//, 
sich erheben, kyl-efi, heben; die dehnung vertritt auf jüngeren 
sprachstufeu oft die Steigerung der älteren perioden). 

b zu H gesteigert, z. b.: ^ 

Rbf^ATii, nehmen, 1. sg. Rc()/h, frequ. ci.-RHfiSTH, 1. sg. -RiiftiiA; 
j^bpATH, zerreissen, 1. sg. ^^cp^i, frequ. pa^j-Aiip^Tii, 1. sg. -;^HpAi&; 
1. sg. »bHA, inf. ajÄTH, drücken, frequ. ci-»hmath, 1. sg. 
-SHMAia; i^bpiTN (sifftTN), blicken, 1. sg. ^hf« (;^ia), frequ. 
n-^tH^m, 1. sg. -i^HpiiiB, ansehen; Mh^m (up^n), sterben, 1. sg. 
fib^« (uf<&)» dur. iio-HH|kiiTH, 1. sg. -MH|k»K; cimTH, leuchten, 
1. sg. eKkUTA, jfrequ. cshtsth, 1. sg. eniTais^; (über das k der 
primitiva vgl. §. 5, §. 11). Zuweilen fehlt die stufe b, nur c ist 
voi handen, z. b. asHnrii, verbrennen, zu «coihth, 1. sg. ajcr-i, (^tloch 
kommt die Schreibung mif& vor); iio-rpHBATH neben norpiEATii, 
begraben, zu no-rpcR«, inf. -rperH; i^a-wiHTaTii, verflechten, neben 
mmN, zu nim, inf. rüccyh; M-fH^aiH, benennen, zu ^ckk, inf. 
fmmut sagen; n-THifaTH, einlaufen, zu t<u, inf. rmt%\ doch 
vergleiche pbi|i), Thi)n §. 5. — Bei diesem vorgange hat die ana- 
logie von r€^ä, rikpATü, cbGiipaTH u. a. mitgewirkt. 
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1» zu Tii gesteigert, z. b.: §. 17. 

!(UATH, rufen, 1. 8g. ^ois, frequ. hü-i^ati, 1. sg. -^lua«; 
i(i](-i«n, atmen, 1. sg. AVnft, frequ. n9r.j|<i|]i{m^ l. gg. -jiivwik, 
seafzen; itmiH, lügen, 1. sg. ivu, frequ. es-Hiirm, 1. sg. 
-HWSK, yerleumden; cusTHj schicken, 1. sg. euis, frequ. lo- 

Anm. AI» d&hmn^'j von Ti ist t.i aufzufassen im ikmu. Bg. msc der 
zusammengesetzten (bestimmten) adjective, z. b. ;(OB^ll>ll,AOK^ll«ji 
» AOEfi-N, das zuweilen noch vorkommt. 



Vocalisclie lautgesetze. 

Die gegenseitige ivirkung der voeale auf einander und der 
einflnss von consonanten auf voeale. 

Hiatus. Da^ unmittelbare zusammentreffen zweier Tocale §. 13. 
im inlaut kommt (ausser den in §. 19 zu erwähnenden fallen) 
nur in der Zusammensetzung yof, z. b. eore-ORpa:^hNi>, gott-glei- 
cliend; uT»HOro-ovveMi, TcoXu-paÖr^s; iipii-uiipi;cTu, erwerben. 

Assimilation der Tocale an einander; es kommt nur §. 19. 
vollständige vorwärts wirkende assimilation vor, auch diese 
nur nach schwund eines / zwischen vocalen. 

1 . Im genitiv, dativ, locativ sing. msc. und ntr. der zusammen- 
gesetzten (bestimmten) declination der adjectiva: gen. AOifMro, 
*AOKfs-sro, AOKfaaro (AOBf%, gut); dat. AOKfor-Muor (mehrmals 
vorkommend), AOBpovovuov; loc. a^^b^ikuii, AoepieMh (im cod. 
Ostrom, das gewöhnliche), AORpttML; von yö-stämmou z. b. 
*A0EAiii6Mb, AOEJiHiiMb (^oeitb, tapfer). 

Anm. Eine ähnliche erscheinung findet sich, obwol seltener, im 
instr. Bg. der neutra auf -hk, z. b. AiniiinMb = AWuiniCMb (ßßamuKt 
das thnn). 

2. Iii den praoseasrürmeii des verbuins Hutm, haben: 
MMAAMb, iiHAauiH, HUMTk '''HMAieMik u. B. w. — ^Seltener ist das- 
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12 Coutraction Spaltung; ersatzdehnung. 

$.19. selbe der fall bei den abgeleiteten Terbalstammen auf i, b, 

Aaih. Ueber die imperfecta AiMfl]Ki n* s. w. s. bei der coi^ngation. 

20. Coutraction von vocalen kyiiut das aUbul^^ nur in sehr 
wenifjen fallen: iie, niclit, wird mit den auf h: anlautenden 
praesenstbrmen von euth, sein, zusammengezogen, indem j weg- 
fällt und e + 6 zu t wird : Ntcub ^ m lccy^ neu «- m nc« u. 8, w. 
Ausserdem finden sieb in den quellen sobreibungen wie ifm 
npH-NTN, heran geben, und andre leicht erkennbare fälle. 
Zusammenziehnng der nach §. 19 zusammenstossenden 
vocalo findet sich erst in neueren slawischen dialekteo, ist aber 
z. th. aus diesen in die altbulg. quellen einf^edrungen, z. b. 

■um (so in der regel) miiim; j^vwa » ;(tMm; dahin gehört 
auch die zusammenziehung you im zu ii in der declination 
des zusammengesetzten adjectivs, z. b. gen.4oc. plur. j^oe|^xix& 
» ^OB^INim u. s. w. 

§. 21. Spaltung. Wenn n, ii vor vooale zu ^stehen kommen, 
spalten sie sich zu v\ u (ygl. §. II, §. U); w wird zu ki 
im selben falle, z. b.: 

H zu ky: Eii-TH, schlagen, part. praet. pass. Eum% (über 
die Schreibung shism s. §. 24, anm.); 

H zu u: z^ii-TM. decken, part. praet. pass. «fiiem»; ^^asii-Ta, 

▼ergessen, part. praet. pass. :^a-EM6iii>; ^it, fass, gen. a^w; 
fiofsv, buche, buchstab, gen. BO^irLKe; 

10 zu ut: ^lefN, brüllen, 1. sg. phMy oder si: pm. 

Anm. Sehr selten ist vor vooalen der unmittelbare Übergang you 
urBprünglichem » in K, z. h. ueARbMi, adj. possess. honig-, — U9f;k 
+ suC faNi; in der Zusammensetzung Me^K-t^b; honig-esser, bär. 

§. 22. E r s atz d e h n un g. Die mit consonanteuYerlust und as8i-> 
milation Yerbundene dehnung der Yocale ist im altbulg. auf 
wenige deutlich ericennbare fälle beschränkt; es entspricht 

dann n dem c, ji dem o, h dem h (dass % .i, h hier als längen 
zu fassen sind, geht hervor aus dem umstände, dass diese vo- 
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cale als Steigerung sstiit'eii von e, o, k erscheinen, s. o.) z. b. §. 22. 
ptjcii 1 sg. aor. comp, von pemT» (1 . sg. praes. fitK-i»), sagen, für 
*rek'Sü; npH-mi dass. tou T€iHTH(J.8g.f6iift), lauten, für *iek-sü; 
i^-BKCA 3. plur. aor. oomp. Ton bocti (1. sg. boa«), stechen, für 
*büd'S^; YNCA dasB. von YNcn (1. sg. vb»), zählen, für *^'S^ 
(vgl. bei der conjugation). 

Die nasalvocale. Vocale + x^asal (»^ m) können weder §• 23. 
im auslaut noch yor andern consonanten stehen, ausser Tor/ 

und dem zwischen jn und J eingeschobenen phonetischen / 
(kohia^ geruch; y^eum, erde). Aus der Verbindung voc. -»- nas. 
entstehen in den angeführten fällen die nasalvocale und zwar ist 
A vor consonanten und im auslaut => a, e, m + nasal 
Yor Yocalen, a»b, h, b + nasal, z. h. boak, wasser, acc. 
sg. bb/(jk; Beim, geruch, wyb, riechen; 1. sg. aum, inf. a«tn, 
blasen; gen. busb-c, nom. hmb, name; 3. sg. praes. BOCBYh (inf. 
HocHTH, tragen), 3. plur. moc ati., d. i. *nosintt; 1. sg. K.\hiiÄ, inf. 
KiiATH, TOrfluchen; 1. sg. xkM&, luf. xath, drückeu. 

Anm. Durch die vergleichuiig der verwandten Bprachen ergiht eich 

in mehreren fällen, das« ov, H l> auf a zurückgehen (vgl. Schleicher, 
Compondium § 81,2). Innerhalb de^ altbulg. ist diese erschcinung 
zu beo})achteu an der praepos. ci, mit, die in einigen Zusammen- 
setzungen noch CÄ- und coy- lautet (ursprüngl. z. b. cm-AOn, 
COV-MhlfeTH, zweifeln; ehenso in der (lexion, z. b. nom. sg. 
msc. K^MU, stein, gen. KaMCH-e (vgl. den uom. ntr. hmä); das part. 
praes. von praesensstämmen ohne j lautet z. b. B6:^'Li (Be^&, ich 
fahre), von solchen mity z. b. ^uan (a nachy für«, b. §. 24,5) yon 
/ttUYil, 1. Sg. j^lxstR, thun; die msc. a-stämme haben im aoe. plur. 
II, 2. h. fma, nom. sg. pABi, knecht, die/s^stämme 4, z. h. BpBH, 
nom. sg. Bfiftj^ d. i. *krqß, rand. 

Die Yoränderungen der vocale durch vorhergehen- §. 24. 
des j oder durch linguale und dentale (aus der Ver- 
bindung vony mit gutturalen oder dentalenentstandene) 

consonantische doppellaute: uit, »a; y, x, ui; i|, i (doch 

bei diesen beiden nur, wenn aie = urspr. /(j, gj sind, nicht 
wenn sie direct aus k, g entstehen); es wird: 
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14 0 zu €, t zu II, II zu H nach^'. 

§. 24. 1.0 zu c, z. b. : 

Kpiiciii. ( dat. })liir. \ oR k(»ah, rand) = *kr(yomüj vgl. f^^BOui (dass. 

von pABi, knecht); 
MMK ntr. 8g., feld <-» vgl. pßM^ werk; 

MMUifcuk (instr. 8g. van mru pari, praes. act. zuiom, backen), 

Ygl. M^MTOMk (dass. von ifOCTii, einfach); 
^\AiKA€M^ (insir. 8g. von ^m\^^ gäbe), vgl. koaok (dass. von ko;^:i, 

Wasser) ; 

vuYeu% (part. praes. pass. zu kiüiath, lehren), vgl. cikomil (dass. 

zu ctuiTH, hauen, schneiden); 
iiKOH (part. praes; pass. zu ias^ath, binden), vgl. smrrom (dass. 

zu KeMTH, brennen); 
AOfMeift (instr. sg. von j^oyrnj^ seele), vgl. uiumi» (dass. von 

E2ii;cA, floh). 

OTi»i|cuL (instr. sg. von oti>i|i,, vater), ve^l. pAKOuii von ^>ibi. 
KUtA'^fiWh (dat. plur. von kinju^i», lurst), vgl. (^aeouii. 

2. * zu h; für jM = j« wird stets nur n geschrieben, das 
dann wie Ji zu sprechen ist (s. §. 2); z. b. iui loc. sing.: 

KfiaH, d. i. MftQn *Rp2gt, YOn Kfai, rand, vgl. yon ^abi, 
knecht; 

■•IN, d. 1. loj^i, daher auch mui geschrieben, » von 

w»m, feld, vgl. von ämo, werk; 
üv(>T.iiiTii von 0Yf>7.iiiT.i, zclt, vül. Y(>i.Ti5 vOTi YfkhTfl, Hnie; 

von A'^'i^A^^? vgl. koa* von kü^*, wasscr; 

upHTi>YH Yon ipHUkVa, gleichniss, vgl. ^i^if«, d. i. ^pMun, von fiau», 

band; 

lamn Ton sisba, lüge, vgl. Mo^t, d. i. '^'iiert, Ton «ora, fuss; 
AO^N von AoruM, seele, vgl. ofm«, d. i. "^onvet, von evTwa, trost; 
OThi|ii, KiHA^H, vgl. ncToifft =■ *s&CTOKt ZU Bi€f8n, Osten, eo^« 
*Bort zu Bori, gott. 

3. «zu «; jM jii, nur n geschrieben, yi gesprochen (s. 2); 
z. b. im instrum. plur. msc. und ntr. 

Kp^H, d. 1. Kf»'ijH, von Kf».uij rand, v,ij:L fumj von p.iKi., knocbl; 
ROiiN, d. i. no-ijH, daher anch iiOAU geschrieben, von iioam;, feld, 
vgL von A^Of werk; 
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ciEo^uuiTH von c-hi;of)HuiT€, versaiumluugsort, vgl. spATii von §. 24. ■ 

■fSTA plur. tant., thor; 
AUA" ▼on AVRAb} regen, vgL r^oAii Ton rp^%f Stadt; 
MUH von Hky^ messet, ygl. nwi von nun, wolf ; 
' cT^aaRi Ton ct|mis^ wäcbter, ygl. fjnru von ßjan, schuld; 
■«ttH yon ««Wh, fussgänger, vgl. cTf»:ixu von CTpm, schrecken. 

4. zu b; für jh =» ji wird nach vocalen ii geschrieben, 
für welches die bezeichnung h gebräuchlich ist; diese ist in 
den älteren quellen noch nicht vorhanden, soll aber in der 
folge der deutlichkeit wegen beibehalten werden (ii ist also 

genau genommen stets ß zu lesen, man liest es gewöhnlich 
als blosses j\ wie es in den neueren sla^v. dialekten gesprochen 
wird). Für «jh, pji», wji» wird nur Ak, pk, Nh oder in einigen 
quellen ih, ph, Hk geschrieben. Z. b.: 

riOH, d. i, raojk ^ ""raej-i, eiter, würz, niii (rav-TH, faulen) mit 

Steigerung (§. 13) und suff. ygl. KpoB-ik, dach, ebenso ge^ 

bildet von würz. Kpu (k^i-h-th, decken); 
oftMh (opbaL), adj. possess. von opbii'L, adler, ^ opbiijb aus ^opbxji; 
ocMMiTb, adj. poss. von ocbAA, stamm ocuiat-, asellus, aus 

. '"•CUlATji; 

pioKim ^ott aus ygL pwth, rot werden; 

yjiOBtvk, adj. poss. von vsomi, mensch, aus *vxoitKji>; 

lügner, aus *airjTi, vgl. mir-nTH, lügen; 

ebenso z. b. im gen. plur. der ursprünglichen ydf-stämme; psM-L 
zu pJUM, hand, aber soxb (soik), d. i. ■OAj^ zu boah, wille; eypum 
zu OYpuRtt, zeit; aaka^ zu V^ifl» gäbe; upHnYk zu ■(mm«, para- 
bel; KUKh zu am«, lüge; xovnii zu seele. 

5. Wo ein iiasalvocal steht, ist derselbe in der regel ä, 
z. b. gen. sg. boaia zu boaki, wille; iipHTikYA zu iipitTivA, ^eich- 
niss (ygL gen. sg. lOj^u zu m^a, wasser, §. 23. anm.); ■hou 
pari, praes. act. zu nbCATi, schreiben (vgL ii^ §. 23, anm.); 
doch kann auch « bleiben, z. b. acc. sg. boaii, i^imYX wie 
lOA«; 1. 8g. praes. mmm. 

Anm. Wo h vor y(io, u, ic, H, iä) stehen sollte, wird in der regöl h 
geschrieben, s. b. EmsMh «- BUfiNii (s. §. 21); BSj^AiiOilHK ^ M- 
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^, A -i- vocal. Vocal. aulaut. 



24. ^Mtaus (gesetslosigkeit ; eod. Bupr., in dem die beibehaltung des 
k sebr gewöhnlich ist); hoiiithua NOlUTkift (instr. sg. von MOWTk, 

nacht). Im aulaut wird b übeicill nicht geschrieben, sondern dafür 
stets H, in diesem falle = jl (s. o. 4), z. b. urspr. J<i-ni (acc. sg. 
pron. 3. pers.), slaw. *jü , daraus /h. geschrieben ii ; ^^•u^z. ;am 
(nehmen), slaw. *jNm, daraus ßm, iuf. UTH, (s. §. 2^), 1. sg. praes. 
jimq. treschrieben iiM^it. Nach consonanten tritt u wieder hervor, 
z. b. B-L N-h (in ihn hineiu); OTVN'kUA (ich nehme weg; über H 
vgl. §. 47). 

25. Die Verbindung von fk oder n mit vocal en kann, 
wenn ein consonant folgt, nur die Stellung ^» * + vocal haben, 
z. b. r^AA^ Stadt, um, wolf. 

Anm. Diese regel darf wol als eine fürs altbulg. dnreh- 
stebende angenommen werden ^ obwol die ältesten qnelleHi 
wenigstens wenn der vocal i, k ist, darin nicbt conseqnent sind, 

z. b. wird im Ostrom, ev. geschrieben KALKk und kiuI'ki>; jlipkXJlTM 
und Ak|»sRaTii. 

26. Vocalischer anlaut. Das altbulg. bat eine abneigung 
gegen TOcaliscben anlaut der worte; es kommen im anlaute 
überhaupt nur vor; j, h, o, ov, ä, niemals 6, u. h, a, selten %: 

wo € ursprünglich anlautete, wird j vorgesetzt, 2. b. muk 
(bin) von würz. e$, a$; 

Yor %, « tritt 1, z. b. n (in) etymologisch = deutsch, an (-k 

als urspr. nasalvoc4l b. §. 23, anm.); OfY-HTH (lehren), aber 
HVK-NATH (lernen); 

b kommt als ursprünglicher anlaut nicht vor (vgl. dazu 
§. 24, anm.); 

vor A tritt i oder k, z. b. kas^ath, binden, vgl. &5j-l, band; 
von derselben würz, uü^a, krankheit; 

vor « tritt ji aber wird entweder Jh, geschrieben m (s. 
§. 24, 2), z. b. HCRam (suchen), vgl. ahd. eUeon, oder n, z. b. 
QCTM B ftCTH (essen), wie z. b. im Ostrom, ev. auch geschrie- 
ben wird. 

Auch die anlaute a, o, oy, & können j oder s als verschlag 
haben, z. b. n^ib neben ai^i (ich); iot|»o neben oyt^o (morgen); 
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% Einikeilaiig der consonanten. 17 

wÄ7!t, KAS^a neben ihi^a (band), docli beruhen die formen mit j §. 26. 
oder K z. th. auf dem einÜusse neuerer dialekto ; bohm (geruch), 
Tgl. «iura (riechen) scheint das einzige beispiel TOn ■ Tor e 
zu sein. 

Consananten« 

Das cousouantensystem des altbulgarischen. 



Eintheilung. 



§. 27. 



momentane conson. 


1 


dauerlaute 










Spiranten 


nasale 


r- u. /- 

laute 
tön. 




stumm 

(tenußs) 


1 tönend 

(mediae) 


stumm 


tönend 


tön. 


gutturale 


K 


f 1 










palatale 








* 
J 


(i) 




linguale 






m 


K 






dentale 


T 


% 


c 


% 


H 




labiale 


■ 


B 




8 


M 





Anm. 1. DftB seichen Y bedeutet den doppellsnt der alBO der 
dentaloi wie lingualen classe angehört, ebenso i| die laute tf, 
beide dental. Man pflegt der httrse w^en wol die laute m, k, y 
mit uiT, ag( als palatale snsammen zu fassen, weil sie sSmtlich 
aus der Verbindung von j (der reinen palatalis) mit gutt. oder 
dent. entstanden sind. 

Anm. 2. fi, a bezeichnen die innige ver})indung von ii, n mitj, 
die palatale auBsprache derselben (a, a etwa wie ilal. regno^ fami- 
glid), doch ist es zweifelhaft, ob diese ausspräche, die in den 
neueren slaw. dialekten sehr verbreitet ist, im altbulg. bereits 
vollständig durchgedrungen war. 

Anm. 3. * sind nicht aufgezählt als dem altbulg« fremde 

laute, 

Bas verhältniss der altbulg. consonanten zu den §• 28. 
ursprünglichen s. Schleicher, Comp. §. 175. Hier sei nur 

lietkien, U»udb. d. altbulgar. ■pr»che. 8 
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18 Yerhältn. der altb. cons. zu d. urspr. 

28. folgendes bemerkt: k, t, ii entsprechen urspr. p; r, e 
Bowol der urspr. nicht aspirierten wie aspirierten media, also 
9, ffh, d, rfÄ, bh; j, «, u, x dem urspr. >, v, «, w, r (/); 
X ist stets aus urspröngl. $ entstanden und wird durch dieses 
in den yerwandten sprachen repräsentiert: w. «abgehen; 
coYX^ trocken, lit. saüsas. Eine bestimmte regel fiir das ein- 
treten des X las st sich nicht geben; in den meisten fällen 
stand das urspr. s zwischen vocalen, seltener im anlaut, selten 
vor consonanten. Aitbulgar. c kann nrsprüngl. k entsprechen, 
z. b. c^kA-Mfs, TgL xap5-ioc, coräris; a^caiii, Tgl. ftixo, decem; % 
entspricht urspr. gh^ z. b. kennen, w. gna, YgL y^yw^- 
oxco; ^«m, Winter» Tgl. altind. hima^s, d. v,*ghimai, griech.x«|i^<ov 
(doch kann t, auch lantgesetzliöh aus gj henrorgehen, s. §. SG). 

29. Die Verwandlung von c in x ist verhältnissmässig jung, 
da noch im altbulg. selbst bisweilen in denselben formen c 
und A neben einander vorkommen, z. b. BpH-Hcoui 1. pl. aor. 
comp, zu npM-isfH (annehmen), gewölmlich ifH-vvem; -ftca 3. pL 
dess. neben -iuia, d. i. (s. §. 38). 

Ooiiflonantische lautgesetsse. 

30. Die Veränderungen, welche die consonanten innerhalb des 
altbulg. in Stammbildung (abieitung, Wortbildung) und Wort- 
bildung (fieidon, deolination und conjugation) erfahren, be- 
ruhen auf der gegenseitigen einwirkung neben einander stehen- 
der laute auf einander (assimilation und dissimilation), sowol 
der consonanten auf consonanten als der vocale auf consonan- 
ten; dazu kommt die einlügung von liilfsconsonanten. 

31. I. Assimilation. 

1. Unvollstä nrlige assimilation (anähnlichungl: dio 
Veränderung der laute besteht dann, dass der eine dem andern 
oder beide gegenseitig sich nähern. 

A. stumme vor stummen, tönende vor tönenden 

consonanten. 
Nach einem all.uemeiuon gesetze können nur RtiiiiiTiic ^ ()r 
stummen, nur tönende vor tönenden consonanten stehen (tenues 
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Asamil. ; siramme YOt Bimnmen v. s. lr. ; ooiuu mit j. Id 

YOr tennes, media« vor mediae); im altbulg. kommt indess nur §. 31. 
der fjftll 7or, dass e tot tönenden zu ; vor stnmmen zu c 
werden rnoBs: 

€ TOr Ä zu 15: UA:;-A^a, das innere, fleischartige der rinde, 
von iiAco, Üeisch; noy^pn plur., nascnlöcher, von ioci, nase. 

Anm. Schon in älteren quellen kommt das c der praep. ci (mit) 
duroh snsfoll des % bisweilen vor tönende consonanten zu stehen 
und wird dann 1^ z. b. xu^sn n-vn^m, znsanunenbinden; 
%Hlfm » ctfü^m, gesnnd: 

35 vo r T zu c : 1. sg. praes. Kejj-Ä, ml. üec-iH, iaiireiii 1. üg. 
praes. A%^-i», iaf. a-sc-th schreiten. 

Die praepoaitionen zei^i, k^^^« h^V (s- §. 7) §. 32. 
yerlieren in der zusammensetzang in der regel das auslautende 
%; das % bleibt dann nur yor Tocalen und yor den tönenden 
r, ji, B, >, u, X (über p s. §. 47), yor den stummen k, t, x 
(über c §. 44) wird es zu c, z. b. Bcc-mamn, unendlich (aus ses^, 
ohne; KONhifh, ende); kic-kutoth, aufwalleo; Hc-neiuTH, auskochen; 
{küc-TpiriiA^TH, zerbrechen ; iic-;«o;^hth, herausgehen (die Veränderun- 
gen dieser praeposit. vor andern anlauten s. in den folg. §§.). 

Anm* tn den werten ■cc*iO| rüder, yon M^-Si ichfohre; MSC-ie, dl, 
zu y^-STH, salben; cipBae-iie,fes8el, ey-uc-M» diadem^ zu Ks^'WMf 
binden, ist i( yor z, das also hier als stumm gilt, zu € geworden. 

In einigen wortcn sind t, a vor Ji zu c geworden (a gilt 
also auch hier als stumm): yhc-ao (vgl. auch yucuz), zahl, zu YhX-« 
(inf. vicn, zählen); »c-ah plur., Saiteninstrument, zither, zu ri^-s 
(inf. »cm, zither spielen); nc-jw plur., krippe, zu w. «a, inf. 
KfiTH, essen. Die anähnlichung besteht hier zugleich darin, 
dass yor dem dauerlaute z die stnmmen t, ^ ebenfalls zum 
dauerlaute geworden sind. 

B. Die yerändemngen der consonanten in yerbin- §. 33. 
dung mit folgendem j (also yor lo, «, h^jk 

" fÄr H = jH). 

1. In der Verbindung der labiale mity bleiben die 
consonanten selbst unverändert, es tritt aber zwischen 
n, B, B, M undy ein 1, z* b. 1. sg. praes. BiiYB-B-ia für *aoYflia 
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20 Oonson. durch j verilnd.; lab. mit j\ f» i. 

§. 38. (vgl. 2. ög. KOviiiiiiiH, int. kovhhth, kaufen); äiok-ä-iciiii part. praet. 
pass. zu AioRiiTH, Hüben (vgl. ka^jc«^ zu KafHTH, kochen); j|,«B-i-k, 
tapfer, edel, — '^AW-ji» — ""AOB-jm; lüs-aiii-i-« 1, sg. praes. m 
inf. -lOiiiTH, % sg. HMiim; ini-M 1. 8g. praes. an inl Mim. 

Anm. Dass diese einschiebung eines il verhältniasmäßsig jung ist, 
u;o]it schon aus doni mustande hervor, dass vocal + nasal vor ilim 
uiiverüiulcrt (•rhalten bleiben (§. 23) und wird bestätigt durch 
die erhaltuiig von formen ohne ä, z. b. im cod. Supr. ^euu» 
acc. sing, = g(?w. 7<mA%iL von ^eiiAlil, erde; im cod. Supr. sind 
Schreibungen wie 0CT.iKhi€Nit, gewöhnlich ocTaKAKHii; part. praet. 
pass. von octakhth (verlassen), häufig. Im Assem. ev. (glagol.) 
^eui, d. i. ^euii gen. 8g. =- gew. ^fiiuii; 2^fiUMdat.-loc. sg.(»;6HjH 
für *%myt. §. 24, 2) = gew. vts^^Muwkt i* naf^mmn. * 
(§. 1., anm. 1) ss gew. siOBMcn u. a. 

^. ?A. 'i. Die Verbindungen iij, p], \] bleiben unverändert, z. b. 
BONia, gerucli, uofiie, meer, noiiic, fehl, gen. no.'tn, dat. nOHio u. s. w. 
Diese formen sind als die ältesten anzusebeu; os scheint aber, 
dass früh die neignng eingetreten ist, die in den neueren -slaw. 
sprachen durchdrang, das / mit dem ^, ji in der ausspräche 
so eng zu verbinden, dass dieselben zu palatalem i, wur- 
den und mit Jgewissermassen nxir einen laut bildeten. Diese 
palat. ausspracliu wird entweder gar nicht bezeichnet, sondern 
mit weglassun;^ des j geschrieben iionc, uope u. a., oder durch 
M, ji, A ausgedrückt, nach- welchem des .; stehen aber auch 
fehlen kann, sp im cod. Supr. z. b. muiift 1. sg. praes. tou 
MOAiitH, bitten; iptiU (» ijwia) dass. Ton iftiHf«,- heilen; «cniMim 
part praet pass. zu iiciniMHTH, erfüllen; i^Ki« (» b^sib) 1. sg. 
praes. zu sfiraiiTii, kämpfen. 

Anm. Da wir das altbulg. in der mögliclist ältesten gestalt zu 
schreiben suchen, ist das zeichen ^ für uns in den meisten fallen 
überfltissig. Der deutlichkeit w^en soll es im folgenden beibe- 
halten werden, wo nach ^, a ein ■ ji, ein & « ist 

§. 35. 3. In der yerbindung der dentale t, ä mit j bleiben 

die dentale unverändert, wird zum lingualen zischliuil: tj zu 
Till, ,vi 7A\ ,13;, dif» so entstandenen doppellaute aber sind um- 
gestellt zu IST und sa: 
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a. WT » rj; z. b. pracs. OfipAMT«, ob(»aiut6Iuh = ^•i:|»ATjft §. 35. 
11. s. w. (inf. ocptcTH finden); 1. sg. praes. i^mha » ^bphtJa (2. sg. 
i^mm, iaS, u*tn wenden); Mbuim '"ocuuvji (§. 24, 4), 

a^j. poss. ztt ecui, st. ocuiat-» asellas. 

Steht vor dem t ein c, so wird es an » assimiliert und 
verschwindet ganz, z. b. 1. sg. praes. piiiiiT«= "^pacuiTA» ^pacij«», 
inf. f»ACT-HTH, wachsen machen, vermehren. 

b. SA » A)> ^* b* pi'^^s* asASA«, SMMffimH u. s. f. = ^»AjgA 
IL 8. w. , inf. xiAHTH, dürsten; 1. sg. praes. pm^si = fM»Aj« (2. sg. 
m>Mi")i in^- W"a, gebären; ^iiXAh, rot, — »^iMji (§. 24,», 
vgl w-«ra, errötea 

Ein Yor a stehendes i schwindet durch assimilation an m 
ganz, z. b. 1. sg. praes. mmj^s^ = ^tx^m]!^ « inf. mji^-hth, 

reiten, fahren. 

Ein zwischen t, a nnil J stehendes p oder k (dafür nach 
§. 33 stets Kii) hindert nicht tiie Verbindung des J mit dem 
dental, z. b. 1. sg. praes. cumwt^k — *cuiOT^ia (2. sg. gmm- 
TfMi>), inf. cuier^NTH, schauen; 1. sg. praes. o^mmbai^ 
*•u^k^^pm, inf. -usap^th, weise machen; 1. sg. ])raes. oviiphNTUia, 
part. praet. pass. OYtif»buiTRAicai>, inf. o^fkkTKHTH, tödten. Doch 
kommen beispiele des uutcrblcibens dieser Veränderung vor, 
z. b. cuaoTf 6IIUIC, d. i. cuiot^wiihis. 

Anm. 1. Bie Uutgrappe m entsteht ausserdem durch einwirkung 
einest auf die gruppe ch; c^j würde zunächst CY gehen (s. §. 36), 
daf^ aher tritt stets ur ein, b. h, L sg. praes. MW« = ^NoO«, 
inf. N€R-m, suchen. 

Aum. 2. Treffen in der Zusammensetzung c-y, i^-tü zusammen, so 
entstehen daraus int, »Aj hier kommen wlede!- die praepos. ßc:^-, 
Kh^-, H7,-, p3^- in betracht {a, §. 32), z. b. r^iiitiic.mjit«, zahllos, 
*Kec-YHCabH^ für ^Bej^-VHCAklH (§. 32); übiiiTATH, anfangeu, = *kt»c- 
YITH für *R1.^-y*TH; h%^€N« 1. sg. piues. zu H^^-riH-lTH, verjagt n. 
-a *H'j^'XetHik', p.ix;^6lUTH, verbrcimen, <=: '^(»as^-ateiUTH. Doch kommt 
die Schreibung Kicvof ANta ca (»ich verwundern) u. a. vor. Ueber 
leyaciu» s. u. §. 44. 

4. Die Verbindung der gutturale k, r, n mit J. In §. 36. 
dieser Terbindudg werden beide oonsonanten veriLndert (gegen« 



Digitized by Google 



§. 36. seitige anähnficlrang , z. b. k-j zu f-j' iL s. w.). Die TOTänderiingeti 

theileii sich in zwei ulasseii, je nachdem das j zum iiiiguaien 
(palataien) Zischlaute (ui, x) oder zum dentalen (c, \) wird. 

a. linguale (palatale) Wandlung, iij zu v: 1. sg. praes. 
auv«, 2. 8g. MveMM — *Duugft u. s. w., inf. luiiwnii, weinen; 
noMYh — *TmR«Ki-& (§. 24, 4), adj. poss. Ton YMnm, mensch; 

rj zu sk: praos. iii»;«, »'lxciiih u. s. w. *Jii»rjÄ u. s. w., int. 
]ii»r-!iTH, lügen; cTf»a!Kj, wache, = ♦cTparji, vgl. ciptr-*, icli be- 
wache; K6iib-iMxii (viel vermögender, optimat) » *-iMiji, vgL 
Mer-«, ich kann; 

X zu praes. ma«, umhh u. s. w. — *«i;cjs u. & w*, in£ 
mV-rti, pflügen; A«ViB>, Beele, — '^AOfiga, ygl AOfTc^ geist. 

b. dentale Wandlung, kj zu i|, nur in einigen beson- 
deren fallen und viel seltener als ig zu y: das suMz msc ks^^ 
ntr. u|6, fem. steht für *%m^\ u. s. w., hiia für ""Niga, z. b. 
mifh ^*vt\Myk^ vater; cm^c, dörfchen, -^^ccniiKje; ebenso nTHi|a 

» '^niTHKja, vogel; vgl. feiner ^.iathki., goldmiinzc, neben :;ii:iTHi(A, 
dass.; OYroj^kNHKi, einer der gefällt, Verehrer, OYroAkiiHi|.i, eine 
die gelallt; onhtiiThHHKi, theilnehmer, OEkHiTkNHiia, theilnehmerin. 

In der bildung einer classe frequentativer verba vertritt 
ein wol ebenfalls aus iq zu erklärendes i| ein ■ im wurzelaus* 
laut, z. b. HiNipini neben «hkath zu iimz*wtn, schreien, rufen; 
TNqm neben TtwiTH zu TeM-x (1. sg.), inf. tamth, laufen. 

rj zu !5, ebenfalls selten, z. b. ctk^a (pfad) ist aus *cTfcrja 
entstanden. In der bildung frequentativer verba wird eben- 
falls r durch % vertreten, z. b. abh^av" A^hen K^-AKurüTii zu 
AiHrN«Tu, bewegen. 

§, 37. 5, c, q, % werden mit j zu iii, v, «. « « cj, z. b. praes. 
nNiM«, nHiiicuiii u. 8. w. ■= *nH€j& u. s. w., inf. nbc-iTM (iihc-atn), 
schreiben; iismi, weide, = '"aacja, vgl. nac-«, ich weide; 

Y » z, b. praes. jmhya, KAHveoiH u. s. w. ^ ^kahiua u. s. w., 
inf. RiNf-XTN, schreien; ofm— "^Miiiji, adj. poss. zu mim vater; 

n — z. b. praes. iiax, Bamaii u. s. w. *<HjA o. s. w^ 
inf. Bi^-ATH, binden; insa, salbe, «-*ua^'A, vgl. Msi^-aTN, salben; 
luisii '^»■«(ji, adj. poss. zu mis^k, fürst. 
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YerwaudL der gutt. vor palat. vocalen. v23 

Anna. Eiu zwischen c, '/^ und^ «U-lictidos ^, m liiadcrt die verwand- §. 37. 
luug liiclit, z. b. 1. Bg. praes. muuiaia (2. sg. mucanuh), ini. muciiith, 
denken; 1, sg. praes. BAASllft (2. sg. BAa^miiHH), inf. SilAi^HHTNi iire 
füliren. 

G. Die verwandlang der gutturale vor den pala- §. 3Ö. 
taleu Tocalen. 

Die Verwandlung der gutturale vor den wei- 
chen (palatalen) vocalen e, «, h, », i kann wie in der 
Verbindung mit j lingual (palatal) und dental sein. Die ein- 
zelnen falle sind: 

1. Torcundk findet nur linguale wandlang statt: 
K zu V, z. b. voc 6g. YAOiiYC, uom. Yiomiik, mensch; 2. sg. 
praes. mycmh, 1. sg. iieRiR, koche; von Tionm kommt YsoiiYkcTKo, 

humanitas, genus iiumunum; 

r zu », z. b. Yoo. sg. seae, nom. son^ gott; 2. sg. praes. 
atoKcilz» 1. sg. mra, yerbrenne; von son abgeleitet bumcyio, 
gottheit, göttlichkeit; 

n m III, z. b. voc. Hg. ;^ornic, nom. lOf-t^, goist; 2. sg. praes. 
s^hflKUiH, 1. Sg. Bpbxs, dresciie; von ci^Ajo, schrecken, abgeleitet 
CY^ubHii, schrecklich; von uwun, mönch, MHuniicn, mönchisch. 

In den nicht zahlreichen fallen, wo in stammbüdung und 
flexion guttural Yor i zu stehen kommt, findet eben&Us die 
linguale Wandlung statt, z. b. yon erfioirL, kind, demin. 
OTpOYA; 3. plur. aor. puuA zu 1. sg. (peiuTu, sagen). 

2. vor ■ und % findet lin|fiiale (palatale) Wandlung 
statt, wenn diese yoeale stammbildenden dementen 
(also Suffixen, die nfeht unmittelbar declinations- und eonju- 

gatiouseiidungen sind), dentaie Wandlung dagegen, weiiu 
sie zu fioxioiiscndungen (decliuations- und conjugations- 
suffixen) gehören. 

In stammbildendeu elementen wirkt % wie v, J geht in dem 
entstehenden lingualen kute auf, als vocal bleibt nur «• 

Beispiele; k zu i|, y: ini^Ki», scLar, yclilac hl Ordnung, n. plur. 
nAuiN, loc. plux'. sAUfm; abgeL verbum haiyhih ca, sich scharen, 
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24 KT, IT, ]iiT in HT verwandelt. Vollst. aBsimil. 

38. in sclilaclitordnuiig stdleii, wo -« den verbalstainm bildet; 
TeKA, ich laufe, 2. sg* imperaU Tbi|ii; abgeleit. vcrbum TOYMfi, 
giessen; 1. sg. imperf. TeYAOxi (vgl. mctan zu itc*«, wo tden 
stamm des imperf. bildet); 

r zu m: A^<^» freund, nom. plur. AHT^"> P^^r. 
;(f»or^t,rK ; ab^eleit rerh. j^p9pimrn ci, sich befreunden ; smp«, ich 
verbrenne, iniporat. '2. s.i^. ash/,», imperf. a?<:a;tA\ti, :r»cmjCT» j 
MMOri, viel, eorjipar. mtno;i;\h — ""uikNortH, vir]. ,^ORpitH; 

n zu c, ui: cTfkAjci, sclirecken, aum. plur. ct^ach, loc. plur. 
eTjkiicm; abgeleit. verb. CTfUMTH, schrecken; toifKk^ trocken, 
compar. cothin ^cefrtH. 

Anm. 1. Ueberhaupt steht nach y, tk, iii nicht t, sondern, wo dies 
etymologisch zu ei'warten wur, si, z. b. Viici, zeit, neben älterem 
Ytck u. a. 

Anm. 2« es geht vor Üexivischem h, t regelrecht in ci| über, statt 
dessen kann aber auch €f eintreten, z. b. Viienvhcn, menschlich, 
loc sing. nisc. YAonviOft oder YMMYhCTi. 

39. Die lautverhindungcn kt, n, xt werden vor h, k zu uit, 
z. b. inf. peiiiTii. -atjon, — *pCK-TH, 1. i^a. praos. (xrk^*; iiit'. xeitiTH, 
brennen, » ^ssr-T«, 1. sg. praeü. ser«; ini. K^iaiTn, dreschen, 
-= *B|Mtjr-TH, 1. sg. praes. B|»m; Mark, ofen, = '*'Mll-T^ von mm, 
inf. nsmi, kochen; lO-iioaTk, hülfe, = ^-uer-Tb, von iior«, inf. 
mmivii, können. Zuweilen lasst sich die entstehnng des m aus 
■T nur an den verwandten sprachen nachweisen, z. b. mmts 
nacht, vgl. litau. nakt't'8. 

40. 2. Vollständige a 8 similation(angleichung). Aus zwei 
verschiedenen consonanten weiden zwei gleiche, ein doppel- 
consonant; doppelconsonanten werden aber im altbul^. über- 
haupt nicht geschrieben (z. b. kcm = ff.r. ch, vgl K:r-Mh. u. 
1.8g. von w. lec-, nein; se^AKONHie, gesetzlosigkeit, » ^ kc^-i^ükonhk). 

A. rückwirkende assimilation: der letzte consonant 
macht sich den vorhergehenden gleich. Da doppelcon- 
sonanten nicht geschrieben werden, ist das resultat, 

äusserlich angesehen, stets, dass in diesen lallen nur 
der letzte consonant bleibt, der erste wegfällt. 
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Vollst. rUekwirk. assimil. ABBimil. im xuganinieiig. aor. 25 

K zwiBchen c uud n stehend wird dem « assimiliert §. 40. 
(fällt aus), z. b. w. m«CK, plaudere, tanzen, vgL niccR-mi, davon 

T und A werden assimiliert: §. 41. 

1. vor N, z. b. ü cKLMÄTH, Hell werden, = *-cKhT-MA.TH, w. 
cRhT, vgl. o-cRHT-.iTH, dass.; Ki3;-fiMi«Tii, erwacLeo, -» '^siamtn, 
w. fi&A) vgl. EiA-*VN, dass,; 

2. A voir M, K, c der personalendungen -uh, -Wh^ -w, -cn, 

z. b. w. HA (wA), eshea, 1. sg. tiik ^M *"»} !• pltii« !• dual. 
iR«, 2. sg. ich; 

8. T, X vor K des part praet act II., z. b. w. uer, inf. 
■xiCTH, flechten, part. praet. act. II. mm '"ncr-in; v. «aji, 
inf. ucn, fallen, davon «un 

c werden assimiliert vor z. b. of-ciHSTH, ein- §. 42. 
schlafen, **cvi-Nm, w. cu, vgl. cin-m, schlafen; r&wn 
» ^nsHimi, evräHATii, falten, vgl. ci-niKm, dass. (doch ist 
die regel nicht ausnahmslos, vgl. riisATH, msMfH, zu gmnde 
gehen); 

■, B, s vor dem t des Infinitivs und supinums, z. b. 
■o-Yftn, schöpfen, *y|mm-t«, I. sg. praes. •v^m, supin. 
MT^n; rfeiH, graben, — *rpcB-TH, 1. sg. praes« r^cs«; «m, 
leben, ^xhi-th, l . sg. praes. mwa, 

Anm. Die verbmdiuigen ut, ST unterliegen auch anderen gesetzen, 
8. §. 47, 2. 

Die assimiiationen im zusammengesetzten aorist g. 43. 
I. (s. d. conjug.)- Vor dem c oder n (m) des der wnrzel an- 
gefügten hilfsverbums wird jeder oonsonantisohe worzelaus^ 
laut assimiliert (über die eintretende ersatzdehntmg s. §. 22), 
z. b. w. p€K (Inf. peuTH, sagen), 1. sg. aor. fmfk •» ^fm-j^ 
*<ieK-ci, 2. dual, pucjj = *f»eK-cT:i, 3. plur. pvmä — '^pes-ui, 
♦pcK-?c*, *(>eK-ci; w. »a (inf. «cfH, essen), 1. sg. aor. nci = 
*fiiA*ci; w. rpcfi (inf. r^eTH, graben), 1. sg. aor. M-rfici « 
«-rikeB-CK IL 8. w. 
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26 Vorwärts w. assim.; disBimil.; cousouanieueinschivb. 

44. Das 1^ der praepositionen b€I(-, ■i;-, «Vi M^' 
in der ssasammensetzung vor c zu c (c-c nur c geschrieben, 

s. 0.), z. b. Ktc^OKcchMT», aXoYo;, = ^ec:;-ca.; kicuiimtm lachen, 
=-*rEj5-cu.; HcijiMmTM, austrockne» (intraus.) — *svc.i ^actokith, 
entfernt sein, *^a^-ct. 

Anm. Aneh Yor t, i| kann %f das TOr jenen itummen lauten 
sunSohst SU c werden mnsste, asaimiliert werden und so scbwuideni 
s. K MYNCAm, zahllos,« pm^xk, aueeinander gegan« 

gen, ; Hi|tAHTH, bellen, » RC-if. (uehenM€l|tMTII,liCTlim, 

8. §. 3S, anm. 2.). — lieber iut aus CY vgl. §. 35, anm. 2. 

g. 45. B. Torwärtswirkende assimilation: der erste couso* 
nant macht sich den folgenden gleich, der demnach 
ganz äckwiiidet. 

Das B der praeposition eBi(um) assimiUert nachTer* 
lust des auslautenden \ in der Zusammensetzung folgendes i, 
2. h. eBSMmi, umziehen, anziehen, =- '^eB-ntwni; eim, gelübde, 

versprecUoü, = '^os-mi», (k^ti», raUchlag, vertrag). 

§.46. n. Dissimilation; 

aus zwei gleichen consonanten werden ungleiche. 

T und ji werden vor t zu c, z. b. w. mer, 1. sg. praes. 
■mr«, inf. miec-Tii ♦wict-tii, sup. wiec-n — *BaeT-Ti, flechten; w. 

Sg. piaes. n.i^Ä, inf. iuc-th *n.i.\-TH, sup. mc-fk = 
♦in^-TT,, fallen; würz. k.vi,\, 1. sg. iLux& (xiü. BAACTH, herrschen), 
davon UAC-ik, herrschaft, » *UMii'j%u 

S* 47. IIL Gonsonanteneinschiebung und -Torschlag. 

1. Zwischen 35 und p kann eingeschoben werden. 
Die meisten hierher gekörigen talle beziehen sich auf die Zu- 
sammensetzung (Irr praepos. ueij-, Kiki;, 1135-, pa^- mit werten, die 
auf f anlauten, z. b. wta^'j^-pntm^ aufwachsen, ai(-/(-^4iiBTH, aus- 
Bpredien, lösen. -Ausserhalb der zasammensetKong 

s. b. N^-A-^nin^ Israel,, ^-^-ftn für %pmt reif. Dasselbe findet 
bisweilen statt zwischen ■ und z. b. asAptiio, kehle, ag(ftu, 
füllen, iUi gowöhnl. aspuo, »(iifiA. 
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Emscliieb. u. vorschUg von consoB., uamentl. m. 27 

Anm. JUi der staminbildung kann man bisweilen die einschiebung §. 47. 
von T zwiöclien c — p beobachten, z. b. ühc-T-pi, bunt, von nkC-ATH, 
malen, schreiben, suffix -^1, Tgl. ;^OB-pi, gut. lieber cip = urspr. 
sr im wurzelanlaut s. Schleicher, Comp. §. 182, 7. 

2. Zwischen dem t des infinitiys und den wnrzel- 
anslanten b kann die einschiebnng eines c statt- 
finden, z. b. rpcii-c-TH (trraben), iio-vpbn-c-TH (schöpfen); zwi- 
öclien R und c kommt auch •!> vor, no-Yphn-TkC-Tii; endlich kann 
der labial an c assimiliert werden, so dass die formen r^ccf 
Mnr^Mf K entstehen. 

Anm. Die infinitiye dieser verbs können also folgende fonnen 
haben: r^6TH (§. 42) rp6B€TH, rftacTH, uovpimcn. 

3. Vor das anlautende^ der obliquen casus des pronomens §. 48. 
H (gen. isre, dat. isimt, instr. «uh, d. i Jhhii u. s. w.) wird ■ 
vorgeschlagen, wenn dieselben unmittelbar von einer echten 

praeposition abhangen (ee^i», k-k, ao« h:^%, ki, nü, m^^i*, o, 
OTi, no, noAi, npH, H(ii!,i,f., ct., ov 1. z. 1). egj^i ii-icro, ohue ihn, ui Nk, 
auf ihn, ci hhmh, init ihnen, oy nhm, bei ihnen; aber ck wro 
ysTSfHia, mit seiner mutter. 

Ebenso bei den cass. obl. des relativums (gen. mo-m 
XL s. w.) und den aus h gebildeten relativen adverbien» s. b« 
i^oM, wo, Ao £mssc, bis wo, bis; hast, woher, ma»Aor,von 
> woher; Kr^a, als, n Hwrxs. 

4. Vorschlag eines ■ kann stattfinden in der zusammen- 
setEung Ton.n, on, ck mit atn, nehmen, z. c cft-i-uim part. 
praet. aet I., ci-h-uh subst, Versammlung; on-u, d. i. 

3. sg. aor. comp, (aber auch en-mn, m-mm), 

Vorschlag eines m findet regelmässig statt in der Zusam- 
mensetzung von K-K, CT, mit hth, gehen, ki-n-hth, ci.-h hth. 

Ausserdem findet sich derselbe Vorschlag in einigen selt- 
neren fällen und nicht durchgängig, z. b. cvs-icth neben cvncTH 
(verzehren), ci-iiHMiatn (sammeln), i&-z-ofaiira (hören, kv- 
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Aaslaut. 



Auslautsgesets. 

49. Kern altbulgarisclies wort kann auf einen consonanten aus- 
lauten; wo die vorgleichung der verwandten sprachen ur- 
sprünglich consonaritisclien auslaut ergibt, sind aushiutendes 
m mit dem vorhergeliendeu vocal zum oasalvocale gewor- 
den (§. 23), die übrigen consonanten abgefallen (vgl Schlei* 
ober, Comp. §. 188). 

Anm. Ausnahmen von diesem gesetz sind nur scheinbar: man findet 
in den quellen öfter Hchreibungeu wie kc^ hu;i<, oIhh uns, h:^ 
r^Llj(Li, aus der ntadt u. a. dgl., hier aber siml prai-position und 
abliängiger casus nach Verlust des auslautenden ider praep. eoeng 
zusammen geRproclien, dass sie unter einen accent falleu und ge- 
vvissermasscn uIh ein vrort anzusehen sind. Daher nimmt aucli in 
solchen fällen das 3^ an den lautgesetzlicheu waudiungen theil, dio 
§§. 20, 35 anm. 2, 44, 47 besprochen wurden, z. b. hg maimm ■» 
in(i K.iueHt, aus dem sieme, wmtpvok » HT^ik y|Mii, aus dem 
mutterleibe, S6CMS — » CUA, ebne schlaf, sci^A^an mf^k 
psn-h, ohne wunden, sogar wm nwro =- ■isre(Tgl. §. 37, anm.); 
&hnlich ist mmuM » Ck imiN. u. a. dgl. 
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II. Formenlelire. 



A. Declinaüon. 
1. Declination der nomina 

AllgemeiBe bemerkungen. §. 50. 

Das altbulg. unterscheidet folgende casus: nominativ, 
genitiv, dativ, accusativ, instrumeiitalis, locativ, vocativ; die 
drei genera: masculioum, temiuinum, neutrum; die drei numeri: 
Singular, dual, pluraL Im neutnum fallen nooL, aco^ toc sing, 
in eine form zusammen, ebenso der nom. nnd acc. plnr. Dar ' 
dual unterscheidet nur drei casusformen: eine für nom., aoc», 
yocat, die zweite für gen. und loc, die dritte für dat. und 
inatr. Im plur. ist der Tocat. nicht vom nom. unterschieden. 

Wir theilen die declination ein nach dem auslaute der 
nominalstäuuae, machen aber aus den consoaantisch auslau- 
tenden Stämmen keine besondere classe, sondern nur eine 
unterabtbeüung der i-classe, weil jene in den meisten casus 
in die analogie der l-stamme übergegangen sind; wir bekom- 
men daher folgende eintheilung: 

1. t' und consonantische stamme: 
A. t -stamme (slaw. auf k auslautend): 

a. masculina. 

b. lemiuina. 
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DeclinAtion; t'-gtämme. - 



§. 50. B. consonantische stamme: 

a. «-Btämme (&uf c ansL). 

b. II •Stämme (auf ■ ausL). 

c. r- Stämme (auf p ausL). 

d. /-stäuime (auf t ausL). 

2. M-stämme: 

A. Stämme auf langes ü 

B. stimme auf kuries & (i). 

3. a- stamme: 

A. reine a-stämme, ohne/: 

a. masc. und ntr. (stammausl. slaw. o), 

b. femin. (stammauäL slaw. a), 

B. ya-stämme: 

a. msc. und ntr. (stammauslaut slaw. k). » 

b. femin. (stammauslaut slaw. 

g. 51. !• Die i' und consonantischen stamme. 

A. I«- Stämme, stammauslaut %. .Zu didser dasse geho- 
Ten nur msc und fem« Substantive. Im sing, sind gen., dat., 
loc, Toc. in folge ron lautgesetsen in eine form zasammen« 

gefallen (über die ursprüngliche form der casussut'tixe sowol 
bei dieser wie bei den anderen atnuunclassen s. Schleicher, 
Compendium in den betreffenden abschnitten von §. 243 — 263). 



a. nutsc. 


b. fem. a. masc. 


b. fem. 


sing. noni. n ^.tk (weg) 


KucTb (knochen) plur. hath-ic 


KOCTH 


gen. Hü^TH 


NOCTM ■ATN-N 


KOCn-M 


dat. aaTH 


socTN Mn-m 


■ecTib*m 


aoe. UM 


MCTk um 


Micn 


instr.aavh-ia 




•OCfh-WI 


loc. mxm 


aecra aaffk-KK 





TOD. mm MCf« 
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Sl 



a. masc. 



b. fem. 



§. 51. 



dual. nom.-acc. iath 
dat-instr. UTb-uB 



WCTM 



iHictii'Ua. 



HOCTN 



Hierher gehörige masc. sind z. h. roA&Ek (taube), rocnoAb 
(herr; hat öfter gen. rociioj^ii, dat. rocno^^ov nach art der 
a- Stämme), rocik (gast), :;Ktph (wildes thier), Schwieger- 
sohn), «oxnie nom. plur. (laute), iNAnjik (l>Är)> ™^ (dieb), 
mn (schwiegeiraier), t^ul (v^uik, wonn) a. a. Aucli am 
(tag) bildet casus nach dieser classe: gen., dat., loc. sing. j|uni; 
gen. dual. AhHHio; nom. plur. Ai^oHie, gcu. j^i»hhh, loc. ai^hi^ 
(der instr. sing, hat bisweilen die fem. form ^hHHr-v.). 

Zu den fem. gehören die zahlreichen mit den suiiixen h 
(i), tk (ii) gebildeten fem. Substantive, z. b. yamemk (be- 
fehl), ftYh (rede), vaneth (herrschafb), iMNm (ntaoht), 
(freude) u. s. £ 

Anni. 1. H vor den endungen h, le, M), «steht für h (vgl. §. 24 anm.), 
das sich bisweilen noch iiudet, z.b. ciaijikTbt& iiisir. sg. von CMi|^kTlk 
(tod) u. a. dgl. im Suprasl. cod. 

Anm. 2. Yor den auf k auslautenden (mit y, jt anlautenden) 
casusendungen ist schon in den ältesten qnelloi 1^ yielfiach, in 
manchen durchgehends, zn e geworden a. b. uoAcm « aioai^mi, 
MOAejn » AiOAw; wmtm ^ umtw (wwfc, sache, ding), und 
so bei allen hierher gehörigen werben. 

Anm. 3. Die t-stfiamie gehen in verschiedenen quellen nicht selten - 
in die analogie.der jb-stänune über, vgl. §. 59, anm. 3« 

B. oonsonantische stamme; conaonanttseh flectiert §. 52. 

werden können nur nom.-jicc. und gen. sing.; gen. dual.; nom., 
acc, gen. plur. Die übrigen casus folgen der analogie der 
i-stämme, einzeln auch der a-stämme. 

a. Stämme; stammauslaut c, z. b. cnwec- (wort), nom. 
sg. eRMO mit verlust des auslautenden consohanten; die hier- 
her gehörigen substant. sind sämtlich neuira, heiap. aeso 
(hiiiniiel), T«o (leib), yoyäo (w^^^^^er), oko (auge), e^xo (ohr), 
über die beiden letzteren vgl. indess §. 65, 
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§. 52. 











nom. 


CIM» 


plw. 
€IM6C-a 


dual. 
CflOMCN 


gen. 


OUNMC-C 


CXMCC-l 




da«. 


ddHCH j 


fCAOKeChUli 

[cilOKCCCM'K 


(CXOKCChUJk 


acc. 


CAOBO 






iustr. 


fCAOMCMIIi j 


rcioKeuni 

[cilNKCIt 




loc. 




cxoMcm 





Anm. 1. Das h vor den mit u uiul ,x anfangenden casiisendungen 
ist scLon in den ältesten quellen selten und nicht überall beleg- 
har (vgl. §. 51, anm. 2), doch kommen formen mit k vor, z. b. 
CAOKCUiik, TuecKUA, Y0fA6CUiii, cjiosecb.xi. Der instr. plan hat 
meistens die form der a-stSmme CAOWCU, auch dar nom.*aee. 
dual, kann diese haben, also cimcft. 

Anm. 2. Bie hierher gehörenden worte können ttberhanpt der analogie 
der neutralen «-stSnime in der art folgen, dass das suiifiz -cc- ffir die 
flezion ganz verloren geht, z.b. gen. ma, dal iwwf u. s.f.(s.§. 58). 

§. 53. ^- 't-stämme; 1. masc. st maimm- (stein), nom. sing. 
« 2. neutr. st mica- (name), nom. sing, mu (Tgl. §• 23). 



1. masc. 



sing. nom. 
gen. 

dat 

acc. 

instr. 

loc. 



TOC. 

dual. nom. acc. i 
gen. loc. 
dat.iüätr. kamcnuia 



2. neutr. 

HMA 

Niwa-e 



1. masc. 
plur. ti.m6«-e 

{K4M€il-l 
Kuwaii 



2. Iii tiir. 



Miei-a 



(niMe«bMik fMiemMii 



NAMMH 



HM6MH 



{KAUCHkX'k [ HMeNbXI» 
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Hierher gehören z. b. msc. Kopa, das einzige msc. mit a im §. 53. 
nom. sin^., Kfkcuu (kiesel), Maiiii (flamme); ntr. meuA (stamm, 
tjfdvoc), s^tiu (last), upimä (zeit), ctMA (same) u. a. 

Anm. 1. Die maso. können aueh seliott im nem. sing, die j*form 
haben: Himiii n. s. £, einige sind nur in dieser nachweie* 
har: ifuieik (finger); pemuh (riemen), CMen (atnfe), kmm 

(hirsch). 

Anm. 2. Die im paradigma mit aufgeführten regelrechten formen 
der t- stimme sind selten und zum theil nicht su bel^pen, Tgl. 
§. 51 anm. 2, §. 52 amn. 1 ; doeh kommen s. b. vor M•e■Ui^ M- 
^ywi n. a. 

Anm. 3. Der instr. pinr. ntr. scheint stets die form der a-sttmme 

zu hahen, vgl. CKOKecii §. 52. 

Anm. i. Nach diesem paradigma bildet ^Mk einige casus von einem 
stamme j|U-: gen. sing. j|Mi-6, acc. «ng. AU-e, gen. dual. 
gen. plnr. j^Mi-i (vgl. dasu §k 51). 

c r- stamme; nur die feminina, stamm iim^ (matter), §. 54. 
nom. sing, warn, st. f.'unep- (tochter), nom sing. Kumu- 

sing. nom. um plnr. mcMfm dual iim^ 
gen. Mure^^c iniTe^% Hirs^-tf 

dat. iMTeaii { ^ UAiesuift 

acc MST€|>-e M.iTef>H 
instr. MmpHia MATc(»huH 

loC. IMTeSH { 
¥0C IIKTII 

Anm. 1. Heber die formen mit k vgl. §. 51 anm. 2, §. 52 anm. 1, 
§. 53 anm. 2.; fßjmiQpkjek kommt vor. 

Anm. S. Der acc. sing, hat 5fter die form der i-stimme: iim^ 

d. f-stämme; st sfisiT- (füllen), nom. sing, m^ivu; die §. 55. 

hierher gehörigen worte sind sämtlich nentr. snbBtantive; 
z. b. atpov* (kind), reu (kaib), atuA (lamm) u. a. 

Leikion, Hftndb. d. altbulgar tprache. 9 
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§. 55. sing. nom. mpnä plnr. Bftuf-i dual a^um 

gen. s^«EiT-e iK^%siT-% 

instr. I ÄötBAiw 

IdC. «MSAW { ^ 

Anm. 1. Ueber die formen mit \, vgl. §.51 anm. 2, §.52 anm.l, §.53 
anm. 2. — Der ixwir. plur. hat die form der a-stfUttme, Tgl. 
CMWCU, MIMail. 

Anm. 2. Der loc. sing, hat nicht selten die form Uftmt. 

Anm. 3. Die participial- und oomparatiTitimme, die einzelne casuB 
von den ursprflnglich consonantuchen stimmen bilden, b. §. 63. 

§. 56. 2. u -Stämme. 

A Stämme auf langes ü (ii), nom. sing, ii, s. b. 
if^uni (kirohe). Vor den Tocalisch anlautenden casusendun- 
gen wird ii zu u gespalten (§. 22), wodurch der stamm con- 

sonantisch wird: ^^kirui-; nach art der consonanl stamme 
werden aber nur gen. und acc sing., gen. plur. gebildet; in 
den übrigen casus wird der stamm i(pkKUC- als i- oder fem. 
a- stamm behandelt. Hierher gehören nur fem. Substantive, 
z. b. tofni (buche, buchstab), nsni Qiebe), dWfv (schwieger* 
mutter), cyenii (feige), mtpn (scbwägerin) vu a. 

sing. nom. iffuni plur. if^uiiiii dual *i|fuiini 
gen. i)pkicu-e i|^kKU-i ^ilputUMio 

dat. iffkkKlKN lfpbKl,KlM^ *I|^UIUAIIA 

acc. IlfthKlK-e l|pkK1>KH 

instr. iifucuNia tf^unsuia 
loc, if^Min imiium 
Yoc ^pu^^ 

Anm. 1. Anoh andere easos als die im paradigma angeführten finden 
sich nach analogiederi'o stimme, selbst dar nom. 8ing.als mu&k « 
nenih; acc sing, eben&lls uqbobi^ ifpbnia. ■fm(blnt; das nur in 
dieser form nachgewiesen ist, *k^'u kann nur aus neueren dialekteu 
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erschlossen werden) bildet nach dieser weiflenur gen. «mg.K^u-t, die §. 56. 

andern formen nach den i-stämineni s, b. N^uai, r^uhK, 

— lieber die naeh art der fem. a - Marne gebildeten oasos §. 58. 

Ann. t. Der dnal ist imbelegt; die angegebenen formen sind nach 
der aaalogie der casus des plurals erschlossen. 

B. Stämme auf ursprünglich kurzes ti, slaw. i, §, 57. 
st c-uHi-, iiom. sg. cimi (sohu). Vor mehreren vocalisch 
' anlautenden casusendungen hat Steigerung des auslautes statt 
gefunden (dat sing., nom. gen. plur., gen. dual — Vgl Soblei- 
cbfir, CMoaeme ocmn» na -y- n cjaMncm'b Mauaam» IIpuox. 

XI. T. aan. Huil Aki^. layn C. neiep<f. 1867.). Von diesen 
Stämmen sind fast alle casus noch belegbar, aber sie bilden 
insofern keine selbsiÄndige, lebendige declination, als sie auch 
nach der analogie der masc. a-stämmo frieren nom. sing, eben- 
falls auf -L endigt) flectiert werden und wieder die masc. 

Stämme die ursprünglich den i«- Stämmen angehörenden 
formen annehmen können. IMe als ursprüngliche «-stamme 
an&ufassenden werte, z. b. (honig), eokl (ochs), oen (seite^ 
hälfte), xtm (haus) u. a., sind alle masculina. 





sinsr. 


plur. 


diuüL 


nom. 


ciun 


CIMOW 


cim 


gen. 


esmmf 


CtMHNA ' 


CIIMÜf 


dal 


CHI«» 


*ciimn 


(cnniM) 


aoc 


eiin 


ami 




instr. 


CIIMUh 


«nuM 




loc. 


CUHOY 






voc. 









Anm. Der dat. plur. hat steta 0: ciiMHn; so kommt anch ciUHNCi 
Yor. Der dat. dual., fikr den ich keinen beleg kenne, ist nach 
aaniM gebildet* 

d. ii-stämme. §. 58. 

A. reine a -stamme (ohne/); a. msc. st. f abo-, nom. sg. 
^M^(knecht), ntr. st. Aue-, nom. sg. asm (werk); b»fem.st^iiH-» 
nom. sg. ^iiu (fisch). 

s» 
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DeoliDation; a-BtSanme. 



a. mte» 


nir. 




a. 


nür. 




8iiig.ii. f sn 






plnr. fUH 














j|tn 
















C«« pWll II 








AUS 




1 V A ■ A 

1. pilhUMb 


AMnOUb 


M SM AAS 




hl 


AHE lim 
II MhvIHn 


1. paet 












T. fm^ 




fllBO 








du&Ln. fau 


Atlt 


fllBl 










AMOV 























Anm. 1. ITm an di« vor N, l eintfetendem waiuUimgien der glitt. 
va eriimeni gentlge ansnflUmn: idbc. i]nm(woli), loc. sing. BSUft, 
voo. sing« wsmt nom. plnr. uii|i| loc. plnr. UHftin; fem. mtb 
(fdss), dat-loc. sing. lO^ nom.-acc dual, i«^ Die allgemeiiie 
regel. b. §. 38. 

Ainn. 2. Im instr. sing, findet sich ofti lür o: ^üY,vi>ui> (A^V'^*» g^ist), 
80 im cod. Ostrom, regelmässig; ebenso im instr. plur. ^Af^^UH 
(^apT., gaLe), rptx-MUM (rpt,«cii, sünde) xmä im loc. plur. o statt % 
7,. \). ;^Kopo^'L (AKopi, hof). Diese formen des instr. und loc. plur. 
sind sicher den ?/- stammen entlehnt (im loc. plur. steht also O 
für i), s. §. 57, da die biJdun^^ bei den a- stammen von altera her 
eine andre ist (paeiki, pdEH^ii). Demnach sckeint es, dass 
auch der instr. sing, mit \ die form der u- stamme ist« (lieber die 
▼ermischang der a- und tf «stämme vgl. §. 60). 

Anm. 3. Die anf -m ausgelienden mase. (meist yolker- und ein- 
wohnemamen), 8. b. Biira^Hn (Bnlgar), rfosjiBmn (BtSdter» 
bttrger)y yerlieren im plnr, die eilbe -mn und bilden den nom. plnr. 
consonantisch auf €: BBira^ Bie fibrigen casus des plnr. werden 
meiflt nacb analogie der ii*8tSmme gebildet, s. b. instr. plnr. 
^onm (poyMHNl, ^(u}xato;), dat. plur. EOsnpOMT. (EOUipRn, bojar, 
fBrst), daneben seltener nach der weise der consonantischen oder 
t-stämme, z. b. dat. plur. COAOYHlUieui (COftOYBABIUl^} Tbessa^ 
lonicher), loc. plur. rp:i»:;^.\H£M.. 

Anm. 4. Die masculinafemininaler form, z. b. bonioaa (kriegsführer, 
heraog), BSA^KA (herrscher), ci^ra (diener), sind in der flexioii 
durchaus dem fem. gleich. 
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« 

B. ^a- Stämme, a. masc-neutr.; msc. st it^«6- (für g. 59. 
*K^o-), nom. sing, w^m (rand); st. mni-, nom. sing. ■»& 
(ross); si vom- (aus *u«r-jo-), nom. sing, namh (mann); 
neutr. st und nom. Mm (gesang), am (feld), M« (lager; 
aus *Äüf-jo;. 

masculinum. 







sing. 






plnr. 


nom. 




KORb 






KOMM U&iRH 


gen. 




WMM 


lUUBA 






dat 


npm 




lUUUf 


K|IAIIM 


iwmm luuMin 


acc 












instr. 




Wk KMIOll 


MMCttb 




mfii luuM 


loc. 




NOiH 








voc. 




KOHH) 


dual. 










nom. * acc. upm 


KOSH 


IWSU 






gen.-loc. 












dat -instr. 




KONKHA 





neutrum. 



sing. 


plnr. 




nom. uvnm wnm lom mihh 




mtn 


gen. mm wom wtm wunk 






dat wtMum mms imsr mifiim 




1I0M€H<& 


acc il-KNHIC m\t£ 1I0SR6 PtHHRI 


noah 


AO;f::i 


instr. ntiHMicMh iiOAieub iiosR6Mb nT.HtiN 


iioiiK 




loc. BtaNS MIH AMEN ütllHIUn 




iOBiiyi 


dual. 






nom. -acc. ntNHH noxH 


xoxa 




gen. -loc. nMNio noAio 







dat -instr. iimiiiis mmhs wmmn 

h. femininum; stamm und nom. ^ma (sclüange), boa» 
(wille), Aerius (aus '^A<^Vi<y'^ vgl- AOY^^i geist) seele. 
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sing. 






plur. 




nom. 


^UHH 








Wim 




ccn. 




KOilH 


lonui 




BOÄh 




dat. 


^UHH 


ROilH 


j^oriiiH 








acc. 




KOAUk 






MUM 




instr. 


iffaum 












loo. 




■Oll 






nnwi 




TOO. 


91111t 


■MW 











dual. 

nom, -acc. i^mim Min A<Mr">i> 

gen«-loa ml» 9ßV^ 

dat.-mBtr. ^mun itMui jiifMin 

Aum. 1. Die in betracht kommenden Veränderungen der vocaie 
naohy B. §. 24, 

Anm. 2« Die mase. auf Hm bab«n den yo«. sing, m der regel anf 
91 «me («Tum Tater), maiat (nmamL, flint). 

Anm. 3. Einzelne casus finden sich auch nicht selten in der form 
der t-stiiniiue (die ja im nom. sing, den y«- stammen gleichlauten), 
z. b. instr. sing. OThi|bMb (0Tbi|h, vater), instr. plur. MoajbWH (NOSRb, 
messer); am häufigsten der nom. plur.: UAatHie, regelmässig bei 
den nomina agentis auf -tcjik, z. b. pojHTeiiHie (eitern; daneben 
(io;!lHT6iiis). — Ueber die assiinilation im instr. sing, der neutrai 
•HNUk ZU -MUI4 Tgi §. Id amn. 

Anm. 4. Die auf «uik« atulantenden ISBmm. stSmma Imben Im nom. 
nag. I. b. BMPuii (güte), Mnilü (göttm) u. a. 

Anm. 5. Nach dem paradigma 2;MHra gelit eine anzahl von masc 
auf -itH (-HH, wol ebenlallB, wie m anm. 1 für -hö, es sind masculina 
femininaler form, wie KOif.8o;^a), z. b. CÄftHH (richter), gen. sing. 
c«AHu, dat. c«^HH, acc. €«AiiK u. s. w., ebenso Kuarum (-ai^ 
gchriftgelelirter). u. a. 

60. üebergang der masc. ö-stämme in die analogie 
der u -Stämme und umgekehrt. Die dediaation der 
0- Stämme nach §. 57 gehört wesentUoh den späteren quellen 
an, im cod. Ostrom., SuprasL 11. a. ist sie seltener und triffb 
meist (yom auslautenden 1, h abgesehen) einsilbige werte, wie 
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paBi (knecht), r^SA^ (stadt), uLYb (messer) u. a. Folgende casus §. 60. 
kommen so gebildet yor: 

dat. sing, ^abimuij kohkin 
nonuplnr. fiMOW, mmkü 
'gen. plnr. ^mn, wmmk 
gen. dual fkSBOMV, iiiNiMi0Y- 
(der dat. sing, ist bei eigennamen, yorzüglich fremden, häu- 
figer). Die durch Steigerung entstandene silbe -ok, die ur- 
sprünglich nur in den genannten casus ihren platz hat, (vgl. 
%, Ö7), dringt nun auch in andre casus Tor den endungen der 
a- Stämme ein, so 

dat plnr. ^aBOMm, «ounoin 
acc. plnr. (iXBeiry, noimiii 
instr. plur. (kssoini, MRieni 
loc. plur. paEOBn.K'L, KONieirB,vb 
im loc. plur. darneben psROKoti. 

Umgekehrt kann z, b. cuk durchweg als o-stamm behan> 
delt werden, gen. sing, cm«, nom, plnr. ciniH u. s. f. 

Die declination entlehnter worte, namentlich frem- §. 61. 
der eigennamen, ist im ganzen die der slawischen. Die 
wesentlichste abweichung besteht darin, dass die im nom. 
sing, auf -td auslautenden masc, z. b. utcpti (Upeuc), den instr, 
sing. llK^oiMi (also mit auslall des /und unterbleiben der Ter* 
Wandlung von o in e), dat. plnr* «Hftein, dat dual, mt^mn, 
und dem entsprechend den dat. sing, msfeeiii bilden. 

Die declination der adjectiva, die sämmtlich «- oder g. 62. 
/ff- Stämme sind, weicht von der substautiTischen nicht ab, 
daher z. b.: 

msc. AQ^'k (gut) wie 

9 WMH (gross) ,1 K^m 

» (tapfer) » mml 

« fiMTk (leer) „ iiuk 
ntr. Aespe „ Am 

„ BCANK „ VKRHIC 
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§. 62. fem. ^o^^ wie (>iiKa 

„ I6AHII „ Vitium 

nur lautet der toc. der /a* Stämme Im msc. dem nom. fiing., 
und der yoc. fem. Überliaiipt dem nom. sing. fem. gleicli. 

§• 63. Die declination des participii praeseatis activi, 
des participii praeteriti activi I. and der compara- 
tiye, die sämmtlich /a-stämme sind, weicht dadurch yon der 
decliaation dieser ah, dass der nom. sing. masc. einen (con* 
sonantischen) stamm ohne Ja enthält und ausserdem der nom. 
plur. msc. und nom. sing. fem. nicht die gewölinlichcu furmcii 
haben. Wciron dieser abweichungen und der den antanger 
leicht Terwirrenden consonantenveränderuugen mögen liier fol- 
gende paradigmen stehen: 

1. part. praes, act; nom sing, mhh (infin. icani, 1. sg. 
praes. mwr, koche; ii TgL §. 23 anm.), st tmua- (grundform 
pak'ant-)\ für die übrigen casus (ausser dem nom. plur. msc.) 
n€K&iiiT€- = *ieB*T-jo- (grundform pak-ant-ja-)\ für den nom, 
plur. msc. ncK&T-b- als t- stamm (grundform pak-anH-). 

masc. 
sing.nom. aetni 

gen. Mttuns 

dat. Nwumf 

acc. jiewum 

instr. wmusmtmk 

loc. wmusmn 
plur. nom. neKKiuie 

gen. ncKAUTk 

dat. aauunem 

acc. wmMmtM 

instr. mwTH 

loc. wmumm 
duaLnom. netfAmr.i 

gen. ncKAiiiToif 

dat BesjuBieuA 



neuir, 
MIHI 




nesAiiiTH 



fem. 




nCK«;illTH 




lICKAIHTilXl» 

il6KmHITH 



nCKiftUlTOY 
■MMUSTAIIA 
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Ania. 1. Der nom. sing. ntr. ist dem des masc. gleich, die zu er- g. 63. 
wartende fona KKUne scheint sich nur in der znsammeiigefletBieii 
form MWnm-it (s. u. §. 67) su finden. — Der voc. sing, üt 
überall dem nom. gleich. — Der nom. plnr. mec. hat öfters die ge* 
wöhnliche form der/s-stäinme: tmuuan. 

Anm. 2. Participia von praesensstämmen mit^oder t liaben im nom. 

biiig. msc.Ä (vgl.§.23aiim.), z.b.nHUi«(inf.nhCJlTH, schreiben, l.ßing. 
üHllük), .vKi^AA (inf. jCMAHTH, 1. sing. Km»; loben), das a bleibt in 
den übrigen casus jedoch nur bei den verben, die in der 3, sing, 
praeB. -iixh haben, daher geu. sing. iihiiimiiit:i (3. sing. nnmcTh), 
aber YK-iAAiuT.! (3. sing. jcBAAllTb), ropAWTA (nom. ropA, inf. rO^TH, 
brennen, 3. sing. ro^Hik). 

2. part. praeter, aot. L; nom. sing. mse. mki^ st. Mmfe- 

(grundform pak-ans-)\ für die übrigen casus (ausser num. piui*. 
masc.) st. (i€K'&iii€- = *neKic-jo- (grundf. pak-ans-Ja')\ für den nom, 
plur. nemc-k- als i- stamm (grundt pak'ons-i-). 

mase, neutr». /bm, 

sing. nom. 
gen. 
dat. 
acc. 
instr. 
loc 
plur.nom, 
gen. 
dat. 

acc. uem.iijA 
instr. ncK-huiH 
loc. nenuiiueL 
dual nom. 
gen. 
dat. 



IICKIJIII 

neK-LiUiiMH 



Anm. 3. Der zu erwartende nom. sing, neutr. nCK'Uiie scheint nur in 
der zusammengesetzten form neiruiie-ie vorzukommen, s. o. annu 1. 

Der Yoc. sing, igt dem nom. gleich. — Der nom. plnr. kann 
«noh die form tmamä haben (s. anm. 1}, 
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Beeliiiatloti; eompmtlve, saUworta. 



63. Anm. 4, £bai80 gehen die auf -n avslantenden pari, praet., z. b. 
TEUJinn, gen. jnuanaii u. 8. 1, wie auch die auf -h, z. b. xuik 
nur dasB bei diesen vor ■ fiberall k eteht, also gen, 
n. s. f. 



8. 64. 



3. comparative; stamm uhfibC- für *MhHj7.c- (grundforni 
mi?i-jans-), davon der nora. sing. msc. *mkhk, der so nicht vor- 
zukommen scheint, sondern nur in der zusammengesetzten 
Unna yklin, und der iiOBi.«'aco. neatr. num; for die übrigen 
casus (ausser dem nom. plitr. masa) mfiMM- fär *Myg«ja- 
(grnndfoim rnfthjam-ja'); für den nom. plur. msc. uklw-k als 
l-stamm (grnndform min^'ans-i-) 

ncutr. fem, 
MUII6 UbHbUIH 





masc. 


sing. nom. 


(MfaHNIi) 


gen. 


MbikaA 


dat 




acG. 




instr. 


MÜaMIV 


loc. 


Mhiym 


plur. nom. 


MhNklUe 


gen. 


MLHbUlb 


dat 


MkSUlKUl 


acc 


HÜMIi 


- instr« 




loc 


ttKiHblMi]Ka 


dual. nom. 


iiiiiun 


gen. 


UbHLUlOf 


dat. 


UkHUVeUA 



ubHbuia 



Anm. 5. Der aee. sing. maso. kann dem nom. gleLohUmten: miia. 

— Der Toc Bing« ist dem nom. gleieh, — Der nom,' plur. maae. 

kaim aueh die form miJuri haben (ygl. o. anm. 1 n. 3). 
Anm. 6. Ebenso gehen die anf «m anslantendem oomparatiTe^ s. b. 

XOB^tH (hier die nicht roeammenges. form), gen. AtBfMuaM n. b. £ 

Bemerkungen über die declination der zahiworte 
Yoa 1—10. 

1. mfjnrk wie fs, ebenso an (unns^ alter); s. g. 66. 

2. jfiu, AIS, ^e der dual m von n. 
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3. jpm\ 4 vmifkMt sind »«stömme im plnr«, daher §. 64. • 
nom. rpme m^ii^it 

gen. rpHH YCTuph 

dat. rphwh (f^Wk) ¥£Tuphiii (-(^u&) 

acc. tpu veni^ii 

instr. T^iM ymi^um 

loc* jphjik (lfm) rvru^m (-fw)« 
Örim; 6.HecTii; 7.€6AUk; 8.ocui^; Q.AOin; 10. amatl sind 
fem. f- stamme (singalar) und gehen nach ioctii, ausgenommen, 
dass bei der blldimg der zahlen von 11 — 19 der acc. von f^ecAik 
lautet z. b. ^ibä na a6cat6 (12 j, bei der bildung der zehner 

YOiL 20 — 90 der nom. plur. a^cats, z. b. xmifiiK AiecAfe (neben . 
AecATH ; 40), nnd dem entsprechend im gen. plur. xecjin, im gen. 
dual. AKAief nach art der oonson. stamme gebräuchlich sind. 

Bemerkuügen über einzelne Worte: §. 65. 

Der plur. von Rf>aTi (brudei) wird ersetzt durch das fem. 
collectivum Epiina (gen. sfiaTHH u. 8.f.). üeberhaupt ist die Ver- 
tretung des plurals durch coUectiYa(8ing.neutr.)im altbulg. sehr 
häufig, z. b. if«g|&(traube),r^«{AMt(trauben); ;isn(bajnm), a«ms 
(bäume); itm (zweig), nmiit (zweige; eigenü. das gezweige). 

oxA'k (glied) kann seinen plur. von einem st evA^c- bilden: 

OVA^CA u. 8. f. 

OKO und oyxo (auge, ohr) folgen im dual der analogie der 
i-stämme: oyh, oftts^ oyhio, oyaiHiOi oymim, efwuM. 

2. Declination der pronominal 

a.Die geschlechtigen pronomina: 0 - stamm it-, nom. §. 66. 
sing, n (der, - jener); /a- stamm is-, nom. sing, a 
(er); C6-, nom. sing. Ob (dieser). 



masc.-neutr. femin. 



sing. nom. 


TI1, TO 




c^ CS 


i 


■ 


€■ 


gen. 


TOTO 


uro 


csra 


TOB 


KU 




dai 


TOIMT 


MUMP 


csuoy 


TOR 


m 


€sa 


acc. 


VI, VO 


a^ « 


c^ ce 


|n 






instr. 


nm 




esnk 


1 TOSi 




essK 


loc. 


TOMh 


mkk 


C«Uh 1 


; TON 


WS 





■> 
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Decliiiftiioii; proaomina; bestimmt. a4J. 



66. 





masc,-Mutr, 










nom. 


ra, TA 


' H, H 


€H, CH 


TU 


■ 


cm 


gen. 


TVCh 


HJCl 


€H)n ^ 


Ttm 


um 


CH?ri 


dat. 




IIMl 


CUM T, 




HUlk 


CtlML 


acc. 


TV, TA 




CHULj CH 


, TU 


H 


CH« 


instr. 


TttlH 


mia 


CHUN 


TUM 


nm 


cmii 


loc. 


rm 




cm 


im 




cajn 


nom. 


TA, Tft 


n, H 


can, CH 


n 


N 


CH 


gen. 


TO» 


NW 


ceio 


im 




coo 


dat 


nun 


NMA 


€■1» 


TIMK 


mni 


CWM 



Nach Th gehen: on, OHi (er); k:l-to (wer^ die augehän^e 
Partikel -lo bleibt nur im nom., daher gen. mro); gsmi (selbst); 
Tun, CHn (80 beschaffen, talis); wms, wm (wie beschaffen, 
qualis); ucim (Hlican, ibCfKi., jeder). Nach ■ gehen: vb (ge- 
wöhnlich mit angehängter partikel vb-TO, was), ausgenommen 
im gen, sing., der vkco, veco lautet, bisweilen iiudct man ylco- 
als stamm behandelt und nach Th llectiert, z. b. gen. vhcoro, 
dat. YCcouaY, loc. vecouk (vhcoub); ferner die possessiTa imh 
(mein), mi (dein), ciom (sein), tamk (unser), mmk (euer), vn 
(wessen) ; endlich c«^ (talis) und tkth (ganz, jeder), letzteres 
wird aber in manchen fallen als a>stanim behandelt, legel- 
n^sig 90 im instr. sing, ikctuk, gen.-lqc. plur. ikctxii dat. 
plur. Bkctui», instr. plur. ihctMU. 



67. Die zusammencresetzte (bestimmte) declination 
der adjectiva. Den einzelnen casus der nominal decUnierten 
acyectiTa werden die entsprechenden casus Ton h angefügt, 
z, b, nom. sing, xesf vi^ gen. jissfu-iire, dat. 9ß»f9ft'Wm&^. Diese 
ältesten formen kommen in den eben angefahrten casus wirk* 
lieh TOr, gewöhnlich aber sind die formen nach den §.17 anuL, 
§.19 besprochenen lautgesetzen verändert. Wegen der vocal- 
veränderungen durchs geljeu wir neben einem a- stamm auch 
das paradigma eines yo-stanunes. 
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a- Biamm ja -stamm 

8i]Kg.no]ii.j|M^iiH, j^Ofi^oK AOcniiS» njmm 
gen. fifiEpm^ fifiaami 

dat. AOi^P^YOifMOY j^oehiooymoy 

aCC. ^OBpXlH, AOCpOK .^UiiAHIl, A0IUIICI6 



iustr.Aoa^iiMia 
loc* AOSftMIk 

plur.nom.AOB^HH, j^OEpan 

dat. /^oRpuHui 
acc. A<>sfiui,AOBpaB 

ÜlBir.AtB^lMUH 

loc. wpmj» 

dual.nom.AOGpAn, ^obptit 
gen. AOBpovio 
dat. AOB^iiHua 



AOEAHH, AOBMHi 

AORAHNjCL 

AOEAHH, AOCJUUI 
AOEAHHUI 



«-atamm /i-siamm 

WM 

wie 

das maseiil. 

wie das masc 



JIOBÜNH 



AOEfklH 



AOEiWH 

wie 
das masG. 



Darnach sind die zusamniengesetzten formen der participia 
und comparatiTe (mit berücksichtigung von §. G3) leicht zu 
bilden: 

part praes. aet. 

aom. sing. masc. iickuh ^ ntr. iicH^niUTcie fem. iieKisiiiTHn 

gen. j, « H€iuunMro „ 

jouuuunmro 
u, 8. £, 



JKKAAAJUTHM 



nom. sing. masc. 



11* s. t 



part. praet. act. 

ntr. wmmm fem. namni 



gen. 



n 



jmum 

neiTLiuiiiro 

xuÄyMAro 
n. s. f. 



XBAilHKlUlAtt 
XSAAkHAIi 
n. 8. f. 
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g. 67. coroparatiT. 

nom. sing, masc ukmn ntr. ukiieic fem. ukiknHii 

U. 8» f« IL 8» f. 

Der nom. plnr. mac. hat nicht Belteii -iHi MHum«, 
neben -ca, aiiiiaM. Als aec. Bg. atr. gilt aach Miii 

g. 68. Das pronomen niH (qoalis, quis) hat theils sntBamraen- 
geseizte, theila einfache declination: 

mtc^Kir» fem, mMe,-iUr, fem^ 

Bing: nom. mm, WNt nw plur. ifHii, nm tnm 

gen. KOKTO KOK« Nvn.xi wie 

dat. KOieuoY «<mch ktjhmi> »uajic. 

acc. lnl^^ Mit k&i& miii, hmi miib 

instr. nimih Mma nnuHi wie 

loc. Homih Mwl «um masc. 



dual. nom. kam, 

gen. KOKK) wie 
dat KUHiM masc* 

g. 69. b. Die ungeschlechtigen, personal -pronomina: 

1. pers. nom. sing, aiji»; 2. pers, nora. sing, tu; retlexivum, uum. 
sing, fehlt, ebenso der plural, der durch die singularformen 
Terfcreten wird. 





1. 


2. JMTf. 


ufUx^ 


nom. 




T1I 




gen. 


Mese 


T6Ee 


cm 


dat. 




T€fil, TN 


cest, €N 


acc. 




TA 


Cl 


instr. 


UMOia 


TSBSia 


CBMia 


loc. 


mm 


MB 


CfBl 


nom. 


im 


BH 




gen. 


■BCl 


Bica 




dat. 


mmk 


BMA 




acc. 


Nil 


KU 
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i.jf^rs, 2. pers, §. 69. 

plur. instr. mun bsuh 

loc. MCI» Iftd» 

duainom. n n * 



gea 
dat. 

Der datiy plur. uui wird auch yertreten durch 



NU, «U. 



B. CoiyugaUon* 



Verbal stamm, praesensBtamm, zweiter stamm. §. 70. 

Allen formen des slaw. verbums (zu denen wir hier der Über- 
sicht wegen auch paitidpia, infinitiv, supinum, ob^vol nomi- 
nalformen, redmeu) liegt zu gründe der yerbalstamm, der 
entweder die wnrzel selbst oder ein bereits ans dieser abgo* 
leiteter stamm ist (damacb werden im allgemeinen piimitife 
und abgeleitete Terba imtersobieden). Aus dem ▼erbalstamm 
werden zwei stamme gebildet, die den einaelnen formen zunächst 
zu gründe liegen: 

1. praesensstamm, zu dem praesens, imperativ, parti- 
cijaum praes. act und pass., sowie einige imperfecta gehören; 

2. zweiter stamm (nicbtpraesensstammyinfinitlr stamm); 
ans ihm entstehen: einfacher aorist» rasammengesetgter aor. I, 
znsammengeseteter aor. II, einige imperfecta, partio. praet 
act. I, partic. praet. act. II, parfcie. praet. pais., infinitiy, 
supinum. 

Das einfachste erkennuiigs mittel des praesonsatammes ist 
die B. sing, praes. nach abtrennung der personalendung, das 
des aweiten Stammes der infinitiv nach abtremrang des infini- 
ÜTSoffizes, >. b. 3. sing, praes. acot-n, praesensstamm 
in&dtiT MC-«!, 2, stamm «ec«; 3. sing. a — sT k, praesensst 
inf. BhCÄTH (flMifs), 2. st. Hkci-. Die lautgesetze, wenn soldie 
eingetreten, sind zu berücksichtigen, z.b. mc-i» (fallen), 2. stamm 
nicht «Ac-, sondern saa-, 3. sg. m^t^; §. 46) u. a. drgl. 
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7h 



Peraonalendnngen: 



1. primäre: 

sing. 1. (uh) 



plur. 1. u\ 



dual. 1. n 

2. TA 

3. TA 



2. iUH (ch) 

3. tk 

2, secundäre: 



2. T€ 



3. lu]jk 



«ng. 1. [m] 

2. [c] 

3. fT] 



phir. 1. m 

2. TS 



3. [.T] 



dual. 1. it 

2. Ta 

3. T« 



1. sing. -Mk ist nur in einigen fällen erhalten («t-ui» ich 
weiss, As-uk ich gehe, t-uk ich esse, MCHik ich bin), in allen 
andern fallen ist h abgefallen und ii mit dem Tocalischen 
stammaofllante snm nasihocale -a geworden; -ci als snfifix der 
2. sing, ist erhalten bei den eben angeföhrten wben ■»*€■ 
u. s. w.; das ■ der 3. plur. -sTk geht mit dem Tocaliscben 
Btammauslaute in den nasalyocal über, daher -mtl luid -atk. 

Die secundäre 1. sing, u ist mit dem stanmiausiautenden 
Tocal zunächst wol zum nasalvocal geworden, dieser durch 
weitere Schwächung zu -% (vgL §• 23, anm.); das c der 2^ das 
f der Z* sing, mnssten nach §. 49 stets abfallenf yon der s»- 
onndaren 3^ plnr. -m musste t abfallen, ■ ging mit dem stamm- 
aualantenden vocal in -a über. 

Die primären endungen kommen dem praesens (mit im- 
perativ) zu, die secundären den aoristen und dem imperfectum. 
72. Eintheilung in verbalclassen. Wir tbeüen die ?er^ 
balflerion ein nach den praesensstümmen, machen die nnter» 
abtheilnngen nach den aweitmi stimmoi. Daraus ergeben sich 
folgende classen: 

I. praesensstamm aus der wurzel durch suftix €, o 



(ursprüiiglich ä) gebildet: 

a. zweiter stamm der wurzel; 3. sing, asc-c-xk, iuf. 
lec-fH (tragen). 

b. der aweite stamm durch susaiz Ton s an die wunel 
gebildet; 3. sing, wup^-ik, inf.ifcf*fr-TH (s|hi-tn), nehmen. 

c. der zweite stamm hintet auf a aus; 3. sing. Mk^-s^ta 
(u^-€-Tk), int Mk^-t-TN (ii^-t-Ts), Sterben. 
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II. praesens st amra aus der wurzel durch suft'ix ue, §, 72. 
ao (ursprünglich na) gebildet. Der zweite stamm ist 
gleich der wurzel oder hat suffiz 3. sing.^xnr-M-Vh, 
inf. *ßßMm'TM (§. 39) und j(nir-M-«i (bewegen). 

III. prae seil s stamm aus deui verbalstamm durch 
sufiix »€, jo (ursprüuglicli Ja) gebildet: 

A. primitive verba: 

a. zweiter stamm gleich der waizel; 3. sing, i^aa-is-n, 
infl pa-m (wissen, kennen); xi-K-n, fft-» (legen). 

b. der zweite stamm setzt s an die wnizd; 3. sing. MUM-m 
(-»*niic-ii-Tk §. 37), inf. akcs-n (schreiben); nxmis-n, 
raarona-TH (reden). 

B. abgeleitete verba: 

c. verbalstamm lautet auf a aus; zweiter stamm ver- 
baistamm; 3. sing. xvui-K-Tb, inf. xw-v" (thun). 

d. Torbalstamm anf «; zweiter stanun — Terbalstanun; 
3. sing. miM-n, inf. mn-n (wünschen). 

e. Terbalstamm anf wf; zweiter stanun setzt s an den 
verbalstamm, der dauiach auf -osa- aiiblautet (§. 16, 
anm.); 3. sing, hovsoy-k-ti», infin. sovRes-A-TH (kaufen). 

IV. praesensstamm lautet anf ■ ans: 

a. zweiter stamm — praesensstamm; 8. sing. ]naz-n, 
inf. ffuz-Tii (loben). 
' b. der zweite stamm lautet auf % aus; 3. sing. rofH-xk, 
inf. ro|»t>TH (brennen). 

V. die reste andrer prae sensbil düngen (nnregel- 
massige yerba). 

Allgemeine bemerkungen über die tempusbildung. §, 73, 

1. die bildung des praesens ergibt die Übersicht in §. 72. 

2. der stamm des einfachen aorists wird unmittelbar 
aus dem zweiten stamme durch snffiz • (ursprönglich a) 
gebildet, z. b. Mt-e-, Mcnih, kann aber überhaupt nur gebildet 
werden, wo der zweite stamm » der würze! ist und ecmsonaa- 
tisch auslfiutei, also in I, a und II, wenn hier der zweite 
stamm nicht hat. 

Leskieu, Handb. d. »Ubalg»r. tprache. 4 
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§. 73. 3. der zasamm engesetzte aorist ist benannt nach 
fleiner bildang mittels eines angefügten hilfsTerbnms (1. sg. 
urspr. -Mfli, 8. Schleicher, Comp. §. 297« rfji griech. S-Xo-oa); 
das nrsprüngl. s des hüfsYerbiuns ist Tor consonanten als c er- 

hallen, vor vocalen meist zu jc geworden (in archaistischen 
türmen jedoch auch c geblieben), aus dem dann lautgesetzlich 
lu werden kann (vgl. 29). Zu gründe liegt stets der zweite 
stamm; das hilfsTerbom kann in zwiefacher weise antreten: 

a. unmittelbar an den auslaut des zweiten Stam- 
mes, z b. Bus-n (aNd-m, ich schrieb); lautet der zweite stamm 

consonantisch aus, so treten die §. 43 besprochenen lautgeseize 
ein, z. b. p*.kt» (ich sprach) für *p€K-?ci, ^peK-ck. Allein herr- 
schend ist diese bildung bei allen verben, deren zweiter stamm 
Tocalisch auslautet. Ueber die bei consonantischem wnrzel- 
aoslaut eintretende ersatzdehnimg TgL §. 22. 

b. zwischen stamm und hilfsTerbum steht e, z. b. 

n»eT-o-,TL (ich flocht). Diese bildung kommt nur vor, wo der 
zweite stamm consonantisch auf den wurzelauslaut endet, 
also in I, a und II, wenn hier der zweite stamm nicht aa hat. 

Anm. 1. Der bildung b. feblt die 2. und 3. ■ing.f die durch die ent- 
■prschenden penonen des ein&ohen aoriste emeUi werden, s. b. 
I. sing. nMfam, 2. sing, und 3. sing. ofTS^ nsis für *Bisrsc und 
*nwiiT (naeh §. 49). Von nstajs würde 2. sing. *am*a-c*c» 
3. sing. "'■iST-o-c-T weiter zu bilden seiiii daraus hfttte (§. 49) 
"'fliieTO werden müssen, und es ist möglich sam daraus durch 
vocalschwächung im auslaute zu erklären, so dass nur ein secun- 
däres zusamiucntullcu mit den enttiprecheudeu personen des ein- 
fachen aoriäts stattfände. 

Wir unterscheiden die beiden biidungen a. und b. als 2u- 
sammengesetzten aorist I und zusammeng. aor. IL 

4. Das imperfeetum ist ebenfalls eine zusammengesetzte 
verbalform; das hilfsyerbum hat im wesentlichen die gestaltwie 

im zusammeng. aor., nur werden 2 mid 3. sing, anders gebildet 
(-MWi -me, urspr. -sas, -sat, s. Schleicher, Comp. §. 305), und 
die 3. plur. lautet auf -xs aus; der hauptsächlichste unterschied 
Tom zusammenges. aor. aber besteht darin, dass das hilfsver- 
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bum des imperfeetfi stets auf h anlautet. In I, II, III a, IV a, §. 73. 

wird das imperfectum vom |jraesensstamiue abgeleitet, der dann 
aber auf* (nach lingualen m^(\ J dafür s, §. 38, 2) auslautet, 
also z, b. aect-Axi (ocva-A^ti.), A^umva^, avi-w, ^aah-axi. In 
in b, c/d, e, IV b wird es Tom zweiten stamme gebildet, z. b. 

Der imperativ ist ein rest des ursprünglichen optativs §, 74, 
(s. Comp. §. 290) und gehört stets zum praesensstanim ; die 
2. u. 3. sing, (die 1. fohlt) enden in h, die drei personen des 
duale und die 1. und 2. plur. (die 3. fehlt) haben vor den 
personalendungen « (das aber lautgesetzlicb in ■ und m über- 
gehen kann). 

Participien, infinitiv, supinum. Das altbulgarische §. 75. 
hat zwei participia des praesens Stammes: 1) partici- 
pium praesentis activi (biiduug und flexion s. §. 63, 1); 

2) participium praesentis passivi, sufüx -hi (fem. hu, 
ntr. -uo), z. b. wce-m, ißuu§-tn, mui-m u. s. f. Die participia 
praeteritaler bedentung kommen yom zweiten stamme: 
1) pari praeteriti actiyi I (bildung und flexion s. §. 63, 2; 
das Suffix in der gestalt nom. sing. msc. -n tritt ein bei allen 
vocalisch auslautenden zweiten Stämmen); 2) participium 
praeteriti activi II, suftix -Ai (fem. -»a, ntr. z. b. iiec-n; 

3) participium praeteriti passivi, suftix (fem. ••iia, 
ntr. -cm) bei la acc-sii», Ic «bfsi» (geopfert), II ßjuamnf a. tb. 
nia BiiM, IVa lounicm; dagegen snffiz -n (fem. hm, ntr. -■§) 
bei Ib EhpiM (sf i-n), z. tb. Illa ](«ha, Illb iMun (mcim«), 
nie A«ian, md MSiiiiv lÜe Roraoia«^ IVb «^«-^b^m (?eraeb- 
tet). Neben -€ii, -si kommt seltener auch suff. -ti (fem. -la, 
ntr. -TO) vor z. b. OTVKphc-ii» (geöfl'net), 1. sing. 0TT.-Kf>K/-/t.. 

Der infinitiv (stets Yom zweiten stamme gebüdetj hat 

Suffix -III, Z. b. MC-TH, ;CK2UUI-TII, HOVMU-» U. 8. f. 

Bas snpinum wird Tom zweiten stamme durch auffix «n 
abgeleitet y z. b. Mc-n, ro^i-n, OMt-n u. s. f. Nur bei den 
verben, deren infinitiT auf -afii (^ *nm^ *-mj § 39) 

ausgeht, endet das supiuum auf -mTk, z. b. uemh (inf. nemtm 
backen). 

4» 
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Paradigmata. 

76. Classel, Terbalstamm (wurzel) ncc (trageQ)j praeseaa- 
stamm mm-; 2. stamm mc-, b. §. 72. Zum paradigma 
ist ein Terbam gewählt, dessen wurzelattslaut keinerlei laat- 
gesetzüchen Terändenmgen unterliegt; Uber den eintritt sol- 
cher 8. unten. 

Prae sensstani m. 



Praesens. 


imperativ. 


Imperfect. 


Part praes. act. 


sing. 1. Mca 






■cell 


2. ■€Ct-HI 




■eci-iMt 


Part praes. pass. 


3. Mce-n 


MOI 






plur. 1. mctHA 


Met-m 


Mcs*i]ism 








■fCl-RCf« 












dual. 1. iiec6-Kt 


■€€«-Rt 






2. sece-iA 








3. MCf 




Mct-acn 






Zweiter 


stamm. 





Einfieush. aor. Zusammeng. aor. L Znsammeng. aor. II. 

sing. 1. «m nca Mce-n 

2. «ece — («ece) 

3. sece — (»ece) §. 73, 3b. 
plur. 1. Htco-M^ ^ *Mc«Ma M6ce>;(eiA 

2. Mes-ft nm Mce-cte 

3. Mca mc« <mva) Mce-n 
dual. 1. Mco-n *mcen atce-imt 

2. «tCe-TC MCTI MCe-€TI 

3. H€ce-Ta NSCTfl Heco-CTa 

Part, praet. act. I leci» 

Part, praet. act. II sec-Ai» 

Part, praet, pass. «tc-sn 

Infinitiv acc-TH 

Supinum acc-ira 
Anm. Vom 8a«kinmeiigeaetst6& aor.L kommen 3. und 3. sing, nififat 
vor; auch die ftbrigen personen finden eioh bei ei nem verbnm sel- 
ten alle belegt; t.dnaL und 1 plur, im paradigma und erseUotiMk. 
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Oonflona^tenveränderungeii im autlaut des Ter- 77. 

balätamines. 



1. guttaral auslautende Terbalst werden behandelt 
nach gl. 88, 39. 

UOTJk S^MA 

II0!R6IMH KpikUieuin 

U.S.W. IL s.w. 

U.B.W. U.S.W. 

Impeif. *^im HssHm *i^uMm 

U.8.W. U.S.W. a.s.w. 



Praes. ^6k& 
^eveiiiH 

U. 8. W. 

Imperat py^ 

U.S.W. 



Part, praes. act. pCKU 
Part, praes. pass. pcsoHik 

U. 8. W. 



£mf. aor. *pmek 

U.B.W. 

Zus. aor. L pt^'L 



^1 



IIOX€ 



*i(tiiiiie 

4>i 



U.8.W. 



tt.8*W. 



Zus. aor. II. pcKOXi» 
(peve) 



Moroxi 

(Mo;Ke) 

fmnmKk mtümm "apkfimm 

U.S. VT. 11. s.w. U.3-W. 



(p6Y€) 



(*B(kMBe) 



Wie Mcon 



ptCTB 

p-ftCTA 

Part, praet. act. I pmBk 

Faxt, praet act. II pma* 

^art. praet pass. pmn 

Inf. ptrnn 

(sagen) 

8up. *pmik 



iiern 



(können) 



IfMMM 

(dreschen) 



Anm. 1, Ist der wurBelTOcel bo wird derselbe im imperat ft»t 
immer «i k geBobwScbt, Tgl. §• 5. 

Aam. 2. Polgende Terba mit wurselyocal i», k im praeieiis babmi 

im injßn. %: MiäUL — KäuuiH (ziehen)^ THiJUk — iaimith (stoBBeo); 



« 
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77. B^br« (aber hSafig auch tftws) — Ef^toiTN (sorge tragen) ; if 

— KptuiTN (werfen); Kpb,XA^ — K|tuiiTH (dreschen); vgl. §. 9, anm.2. 

Anm. 3. Die mit * versehenen formen vermag ich bei diesen Terben 
nicht zu belegen^ sie sind nach häufig Terkommenden analogien 
gebildet» 

2. dental auslautende verbalst., z. b. 1. sing. ii.^eiA 
(ich flechte), ma* (ich falle), ganz wie mcth; zu bemerken ist 
nur pari, praet. act. II nsen, am nach §. 41, 3; femer inf* 
■Mcva, Mcra, snp. uiCTi, mcn nach g, 4^. 

Beispiele vom zusammengcs. aor. I: 1. siiitr. npH HT.r,T., 1. 
plur. Kii-ü-scoMii, 2. plur. kTi-mctc, 3. plur. kucä, daneben 1. sing. 
no-Kt^vfc (ZU Mf^^ i€CiH führen); 3. plor. u^o-uc« (eoa*, kocm 
stechen). 

3. labial auslautende verbalst., z.b.T€ii& (ich schlage), 
r^eu (ich grabe), gans wie iact«, zu bemerken nur inf. r^a, 
r^cf«, *r^tn€n nach §. 47, 2. 

Von jRmih (icli lebe) lautet der iuf. »htm (§. 42), part. 
praet. act. II mmk. 

4. auf c, auslautende verbalst, wie hcctn; ^ wird 
vor T (los int.- und sup.-suffixes zu c, z. b. kcth, mcti (zu 
«c^A ich fahre), §. 31. 

5. nasalauslautende verbalst, (aui m, u), z. b. hksä 
(ich hänge); folgt auf den nasal ein vocal, so bleibt derselbe 
unverändert, also rma u. 8.£ wie Hees, imperat auia n.8.i wie 
■tca, hnperf. iunw u. s. f., participinm praes. aoi auni, pass. 
■Moin, part praet act I Mn. Folgt (oder folgte) auf den 
nasal ein consonant, so entsteht nasalvocal (i, a), also 
zusammcnges. aor. I. ni?n> (niei), ni, na (weil entstanden 
aus '''na-cc, *na-cT), nixouL (ii^icoirL) u. s. f., 3. plur. nana 
(naca). Einfacher aor. und zusanunenges. aor. II werden nicht 
gebildet 

Das part praet pass. hat suffix «n, nm (doch dameben 

PUMSl). 
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Anmerkniig. Die 2. und 3. sing, aor.'m kann dnroh u-n ver- 77« 
treten werden (siir erkl&rang des -n s. Beitrüge für Trgl. Bprachf. 
VI, 184). 

6. vocalisch auslautende verbalst.: iiaov-th (schiffeu), 
CAor-Ti (heisaen), chov-th (gewebe aafzieheD)| t(»oy-th (ver- 
zehren, yerbrauchen), fMhTH (brüUen). Vor Tcoalen löst nch 
Of in M» in ei (hi) auf: 1. sg. mi-x, fm-ik (§§. 16, 21). 

Praesens. ImperatiT. Imperf. Part, praes. act. imoni 
sing. 1. nnoBA — nnoBM^n» „ „ pass. *nAOKoui» 
2. nnoRe-uH imokh iiAOB'siuie 
U.B.£. u.8.f. u. s.t. 

Zusammeng. aor. I. Part praet. aot I mofn 

1. Mtvjn „ II „ II MOfn 

2. umt , pass. *uflfn 
n.s.f. In&iitiT nierrn 

Supinum nnoyTik 

Anm. 1. Biese verba können s. tb. auch nach HI (§. 81) fleotiert 
werden; mof» u. s. £ 

Anm. 2. Efl gehören hierher genau genommen aneb die verba bh-th 
(schlagen), spH-TN (scheeren), BM-n (winden), nm-TH (faulen), Mhn 
(neben imrtn, giessen), rh-th (trinken), M-nt-TR (rohen), indem n 
TOT Tocalen sn ig gespalten wird (§. 21), für welches ^ dann ifieDit 
n gesobrieben wird (§. 24, anm. 5), s. b. praes. skia (bnk), cbwaN 
(BHICipH) u. 8. f. Ebmso m-TH (singen), dessen « vor vocalen 
oj entspricht (§. 13), daher praes. now». noicuiH u. s. f. Durch das 
iautgesetzlich entstehende j fallen indessen diese verba mit denen 
nach cL IH, a zusanuuen (g. 81). 

Glas 86 I, b; der zweite stamm setzt a an; Wurzel §. 78. 
(▼erbalstamm) Eep (nehmen), praesensstamm z«^-, E«|ko-, ssweiter 
stamm Bb^A- (b^a-, vgl. §§. 5 — 7). 

Praesensstamm. 
Praesens. Imperativ. Imperfeot. Part, praes. act. 

sing. 1. BSf« — WtptrSHk ZS|I1I 

n. 8. w. wie n. s. w. wie n. s. w. wie Part, praes. pass. 
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Cos^ngation; clasie I, e. 



Zweiter stamm. 

Zusammeng. aor. I. Part, praet, act. I i:iif»a-Ki. (K^an) 

sing. 1. Ekptt-iek (Efkan) „ „ «II sk^a-Ai (s^um) 

2. fib|Ni (BfA) ^ pass. ufi-n (ifsn) 

3. ib^i (i^) InfimtiT wkfL-tm (tpnm) 
plur. 1. Bbfi-]iM» (B^aicoin) Supinum Bb^a-n (ifin) 

2. Bh^fl-m (BpacTc) 

dual. 1. Etkftl-XOK'E (r;pi\UKfi) 

2. Bkpa-cxA (fipacTA) 

3. BbpB-Cra (BfBCfA) 

Ebenso z. b. Aepm, ^^p^'^n (ä^sth, zerren, zerreissen); äsen*, 
maTH (rMATH, jagen); shj^a, xk^aTH (»j^ATii, warten); i^ou, ;(wth 
(:(8BTH, rufen); na«, tum (weben). 

Anm. Wo das praeseus e oder o hat , ist im zweiten stamm der 
yooal zn h, % geschwäobt; diese geschwächten vooale aber fallen 
Bchon in den älteren quellen sehr häufig ganz ans, bo dass die 
fonnen mit erhaltenem k, % die seltneren sind. 

79. Classe 1, c; der zweite stamm setzt t an; die hierher 
gehörenden verba: KptTH, werfen; mpvT»^ opfern; kr^ith (pac- 
npviH)y auflösen; uftiM, sterben; b^xn (noB^ftTB) eindringen; 
npiTN, stützen; TfMm, reiben; trpvm (np^apvtH), ausbreiten, 
liaben alle den warzelauslant f und als wurzelYOcal ^ der 
meistens ausgeÜBllen ist. Praesensstamm mk^, M^fe«, sweiter 
stamm aM»pt (»pc-, m^o-, xpv). 

Praesensstamm. 

Praesens. Imperativ. Imperfect. Pari praes aci 
sing. 1. MkfSy mpm — aikfi-wn, «ft-^jn mpiu 

TL s. f. wie n. s. f. wie a. s. f. wie Part, praes. p. 

H6Ca BCCH N6CtAj(l »ibftOMl 
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Conjugation; dasse I, c. 57 

Zweiter itamm. 8. 79. 

Zusammenges. aor. I Part.praet.act. I (»ipt-n, »h-"^) 

sing. 1. xhpt-icii, »pi-m s „ act II 

2. iitthp% mpt 8. unten 

5. xhf^t, »fkt InfinitiY Xkpt-TH, »(kt-iH 

plur. 1. «b^-liom, »^-iKom Supinum sk^t-n, s^-n 

3. XhfIHM, SflHil 

2. Xk(ll-CT3, SBflll-CTA 

3. »bpl-CTA, Xfl-CTA 

Ferner könneii diese yerba auch den zweiten stamm 
gleich der wiirzel haben, gehören also dann unter I, a; inf. 
*lik^-Ta, dafnr nach §. 25 Bf^k-ra («fVAi) und so überall, wo 
kp {-hp) stehen sollte. Da durch umstellnng von hp (•kp) su ph 
(p\) die Wurzel vocalisch auslautend wird, kann von mph- («fi-) 
als zweitem stamme ein zusammengesetzter aor. I Bfkk-^i 
(s^m) gebildet werden. 

Znsammeng. aor. L Zusammeng. aor. II. Part, praet aot I 
sing. 1. mphi'Kk (v^via) viiH*'^ »fm m^^; »fk-n 

2. Kpb (npi) Mhpe, xp6 1 einf. (*^^n) 

3. »fib (sKfn) »hfte, ^Rpe J aor. Part.praet.act.Ü 

plnr* 1. SKpb-XOMT.(JKp'L-XOM'L) iÜhfiO VOMT,, a!pO-XOMT» iKpb-i\I» (»pVJIl) 

2. »pk-cie (xp^cTc) »kpo-cie, xpo-cie Part.praet. pass. 

dual 1. x^M]im(aipi-xeif) mpo-jcen, «ft-Ktn aikf-«%, mp-wk 

2. »^k-m (xp«-c») Mkpo-cT«, «fe-cn InfinitiT 

3. afk-cn (mpitren) wkpo^m, xpo-m ■fk-m (»pvTH) 

Supinum 

AnnL 1. An dem parsdigma sind alle btldbaren formen durehgefOhrt 
worden, obwol sich weder bei dieiem noch, io viel mir bekannt^ 
bei irgend einem dieser verba weder die foimen mit erhaltenem 
h (i) noch die ohne k {%) TollBtlindig belegen lassen; indes« iat von 
den im paiadigma angegeboMn mit k (i) keine ohne analogie. Es 
mögen als belege angefflhrt werden: 
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58 Gonjagation; oUsselL 

79. mpm: m^mm« m^üiv M-mf«, ak^H «fc^om» w^-m^m, 

^acMfiti : facMk^ft part. prMt. »et, 1 
yfifi ; «v-yibftrhy «f-uh^eiiiy o^kfcrt, «f-uii^iKTi, «r-vi^Mi 
y^imcSy mfii» of-vk^ ov-Hk^iwi, ■^-uk^m, «v-uiikn, ot-h^m. 

Tfmm ; »-Tkpc, ci-t^-lttl, Ck-T^k (d. i ci-Tf« 3. Bing. sns. 
aor. I) ci-T^uiv n-Tftu\, OY-Tk^^em. 

Anm. 2. Die Schreibung der quellen schwankt stet« zwischen k und 
im paradigma int b überall »ichcr, wo m immittelbar vorher- 
geht, weil nach diesem nicht stehen kann. 

Anm. 3. Statt 2, and 3. sing. zna. aor. L Mfty Mpk kann auob 
M^-n Torkommen, vgl. iii*n §. 77, 5. 

60. Glasse II. Praesens stamm aus der wurzel durch 
Suffix ■€>, der zweite stamm durch gebildet 
oder gleich der wurzel; praesensst. xziir-ie-, Aiar-ao*, «wei- 
ter stamm xnr-ia-, Assr- (bewegen). 

Praesensstamm. 
Praesens. Imperativ. Imperfect. Part, praes. act. 
sing. 1. ARHma — AiHrai-m ABsrau 

2. Asarae-HH fßtnn Awrat-aae 

u. s. f. wie u. s. f. wie vu s. f. wie Part, praes. pass. 
■eea mck it cmi ^w e m 

Zweiter stamm. 

Aiuir- Aiuiraa- * 

fünf, aor. Zus. aor. II. Zus. aor. L 

sing. 1. jißark xnro-n AWB**n 

3. AsmM (ABHiRe) Kiania 
plnr. 1. AKHr^^ui AB^ro-vou^b ABHrN<& ,küui» 

U. 8. f. U. 8. f. U. S. f. 

Part, praes. act. I i^t'\ Part, praes. act. I ^ASHraa-iik 
, , , n Anr*im , , » II *• 



InfinitiT 



Supin' 
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Coigagatioii ; classe HL primitiTe Terba. ö9 



Aiim. 1. Die participialformen ^khth.vlb'L, ;^KHrH;ftKi. ^RHrNMiit sind §. 80. 
vou diesem verLum wol nicht zu belegen, kommen aber bei 
andern derselben classe vor und sind deswegen ins paradigma 
aufgenommen. 

Anm. 2. Das nach dieser chistp flpctierte praes. (ich siehe) 

hat zum zweiten stamm nur CTi- (cia-XH). 

Classe III PraeseQBstamm aus der wurzel durch §. 81. 
<**f gebildet 

A. primitiTe verba. 
a. der zweite stamm ist gleich der wurzel; sämt- 
liche hierher gehörende verba haben vocaliBch auslautende 
Wurzel: ob-ov-th (anziehen), yov-tii (fühlen, bemerken), npu-ru 
(decken), mu-th (waschen), (nj th (graben), rpit-TH (wärmen), ni-Tii 
(neben Ätn-TH, logen), cut-xH (eilen), cm-k-th (neben cinw-iH, wagen). 
Praesensst. aik-, j^iijo-, zweiter stamm 

Praesensstamm. 



Praesens. 


Imperat. 


Imperf. 


Part 


praes. 


sing. 1. XUR 










2. f^vm-m» 


AM 




Part 


praes. 


'S. A'KK-Tk 










plur. 1. A'KK-uii 










2. Atie-Te 










3. AVKtk 










dual 1. «MB-M 




AiK-smt 






2. Xt»>TS 










3. AW*n 


fftZ-TK 










Zweiter stamm. 






Zusammeng. 


aor. I. 


Part, praet. act. I 




sing. 1. xt'Xf» 




ff » 


» n 




2. Ät 




n rt 


« pass. 


A«-«i 


3. A« 




Infinitiv 




AM« 


plur. 1. xt-yom 




Supinum 




A«-n 


2. 










3. xiHii 










dual. 1. A«-]i(on 










2. Aii-CTS 










3. At-CTA 


• 
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60 Coi^jugation ; cUue HL b, primitiye yerba* 

§. 81. Anm. U XTeber a im put piftM. «ei Tgl. §. 24, 5; Uber ■ im plu*. 
und diuJ. imperat. §. 24, 2. — Dm imperfeeiiuD kann auoh auf 
den infinitlT f^v^n besogen werden; das praes. Hat dieneben- 
form A^mfi^, ^ernji^cmn n. s. f. 

Anm. 2. Die wurzeln auf lA haben im part. praet. pas». vor dem 
Suffixe -CHT» f^pp-ltuutr von zu iK, z. b. KfiiReiii (§. 2 t), die auf of 
lauten z. b. os-oyaeav Daneben mit aiifüx -n : Hfu-xi. 

Anm. 3. Die %*t7, 6, anm. 2 erwähnten wuneln auf i(n-n v. 8.f.) 
mit m-T« werden flectiert wie j(i-Tn. Das part^ praei. paas, hat 
indesa meist suffiz -n : BH-n (auch tkiMi, Nim), M-Tl, 
M-n u. s. f. 

|. 82. Cla&86 III, b. der zweite stamm eetxt i an; praesens* 
stamm rurem-, rureije-, zweiter stamm nirou- (reden). 

Praesensstamm. 
Praesens. Imperal 
sing. 1. riareiK — 

2. rure»s-Mi rairsis 

3. fwmm-itk rasroSs 
plur. 1. rJiaroAie-Hi niiroMi-uik 

2. r.isroÄie-Te ruroaa-T€ 

3. riuroAtaik — 
dual 1. nsrouB-it rjurefs-it 

2« rssraiis-Ts nurois-TS 
3. rursflis-n nuroM-n 

Zweiter stamm. 
Zusammeng. aor. I. Imperfect 
sing. 1. rursis-n rjureu^xa 

2. namam ruron-iMS 

3. rurtni raaroM-B«e 
plur. 1. rftsro.u-;coMi riiaroM-i)coui 

2. maroan-cTe raarosü-acTe 

3. numuui-ais »ArsM-w« 
dnaL 1. nursM-MB risraM^smt 

2. nurou-CTS nuren-scTS 

3. nsron*cni< nmu-Acn ^ 
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Part praes. act 

risraus 
Part praes. pass. 



Part praet aot L 



Part praet act IL 
rureii-n 

Part, praet. pass. 

InfinitiT 
Snpinom 



Co^jagation; dasse III, abgeleit. verba. 
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Aiim. 1. Zum paradignia ist ein verbum gewählt, in welchem / §. 82. 
keinerlei consonantenveränderungen hervorbringt. Nacli r.isro- 
AJkTH gehen also alle auf N, p, A auslautenden verbal- 
st ämme 34)| anders auslautende werden behandelt nach 
8§. 33-37: 

1. zwiaohen lab iale («, s, K, u) und > tritt 4 : cuaATM 
(BtreuAii), praes. cunjitt, ciiniMM u. s. f. (§. 33). 

2. T, X mit j werden W, »X, a. b. iMiCTaTN (verleumden), 
pnes. KWMH, WMiaiTauH u. s. f.; «MATO (dürsten), praok 

BAXXffM u. 8. £ (§. 35). 

3. r, ]K mit j werden au v, », b. die Beispiele g, 36. 

4. c, f , mit j werden su n, T, s. die Beispiele §. 37. 

Anm. 2. Bisweilen hat der sweite stamm geschwächten vocal i, ^ 
der auch gans ansftUt (ygl. I §. 78), wahrend das praes. 

€ hat : praes. bo|»ik, inf. R^(i:iTH,Kf>»TH (kämpfen) ; 110111&, mxsTH, 

KilüTfl (stechen); nopift, iiitp.^Tii, iipAXH (reissen, spalten); cicm, 
CTLAITH (CTAITH ausbreiten): leuiit«!^, hm.ith = jhUSTH f nehmen, 
§.24, 5 anm.). In cuiä^ ciAATH (llMift, CAATM, Bchickeuj hat schon 
das praesens 

Anm. 3. Die praesentia ^OBkiiUs (AOiruiK, i(OiAift, ich genüge), immr 
(ich mahle) werden nach dieser classe flectiert, der sweite stamm 
aber setzt « an: )(MUtTH (xonam, JijMnm), MUITH (mm). 
Das impeif. lautet MUHm, also vom praesensstamm«. ^ 

Anm. 4. Im imperatiy plor. nnd dual, kommt statt ■ auch ■ vor: 



B. abgeleitete verba. §. 83. 

Classe III, c. der Terbalstamm lautet auf « aus, 
der sweite stamm — dem verbalstamm. Fraesensstamm 
»iHfie-, Auq«*, zweiter stamm Atu- (thuo, macheu), 

Fraesensstamm. 
Praesens. imperat. Part, praes. act. 

sing. 1. AUA» ^ Kum 

2. AtUK-Mi jtMai Part, praes. pass. 

3. xvnns-fk /(tnui 
plur. 1. xtint-ii& A'M""-«'^ 

3. Ai^i>>''Tk 
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62 Co^jugation ; 


clasae III, d, abgeleit. westhm. 




Imperat. 




dual. 1. /(«int-n 


AtlU-M 




2. AtMK;-TA 












Zweiter stamm. 




Zusammeog. aor. I. 


Imiierfect. 


Part praet. act L 


sing. 1. Awu-jn 


AiM-m 


Atu-n 


2. Am 


AtM-MM 


Part praet act IL 


3. A^AA 


AMA-AM 


AMA-Al 


plur. 1. A^A-jcou'L 




Part praet. pass. 


2. AMa-CT€ 






3. AUA-MA 


AlAA-AJC« 


Iniinitiv aW''M 


dual 1. AW-mi 


Atu-siwn 


Supiniuu AUK-n 


2. A«M-cra 


AtAA^CTA 




3. AtM-cn 


AlAA-ACTA 





Anm. Ueber vocalassimilationeu im praesens vgl. §. 19, 2. 



84. Clasae III, d. der yerbalstamm lautet auf« aus, 

der zweite stamm »dem verbalstamm. Praesensstamm 
xcAtie-, xeA^o-, zweiter stamoi mm- (wünschen). 

I 

Praesensstamm. 

Praesens. ImperatiT. Part praes. act 

sing. 1. miiia — » » P&ss. 

2. 



u. 8. f. irie 

AMAK 



Zus. aor. I. 
sing. 1. m\%'js:h 
2. 
3. 

plur. 1. mm,-mn 
u. 8. f. 



u. 8. f. wie 

AtAAll 

Zweiter stamm. 

Imjjerfect Part praet act. I aseAH-Ki 



»CAi-Ajrk 



Xnfinitiy 
Supinum 



„ II aSAAft-Al 

pass. 



awAB-n 



U. 8.f. 
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Classe Iii, e. der verbals^tamm lautet auf §. 85. 
aus, der zweite stamm setzt i au. Praesensstamm lof- 
Mf»-, mvM»|je-, zweiter stamm mfReu- (kaufen). 

Praeseusstamm. 



Praesens. 


ImperatlT. 


Part, praes. act. 


sing. 1. KOYiioYia 




HoynoYHL 


2. KOfZOflS-MI 


NOfZOfM 








Part praes. pass. 


plur. I. seviievis-iA 


■SfmifH-Ml 


MVaefift*!» 


2, KOYnovis-Te 






3. NOYHOifiaTk 






dual. 1. KOYnOYI€-Bl 


KOYnoYH-K« 






KOVTIOVH-Ta 




3. Mif savü^xA 


KoynovH-XA 






Zweiter stamm. 




Zusammeng. aor. L Imperfect. 


sing. 1. 


ioffwm-m MOfiieu 


-sm 


2. 


wfion MvaMfl 




3. 


HormNiii iernois 




plur. 1. 


KuviioBa-;(OU'K KOYiioßji a.^uMi. 


u. 8. f. wie fflikm u. 8. f. 


wie A^AAm 


Part praet. act. I MOVReis 


-n 


i 


, , M II KOvnoBa-xi 


5 


, „ pass. ROYnoBA-N-b 



Inümtiv KOYnosa-TH 
Supinum MiYaoiA-n 



Anmerkung. Enthält der verbal stamm vor oY ein j, z. b. BIHO-, so 
mus» der zweite stamm statt des 0 ein € haben, daher praes. 
MNOIK, in£. SOKBATH (kriegen). 

Classe IV. der praesensstamm lautet auf aaus. §. 86« 
' a. der zweite stamm ist gleich dem praesensstamm. 
Pftbssensst und zweiter stamm nmam- (loben). 
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Conjugation; classe IV, a. 





Praesensstamm. 




JCTAcBcIlS* 


Imperat 


Imperfect. 


xrani« praoB« 


Bing. 1. joniift 






aob 






|mini-nM6 






XKIAH 






plur. 1. xKanH-ii'fc 






Part. Draes 




;CUIill-T€ 




pass. 


3. XttMTk 


* 






dual,!, jmxuhn 


















JOtUlhYS 








Zweiter stamm. 




Zusammeng. aor. 


1. Part, praet. act. I, 






« 


» » ^1 


b. jmik 




9 


, » u 




3. xKum 


1» 


„ paB8. 





plur. 1. jimHMsk InfimtiT xiUM-n 

2. ]iinii-cie Supinium jouN-n 

3. XKAJIN-IUA 



dual. 1. XBAAH-XOBt 

2. XIMH-CTA 

3. jaaaa-cw^ 

Anm. In den formen, welch© Übergang von h zujhHln'ii (1. sing, 
praes., das ganze imperfect, part. praet. act. I, b, part. praet pass.) 
bleibt vorangehendes: 

1. n, (k, H unverändert: KiiONHTH (neigen), KAONfi. (k^onhiuh), 
khonkiü^. K^Am,. kaoni€1ii»; ia^hth (kochen), ka^hl (KApMiuN), ba^- 

am, BAf^ BApKBlL; §. 34. 

2. zwischen dio labiale (n, K, H. W) und j tritt H 
ein: KoynHiH (kaufen;, KoyiiAu^ (KoyauiuHj, KOfHUBAXi, KOfOfliH 
HOYBAICIl} §. 33. 

3. T, A werden mity zu ui T, ;r>^: rip«THTH (drohen), nptnTA, 
(n^BTHuiH), iipiüiiTaAAL, npuBTk, ii^uuT€Hi>; EOfA"TH (wecken), BoySA^ 
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(bovxhiiih), BOfKAKOT, BOfW^ii, EOY«Ae"i^; ^^er cuiOTfHfN (be- §. 86. 
traohten), praes. ciuoHT^tt und ftlml. b. §. 35. 

4. ursprüügl. gutturale k, r, }c erscheinen auch vor 
H stets als Y, Sf», III, daher hier der palatal durch alle formen 
durchgeht: OYYHTH (lehren, wurzel urspr. uk, z. b. in kuk-n^k-th, 
gewohnt werden), OfYA (OYTROIH u. s. f.), imperat. OfTH, imper£ 
OYVaaxif aor. o^H^n, part. praet. pass. ovycn, part. praet. 
act. I ornwi (ein *9ii(Yk soheint nieht yorzukommen); §. 36 und 
§. 38, 2. 

5. c werden mit / zu tk, ui: boi^htn (f&hren), Komii^ 
{EO-j^Humj^mm^i^, KOXk, BoxcHij BtCHTii (aufhängen), mii«(BftCiiliiH), 
■MMax^ Biuib, mueiiii §. 37. 



GlaBse lY, b. der zweite stamm lautet auf a aus. 
PtaesensBtamm ropn-, zweiter stamm ro|»t- (brennen, intrans.). 

Praesens stamm. 

Praesens. Imperativ, 
sing. 1. ropiÄ — 
2. ropH-iHH ropn 

u. 8. f. wie mm u. s. f. wie mn 

Part, praes. act. rofä 

\ II pass. *TOpH'U% 

Zweiter stamm. 

Imperi'ectum. 
reft-By& 



§. 87. 



Zusammenges. aor. I. 
sing. I. refm 

2. w^pt 

3. np% 

plur. J. roftt-jHMim 
2. rofc-cTC 

3. 



dual 1. ropt-?^OBa 

2. roft-cTB 

3. roft-cn 



roft-flCTs 

rOfft-BCTB 

re^-BCTB 



Part, praet. act L 

ropt-n 
Part praet. act II. 
fsft-n 

Part praet pass. 
InfinitiT 



Supiüum ro(kt-Ti» 
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Goiyugation; classe Y ; nc-, nini. 



87f Anm. 1. Die veränderungt u der consonanten in der 1. sing, praes. 
durch y sind dieselben, die iu §. 86 aum. angegeben sind. 

Anm. 2. Im zweiten stamme steht :i statt % nach den liugualpala- 
taleu consonanten: 7, ctoiath (stehen), praes. ctom», ctonhih, d. i. 
CTOjHIDH; niT, h^bUiT:\TH, R.AMIIT^. , rALUlTHUiH (mit CA glänzen): y, 
KpilVATH, K|>HYä;, KftHYHUIH (Hcliieienj; m, ACTR^JH^ M9Uk, HeSHUlN 

(liegen); cauiiiatn, cauib«, cauihnmih (hören). 

Anm. 3. jciitTH (tox-STH, wollen) bildet nur 3. plur. praes. nach 
dieser weise: xitatii, die übrigen formen nach HI, b: viuiT«, 
IfMUTCniH u. 8. f. — Daö praes. cinnub, CinHUIH u. s. f. hat zweiten 
stamm cinJi-TU (schlafen), von dem die zugehörigen formen her- 
kommen wie von rAAroAATH. 

§. 88. ClaflseV; die reste andrer praeBensbildungen (im- 
regelmäBsige mba). Die praeseiiSBtamme mc- (sein), «a- (essen), 
HA- (wissen) fügen die personalendungen unmittelbar an den 

consonan tischen wurzelauslaut; ebenso der praesensstamm a^a-i 

der aus ursprünglicher reduplication der \f.da (iiif. geben) 
mit verlast des wurzelvocals entstanden ist. Diese prae^>eiitia 
haben die alte endung der I. sing, praes. -yk bewahrt; in der 
2. sing: (§. 71). 

1. KC* 

Praesens. 

sing. 1. icc-Mb plur. 1. h:c-mi 

2. iccH 2. lec-Tc 

3. KC-^ S. C'Xik 

dual. 1. Kc-n 

2. ICC-TA 

3. mc-T% • 
Part praes. act c-ii 

Alle übrigen formen werden nicht gebildet sondern ersetzt 

durch bildungen von der gleichbe d « uteiideu Wur- 
zel BW. Auch diese bildet ein eigentiiümliclies praesens 
EXA«, ^^as aber futurbedeutung hat Praesensst b«as-, B«AO-t 
zweiter stamm bu-. 
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PraesenBBtamm. 

Praesens. Imperatiy. 



§. 88. 



sing. 1. Bsx« 
2. u^mm 

u. 8. f. wie 
■ec« 

Imperf. 

sing. 1. Bi^im 



Q. 9. f. wie 

MCH 

Part praes. act. 



Zweiter stamm. 



Znaammeng. aor. L 


Imperfectnm. 


Part praet act I. 


sing. 1. ni-jnk 




Ct-K]K1 


BMI 


2. eil, BllCTk 


Eft 


BVail€ 


Part praet act IL 


3. KU, BUCTh 




Et-Aiie 


BU-AIL 


plur. 1. WHBnn 


stt-imn 


Bm-BKMift 


Part, praet pass. 


2. ni-m 


Bi-m 


Bl-BCTt 


*BlB-eK 


3. BU-UIA 


B«-nii 


Bt-AjUi 


*B%I-Il 


dual 1. Eii-mt 


ra-XMi 


Bl-BJMWt 


InfimtiiT Bii-n 


2. ni-CT« 


n*cfft 


Bt-BCTB 


Sapinma sii-fi 


3. BIHCTA 


Bft-CVB 


Bl-fiCTB 





Aiim. 1. c-Skih und C-1J haben den anlautenden wurzelvucal der 
Wurzel l^c (^urepr. as, vgl. ^, 26) verloren. 

A n m. 2. Die beiden imperfecta butl and BMja haben einen auf « aus- 
lautenden stamm wie Hect-ii.rk, vor dem t ist u (urspr. u) der wurzel 
zu K geworden, *EBt- aber musste werden (vgl. §.45). Die kürzere 
form des imperfectums hat das hilfsverbum genau in der gestalt 
wie der aonat 

Anm. Die 2. und 3. sg. aor. Bii-CTk sind nach analogie des praes. 
iBCTk gebildet (vgL §. 76, 5). 

Anm. 4. *B'Ml€ini, kommt vor in der composition ^aB^Reil. (vergessen) 
von ^h-buth; ^^tj-tt. lässt sich nur aus ableitungen wie i^aBllTHlB 
(das vergessen) erschUessen, 

5* 
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Goi]jugation; würz, u^-, hcth. 



89. 2. «A- 

PraeBensst. b^- und «aii-; zweiter stamm g^-. 



Praeaensstamm. 







Tun nAi^AA^. 


jTiirii. praoB« ac«» 


sii^f. 1. Ulk 








2. neu 




nAi-Aue 


Part, praes. pass. 


3. nc-Tk 






«Am 


plur. 1. am 








2. IRC-T€ 








3. mn^Yh 








dual 1. ut 
















3. IIC-TA 










Zweiter stamm. 




Zusammenges. aor. L Zusammenges. aor.H Part.praeiact. L 


sing. 1. nci, lA.vb 








2 tSlCTb 




einf. aor. 


Part, praet act. IL 










plur. 1. woHi 






Pari praet pass. 


2. Kcrt 








B. HCl, ra» 








dual. 1. oxoBt 






Infinitiv «cth 


2. MCTJI 






Supinum Mc-n 


3. HCTA 








Anm. 1. lieber die aeeimilationen in miii u. e. f. vgl. §.41,2. 3; §. 46. 


Anra. 2. Die 2. 3. 


sing, aur 


. ncTb ist uach 


analogie des praesens 



gebildet, vgl. fiUCTk §. SS, anm. 3, und Beiträge zur vgl. sprachf. 
VI, s. 184. 



Anm. 3. Die abweichende form des imperatiTS WK^\k erklärt sich 
aus der ursprüngl. optativbildungbeiconBonantisch auslaatenden 
. praeseoBBtftmmen; das auffiz des Optativs war bei diesen urspr. jis, 
slaw./ft (mit wegfall der pereonalendnng), also hier '!|fti4% ^* ^ 
*Jad'ßf darana nach g. 35, b. wmj^ 

Anm. 4. Der ältere anlaut der wurael ist vgl. §. 26; a. b. t■^ 
ICH, tcTk 11. B. f.; aor. tsowhf uuA. 
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3. MA-. 

Praesensstamm lit.^- (kh^h-); zweiter stamm kk^i-. 

Praeseusstamm. 
LnperatiT. 



§. 90. 



Praesens, 
sing. 1. mik 

2. neu 

3. nc-Tk 

plur. J. K-RMl 

2. Btc-ie 

3. n^n 
duaL 2. Mm 

2. nc-Ta 
3. 



Zus ammenges, aor. I. 
sing. 1. RiA^ja 

2. 1^« 

3. n^t 
plur. 1. n^t-xom 

2. KtA«-CT6 

3. K*,iit;-IIIÄ 

dual. 1. Ki^AT. 

2. KtAt-CTA 

3. • 



■■Aii-m 

Zweiter stamm. 
Imperfect. 



Part, praes. aci 

■lA-ii 
Part praes. pass. 



Bt^t-ACTa 



Part, praet. act. I. 

Part praet act II. 

HA«-» 
Part, praet pass. 

Infinitiv BiR,^t-TH 
Supinum b^i-ti 



■BAt-am 

Anm. 1, XTeber die asBunilatioiien des ^ ^^d die bildnng des impe- 

ratiTs ygl, §. 89, amn. 1 und 3. 
Anm. 2. iHXm, nWA^ niAHm (ol. IV, b.) bildet den imperat. eben* 

&Ub 2. 3. sg. BNSRA^r als wäre der praesensstamm INA- statt HAI«. 
Anm. 3. Statt nuk kann die 1. sing, praes. auch Eimk lauten, 

4. 

Praesensstamm f^- (aaah-); zweiter stamm 

Praesensstamm. 
Imperat. Imperfect 
— Ä«Ä»-W 



Praesens, 
sing. 1. AffMh 

2. AKCN 

3. AAC-TU 



Part, praes. act 
Part praes. pass. 



§. 91. 
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Coi^ugation; umuk. 



§. 91. 



92. 





Imperftt. 


Tmperfect. 


plur. 1. A'iuii 




^^ulA'K-ilXOll'L 


2. Asc-Tc 




AW-Jcre 


3. 






dnaL 1. 






2. AAC-n . 














Zweiter stamm. 


Zusammenges.aor.L Part, praet act I 


sing. 1. A^*^ 


1» 


» • n Ai-j 


2. A«. JMicik 




» pM8. xi-i 



3. XBcn lafinitiT xfl-n 
plvr. 1 AS-XMA Supiiram lA-f % 

3. A^'W« 
dual- 1. A^-^K^ 

2. A^-c*''» 

3. AA-€<A 

Aniii. 1. Die aBsimilationeii de« j(» die bUdnng de« imperati-v« 
und die der aonstfom AA^Th vgl. §. 89, anm. i — 8, 

Ann. 2. Eine form de« «usammenge«. aor. II AM^-V^ WI^KHn 
(mit 2. 3. sing. aW der bildnng des eint aor.) erkl&rt sich 
darauB, dass abA~ TerbaUt. anfgefasst and al« aweiter stamm 
Yerwendet ist. 

Das praesens von Hut-Tii (haben) kann regelrecht 
nach cl. III d, §- 84 gebildet werden {uukvt u. s. f.), hat aber 
sehr oft die form: 

sing. 1. HMA-Hk 

2. INM-BH 

3. Mia-Tfc 
plnr. L MM-m 

2. HUS-T« 

3. miSfh 

dual. 1. HUA-Kft 

2. HM.1-TJ 

3. HM4-XA 

Part, praes. act mni. 



vgl. §. 19, 2 
und g. 20. 
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Die Wurzel ti (gehen) bildet das praesens von der er- §, 92. 
weiterten w. ha nach cl.I a, §. 76; wird aber auch als ver- 
Wstamm gefasst und als zweiter- stamm Terwendet^ daher: 

praes. h^js, nji^-mm u. s. f.; 
part. praes. act. hau; 
imperf. h^h a?ci u. s. f.; 
einf. aor. ha*, «a^ u. s. w. wie mech; 
zusammenges. aor. IL HAO-jn u. s. f. wie mcen; 
part. praet. act. I mhj^-^; 
n „ n mm ; 

die beiden participien des praeteritums von einer andern 
Wurzel, urspr. sad^ slaw. ^oa-uth (s. §. 26), uii»A (vgl §. 38, 1). 

Bas futurum und die periplirasti sehen formen 

des verbums. Andere einfache tempora als praesens, ini- 
perfectum und aorist kann dsbs slawische nicht bilden. Es 
können daher futurum, pcrfectum, plusquamperfectum , foL 
exactum, nur auf syntaktischem wege oder durch Umschreibung 
mit hilfsverben ausgedrückt werden. 

Anm. Nur vom futurum findet sich ein rest im dem part. EVOj^iuTeie, 
xh fiiXXov, das einen nom. sing. msc. '''BIIUIA und eine futurform 
'''eii-iu^K, RU-jii€mH u. s. f. voraussetzt. — Ausserdem findet sich 
ein ansatz zu einer eigenthümlichen futurbildnrif^ mit -UCNft 
(flection nach cl. II) z. b. mia-CN« zu nxA-H&TH (brennen, ardere^ 
nK-llCl« zu niHU&TN (stechen) ; vgl. Schleicher, Comp. s. 822. 

Das futurum wird ausgedrückt durch das praesens der §. 94. 
sogenannten verba perfectiva, d. h. solcher, deren bedeutung 
an sich schon das durative ausschliesst; fkOAHib cum h Na(»€Y6nN 
imi Miev iHcofCi, sie wird einen sehn gebären und du wirst seinen 
namen Jesus nennen, vgl vk uf ■iiinwnHk NK(Hf e*, in einer 
Stadt» die genannt wird N. (d. i. heisst); cise^STk iumiiiis eso«, 
er wird seinen weisen sammeln, vgl. imeni Tum iiam n mm% 
ciBH^aa;cft ex lOf, viele tausende vou mtiaiicni und fraueu pfleg- 
ten sich dort zu versammeln. Welche verba als perfectiva 
gebraucht werden, lernt man am besten durch die anwendung. 
Weniger häufig wird das fut. umschrieben durch mim, Ktfim» 
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94. ■aviTi mit dem infinitiv, z. b. ■€ wumk nf^HiiTH n^onoitAANHn, 

sie werden die predigt nicht annehmen. 

Das futurum exactum wird in der regel vom fut. nicht 
geschieden, z. b. lerAa OEpAuiTCTe, nanAnic mi, quando invenietis 
(inTenehtis}, nuntiate mihi; es kann aber auch durch bsj(« 
(dem Terbum perf. oder futurum zu man) mit dem part. praet 
act. II umschrieben werden: ktas ssjl^Tk ■^■■un, quando 
advenerit. 

95. Das eigentliche perfectum (perfectum praesens) wird um- 
schrieben durch das pari praet act II mit mmk: tmopm Kcth, 
er hat Tollendet. 

Das plusquamperfectum, wenn nicht, was meistens 

der fall, durch den aorist gegeben (wie im griech.), kann aus- 
gedrückt werden durch dasselbe particip mit dem imperf. von 
BUTH, z. b. OEptTe n m utcrt, rnnji^e hjcl oci^iuia^ er fand sie 
auf der stelle, wo er sie verlassen hatte. 

96. Der sogenannte conditionalis, die Verbindung des part. 
praet. act. II mit dem aorist. BUjfi, drückt den lat. conjunctiv 
(griech. indicat. imperf, und aoristi, oder optativ) iu conditio- 
nalsätzeu aus, z. b. ams Biini imtKi com MCTMMMn», m rau 
n amdWf H mDOXBHSbHor mmwov Toxmie m|iui runuMi, wenn 
sie den wahren gott gesehen hätten, hätten sie nicht für einen 
tauben und regungslosen stein einen solchen eifer bewiesen. 

97. Der gewöhnlichste ausdruck des pas sivum s ist das reflezi* 
Tnm(actiTum mitci), c«, nominabitur, dicetur, u^Bi|am 
CA, nominatur, dicitur. Die tempora werden dann wie beim 
activurn gebildet. Es kann aber auch das passivum umschrie- 
ben werden durch das hilfsverbum eiiih, z. b. ^ptKo uoct^kiicuo 
nuF:.ii€Th H Iii, orHh RiMuraieuo, der bäum wird ab^ehanen und 
ins leuer gewürl'eii; rusci. cAiiuiANik eucte, eine stimme wurde 
gehört; itoo lu^kssNO n reima«, der leib wird in die 
höUe geworfen werden. 
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MATTHAEÜS.) 

XXVI. 

rocflOM ki» ov^eiiHKOUL ceohmv 2 Kibcie, i&ko no auoio 
AuiNio iMcxd BSj(m H cum yrnimm nptj^Hi ssj^m m 

()ACiiAXHie. 3. TorAA cm(>&ujA ga jkpxmepeH h KLHiuKikNHi|H h 

m/fMfi AIOAMI|IIH NU ABOpik &|»XHI6p€0Bl IKI|klll|jlKlijiaro K&Nn^, 

4. H emTh nnofmo», a& Incoyi» Hiisn McniflK h OYCiHRn. 

5. rMroMoxs m- iii hc b& np^^^kHUKi, fjk h6 maw bsast k 
B& MOAun. 6. Iiwoycov fiuKunio n Kihnuihk n aouov 
Chmoiiü npoK&sfieNiuro 7. npHCTsnH hkmoy »cna hmsuith 
MOMsuffh my^ Af<i^rsAro^ h kl^ahr ha rMix kto n^mMum. 
8. BiiA«BikUi6 »e o^YCNHifH Mfo H6roA<Nniiift rAmMKHltr wo 

rufiw cu; 9. iio»«uui6 so Mypo ce npo^AHO smh ha 

MUIOI^ H A&HO HHUITHHU^. 10. ^O^Mt «« iHCOyC^ H pm m* 

Ykio xpo^sKAJ^icTe %eiix; bo jifiEpo mi^hi. 11. bl- 

CBTAA BO HHttITU HIUTB Ck COBOB« MBHC M HO BliMr^A NUm. 
12. Blb^AttflUlJUHR €H W(fe U Nft TUO imt, HA HOTpiCttlllW lU 

1) nach IL II. CpesHeBCKifi. ÄpesEie cjiaauHCKie naiMiixnnKH 
»cosaro nncbHa (CÖophekt. cTaxefi tot. bt. oxAtü. pyccK. aa. 
H cjioB. UMH. aKAA* Hay&i». Tom» UL C. IIipö. 1868.) L ito CaB- 

BBHOiä KHIim. 

2) Ostromir. evang. besser A(k&rA. 



Digitized by Google 



74 

» 

CLTBOpH. 13. AMHIIIk TAArOÄK R&MV H^CiKC ^UJTC nfM)nOR'K^ilHO 

BA^eik icKirrcANie g€ bi» Bkceiik mh^-e, wks^mouiBik ok h k«(^ 

m^NIIi n IKIMATIk KH. 14. TOr/^A UlhAI» KJINIflb m OBOlO NA 

^ecAie N&pHi|&ieMUH Hiom UcK&pHOTkcKikiu tUk dp^Hiepcou^ 
16. UH jj^cTc, H ii^i nm n^iAAUk h. ohn se no- 

CTAKHUJA kCm\ T(>H ^CCATC CKpCfif^KHHKl.*) 16. H OTh TOÄt 

Hcifiuuue noAOSuiii sf^iuicHe, m h npw^cik. 17. Bib a^uh «e 
AUik ORf»minK(i') n(>H€TasnNiuA OYYeNHi)H n iHcoycoBH ram- 

AiSIUTe KL NKMOY' Kl^e XOUlieUIH, H OYFOTOBAICML T€Bl ll&CXS 

«cm/) 18. oHik S0 pe7f * Hj^^Te bl rfkn^^ n hmmiov h ^iftii 

leiiOY' ovvHTCÄi» rAarOi\i€Th ü^^ma uoie rah^l igctk, oy tcbc 
cikTBO^ n&cxft cik oyycHHKiki csouiui. 19. h cLT80(»HiiMk ayve- 

NHIJH, HWOXC IMNieAt HMlk iNCOycb, H OYrOTOB&Ull IMICXX. 20. B€- 

ye(M)Y cub^luiio BL^Ae^Ke OBikUd ha ^ecATe OYYeHHKOMä. 
21. H Sjj^OITeiÜL') Nim pcvc* aUHN« nyiTOAK Bun, UO K^Hin 

OTt BÄCL npH^^ACTh Mä. 22. H nCKrtilllTe CA ^T.AO iUYAUJA TAAFO- 

MTH MUiaY KfJUH% KUSk^O 16^ Ai^lb KCIUi, rocilOAH; 

28. OHik aKc ormimBi |»m- ouovnh n iniHNB') p^k;?;, n 
MA npi^cTii. 24. c%m'L X0 yjOB^VkCKL j H^exik, nsoaKe nkCANO o 
Mciik, ro^K [se] vMBtKov TOMoy» nimm ehmk ummanh 

1) vcrbess. für Hse (Ostr. ey. mme ciTiopii es). 

2) imdschr. cp6B^, Osir. ey, ci^p. und bo immer b«i diesem 
Worte. 

3) Osir. ev. Mftcnn. 

4) Ostr. ey. irM« vmnm Vftmmmk ■» noS d^et< itot^ 
)i^b«»|iev. hndschr. ncn. 

5) Imdaelur. HjiumaK. 

6) Ostr. ey. noeh n cQiUt. 

7) Oetr. ev. mmunii so immer in der yerBindinig «hu 
vo. die bestimmie Ibim dei a^j* 
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VAOBiKik rb. 25. om^uiTA m iip^oüa[hJ lero h peye* 

lUTCML^) 2R€ HMIk nf^HNMl iHCOyCL UWrOCAOKAb nflSAOMH 

H AAA&lUC OyyeHHKOU^ aSOtML H |>€¥6* npUHMlTC H €€ 
KCVk mU» IIOIC. 27. H üfMINMIk YllUIS WAS Bl^^MUA Ä&Cfb Hin 

rMTOAtt' nmfie^) oxl iiicia KkcH, 28. ce KCTk Kpm Moa nobaato 
^mm npoiiwuciiii ^& ui^Noru b& anA&HHie lyi^HMii. 29. m- 

roAiÄ aje baml, aKO hc nmm o\a;c*) hhth (mte cero nAO/^a 
AO^uuukro ji^o loro ftuie, wrAA h niUK ci» mm no&jk kl i|ilc&- 

0 m»% vk cHHs Nounw, nmNO bo «m* oofouKS iijiciNYK&, h 

fd^N^^XTIk CA mVA CTH^ *^) ^2. HO BI^CKpkCeHHH UOKUti lA- 
pBü KU Bib TaAUACH. 33. 0TU%III1!AB.L 2K6 lieT|>L (>m KMOy* 
AHJTC N HXN CUAAS^NATk CA O TCBt, A^ HHIOAlBRe He CUSAIIXHK 

CA. 34. H (»eye Km\ Ihco^cl* aaihhi» r^roAift T6B^, ako bi^ 

€HK HOUHL, nptSKAe fjm RO^fl NB Bl^mCHTIi, TfH fgfmit 
mB^tiSKeiHH CA M€H6. 35. tWTOMk ttllOV ÜfftpfhT Aim IM CA 
KAlOYHIlk Clk TOCOK 0YMI4»&TH,^) HC OTUpkTS CA TCfiC. TAKOXj^C 

H nxN OYycNHijH ptuoL. 36. TDTAA n^üHAe') cm NNim Iwo^ 

Kh BLCh HApIltfaiCMSHk FcTkCHMJkHH H TA&rOAJ^ O^YCtlllKOMh (:A,\T.IC 
TOY» AOHk^CSKC m^,% nOUOAK CA TAMO. 37. H HOHIIL llci(»A H 
OKA CUHA ^CBCjl^eOBA HaYATlk flCIIITH CA H laURHIH. 38. TOTM 

1) hndflchr. <mj(mtin. 

2) Imdschr. n^pM* 

3) hndiclir. imiic. 

4) hndflohr. nM. 

5) Ostr. CT. OBk^i CTIAA. 

6) hndsclir. •fMftn. 

7) hndschr. »pMßß und ao immer Ton a^-ntm. 
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AHt €M(€ H Blj^ C% milOK. 39. H üftUIMl^ H&ftO «U^C 

Utiqh MOAA CA H TAiVrOAUk' OTLYe MOH, AUITe B'L^MOKkHO leCTb, ^\ 
IMIUO H^CIk an MCHf YAUMi Ol« Ofi&YC NC AiOXe XOlUia^ 
■mt ni. 40. [m] npHH^C Kl 0\Y6NIM0m H OB^%T« n CUHHITIt 

H rA&roAA HeipoBH' tako ah hc Ki^^uoxere leAHHoro y&c& ho- 

C& MUIM; 41. filAHIt N IMNUnt M, He MNQtm 

Blk HAnACTb, AOYXIk so E^A^'h, \ mVTh MCMOUJThllA. 42. fMKU 
fL1kT0pHI|ilK UMiA^ nOMOAU CA rAATOm' mVC, ÜIIITe HC Klil^lMSUlO 
Itm WUUH CtH*) HNMO HTH m IMM, (UUtt H« IINB MH, BSjl^N 

BOAA TBoa. 43. £h] npHuih^ik n&KU ospsie a cuuuüta, k^gtc 
Bo m NM Timm. 44. h omuh b luni ni^^ roimah ck 

TpOHqeHh'^) TOX^C CAOBO fl«Kl. 45. fOff,\ npNH^C KL OlfVCHNKOMIk 
H rMTOM CUIHTC OpOVCK H OQItHmett^ CS üf HfiAMXH CA 

ro^MiNd, N cum nnfmmswk ^tfflmk ca n rpsuiiiNHmm. 

46. KLCTäHlTC, HAtMl, CC üpHBAHSH CA «p^&IAH UA. 47. H 

miif» rwoABiimo miov, ce NioAa kam m o«no na A«cm 

npHH^C H Ch NHMk N^pO^l MlNOrE Cli Op^/KMICMh U H:pK3,hMH^) 
OIK ApXHMpCH H CTAplJ|k AIOMCKUHMU. 4Ö. HpAAAlAli «£ A^CTk 
Hin i^HUNNM» rWOUA* KTOOe AOeUffi, n KCVk- HI»TC H. 
49. N ASHI6 npHCT&llii^; ISUk IhCOYCOBH pCVC KMOY' p^OYH CA, 

OYTHiiiMr n AOBu^A N. 50. iNcoycih «e pm .inior- Apo^e, ha 

NieSfiC KCH npHUJkAl, TO ClTBOpH. TOrA^ lipHeTXnKUie'^) Rl^AOaSHUlA 
pSI|^ NA iHCOyCA H ttUlA H. Öl. H CC ICAHUlk OTIk C^UmttW^ CL 
iNCO^Uk [npOCTkp'L pSIS Nl^BAm NOSA CKON] H 0\]i,^fi, pABA 

1) OsiFom. e7. mn m mmtnk oi vam. 

2) imdsolir. vpeiii|CH. 

3) Ostr. er. CA opAwn ■ APUMMUIH. 

4) Oatr, «7. BpiCfABik 

5) Oatr. «T. ApMTJUilUK. 
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IncoYC^- ffb^Bpm HOSKk cm k& cBOie i»cto, im eo npimiauueN 

HOXb H0%6Mb^) IIOrLIBAlA^Tb^). 53. HAH MfiHHn TH CA, fXKO HC 
mSMä HUH% OYMOAHTH OTid|il MOKFO, H llpUCiaBHTk UlML SAUIXe 

HtstAH jj^ud m i^ecm Amom umik; 54. mm «e oyso 

C1kfi£AäTli CA KLHHr'LI, »KO I&KO nO^OBAAUJC BWH; 05. Kl^ Xlk 
CL Üp^/KHICMk H »ipbJV^hMH lATH MA^); HO RbCA ^KHH C^A^^N^ Hplt 

BAeik fCL i||»usLKH oyyA, H He acie neue. 56. ce ase bmc sum« 
cunK^xn CA nHimu n^iofmcinin. iotaa o^vcHHifN mn 

OCT&BAkUl€ H E'&2C&UIA. 57. OHH m nWhlüe lttCO\Cöi KCAOUIA Kl» 

K&i»^ AfXfii6|M0«i,Hj(ese nHHaiuiHi|H n ciafUfH cu^aiua c&. 

58. fleTpL Hic H,\tÄmc no HicMb Hi^-^siAm ÄKOfKi dpxHicpcoua, 

VHNX. 59. Af>KHie|^ SC H €T&plil|H [h] CLfiOpl BbCk HCRSUWX 

KIOLX ClkB^AlLTeABL IhCOVCA, BkKO OYKHIü&Tk H, 60. H HC 

wi^tmär H iruiofom cuE^trcMcm*) ii^HCfsnbUKM^*) hc 

OKp^T.n. nOCAS^^H «C npHCT^RHCTA 3,M.\ CLKl^^TCAfi ALifiA 61. H 

^im* ck peve* uor& {M^e^itiH if^uu^k Bornas u Tf»yyiii a^iuiih 
ci^k^UTN K. 62. N iMVUi A(»XHic()eH pevc mOY' NNTCCOSe AH 

OTIkBlUlTASilieUIH, YkTO CH CUS^mA&CTKOVfiiiTk; 63. iHcoycL xe 

luwa&uic. H oTutiimm nj^xme^cN icuof ^«cahh&k n 

KOrOMk XHBlIHMk, f^CTCUlH WiWh, AUITe TU KCH X(>HGT0C1i C7JHL 

BoautH. 64. tmoAA. KiiOY iHcoycL' m pm. osA^e rAiuoAtt 
Bui^- m mm OY^kpim csun viMmcn ctj^um o i^ccuisk 

1) bndBclir. acMin (d. i* *ub). 

2) Ostr. 67. mruiUTk. 

3) Ostr* er. wie 47. 

4) badgchr. cuiKimuis. 

5) Ostr. eT. ■^■cfXBiuiOMi. 
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' oTkifi H rpi^sim Nft oBMUfm Nccceicvum.^) 65. rotxi xp" 

yuo KuiTc i^ssoYinn cuaa^tcm; mm« cAvuiacie buc* 

BHMHtm^) lero. 66. YkXü CA Bauii uMütik; oHii aikC OTUiuimuue 
f «HM* noniHuiik Kcn ciu^km 67. totaii ^ahuuiva ahi|« kto 

H fUHOCni KMOY A'&EIUIA) OCH Mt ^Jk jUNNTS H Oy^ApHIUA 68. fU- 

roAttuiiTe* npofUfH nm^hy K^ncn, mio lecTk oyAAfHH ta; 69. De- 
Tf^ xe SUIS c^uHie in aco^h, n n^ncianiN n NKUoy Kj^u» 

(»AKUHH rA&rOiUSUITH' H TU H% Clk iHCOYCOMk rAJUlAeHCKUHMk. 

70. owk «e OTU^UK« CA ofMl^ smMH rwoM* NC BUih, ym 
mroAieiUN. 71. Huik v^o^no xe leuov n Bf&m €H(%\^p% n \po)(f9A 

H rHATOM HWk tW(' U CL SX YMmJt'h iHCayCOUk Ha^Af IHHHOIIk. 

72. N iKuey mspuse ci ok rutbok, ww nc ^nub YMBtia. 

73. HC no iA'kno:^% X€ n|»HCT»iiüue') cTOUkiuTeH p%iuk IIct|»obh- 
HCTHHX m Nm ni kcn, nbo Bcct^ii noft m n nofHik. 

74. Torj^A KAYin (Hnnm ci n rxbth ca» bko He s^hmk viuw^ba 

C€fO. H ASHie KOYpIk Blkl^rMCH. 75. H llOliAHSO Hci^^ tmOA'k 

iNcoycoB^ mc ^c kiioy* nftsj^c j|A«c Koxp'h hc Bi^^rüMmii, 

T|>H KpäTU OTIkBpluKCUJH CA UCN£* [h] HUlk^lk KlMlk ÜMSkMiX CA 
fOfUSO. 

xxm 

OvTflOY^) SKe £llB1klUM» CUilXIk ClkTBOpHUlAApXHiepCH H CTAf»U|H 
AIO)^kCI|llM*) NA iHCOyCA, BBO OVBNBEA N, 2. N CUA^aUTUHC H 



1) Ostr. OY. flCMCknim. 

2) Ostr. er. jiCfu 

3) OBtr. ey. ■fllCfANMm. 

5) ImdBchr, wrf oy. 

6) Ostr. ev. MAkCfiN. 
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tcftOttiA H n^^AjmiA h lloHiiTiiaoyaYUOY Hiu&toy muoHOY. 3. n 

OHO KflSMi KHJ^m Hh)^& nf^'EA&nujf KTO, HRO OCXJ^HOIA H, 

ifaiiik 4. rMioAH* c^rf»wm nf»tjuun Rfiub hoiobiihlns. ohh 

SKG pikUJA* YbTO ICCTb HAML; TU UY^kpliUJfJ. 5. H llOBpkTL 

cifec|H> Iii ifpucuH OTH^e H uib)^i OYAUEN CA. 6. iipjicHiepeH se 
npHfiurae ckpeBpo ptuift* H^m j^ociohiio bmosrnth lero Wk 

pbiue KoviiHiiiA HUk C6JI0 cRXji^yujiHyc') n norpmHiiie crpAHUiUH- 

M'K. 8. t%m se u&pcYe ca ccao to ccao KpMH ccro ^kHe. 
9. TorAA cusum ca cmo') npopoiOMii RcAHieMh MAroABninciiL' 

H npHiA[uiA] TpH ^ecATe ckpeepkiiHiTL, \\tM^ ii^NKWUifo, lerosKe 

IflHHlUA QTL CUHOB^ U^pAlUICg^ 10. H MUI^ ^ MA C^Mk CXS- 
J^iUNHYN, Ume ClkRA^A IIUll rOCnOAk. 11. ItKOV» CfA 

np-K^l HrCMOHOMk, H SlkilpOCH [h] HrCUOHL rAATOAlA TM AH KCH 

if^cApik lliOj^€Nm; Incova pm kuoy* ni rjuroAKuiH. 12. h 

KT\\ m IIb riiAroAAAXs &pxHiepeH h cT&pbi|H, iiHvecoxe He otls-&- 

IUTABAA1U€. 13. pm mUO\ AhAAT^' H6 CAUUIHUIU AH, KOAHKO UA 
TA nOKjj^ARk; 14. N H« OTUVIRA HUlk NH Kh Kj^HNOMOV 
TAarOAUV, ÜKO AHBHTH CA HrCMOHOy :^1^A0. 15. nUk BkCAKL 
AUIA B9Aim OSinrAi Sl HKtlOflOV OmiOyillTATH NApO/^Oy CUA- 

^kHa, icrosKe xotiaxx. 16. imtAiiii bo lor^A c^ba^u« mponiiA 

HApHi|(M6ll&ArO BApABS. 17. cmpABLUICUlk »6 CA ttUt fycyc HhAA- 

nr Horo xouffm m ogoio aa mMUfmm um, BApABs ah 

HAH IhCO^CA HApHI|AieU&ArO XpHCTAi l^- B-Ej^tAUIC EG, ACO I^A- 



1) Ostr. ev. wpinM. 

2) Ostr. ev. Kf^ise. 

3) Ostr. ey. CK«i|(UkHHY€, ebenso y. 10. 

4) Ostr. ev. iieY^iioie. 
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8HCTH paj^H nps^&uiA II. 19. ctMUTio jüe leuoy m csauuitu 

IMCW n NWUOy SK€IKI CHOR rUrOWIRN* NinMOKf fm II 

nfi&Bk^bHiiKov TOMOY, MiHoro GO nocTpä^&x'b AkHb-cii n cim wro 

ein K&^Nus, iNcoYca ate ooroYi^n. 21. anniinm WiuoNm 

feve HMik' Koro xoiutctc oiii oKOto ai\ otuioyuits baml; ohu 

iHcoycoyO h&|>hi|öiicmovoyuov X(>hctoy; rA&ron&n mm- js^\ p\C'- 
üMh fis^eiik. 23. HrcMONL 2K£ |iey€ um»* Ykio ck ^uu) cuBopii; 
ONN «e lu^-juuieii nmima rwoiyBim* a& fmm ssj^m. 
24. BH^^üL s&Q Hhmtii, f&KO iiHYecoxe ovcn^teik, h% n&ve maiiBA 
isMB&m, npHHuiL BOAS oyini ^au|« nptftik lu^AOUfc fummr 
He^ocTOHHii^) lecMb Kj^hRH np&BkAUi&Aro cero, ov^hfinre. 25. h 

OrbBIkUIXAUlA BkCU AlO^Hie H |mu&' Kf Mk MSrO NA HACL H HA VA- 

Am N&iiiii]». 26. fow OTMOYCTH NUl Kuffluo, Ihcoy^k 

BHBIi np'&Ati^t^Tb HMl^ A^ (MkCnUläTlk. 27. TOFA^ BOHHtt HTeUOHOBH 
D^SHMIUI« ImHiftBk m CSANUIfH CUkfNIIIUI NU Uk BUS Cllll|«, 
28. H CKRA-LKLUie H XA&MHAOB Yj^liReilOI»^) OBAI^KOUIA H, 29. H 
CMACIl^lUe BSUUfk T(>kHllll Bl^OaKUUlA HA rA&B& ICrO H TfkCTk 

m Accumi|x wro, n nournm ca m roa^v n^W^ hhimi ^sni- 

AXS CA leMOY rAATOAlttlUTr p&AOYH CA l|1LC&(»IO HlOACHCKlU. 30. H 

nuoHSBuueO ha Nk n^nuA tfuftk n bimaxs h im» rion. 31. h 

lerA^ nopT^iriiuift ga kmoy, cikSA-KKOuiA ci Hiero ?(a&iuiha» h mh^- 

MHUA H BA (»tl^U CBOIA H BC^OUIA H HA fACHAIHK. 32. UCX0AAIUI6 

m üKfmi VAomA KypHHvicMi mmuiii") Cmhona* cbhoy 



1) Ofltr* er. iNCOf ck u. b. £ gen. 

2) Ofltr. ev. 

3) Ostr. OT. Yf UM 

4) Ostr. ev. 

5) hndechr. NueifiUh. 
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j^-LUiA noHecTtt KpLCTik lero. 33. [h] ni^HiUbAUue m u-ecto pcKO- 
um roiw&M, me HAfNiiAim c& KpAmmo Htm, 34. ^uitt 
«iMv oi|kn iHfffH et i^xtTWK cultneiit, h m Kmuiw 

aHTH. 3Ö. ^CIIUIUIK Se [h] p&^tAmUA pHS^U KTO H MtlAMIA 
JlfIfiMi» 36. H Ct^lWt ClfUHUUS N TO^, 37. H OOjUWm 

Mfwox miru Kl» nms mo HAi]itc&H&' ck mcth lucoycL i|tapik 
HwAmcA. 38. for/^ fAcmiiift et imik a^tu fü^MMNiiHi, ki^ih 
iHNO 0 AeckNXK H le^NMoro 0 mm. 39. umio xoj^AurNtt sc 

XOyARAIES H WammMTK rMKAMM CBOHUH 40. M rMrOAKlUT«* 
0^ fMU^äfBHH If^UBtn H I^UWi ^UIUIH Ct^M^AMH, CtlttCH CA* 

aurre cyHi» koxhh tecH, ctAti^H ci» «pkcra. 41. to^kox^c h x^m- 
mfm fsnumm c& h itHiisuiHi|n h cTafkifH riuinNuiuai* 42. mni 
ctn&ee, cese ah He uoxerii ctnacTH; &ujTe iftc&pik H^pAHJUdit 

KCTI», ^ CtAt^CTK HliUt Ct Kp^A, H Btpil HUCMt 16110^- 

43. w(mMA HA SOV&* H^EAKifni H muKt, Alm xoHiim moY' 

pSil% KO, ÜKO CUUlk liOiKUU KCTk. 44. TAEOS^e H pA^llHNKA pAC- 
■MUI^) et HHUk HOHOHUACTA 11110^. 45. Oft UlCCnUi W» fOAWIll 
miA KUCTk no KkCCH ^eilH^) ^CBATlJtJl rOA^HMU. 46. H^H ^6- 
UTtH m rOANNt Kt^tflU iHCeyct rAACOMk K€AI|ieMk rAATOAlA' HAH 
lUN AmM CAHUMANH, KXe MClh* BOSÜC, KOSt HÖH, HO TUO HA 
KCH OCXAKHAt; 47. HHHH^) Se 011» CTOIAIllTHH^t T0\ CAUUlAStUie 

naroAAA]», m» Hahb 9(oiiit. 48. n aBnie Ten «liiait oft 

NHXt H npHnUT» TihKW, Ii HCHAlllb Olj^IA H RLSrNkS^t HA TpkClt HA- 

■AftAme u. 4d. A Hfwm*) rAAroAAAXft* hc aui'^)« aa niAHMt, 



1) Ostr. «T. ficiuimHi. 

2) Ostr. er. ^«ni. 

3) Ostr. ey. n^ai. 

4) Ostr. er. A^Of^iM. 

5) Osir. er. oeTflm. 
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MUTC lipHH^CTL HaHH CMACTl» ICrO. 50. ^^fOlfrUtl ) XC IlfHINH^ 

muni Bu^uiH riAcm miiiiiib n HciM^ftiN j^o^xm. 51. n et ommk 

II^UUMB fdUgi^ifA CA CL KUttüHBATO IS|MU& A<» HHSUm&TO lU 
AUOM, 52, N j^eiu') WQliptM CH II HUMNIMi fAMA^e C& M i^^aOI 

OTIkKpii^^OtlJJk CJl H MkHOrA llüVilUJ^lifiUlTHH^'L CßATUHXIk üh- 

CnUBl, 53. M HUlk/^lllCII H^l ffpOfiA KlO^MtMIM MfO MMAS 

n csmiH rpa^ik ■ mwA €i mNorom. 54. cmimiii m h 
GinuiMt oyniHiiuk CA ^uo ruroABmii* n mihi« «mmi! 

LÜCASO 

XV, 11—32. 

Peve rocflo^L of^mYS chk* yAOsm huuh hiii ^ua 
cuwi. 12. N ^€ye muwh cum mo mifcr* «vm, im 

AO€iO>ül.i« yjICTk HM-LHHA' H (Mk^tAN HM& HUIHHIC. 13. H HC ilO 

tfhHo^m Auim cuifsn uce mhmn cuh^ otmac hü ctfu« 

A&Acre H Toy |»akcTo?N NMsttiiie vtm wmä iaxauw. 14. hka"- 

K&nn AHIIKIVH CA. 15. M WfcA'^ H^ftMH CA ICAHHOUk m «H- 

TCAb TOUk CTp&HIJ, H IIOCW H HA C€M CIOBL lUkCTl C8HHIIH. 
16. N «CAftAHIC HACimmi V|IMO ClOli m UC tXWQK 

C8HHHIA* n NHRITOXC NC ^dRAUtC KMOY. 17. Bl^ ceBIL »€ RfHIUlkA^ 
pCYC* KOAHlfiOY HilHMUlNirk OTIil|& 110161*0 H^BUKUKTk XAUH, 

1) Ostr. ev. MS. 

2) Ofltr. er. ymm. 

3) dmIi dem OBtrominidMn eyaugeliiuii. 
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m chK« MAAuih^) «HS. 18. nmn Hjix m mi|OY 
MOKMOV H |»eKS leiioy* mv«, w(»suiiixik h& n€SO h 
moBE, 19. o^e ifKCMk ^omHHi im^ciiini cft cuhi höh« 

HA6 n.mifOY cmmiiov* muik sc kmoy csunoy oy;^ 
H OTUfh lero, H MHA^ leuoy num, h rem haa^ buk m h 

06A06»^& h. 21. (^e leuov cuhv mve, wpsiUHx^ ha Neso 

H n^tA^ TOms, <H^t HWUk AOCtOHHl Hilp«UITH CA dlHI^ TIOH. 

22. (»6Ye ase OTy|ii kl p^EOUt cbohml* tu^HecuTe o^esKA^ 
nfmn h oba'ki|«t€ n, h wi,m npiMmk h& (»luts lero h cano- 
ni Hü No^i&, 23. H nfMise^iuie rtAht^h oYmmuniH ^amiastc, h 

lA^UlS KeceAHML CA, 24. BUEO CUNI» MOH Ck UfklKL u 
OKHBi, H^mSAl fit H OB^m CA. H NHYAIUA BCCCAHTH CA. 

2a. dJHIk lerO CTipiH H\ CCAI, H KUSO rpA^U npHBAHXH 

CA n AOMOv, cKUiuA mufliA H AHini, 26. H nfH^Am lej^ 

Horo OTik pABi Binpa^iuAAuic, ylto oyso ch crtii. 27. oNik «c 

^YC KMOY* iUfiO SpakTL IBOH n|»HHAe, H ^^AKM OTU|k XBOH leAklfk 

OYnimmiH, nuto cia|>&b& h n^niAn. 28. fMu^mwBL »e ca hc 

XOTl&UJC BlktiHTH. OTkl|K HUlkA^ MOAKliUUe H, 29. OHL »6 OTL- 

rauvAn f eye <nru|OY cioieiiOY* cc houwo Am pAsmrAK lect, n 

HNK0ANK6 ^^nOB^AH TR0I6A' HC npSCTXHHX'b, H IfAH'ft HHKOAH2R6 
HC fiJXXk KCH KO^liAATC, ^ CL ^0\m MOHUH BL^BCCCmL CA 
BUXL. 30. ICTAA BSC CIIHl TIOH Ch H^^UH TBOIC HUUIHIC Ck 
2UOfiOAlUI|i&MH npHHjVe, ^&KAA KMO^ TeAU|lk nUTOMUH. 31. OHL 
»C pcyc KMOY* ^W^* ™ BUCTAA CL UIHOK KCH, H BMA UOBL 

TBon cKTk* 82. R-Li^ReceAHTH %e CA H RL^ApHOB(.\TN no^ofiic^uje, 

BÜSO S^Tk non Ck UpUBL BL H OXMBC, H^UfiAL Sk H OSpUC CA. 



1) «V r«aAOl•^ das i in diesem oasus im Qair. ev. die regel. 
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APOSTELGESCHIGHTE*) 

IX. 

C&yAi m H Kuiie ^ux&tt riiisoMii h oysHucTKOUk tu o\Ye- 
Hum roawAuift ii|iniki;i^i m Af»KHKf»mH 2. iI|nicn Him 

&iim Mnopun os|»AiiiTm lu iktn, mssa n ««ni, cui^&mi 

nf^Hse^eTb rii IOpoy<^.\HM'E. S. Ri^Hierj^a xe icmov Rum nfiH- 

HCBcce, 4. H h& i^eim cAwin rii&rOAKm leuoY* 

CaYAc, CiyAe, YkTO MA roHHuiH; 6. j^eve %€* ki^to tu »cch, roc- 
noAu; rocnoAh «« ^cvr lecitt Ihcoyci, lerosise ni roHmuH* 

6. IIL R-LCTÄHH H KLMH^^H KL rpA^Tk, H TOy (>€YCTK CA, YKTO TM 

AHuim CA, cAuuiiiiiTe oyBO num n NHKoro rh^auitc. 8. n- 
«e imj^tfluus, mk piEia m nmm nncA h ia Aauaca, 9. h e« 

TpH AUm HC Bh^A, HC HH HHIA. 10. XC IC^HHL OyVCHHK-b 

J^AIIACI|S HMCNUIIIi ätUNHA, H NKUOY rOCllOAh im 

vhH%* ^H&NHie. ONii mt fieve* w mj^, rocno^H. 11. rocno^i 

Wh HKUOY' Smei&Bm H^H HA CTUHli HApHl|JUvUilT^»A CA n^- 

niA H Bm^NuiTK n Aouov NovAon Ca^aa NumiiUh TApctiiHii&* 

Ce eO MOAHTk CA 12. H EHX% CLHE Um%A HMCHKMK \M.VHHiK 
BWI^MIIA H n^AOaShUlA NA HA |>JKIffi, ARO AA nf0^lk|kinA. 



1) na eil TT TT Cpo.iHCBCKiM. J,pefiHie cjob. naMfliHimn loco- 
saro micbMa (cÖopHHKb ciaiett muL asaA» Bnyvb* i* HI* IL 
18^.) p. a06 B<i. 
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13. oTutwn 9Re ÜNKNiM* rooio^H, cAiinm m miion o 
uauKH ceuk, leüHKO ^"kAii cuno^H cxmiHiA tbouui n i6|M>y- 
Cflumu«, 14. H eikjifß Hilm OBJVim m &|»xHie|XH cu&^ath 

BkCA, HSe H&pHI|&KTli HMA XKOl€. 15. p€Y6 SRC HKUOy rOCnOAk* 
HAH» HNO ClCSJ^l N^jBIfgUll UH KCTk nONCCm Hilft UOK nft^% 

ns^ry me h i|sc&(hi n cuniuh H^^pAHXieini* 16. &^ bo ci^rs- 

KMOY» [KAHKO llOAOiMUm KIIOY] 0 HUCHH MOttllk JI|WATH* 

17. Hj^e m Hhühhik h BiHH^e x(niiihhs h n^mn ha mk 
^8if& h p«ye* Ca^a^ BpAipe, rocnoj^ hocma ma, Ihcovc^ aiUHH 

TH CA HA HSIH, HO HKUO^C Ifft^WUe, HHO M H|KI9^miW H 

HCnAltlHUIH CA AOyW CKAn. 18. H j\BHI6 OTlknA;^» OTL OYNIO 
KrO OAO N YCIUOYIA, H HpOj^l XC AfiMW, H AliCTABIh K^MTH CA> 
19. H npHHH^ S|NIUilMO OyK^tHH CA. Kl OMU AUW CllCn CaVAII 

Clk 0\Y6HHni, HXe BL ^!^AMACI|^, ^I^HHH HIKOAHKO. 20. H ilBHIC Bl» 

cuops HponoBtAAAttic rocQOAA Ihcovca, ARO CA McfA cm niSHH. 

21. YOV/TkAUXK XC CA KbCli CAIJUIAIUTCII tl rA&rOAAA^^t.' HC Cb AH 
KCTk pA^^Y'l'*'™** ^'^ I^Y^AAHUm HApHYSIIilAlA HMA CC, H 
CAMO HA TO npHHJie, fJOL Hl CIBA^AH« BC^m R1» CfAftHUmHAIffA 

wcpeHCKUHJüiL; 22. CA^Aik xe n&Ye [KpiLHAOAtue ca] h cuift- 

URAAUIC HOYJ^CA «HBSHITAIA Rl ji^AUACffft CARA^Att, «HD CA ÜCIA 

XpilCTOCT». 23. H ßKO CMOHKYiUJA CÄ ;^bllHI€ MIMOTJU, CLK^IIITV- 

uiA NoYA^ avfiHTH H. 24. pAi^oYiiyii »e bikik CAyAoy cuikHi 

Hm. €TpUAA]CX sc BpATA /^kHb H HOUVIli, ^ SUHIA H OyCHftH. 
2Ö. IlOHMllllC m OVYeNHI|H HOUITHK HOVCTHIUA H H^lk fpA^A 
RICHKUHC Vk ROUIC^H. 26. flpHUIliAl SC Ca^AI Rik K^Y^HUUMA 
nOKOVUJAiVUJC CA nptlM^CIlTH CA OYYCHHljEXL, H BKCH ßOaiVK& CA 
KffO HC BlfOYKHITC, ftRO OVVMIHRl KCIK 27. BApHARA XC HOHUm 

npHBCAc H ffi AnaeiOAOMi h ncnmAA hita, raho ha hsrih bh^'b 
rocnoAA h ako rAAroM iciioy h rako bl J^aci|'& ap^hs o 
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HUeHH iHCOycOK^. 28. H K^AIUC Cl NHMH BlXO;!^A [H HCKO^^A] 
i0|HIYCilAHMlL H Af^h^&A 0 M1I€HH rOCHO^A fHCO^CA X^HCTA. 

29. rMroJuuiiife m « annfAimuttit e& IBiiHini, eiiii m 
n llec&^iiK H miiOYcnim& n T&^m. 81. iffbiun se 0^10 

Ell KbCcft Hoy^CH Pi&AHACH H C\M.\pHH HMSXX«» UlipL KL^r^A- 
RtKA KTCpv\ CllCtl HMCNbMk OTl OCMH h%Th AC^RAUJTA Kl AO»H, H 

€h Kt&uts |M&cA&Biem. 34. H lemor Hctf^v SneiB, Ni|MRim 

35. H RHi^lUlA KbCH «MBSUlTeH fS% H Bik C^pOHl H OB(NkTIH 

ulft cft n rocno^eni. 86. n Hamm ms b% ifftKui Bk|^OKm|& 

HMCNkMk TABHTiX, lUKC C1kK&^&l6M& lUpHYeTk CA CpUI&' CM SKC 

mm Burmm A^am h mhaocth, ue Tnopaam«. 37. su- 
m ate ai^nh tu goaubiuih msh oyNkpiTN* mmiRune m m 
noAOSRUuiA luk BLcxoAkHwyN. 38. KAM^i SC csuiTH Ay^i Uonmi 
OYVBNmfN mmmmt, wm Utei^ lem isk mbn, noYcnmiA [^ua 

MJi^&] Kl HI6M0Y M0AAUIT6 H NC OBAINHTH CA npHHTH J^O Nim. 

89. BicTABi »e fkf^ nfMm;ie vk mm, m6m nfimk^vm n^* 

Re,\OUI» m RlC^OJ^hNHIl», H CTAUIA npt.A'h Hmili RkCA Bi^ORHIfA 
nMYjiklUTA CA H nOKA^AlKUlTA*) C|»AYHI|A H pH^U, WAHKOSRC TBO- 

^me €1 miMH cjruith CfHiin. 40. ü^ruKin m$ bma bm 

flerplk H npSKAOHk KOMH-E MOAH CA, H OBpOklUIk CA Kik T&AOY pCYC* 

TftBHTO, Bienum. owi »c oruf ik^c im cnm, m BNj^mmH Rt- 

1) in der Imdiehr« das maac x»j(iHT«. 

2) In der bndBchr. daa moo. uaYW« und lOKSi^AftHT«. 
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42. o^r*^^ Bilm no MCM HonHH, n uuie^H tt^omiM 

rocHo^oY. 

EXODUS*) 

XV, 1-19. 

IloHMik rocaoAesH, caabiiHO go npocA&BH er mohr n Bica- 
/^LNNm nif UKe mo^. 2. iiomoiiituihki n mwfMsiiTCjik Gum 
uuiib Kl ciai&€€HHie' ck fiork moh, h q|»ocmsa^ h* son 

UOpH. 5. nSYHHOK nOKpU B* ÜOrpA^S Wh rAXEHN« WBO nuicHk. 
6. A€CUIHI|il TBOa, rO€ilOAH, npOCMBH CA KpUlOCTHK' 

Tion j^xm eusj^oviuH B(»&ni, 7. h uuiodBiicnMNik chav mma?) 
Qiifix'k KCH cj^iomru. iiocma riiikKik cboh, iioam u iueo 

mBAINB. 8. H AOYWIk HpOCf H TBOM& |»&CTSnn CA IOA&' OTS- 

cnuiA BIO N cTtm tio\Vy ontmuiA h BÄvni no cpf^% mopa. 

9. ^CVC Bp&n* rUlABIk nOCTHTHK, p^lAIK KOpHCTk» N&C1IIIIT& 

Aoyuis MOBS*)« OYTU« ukvcuk MONMk, o^AOAim fism uon. 

10. iiocikM AOY^^ noKpy ia MOpie* norpA^s oko OAOSk^ 
B& BOAX a^w* ■A*'^ noAOsua mb% b& GOi^m, rocnoAU; 

IPKTO nO^OeiiHIk TeB-&; npOCMSAICHl CKJkTUm'hj AHBkNIk b-l 
CAABA^ IBOpAU YIOA€CA. 12. OpOCIlkpl ACCUIMI|S CBOIK' OOSk- 

1) nach H. H. QpeaHmnit J|ieiiiiie enmcKie muunHHKH 
B. T. j(. csip. 244. Ite nofojDBBesotf soampH. 

2) statt nHNiii heaatae umuL 

Z) beiter cnHBi wie ^«ch dferanf CiOMMk* 
4) gewölmL «lOBtw 
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TMA ciib,[k]sc N^psuH' OYniiiiui lecn w^tmm» amsK n 

OBHTlAli CSATÄlok XtlObÄ^). H. OYCAUIll^UJj^ H npOFH^ftJkUlA 

Ci* BOAS^Hk n^NMIUft SHKSUnCN Vk ^HANCTHUX. 15. TOTAA 

nmumiHii ci SA&Awy l€AOMkcKu[iA h] Ki^HAa^H llouimcniii* 
16. Hiiiiiu^« HA Ntt cvpm H Tfoim. KeANymeuk ifuiiiu|« ttom 
AOH^esKc n^HAsn MOAm tboh ch, hukc musA. 17. lue^^ 

H&CA^H H Rl rOf>;R .^OCTOIAHHa TROierO^), K-h rOTOKOie »SHAHIIITC) 

letts c^ibAA, rocjiOAii, cK&ruHiK, rocnoAH, hukg OYTOioiukCTe') 
noH. 18. rociioj^k ificApioim n tttwu h ha si^nt h 

leUITe. 19. i&KO KlkHHAC KOHk ^A|>aO«k Clk KOA€€KNHl|i\MH H K1k€A-' 

AiMtOA rk MOfNe, n HueAe na ha rocnoj^k ioas mo^ixisk* 

muTHie ri>uropHiä nniiu 

BAASKeNUH TpHropUH iK>€TAKkl£ll^ BUCTk llATpHIApIk^Cli CÜATIH 
BOOHH l||»UmDI fNUIXTftH, & nfitMffi nAtfHSfUllliCnQI ll^bNO' 
pH:^blfk Wk IIAIMmi|»N CBiTAArO AnOCTOAA ÜN^^, NApH- 
IfAKMAArO KaHOCKAVPA*^), SAM;^ CSATOYIU Mj4Y€HHK0y HOAHA H 

1) Bt»tt tMNiis, TMH, TR»» beswr ttmuk, tarn, tarn, 

2) !»euer ciMr». 

8) dem dual wftr« gemSsier •vroTomcTC. 

4) Monumenta linguae palaeoslovenicae e codice SuprasUenal 
ed. F. Miklosich. Vindobonae 1851. p. 90. 

5) ein missTerständniss; Acta Sanctorum .loh. Boll. Alariii 
ToL II p. 138 (12. Härz) heisst es: sub houore S. Andreae 
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IhrAiL MHie m NroyiicHi foro uuKicni^, iuth «c uro kmi- 

Kr^A C^v^^J^UIC Blk XUS^HN« CSOieH N HHCAdlUe, n|>HH^C Kl IIICMOY 
MAAOUOIIITk IIOAA H U rA&TOAA' HOMIUOYM UA, pASC JhOrA KUIUI»- 

Huro, KHo mf^tHuiHMi Km KOfftcyiHioMi, H wemmmrk tk h 
noroYSH^coMik ui^Noro hm^hhic, m ckok h cto^xa^. ah^sohhuithh 
sK H no HCTHN^ fWk Xfuimewk nf is^wnk caovrx csmerD m- 

tow icMoy* Ep&re, m[s\L ^ax^l cmo\ lucctl ^a^thi^l. t^p^TL xe 
uikA^ €UBO|»ii, OKosc noBCAiL leuoy p&B% BOSHH rfMiropHH, N 

AAm II&MMIOIIITH HICCTk ^JIllTHI|lh H OTHJ^C. IMini 0^ MAIO 

MOYAHBL BL TiufiA^ A^^Nk npHHAe TLX^e uAAOUOuiTik Kik BA&aseHoy- 
ovilOY NropHio rjuiroAft* nouNAoyH uk, ^agc gm nimuiH&ro« 
»Ko MLiioro noroY^H^ii, d mhO mh kch ^aal. EAS^HieHuii aie 
HfH^u&B^ cAoyr& CBOKTO r^roM leMoy' mah, Bp&ie, AAXAk 
leuov Af^oyrsK luccn ^HAiHifb. cikm^ S€ tum», n^- 

sc HHIUTHH A^t^ HA A^CAie ^TNI|k OTHAC OHKU ll&AO 

noiiOYAm T^cmie n nsi^e ^uiii nf hha« n KJUUMHOYoyiior 

rpHrOpHH) TAArOAUL llOUHAOlfH MA, pABC BOFA B'LlUiyilA:irO, /^AXAk 

UH AfOYroK BA&rocAoiucHiiie, ako uviofo iioro\vim. BMUKcmiii 
«e npH^kBAin cM^rs tmm tsmoul mmov* "A"' A^A^ mao^ 

A^YI*^ UICCTIi ^MTHl|li. Om&UIT&BL Xe TMXTQM' MH 

HiiH, ykCTuniii msM, mh> H^m moift hh mjuHm ^mifii n 

pH^UilllfH. TA&rOAA KL tti€UOY KAA^SeilUH' HC HMOkUIH AH HHOrO 

HiiNiiioro«e cicxAA hm an ^h^um, a& AA^ mox; «t 
onmuiftBi pnrr hhoto c&c&a&, yiciuniN mve, n« wiMik 

Apobtoli juxta basiUcam SS. JoauiÜB et Pauli ad clivum Scauri 
mouasterium. 

l) Cella nova. 
^••kian« U»ndl». d. »Itbolgar. spimohe. 8 
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pi7^K% ckpesphiMAro üAioM) nsRe leen imcwm roenMt^a man- 
HAN, 6|MTe, leilOY BMOA% KfMm S€ nno|»H, MOB« 

IIOBeAlk KMOV BAJUCCirUH, II ^aCTk IIHIUTOYOVMOY. NHIUTHH SC 

ler^fi «% H nocrasHuiA naTf»Hii(>ix^ crathh iy|>kitik8H fttttikCTiLH, 

iiO OfiUY&IO imTpHlipUlUiCKOY nOSeA'L CJkKCMpiO CBOKIIOY Kik leAHMIk 

AMüL lej^MHO» ii|»NKecni m j^ecm UAJUMioiimi m ipoii- 
BKOSfie noäm wumnf innpimfftm, h n^^ua au& n(i j^ceATc 

MftXk HHUITh. H KrX\ C^\0\U\ Ch HATpHRpikKOMk ll^l TpCnC^-^, 
Ofif IkTOUlA CA TpH HA ^CCATC. Ilf^li^LBAK^ CAKeA&f^A rMTOM 
KMOlf* He ÜSIC^ AH TH f»eRAl j^UU NA ^^Cem nO^f&TH; TD K&MO 

ase cAuuj&Ri h ii|»nct^iiiiiHi sun OTmnnan pm n hkuoy* 

K-Kf>OVH MH, YKCTbHUIt I^X.AJI^'MKO, X^HS IL\ il^CCATe HXl ICCTk. 

V K^HNi. osiAoyi^iiiKMi »e Hin RH^i&uie n(iT|MHi|»'m ffem- 
HAro NA AecATe ckaaiuta m ciOAa, h cc, mu\g icro 0£fM^ 
H^mHume, OBor^A o\vo bhaith h BtAne n^A, otornA ssc 

OTpOKvX. H JClWAiKC ICLCTAIUA CTk TpCHC^ , HHW KKCA 0TU10\CTH 
KAASR6N1IH, A TpCTNttArO HA A^CATe, BH^HMAATO TAKO YOYAMIA, lA 

h ^a f>xRx H frue^ij h mn ckoik m&roAA leMov ^arahhab 

TA 0 KCAIti|1kH CHA-A BikCeA|»kSKNT€AIA SOFA, HOB-AKAI» MH, KlUfO TU 
KCH, H yikTO KCTA HUA TBOMS; OHIk «€ (KVe lA RKIIOY* H «Ke 

K'LnpAiiiAieum Hiieiie tiotcio, to h to vuY^ktio lecib.^) OBAve A^ik 

' > 

1) cum infusis leguminibus. 

2) AA. 88. 1. ]. p, 151, et cur interrogas de nomine meo, 
quod est mirabile? 
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SAASeiNUi CUABUa MATH XBOtt. U O^^'^CIi, KKO 4»1i A^HG TOTO, 
m NKMC nOAA HH C& )(A%m^«IIHIGMIk N ll|»OmMh q»k- 

AU|€Mki Hüfieye ta rocno^ niTpHi&pik^OY csat^m i|f»ynuHi 

«Omi, ^ HHH« H JS^Ui CHO» nfOilHttt H SUfH TH RfSNUbHIIlOY 

H NAM^CTbUHKOy BpbXOBbHI&CkrO .\IIOCIOAA lIcTpA. rMroM 2fie fßk 
HKIIOY KAASmUH f^HrOfllH* KAKO BICH TU, Um TOr^A NUffTe^ 

rocno^k BWiH ulh« mT(»HAp'L\ov; oui »€ orutiirT&Bik peve* 
Ii« KAkUA AH ArreAi rocnoAA Bt^ceApikSBureAa kcml lo toto 

ipAAH njit; H TOTAA BO rOCHO^l» MA SS HOCWAIi A TCG« HCKOY- 

CHTH OYCpkJltHie T&OKy AlilTt; O^BO VAOB-&KOAIOKbN K \ m YMi^^HOWh 
TIO^HHiH DM^ITH MHAOCTk CBO». EUSReNUH SC TO CAUUI&BI 

oifBoa CA, He (Hf 60 muie f,o toa« bhj^hai ArreAA, akv rh vao- 

B1&K0Y BO BeC^OBA H Blk^HpA NA NB. pCYC Arr€AL BAA^KeHOyOY- 
UOV* He BON CA, CC, nOCUAAl MA ICCTB rOCHOJili, M BSj^ai 

TOBOiM lilk XHTNH ceMb. BAAiKeHiiH mc cAuuiABik TO Orb ArreAA 

RAA« HNI|B HA ^BMH H HOKAOHH CA rOCnO^Oy rAArOAlA* ANJTC IIA- 
AAAfO TOrO p^^H i^&HHHa H NHVCCOSRC CXIUTA TOAHRO KUbHOffiBCmO 
UJTeA|K)T1b nOBA^A 0 UlML npiUHAOCTHBUH TOCHOAb, l&KOiBe ArrCAA 
CBOierO HOTLAATH » MUTB GUTH KllOy Ck MUIOBB KL NHS, NAKOtt 

OyBO CAABU CUlO^OBATb CA frpSBlJBABiiUlTCH Bit ^AHOB-E^b^L ICrO 
H j^WKHire HfNIBBAX,/B6^ AI»! BO I6CTB fCKEIH, HUGO UHAOCTh 
XRAAHTh Cft m C»J^^ H MHACyiAH NHIUTA Kh Z^im'h jl^AIGTb BOrOV. 
TL »e CAM^ AfrCAbCBIill fOCHOM CTpOUUt YAOB-LYkCKOie CUlACeHllIC 
rAArOAKTB Hlb 0 ftCCUlXIS CTOHUITHHui- rpA^W, EAArOCAOBIilC- 
HHH OTU|A MOICrO, npHHMkTC OVrOTOBAUOIC BAUlk IflkCJkpbCTBO 0X1» 



> 



Digitized by Google 



92 



ll&YAAA MHfkOY* AAlYMIl BO H ;^\GT€ MH 'KCTH, 2KA;!^kll1i 

H nfHCKTHm ucHc, N&rk BSKik, H osAsiom uft, n TUüfcimqH, 

KKC^UL »lAMl nOYHTiVlÄIIITHHM'L »iC H nOCAOYUIf^ßSUlTHHM'h OyCAW- 

ly&TH fiA&s€iruH 11k mci, u Kikvuiuiwik BMruHb, iuse OYranwA 
soi% AioamTHNMik H, mi cMjMimibHNni dim^im XfHKToem 
Borik iip^yHCTua pji^H Marepc lero, cKj^ruA Boro|K)AHi|A, am 
TOMOY noAoeum cau&, nm h iknuiikriih» Ulms h npNcuio n 

MiikYeNHie cKMiiu 0 mm h KiPiUUGHia h 

K'k h%TO ocMOM&Aec&TOw ifiLCApn ncpckCK& CABopmi roHieHNie 

BÜCTk IIA qpUSIbBH XfyiiCTOCüKU Ii lU YkTSUITAM BbCCApbaSHmA 

Borft, N noBBAt iftoipik CAfiopNH HcmTMBiiHm BAvnom csmw 

IfpUTLBH KpkCTNIKNIieinj OrNKMIi ^ASRHSrgiTN, OSp-KTHKlurU» SRC Bpk- 
GTiiaHU nOBm HMATH H HOyAHTH lA «pliTH H HOBHIIOBATH CA HO- 
nOUl,') nOBHNOYKIIITAlA ase CA H SRfcpSIUTAlA NA BCANKU CAHU H 
YkCTH Klk^KOi^HTH, HC nOBHIlOYIKUITAU CA ropkKAMIk H pA^AH- 
VUIAM^ MXNAMl nplAAUTH- Bl TO «6 Bp'BUA fOHICHNH OBplbTOUlA 
CA Bl llepCkCTlLH ^eMH Wh HlKOTOpili BkCH ll^pHI|AI€Mt>H H&CA 
AU{A BpATA BApA?CHCHH H HOHA HU€UliMk NApHljAiCMA, MftXA HpA- 
Big^HBA, HCnAMA CSUJTA BtpU H XpANAllRA ^AHOBtAN rOCnOAI»HIA 

1) Monumenta e cod. Supr. ed. lf\ Miklosich p. 186. 
2} vielleicht zu lesen soroiii. 
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€1k CTpAXOMh. cm 0\ßO CKAT&R CÄT^IUISRIUII rOMI€MHIC K|>kCTH- 

WMk&so aet^Bug'UM. »uHuiTe cum haocta h& meto to, H^m 

NmCTHBHH BAMH MXTA&XX R^eTHIIIffil rO^kll-E. fi%IBUy€ll& mt 
Him BL BlkCH fcUpj^HlilXOBIk H n|»HBAliastl8UU& CA Ulk TlkMkHHI|H, 
WfJBMt KUn N|H«1!HIIIIH.^&nO|HeNn BWSS, H npHIHIAUUA fßk Tk- 
UUlHYkHOYOYMOy CTplXOlf MOAa&CT.\ H, BlkllH^eTA Bik TbMk- 
IIN1|S. BIUI^LUUL Xe aB|»l10CT& MaUKb «piiCTHBHll 

TBOf^iemi, H BN^'BBUyil H Bl MIHO^^ €K|>U!N CXIUTA IflüOBIimtlll 
A N&YAm O^BlLUITABilTH tt TAirOAlSUIIA* H6 OYBayHUl CA HHVC- 

coase, c^&THR h mifN, Wk bi hma fk&cnAmro nocrfMURAAu^ n 

IC^HIth YACIv, npHHMCMlk BlkVMlUH %HR0T1b, l&KOXe H OTU|H 
H&UIH H crpACTOTp UIU|N N MS7€inil|N n^HBUUA. mmi^e SB H TN 
USVCNNIfn BH^I&B^llie CKATftn HOHX n R&pA?;H€HII H OlfCpk^kirKHniB 
fiUBIkUie 0 npHUlkCTBHH ICIO AfO^fh APOYI'^ ^'"^ EMrO^lkTUlUHMb 
IMCAOMk H& TfMintHHie USKU H I« dkB^BNNIB IMCVeHNn nOMA- 
^AlftUITG OVKp^llkl&0^j&. CBATUHM'L m M^YettHKOMl^ 7,ATB0pieN'U- 
mk KL TUilJINI|H HMCHA tXSk CN* ^AHimCl, A&^A^V llft(MM«€V 

Ne^Hci, Hahis, M&pHCb, (Ibheocl, Chmroh^hcl, ch o^bo 

MükVCNH fiUtllA TOfAA CKflkEH H^HHM^C MUHMU, M 11% nOfßH- 
j^AMHN USnreHHYhCnLUMh CMOHmUlA CA mCHNie CMpUmiBUUf 

AOBpl, H CTpACTkHUHMk H N6 TkAlkIjKUlTHHMk HH OYKAAAlmUlTHHMb 

BtHLifeiik oyBAi^auiA ca. IIS7CII0UL m mmmm ttm cba« 

riilHMIi H Rl^AeTEBIkllJCMl NA HCBO H Bik &rr€Ak€frUH ÄHKli R'LYH- 
HKIlOMIk BUBUUCMIk, IM) TOMk H11SOTO|»HH OTh UWh OB&AHIUA 
CSATAK Hon« N BaPAXNCHB RI T^tM CTS^ILHUIHHAIIIL BA^Am* 

CirUHMIk li\CApA<eOY) CHpO^y, M(:kApNHCHK), CX^AIUTHHUK CBA- 

TyniA, mrouRHiTe* ta kh «^»m nh hobhhoykta ca iftc&fw 

nOReA'EHHH) NH pAYHTwX flOKAOHHTH CA oniiO HH CAlNktfOY 
EOXk, Kim SK€ n CCMOY rMfOMAXX, flUlO AWTk Mft»K OHH 
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vm p\\n NC flORwattia ci if^cafio mwcamiio, miuKt tum 

AUmUä BW» OTUpAlUTCHH. TOfAl HOIMüiHSUUC CA ApOCTIl 

iiUMni mptmmni mpmiam noif mua ofwecTH m. 

B^A^'^O^l^^ HMa BUK^UJCMI II CTJ^lUieua lipk^li CTip^HlUH- 
NAIIM KAUUlyCKAMH rAArOMWA mM BAUim* l^iUUllllllWIA U O 

HeMMTMUumuk HittifMk ifuc&fH CdtoftHH, Re/T. MM mnim- 

H nommymsi ci mmcauiiiio lero h noKiuHRim ca eAmufo^ n 

orHH) H KOA'& no ^lumtoy h no ^aiiob^ah i|icApu iij^iuero h.ih hh; 
MmummiM cbatw Nona h KApoxHcmi rAAroAam mnr 

AA rHAfOJUm, A ni nOCMIYIIIAIITC ARV NlNASrH H CS^HIA l{^Cv\fMA 
U^aCKA, HUyKe H^läpANH »MOtf ICCTe H ll(MUI^HBH Cjft^HIA* N 
TOTO fA^H H7,BkpAniN CSK^Ik BM CSOH B^ p}i^^% BAUNI fip-BA&cn, 
AA KL llpJkKkAA Cji^HTC, A HC BCCfipAgkAHÜ AI^AAI^'T^* "^1*1^ ^V^^* 
CAABkHNH CSAMA, NB nOftOBAim BAIA ^BIIUlAAro If^CAjNA BOKfH 
CA, ITA OHOrO A^RlkUlAArO BO^M'h MJüJVpOCTIi H rAluniCA'A, HMXIUTAArO 
BiACTk HCBCCU H ^CMklCIK U BkCAI|mUH A'UX^HHH, ItJSC UOiUiaBN 
UpmAMU N OyCTABN YAOi N J^SkCTk BAMIk MKAfOCTA, J^A 110 UX- 
ApOCTH BAIUCH CiikAHTC Kh «pABkA^ HO HALTH IIO^abkHIJHILI^ BAUlk. 
^AKANMAm O^fiO BACL, BtfMNK NCTHHUIOK nOB^A&HTC HAMA, H6IB- 

ro Kon iioAORAicTK »mx onpeiiiTH cä, HeRecKCK\i\ro ah nah 

I^CMAHAArO, BlYUlAArO AU HAU UAAOBfUMCHUlAAFO; WU 0^*^ 
pOVieill Bik RCHVI CATBOf miBAArO HCfiO N ^CMAK, N NC B«p01flClim 
Kk YA0B1LK0Y TkA^UlOY HC MOSKCBl 0\SO BlpOBi\TH Bli YAOBUfiA, 
HSiC MAAO IKMRHB& O^UNpAim H WüptSmk CA BHO H IIH. 10 

cA'yiiiAKLmc mc kalckh ota Hieto pv\7/Mm\B'kiiic ca scAkUH no- 

BCAIUIA fipUUCCTH »k^AHK lUUUlkYAHO UeOlfl&UITCNO HA UftVCHHIB 

CBAToyK) Höh« h Kapakhcnbi, mAxy«B%iiic b pAs^kuo, a& nb 

CAUUIHTA KIkaiAO KH> BlklipAUlwVHUa 110A(H>YrA CH H a^Kf lUlHTA CA 
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H MAAfHHCMH, T^H CTOf'KHIIHNI'U KAMUkCKU, Ml KUIfft&lliailNie CBA- 

floiemui n uf^cttm mccm cumm Homs »ji^NiMro. 

cft HMHn; aiHie o^so mauH h imnuiniiiiuh c&uiu|<^ n orw 
tt ROj^i N CMMNikyiiieuni fiOKeA«Niiie i|ic&(»ic, [to csoco^l ch 

HCIlOYUmNIk SJikAeUiHj' MUTe iUl [hu], TO n^AOKHIII^ HU 

Ti Hsuni stemm, mm j^sao: Ne nomiiuJUMi se n cm, um» 

MU XOilJT€M'k, nO^lkHMeUIH TU YkTO ^-KAO' MU NC XOIIITeU^ 

im NHUNoroxc, i&im He tu cua ncmirenn ^uo 

n^HOBpicTH cecK. OTLB'&iirrokBik snuciruH Nona f>m mynk* 

€€r0 XHTH& HC T^V^OyK X^HCXOCOSA «HTHtt llplJGO- 
I^NTIi ro N NNMAN n^mKANTk, 0^«» TOTO fftlM* NMIOillMBe NC 

OTMpkTjh CA rOCnOM UOierO U€0VC1k-X|>HCT0C&, XHfUUllTAArO Klk 

Kni, m Tk ism ha^^csr^ imia üfbcrmuiOMik, h Ht oc^- 

MkHI^Tk KhCH KSf^OyiA^lllTCH KL llh, T^X W£ Th ()\^%WT^ HAMli TM- 
rOAUl* AIIHML, AUUHIk rMTOAK BAMV OTIkKfUKCTk CA MOie 

npn YHonifm, to h a^il ota^hj*« ca lero n ani|ii Momiii 

HCKCCkCTIklMk H Hpil CKATUHXlk älfCAlW Ü^HIITH SO HMATk HA 
OBIAlfm HCSCCMnMXIb «k CMM% OlUfA CHOUrO H CSATIHm 

Alf CA'L H Af^^AifeÄii, H oytKt oyroTOSfiieHii oHk^itiTH komo^x^o yao- 
B^KOY no Ai^uik icro. him% o^fio lo cauiuaauuc noMAiHNie, 

ne HMOAUIO lAMIk WCTA 0 WIM TlOf NTH, TO tWO^W THOfüTO, Nt 

ae nouiiiuiMyiTc, i&ko ocTABku^ aomi roeno^i^Hk, icAkiiAifie hm 
c&TiOfH cAoystmi n aomov lero cbatuliia, n fere hamv ni 

KCT€ CHtTh MHpOY} H Hi^LITKl H U ICCTC COAb >;€MII , AUITG COAk 
OOOyKieTA, TO YHMk OCOAHTA CA; AIUT« OySO, ftKOVC 811 rAAfOAK» 

TC, MOieA^iiHB i|mpa nocjioYBAKm h ^aüob^ah wro eimofmim, 
TO HC inj icAHHU OTUf ksem ca rocno^A hahmto, hil H&mc orm- 
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B^twiie Kkcm mm cs^crk. to eimmmiyA an nitro m- 

H «0 Ik^cuMiY ^AiöHOY» N üfQi^itmk mLS^\ umim^ ^smm n 
cfuriiOY h buwic e«AK ckktuh ha ^cun. c^j^auitov »c 

H, AONM^caic p€K|»& lero oroiwuiA. usymn «e He ermiimu- 
üiiie iiHYCcoxe, wl cA&suuuue Bor& r.uroAtt- cma tcsi^, tkoxe 

UHfM cero, RNO fr&noAOSHAi kch ii^hbcctn hac^ hx Bup» ckat;kik 

n cuomkYAieiA bmii, raue ^ftiioictA& NMiik cuniii tboh AO^xm* 

TOTO so HO ncA alhü osknaak. h ch pwh ciatw Hofu pcyc 

TAACOMk KCAHKOMb Kli KA'&XROM'b' asr-L OTT» KIHA^A K&UlCrO H OTL 
KkC^lk A|K>YI^ ILUUUXIk, lUKC Cjiklk m^AH COIOHHNH, WkCtSMiBi 

H oruicuiTs CA Bkcm m h an cAviuf& h an MUfim h an 
Kcuk an Nim h hc ooiuohik ci hia nni», m Kfo^K &^ 

B'L OTW|\ H CUHA H CSATA^rO \0\X\, KL lipi;YHCT;^i;^ Tpülll|.ii CLIKV- 
AHte UA nOKAAlNKTN CA. CH CAVIUAMIC CTA^jWNINIi UIHILCIIHA 

iiOBeA^uiA ^haieuk ^\ Horin iioBpi^ikiue h ba-liüth h'im'l ha 

N OfWITH KUOY HA ACAI^ BMaS HOUm, BlAUie ISO I^HUUIO IflWA» 

H BÄfOCTH lerO, YLTO CLTKOpHTh [hx] AC^Oy. ÜIIU .liC CLTKOpHlUA 
TAiO H laiOAOUlA KfO Clk CTfMyCOUk BeAUtOMk OCTABHBLUie H TO^ 

Aa cim. HAini sbc c^aouia bb^akohuhhih ha cxahuith Momik 

n noBCMUiA cADYr^Mik n|»HBecTH ap'k^'k ahi|a hm^ cbatwo Ba(»a- 

KHCHB. BMUkA^UlOY CBAlO^OVIiav H CTAKUUOV HA CSAliHHM 

f&lUA K-L HKMOlf BA1LCBH' YkTÜ MUCAHUiH, iil(\pJkXHCHie; SKk^ClUlt 
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M H NMiisiiiMiH cft cAvikifov N omw ü Ko^t, mm» notko^mm 

nOKilOHH CA ü S^TL TBOH HOHA, HAH HpUHUCUlH (>AH!U H& mcCH 

Monuii; onrauRirk «c cuniii Kii^wiicim f m huk* «mmrc n 

HOH(\ nOKAOHH CA, ICMay^C IIOKAOHH CA, TO H H&YC liOKAUtitiik 

Cft, uaiiocMNiyK h n^iioius h. m rMroMcre ktmsk o Hmik, 
m HcnmA nc ^xetk kuoy wo eiTBO^imi. wm so mi bv^mi- 
ri^ ocAiiutxtt oyiaik cfbj^kykHi4H lero, bu ca hokaohnai tom 
m^, uc ciOYaiBim YAonjaom, n ocniuM'k emapumm n; 

AlUie BU AI^O VkCTkHO EUAO, TO CAABUI:E U^KO SU OTk YAOKILKl 
C2IOY«<HMe ll^ilNUM^ H HC KU CJOfSHUflk H&m fdOiCIOMk YHNOMk. 
CC SO NVm BHAHMl, AM BOriTMl N HmmHI H ^%]imi N /^OKpHH 
OTL TOrO CAOYSKUiji BpMKIJlJSrk. [läCOSC 0^ KCTk OFHk 

ullik YAOBttom GOAummiik n cibiiof HvyuMMiA H orcnniNA, 

1MB0 Hen|»&BkAkHO ICCTk HOYAHTH H&Cl, nOK.VUHHM'h CA OfHIO, 

HKc Gor& NA fsitnMLY) Mua^ YAonRom^ h ocnmi ca sota 

CETBO(HiUI&&rO HeSO H ^CMklS H UOf^K H BkCA, HUSe HNXl. Hl 
AUM) KCIk HAYC OHOUOY JOAM^ H HOKAOH^ H YkCIk OTk l|lCA|»k 

ac N nHii^k N ■omDA'k k on ikccro avxahmh n^HM&m- mc 

CkTBO^ BlkiCOIm H fAittUHU, ICI}OXC rA^BOimiA UUCAH HC MOXCTL 

NHiimic j^ouucAimi ca, hh n^k^ni AOBkSkM ha bucots 
cunif HUkSRc .Tfuoyicm m Skcn cuHOCt YAOBSYkciwr n 



1) [ ] nach Aeto SS. Mgri. toI. HI p. 772: emn Igtinr 
ignis constitnina nt servua noster ab eo» qni fecit illum, iniquum 
OBt Teile yos cogere, ut ignem adorernns, quem dens ad hnmaDOB 
Haus creavit^ et abn^miia denm, qui ct., mit ansehlusa an die 
hdflcli., deren text hier gana Terwirrt ist: h pstn Kcn Olm um 

YXORUKOM'L. LÜ^LUIHNMI H ClTKOpHKiaUHHUI. H. TaKO O^CTAKHR'LIUOV 

aaur. wmmc oveo n€ii^jiüL;\i>ho iccti kxc NOir;^HTH n.ici. ß,^ noK.\o- 
■HMi. CA c.iuY<Ki*r.t uHfa C€ro. Bori hj f»4S0TA Ti> umu a^cti namk 

YAOirtKOMI». 

L«ski0U| Uaudb. d. altbulgar. «prache. ^ V 
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BO lem wf/imn tust h&ccuhuüs h nca iwAfocn« t am m 

mmm buh cimmnsc YAOBiyuriiH & He co^fieiuruiiuH a^aai h 
MCTUiH üf^iunmiem ci. nso fcvr He nTw^irre ccm mmi- 

lUTk HH nOKA^titlTC CA A^^^ f^Ulk iUÜUHMk HH HHUH TK<\f>H 

MmMMeNxe, nie ft^i leciik rocno^fc Bon nm n^kn cu h 

J^O KOHkl|& npikKUKAUk, H HlCTk HHOFO EOTX ^X7Jd% KiCHC, II CAAITU 
IMNeA HNOMOY He ffiUk HH BA&rONa^AKHHH IIOH^ B&AHUieMV 

HH yuTH iMNen no/(&uk «uHnnmn* cis^'l ovuofHK h okhsuk, n 
Humoxc lecTk, wKe oysuHik p^KOY mokm». totaa fA^rHssä- 
HU CA em^täMmim mmkcnni cauhiuuuc fivH tu on 

NlCro U H&YAIUA yOYAHTH CA HMIk H TpUllLNHK) HMk H piUlA' HC 

nnf&uuHML m Mim, ^ ne HHKUXMKe on ykTsumum h 

WUMUXUlTHHini CA CAlHklfOlf H OrHIO H 103^^ OyCAIHnATIi TSUtO- 
SIJHXIi CAOSeC^ HMk, U OTLApkräTK Ci H TH lAMMSAC H OTUttür- 

HATk m s^nv hi hayc o^cAvunn» hx% HOHrras» hma- 

TO^C pJ^:^OYU'&ICTk rAATOAlCinJHXIh OTk WCIO HH OXL HACl TBO- 

f HuiAix^. H GucTk WO. H nmuiA lorftA an csj^num. 
ci^A'kuie mt HonmflR MAiyAHnM) cxuitoy mihotoy noscAiuiA n^- 

KCCXU CSAIAArO KApAXttCHIA. UpHKeA^HOy m mUO\ SUBLUIOY H 

lumyAHHM csujTOv 9nmm( rocaoyhiwx im. uihoto oybo 

BALXKOMIk BUipAUJABLUICUlk ICTO H CUlATOyOVMOY BOXHICtt Uü^- 

A^HK n(»toAOA«ffyuov rnrh fM^mimuie ci üejuBomHHiin 

HMeAlHIA npHHCCTH CMAAlM'y M^^LHU, H p^^K.^criiiue lA n&VG 

oraa noAikAOXHUiA aoxL obi has^oyci, ii p^uiA ki» micmoy bai^cbu* 

TAHO UH imifk l|lCApl& ÜCpCkCBA CABOfMIH, IKHO AHRe H^ HA- 

^OYXV HCTpACCUlll Mim II IC^HHIk CliBJkA'LMIk, H lU^CTk HA 

^euH, TO AA BICH, URO OYxe kim% na^Bicro, blbo om^e ca 
Bora cBOiero. otibuutabi xc cbatuiI ü^p^xhchh pcvG hix nmu 
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CAOVrU CfftmHWU H KLUK/W rpsUKHIIH, T&RO MH tLIHCeifNI6 KOrd 
UOKTO H nOniBliUi COTOHU, OTiil|& B&UierO, MC HMAML OVSOBTH CA 

m Bom BiiuiBn» nh le^HNoro m c^bouimi^ noi|k«iiiTH mr ^cun, 

Hli HM€HC pa^H XpHCTOca MOKFO OYA|>b»<K tt* il^L ase HUNl 

^uuHHiUK Bu soroub SHKUHii^ n, eeii uxifi uinc h mm Hum 
vaam motu, to HueAm m mi* kito so lem hcicoi^iih ha 

f&Tli H He B^A&tt CA BkC^llk Cpk4kl|€Mli H& CLMpkTk, Kl^Ujm 

cxus BCAiwx II m ificiifR lANoni II Beuna; to 

pCKIkUiOY CBATOYO^MOy K0L|»ilXHCHH) Blk^BlCHBl^UJC CA KCMMH BAIk- 

ciH iMBmiiiA nfHHeerH oameo h ^mmmm^ Bih^AHüTH m oni ^ 

H B'L HOS^j^pH KUOy BI^AHilTH H RL OVCTSl H KL O^'IUH, IIH CÄU- 
UmTk HH rAATOAieTIk, H HO TOUk QO&CA'LUJA GAO^rAUL rMTOAlftUITC' 

noNUMue N Bc^^we Vh miuuiiys h noBp'&^'Luie ^\ ki^nhx nots 

llOBILCttre H TOy, ll CI^TBOpHUJA TIKO. H TO HM'h p€K'bUJ€Mlk HOBC- 
AIUIA INUni HmCTHBHN BAMBH n^HBCCTH Bl HNin BMSCm&ro 

HoHrt^. npHiubA'bUJOv ase icmov rA&roAdiii« incMoy baicbh* 
YkTO lecTii, Hona; bako lecri» nAm kha^th tu, h k&bo npunj 
Noum 0N3R SMS cTOKBi 8^0^ A€|^& H m 'juonH m^jißm; 

OT:bBSIllT(\ KL HHML BA&JKCliUH HOH& H peve* B-KA^UITe B^-ßTCf 

esKfjm H i|MfH, nuBo Eon hon, me h^boan ^oyiua moa, m 

IIICA'EXC pO,^H MA OThfjh MOH H nOMkHBS H B-ß^S, HHKOAHXC T&KO- 
BUIA AOKf U nOAACXb Uli ilOlUTH, Htt llOUkHK I6IIIT6, (n% HKAUiC 
KCTA OVM^ ^ YMBlil^X'b H OyKS^^m, TbTO KCIIk TOyBU^VO, BWO 
TAKOBA nOKOHHA np-EHA^ HA^l MlkllOlii HOUITL, fl^HHAC BO MH 

AiniNH m cBAmro, ha hmsiiukc fN&cnm gucta rocnoAA 

Mon HcoycTi-XpiicTOcii. ce pcKLUJOY cBAToyovMOV Hoh^ otlkk- 

UITAUIA BAIbCBH H plIUA Wh HKUOY' fS^Tk TBOH BApAXHCHH dfFh- 

Bphase CA sorA tbokto, a tu npiLBVBAieuiH Klirre bi hkuov; otl- 

B^UITABIk Xe CBATUH HOHA pCYC KL HHUl' Bll^^ H AS^l, l&BQ 
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He Horo^ 9(W A<^uiA dOKHt oyhk bo in lem oniftumi 

CA Kor\ cK(>H;ro. otlkluitakl Hoiia f»CYc kl tülML- CASnilH H 
«ftfOAMBim, rWOAKTC Hl C&IIH, ONO Uä^jlH Mem U UXA^OCTHK 
INUlieiK H7,0RflilllTeM1k HCfHHS' [HC UQXm XN YlUHTIin HMi 
nUU€HHI|ä Blk XHTkllHl|H QgmÄ AeXAUim H Xf&HA tt, 

se H TSYMim N r^uov h iMUNNUim NAKO^AHiTaim ns^Muii m 

iiKm€iim)A KL (»iiiKoy cHoicto cuxw KL iiuA rocno^^uiic; ci^aR'L 

EOf) OSKHA&KTk nf NlUbAlkUIN SAm IHUIAVIHTH rOYlUbMO Wk M&M- 

Af« ONoro, lese nctn naacsraa (>^Ah, hexc hu'a n X^nctocoy' 

AUJTe AH A^ HC E^lilkCTk OklUeUUlfA ACSKATH ICH Kk JKHXUIHI|H H 

AA He netierii an Hiett, to oenKAnien iiuii6Hhi|a, nc imnacia 

EO H^OSHAOBATH. TAK02EAC H HXCh YA0K1k^lk^L ICCTk KHASTH* 

AOfie mio nmufsmk ^oynis mieHe ^h rocnoAA hauicto Hcoyci- 
XfHCToeft, TO, lerAA xmurcrk ocinakuitn cuwu vAOirATikCinj, tu 

HAA'AlftlllTAHk CA HA Uh Ii IBOf AHITAM BOAK KfO OBUlOKHTk CBA- 
TOUA OHMIi dOHMA, H«e He R^mAillA HÜ fA^A^WfVA CA HHHOMH 

aSC, H ii^^OSHAlLBIkUlAlA ^AflOBIkAH l€ru BlkB|»Ui€Tlk Bl OrHk HC 

oyncAieifHH. cAvniABUHe se to mmh onnMtuiA ha uuioio 
Bp«iiA cAORecui^ lero yoyAAUire ca. hoca-exac xc otlriuita- 

BUUC p-AUlA ICMOV* ^ HflAHUITAH CCEC, HOHA, HH HOCAQ^UIAH 

hicahhh, [uuwru so huahmi iif»sAHuiTAKTk]. OTmimn »e 

BAAXCHUtl HOHA TMMtO\\ Kli NHMIk' AOB^l piCTC, UNI Hf&AH- 



1) das handschrftl.: iiox€Ti an YAOBtKii hmu iiiu6NHr|;R m, mn- 

ThHHt|H CBOI£H AeaSlUITA H Xf^ANA Vi,. AT.a;,\OV SKC H TAY^ML II rpOMOy 
M UilklHÜM'K H.lK0,\AIUT6t1?.. NC Klt^CMIilUO^ Oth llliieNHr|A KT. pk^m^ 

CBOICIO H CftATH KT» NMA rocno^kÄc H CMKi giel)t keinen zusammcu- 
bang mit dem folgenden. Yrgl. AA. SS. 1. 1. p. 772 A. 
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mnwxk mcmiHK, h1 m mcik norouruim. Ne nf»'KXiiiiiT&ien 

HHO UHYkTOSBe YAMWI, N'k TlhYHIS »NTHie MHpd CCrO' & H»e 
nKOVraAKTk CKfABNH rOCIlOAUIfc, TL N« R^^MIIMim Ci NNNMH- 

%€. l&KOSliC fiO [KOrJkTOy HlLKOMOy IIHpik BeAHK'b rOCTkMIk CKOHM'b 

dYmmmieY h iiociJumiiOY]^ »o ^uairuA nul H^vKOftAiiire 

^"LBANNH K'bXJVO H^l CKOWrO J^OMOlf Bl^ATIi H^R^cnH'&, ARO 

XMIf [Xe] HA OSlJ^lk H 4^^tUe HA TftOie!;« KUtaVCNBUlie BNNII, 

&UIT6 AOSpO BSj^CTk, TO CAAj^LI|1k HHUkTb Olli KlCrO H Klk^^Kece- 

AATb Ci, N m OYnimiB hc uorm hth n 3^01111 cm, no ime 

MlllOrO CKTIt nH.^H R'ECAi\XHB1ktlie CA BHHOMk, ^ONk,\€H!e n^HH.^KTK 
CBOH milk H UM'UllC lipHB6j!^STk BL ^Omi CBOtt, ^A O^TflA [«cj 
SMTAKUITe, ICrAA HCSBYATk niNO> |>&;i^OYIiKTb CA S^W, «HO 0^ 
CBOHMk C^Tk CH AOMA MSRAAU' TAKOSR^G II |M^H XpHCTOCOBH, fCr^A 
BHjM^TIi, m ffmSBtk H CXj^ HA CXj^HUIII^ 10 R^ATk, HRO HA 
XpOVAT» H II0V2K^,S^ HJ^STh, [h] H^ÄTh H OnnhÄT-h CA OTT» 

USXh H OTIk AlOBIkBe X^UCTOCOBU, 10 Q\m^ Kl XOMOY U€ HOUUlAn 
HH jl^OIIORIL HH YA^l HH HMIHHH, HH MOTaSTk H^HOBf^'&CTH HN ^KATA 
Htl CbpeSpA HU HHOrO l«HY6€OrO%C, ICHie Bl MHpOY CeUk, Ulk n(»-LO- 
liH;iATk H If ^CA^Hk H KUIA^ OSKHAABttUTC tt^HNOro nYHB If^CA^K 
BCAHKAArO Xf^HCTOCA, BOHHH KCM'K MU, Blk p,^U f)0,\L Hf)^- 

BUBAIftlUTOY KMOY« KfOXe q-LCApLCTBO HC AplXO^HTIi, Hl HplKU- 

BARTk n mmi. to f^iunoY cRATO^oyuoy Ikm noBcxtnu 

BAIGBH n^hCVU leMOY OTLCIkKATH OBOHk pftYkUUA H HOakkUllUk H 

noMmu» M cunmiih Homonk, h ftmk m hiciioy umh* 



!) lindschr. EorATii NiKfO OHpi BeAHBik rocTCUi CBOHyi» ofro- 
TOBHn H nocum. 
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0^, lerM BpiLMA iuikACTli ;fiATKU, TO ll(»HUAil^Tk TH MMOiJA 

n^uTH. onmuTAn cutun Hohii ^m* mmn. psast m 

OBUtOBUeHHieUb CtOHUb, KXe KOWTerW IBOf hth o h&ci. io cau- 

uHUtuuc N n|M)cTN NcnAWWRMiic ci iMNteAiiiii ny^BApHTN nufm 

KOHOfilL, H IIOBCAllllA GAO^TAML, OYACp^iTk rp&TOMlk BkCii 

TAUS lero, »AOY»e ka&ch cxn, m touov h i&^Kib kuoy a^tr 

^i\TH} II CbTKOpUUlA T«\KO. H HOBCAIkUJA BALCBH, H IIOBpKrOlUA 

np%j^,% NNUk ROiRS rA&ni lero h lupWA n HONon nbqyujniH. 
no Touik «e Kf»fcrotuA n cniioro Toro cuTH&ro ki^ kown» nufkAk- 
uitiii. KucpbX€NOV eubuuov cbjlto^mov ashic H^Aim ca 

irkNIk KOHOB& KkCk nUfkA^, H He npHKOCNX CA KUk, H HHK&ROKC 

ll€ JE^MH iCrO NH npH YCCOUUKC. KII^I^KliUie SC HCYkCTHBim 
BAMH inniU€l6 TO YO^AO N AHimiUC CA OYSaCOUIA.^A, BW» NC 

Rp-ftl^H lero HHRftROSRe T&RORUR MXRA, H noReAiiuiA npHH€cTH npm 

II BLADSHTIt H Blk Hk H ClTAfH^iTH U ^ABIITH ^liO, II CkTROpMUlA 
T&RO CMYrU, N mOUHUlA CA HOCm ICrO RkCA, H no TOUk npn" 
ipUllA H llOALMOk. IlpETKp€IIUV SKC «110^ SUKIUIOY nOBCAlttlA 

KAMRH Tfoyni lero km|i-auith kl nunx tasgors h crpiuini im 

TBpk^-E. Ti\KO 5K€ CÄ OyKO tlTiKOIIKVAKLMIOV CKATOyOVMOy HOH-R 
nOBCASUlA ilAKU llpHBeCTH CBAmrO EApAMtCHlü. II(MIR€A€H0Y 
WIIOY BURUUOV rAArOA&UlA KL NKMOy RAMRH* IIOIIITAAH O^-^Offlk 
CS0H;C1i, K&fWMICHI€, H ll€ KlkC^OUlTH KC^rOAUll OC;ikAHTH C€BC. 

OTUiurrm xc cratuh Ba|mi?ciicnn pevc wk khuv ipi a^i iccuk 

ck^h^ABUH ccse HH i7j% norovBkaeik ccee, ml icctl rociioA^ cltro- 

fkHRUii UA, H TL OKLIlOBHTk IIA CHAOIS CBOKIS, U UA H^SABHIk 

H xpdHHTk HcnofMnruiA m pawi rauihxi h on psRoy i|-kc&pR 
BAuiero OYKOpKHiuro, hxc cmopkuuiro h kofa iie B-kCTk, wh 

ROA« H nÖBCAlHHHi TOTO AHIAROAA HOARHl^AiCTk CA CIROHAYATN. TO 
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peKIkUJOY CBATOVOYMOy l^p&?(HCillO (>EUiA BA'LCBH' UTA KCWk CAMH 

AOCflUKAAKurrat h ovK&f nusuireH i|-&co^a Chbo^hh, ch oyso ii^^al- 
CTNÜR cRoieBR fnmiKiiiTe ne sfiirxn HNRorcKRc. ro hwl ^eirLuieMik 

H ApOCTH CA HCriAlkllHBlkUlCMIk UlkHOrU H^U-EHHUIA CA AHI|& BkClkyL 
0 BUUKCH^'ftllb BApOUKHCHH, H nOBeAlUlA KMYIITH H IM) T^UIHIO, H 

no TOMk noBGAikUiA npHHcciH TphcTiiie H (>&ci|ibnHBikiije HA ^uoie 

OBUUMRIITH no IM^TH 16110^ H Bf^blEHIS OSA^imUie ClTAmXlIII, )(0- 

NkA€SK€ noTp^^nen Tfikcniie rauh lero, n nocmuiK n;^- 
YHTH TpkCTu Hiero/A^ cik TfkkCTHieiyiL H nAm lero b^h« 

(Mkim CA, N CmOjkHIDA TOKO CAQ^ni, H Hj^UAYHIUA TfkMTHK Cli 

nALTHGii lerO. no TOMk mc nOBeA-&UljL tiCVkCTHKIIH KA^LCBH, H fTLhO- 
SKIMIA H m SpATIi, lUKAC H CSATAATO HOHX, H rW( CUOMHIUA Kk€A 

iOCTH leuoY* no TOMh sse iiorcaxuia cAoyrAMib, h npHHecouiA 
ny|kA^ ropAuiTK ii bmhiaiua bi^ ovcta icuoy, h tako npiLAACTb 
ffi\mst cBAniH Ba|ni](hchh h taro noct^A vk EiLctm cbatunmh. 

CAUUIABI^ XC UdiXh HVHTkTO ^OBpOrUK LHHlb, HMCIIkMli ly^HCOTL, 
KIO C^MmbYACTA CA jCBATAK HONA H KAj^AXHCNli, ll|MNj^e H NCROy- 

im oy crpmh T%mn csAToyio, nm cm n rpn chpeEptMwm 

AABIk, HC ThXÜSk »e COO ICjl^HHOlO A^OM) CKATOyiO HCKOyilU TL 
TKACCH, Wh H HHm, IttBe OpWk TEMA USVCHH BUlUA. BAA «C 
CA MmiKk Tlk npOAAB'LUlHüMlk T^ACCA, IlKO HHKlkTOiKC OTIk KLIU^k 
lAUJim HC HMATk OyBILAlTH BUBUUAATO, HO KKSBC HCn|»UEA Af^^V^ 
6'& MSURk CHKh C'fcNONkVARMINHX'k CA. CMNNUkYABlUlHim XC CA 
CBATyilXL HMCIIA C^ftTk CH' HOIIA, Ka^AXHCHH, ^AIIHA&i AA^ApIk, 
Hc^HCl, HaHBL, Ma|HICI, MApy^OA, CHMBeiMHIC^ ClIBA, 

CH IC^HNlk HA ACCATC CTpa€TOTpUlkt|H H ^OBpOnOSMi^Hll MSYC- 
NHIIH TpOVAHWA CA fjom H AO BOHUIA X^HCIOCA pA^H, HK H 
OA'kHH KUUIA CBlTKAOBi O^CX^^CI» H NCOlfBAAMKIIITIIIIIIIi nNklfCUk 
BUNkYANH TlMk XpNCTOCOMk, H^VKC CBATliH^ IMtAHTBAIIH ^A 
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nouNMUNH BSAon BiCN. cixoHiiyftiiiA »e €& CMTMH Kfumt»- 

mtj^e Micufii K«. cuiHoi sc uum cumm Hcbuik Htitm 

SMuie uium c& BAimi nocAOYm&TH ayhim GUB&ieifiMm, h 
üftfun HO cTf^&^^&HNH csaniHün h sue iiciifiiB& xotrh h 

MNB TK^k^OCnUK CUlHCAfM HA ffUrr^^fimie H oyamcib H CTJHI- 
CCMHIC IlOVHT&KUlTHHJilL, AKOXe H HHlui IIOA|^&T€AI€M1k [KUTHJ 

nuBOCiNi 0 X^HCTOcm Buro^sTH, KuoYsc cum h Afunu n 
nni moin. umhhv 

ANFANG DER 

HOMILIE DES JOfiAMES CHRYSOSTOMUS 

ÜBBHE 

MATTH. XXVH, 62. :0 

Ml oyr^K no n&nifK cm^uiA ci a^ucnc^ h ^apnccn m 
IIhmtoy rMroAia&iuTe- iioiiuii«AOMii, i&ko om Aurrkifk kuitc 
wmk eil mrou, niio no t^m Auim bict&hx- noBCjm ovco 

0\TB(»I4HTH rpOBIk /^O TpCTHRKrO \UIC, IC]^\ KAKO ripMlllh\LUJC 
O^yCHHIIH lerO NOUITHIS O^RfMk^^Tk H H pCK^Tk AlOAkM^, ttKO 

iMTA H^'L M^kmim, H sx^etk nocASAyiu nfmAUTk rof k- 

UIH Hf^kKUJA. 

KkCS^OY npiAkUTk CAMA CA OCAinkOlCTk H HeXOTAUJTH ll€THH'& 

oomirAicni. cmoifMi sc* iioaoba nfoiATH, wo oyMii|ks, ti wo 

1) MonamentA d cod. Saprasl. ed. F. Miklosich p. 330. 
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norpcKcin. irycTb, h i&ko k-lcta, h to Khcc Kpar-L a^aü ßuüJiieib. 

„mNUNsmii, HRO AkCTMfh 0N% f»cve KiiTK »m eu.** oy- 

OYTBpUlOTN r|Mm." ji^ii H norfcsem Ken. „k^m^ ibubo ii^hh- 
Ä»Tb ovvciiJii|n lero h oyKf^A^^STk h." j^a oyKO auitc rpoK-h 
ncy&TkA'&Kn cft, He ssAcik a^ouL^um nhkokiüskc. fjk m b€S(^ 
oyco ovKii7,(iNme nkCKfickiNHe, o Nieuuie ru npoxx'h- 
asHCTc ^'LYk. no uicifie amTfiAicre, hg su UHKOicroxc n^- 
m^unii* ii& &im hc rai nh KAnHorosKe nfmoi^LeRft, 10 a^c 

CA 0 oydMyeuHH NcniHUiiiuk. m xc mh cuiOTpH OYveHiini 

MOKAHITA HCTHNX, KIIMO rWOUeUUHX^ m BfAn HNVCCOflie €1- 
KpUBOImlk, &1MT€ H OySOf^A rMTOAKTK. Ce BO, H ALCTU|& H HO^th 

Yxn, H Ne uAvrm th toto. «€ iHNu^um h cm b^uio- 

bhliMH H AI06AI1JTHH HCTHHih Ut^pA^lk H ONS.VL BOyi€CTK, nO HH;me 
NH CMi|»k1MK mm OCflUHHIK. AOCIOHHIiHO SC H OHOTO W^- 

HCKftTN, n^e runMil* no T{»b?ci ^hnm ncviNx. nc bo OB^iumn 
«c Ki^wcs TAiiroAieiiiiii n'imtaan ^umo^wu». mo 6^(0 

OyTBf k^HHIA nCYAnAWUie r|MHS1k Ch CTfüSUlH. HC M KOHHOMl 

wi^NNim neviiTiiiim, nuNHKe oys^A^Bi^ o nkuii ne mtauic cm 

HHMH npHYACTHTH CA, HL rOHCl^HXTH HKb, JiOIk H TO TKOpHXk, H 

^mr ni uosKc xouime, ikvatuiwc, m hc j^foyruK Hiimt 

BHH0BU4U TKO^HTH. <\U1T€ KO EUIUA leAHlül KOHIIH IICVaTkASAH, 
MOTAN GUttlA rAHrOMTN, AUIK N AMUk H HCnf^Mlf Htt CAOBCC& W- 

loueuM, WL oc&Tc »e, aioxc n n|^H mtm hc cni^v&KS ca, 
laueosA® h o ccmi» buiua rAAroMAu, cuco sohhh iilao A^iüiie oy- 

Lt«lEl«Ji, Handb. d. «libvlettf. iffMli«. 10 
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HUHl asC TH CAMH O^IKpiuRAI^UIC HH TOTO UOfiikTIk VmOAXTU. 

BH^HiuH JIM, wMUiHN TH dmuim 0 hcthitk II HCKonum; um- 

Nlk TH lIpilHAOUlA, TM lipOCIllllA, TU IICYwVTkAlUU Ch CTpm&S^j 

AMMRC ApW(f% Af<^i^¥ KUTH iACBmpKIA H OfUUlYIfiejJCUl. 

n ROJIH OYGO OYRfMMI S1IUIA, Wk CSSBOTX, H NIKO; Me BO BWliC 

Ktma^ npHCTsntiTH. &uiTe am m ^j^kohi^ n|>^ciÄiiMAH kuiua, k&ko 

(HfCO C^IIWS HSe TOAk CTjHUlHIBH n^HCTSIBmi; UM AH H^HHO^- 

^HTH MO;K.\A\.n; YhTO ^iC I A.\l OAJmUnt, YhTO All Tli<>(>AUiTC; KUilUi. 

AH iiooYUJTeHmeiik ciottiH xoiwcft ^& iifkmi|&; ioiero onA^- 
H TAHKarre an mem, HOim mMuurcNWi; ichtk shsii kha^- 

BlüUe CUA^&HA B'&JK&IIJA' H HO O^UfkrüHH Alf AOTl&XS Hk 
j^^OB&TH, &IIIT6 AK H€ KUTOAi; 10 HIMI TO MCTk ^CyU^- 

TH, GkKOXC TOrO^) [HC] miL&X^ii CM'EraTH, KlkCKpkCeilHK) HG bUük- 
ttlOV; €H f lYk 0T& TOTO* M^HOTO [SO] 0 BlkCKpMCHMH HMl rA&- 

. roAA, H YKCTO rA&roAAAuie, nimmt n c&mh ch ^tu», mo no m 
ARU nfftmiirKmi ch h n^onns mtn, etpoM o metik Bo^murt 

CA tt t^C^k AOMO^ H He^'k rpiA^ BUK'klUC ÜTUSphTAH CA iCrO hUlUA, 
H N« BUUlft TftlOft fNiyHAH KtlOV K^AOSHTH CAUni mi llplAk* 

Hirctm H m eerkHim bilau toto im^h nria^ikUMr. h ahoxc ne 

BUUIA MOFAH TOrO CUlWTH, AUlie BU H€ BUAO B^CTAHHie, C€ HH 
C10B& T^SBOyieTB. YHMB GO nU&KlHT6; XUT^OCnUK AH CAOBe- 

CUlOlÜi} Hk BbC^XL B^AXS rpKBkUie. H^ GOmiLGTBOUk AH; Hl» HH 

«u|;Aii HH oHOYuiTA HMioucs* Aoc|»opoAMTiOMk ah; wk 0^91 
H 0T& (nf6or&. OTiThmouii ah BCAmcouk; wh oti Mscrm 

fiWUyL H€ll&|>OYHT^. HL MIhHOiKkCTBOMk AH CgOHMk; Hk He BIAUI6 



1) Imdschr. wmm jsm» 
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unnuiHN AH OYYineAieffUi Hi^.KOTo^Hiiuj^) &hith so H€ js&cia, 

ip HM TA KOTWCX HIA KtfUHL KUIH. KUtO AN MOflUlAXS Cl>T(ftk- 

cAOim He €^T|»uit, H ii|Kmi xe wuh ctMM^^m runm oy^%- 

mm fÜl^K-KrOUlA CA, NHRO OySO 6YMVCAHAH2BUIII& na KOHkl|A 

K!kceAKHiitt leimu h slca^hih ciiisopieuoie caobo o Bicijkkccuitu; 
»AN m on fijHmiBS »chunov npiNiKiNiM) ne ci^vf^uiv, on se 

H6 OfffSta^ m^lL, KAKO MOXWJii n(K)THB«i lj^€Jkpi€M]k tt KUtA^eM^ 
N HA|IOj(OMl mTH, NSKj^e IftYH N aSOB|M^%l H HCNITH H mth 
CmHUmVK nO BbCA Jl^kHH ClMpkTH, AUJTe He BUIUA B'LCTAB'E- 
UIAATO HACUIUAll CA HAMAUOBeHHIA; TOAUKA ^HAUeUHR KUUIA H 
TOANRA' VO^A^t N HNVlCOaiie CA m rtXh OYClWtHIA SN^OM, 
pACnAlUA C^TBOpUUAATO' A JWh AH TCOr&A^ llpOCI^ B€C1- 

AOYKOimn BrnpouTN o buiahnn; Htm 10 tako, H^m, n& 

BlkGKpkCLUlJlArO €HM TO €LTKOpU. 

AUS DEM SOGENANNTEN 

HSBOPHHKt CBÄTOCIABOBA 

(VON 1073). 

VON DER GEWINNUNG DES EDELSTEINES HYAGINTH>). 
Kl NOYCniHN KeAHlUH €hOY4NIHI ism J^hSfh ^ao tasboia 

H YAOBIKOML iieB1iX0,\bl(A, CT^HAMH K:kM^IUMH 0B0r;i;^0y OrpA- 
AHBUUH CA, M TMIk Vk fOfU HpHHHKUUOY KOMOV AlOfiO AKU Ck 



1) bndschr. ■iroto^uhmh. 

2) Eycoaeffb. HciopH«!. xpncrouaxui. Mockba 1861. p. 264. 
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mm He mouitn ao^i^P'^tn jijLsp» ich, n% m risfimni 

U|MÜSl leCTIi &KU HfHHükCTii lllKABk. IIOCUAAlCUlltH m OT'L SAHXL- 

HmnA Tov if&c&|»h ocsuAmiiifH hoyauw ^aKJuniiic Amufa^H 

OAkp&B^C C1kM€lUT%Tb CK rOf>M Oliv KAI.I€Hlii\ tili ti(>On.\CTh Ji,bK^H 
TOB, N n^JUmum i&MCHHK^) H& UACVCIk^) Tm. OfUUI O^BO 
n KIIMCHHH TOUli StHHIIITe N& IIOKK UACMISB ClOMI^m H KU^' 

Hocm &rH&T& AkOAuireMik K&ueHHieuk. h ler^A H^M^Tk maca, 
■nMcmiK ociaim h& i^ucov rof»iJ, ocssAciiHiyii «c cuMT^m- 

UJ€, h%\C lilk^liaCJkTk OpUH UACA, H^jiiTk II XAKO lipiUlOCMk KA- 
U€HHI6. 

EVANGELIUM DES JOHANNES 

AUS DEM OSTROMIRSCUEN CODEXO. 

L 

blatt 2. HCKOHH et CitORO, H CAOKO 6t m BOm H BOTl K<A CAOBO« 

2. cc KS HCKOim o\f Kor\. 3. h TTJ.!b K c:^ LijiijA, 11 bc^ iiero 

NHykTOXe HC kUCTk, 16«« kUCTk. 4. Bli lOMk XUSOTh Bl, N 
XNflm SIL tStTh YAOTKROMl, 5. H CSm Vh TUITE CBkTHTk CA, N 
TkMA lerO HC OEATL. 6. SUCTk YAOB^K^ ÜOCIAANI OTL BOFA, HMA 

mioY HoAK-L. 7. T% npHAe cuilaitcjuiCtbo, aa cutaa^- 

TeAkCTBOyiCTk 0 CBSTl, BkCH BipS HMäiTk HMk. 8. Ue Tlk 



1) nämlich die hyacinthen. 

2) so wol zu lesen statt utLCT^.vi. 

3) unveränUerfc aus der haiidschr. aufgeiiüminen , jedoch mit 
Worttrennung, auflösung der compendieu und andrer iuterpunction. 
Die altbulgar. formen sind, wo im texte abweicbimgen, unter 
diesem angegeben, 

Ters 3. HkCA, MiifO. 7. ii(»mA6. 



Digitized by Google 



109 



CEILT'L, H'h A(\ €lkti^^Ikl(;x\bCTIiOYICTIk 0 C8^T'&. 9. E% CSlTIk HCTH- 

HuiM, Hxc n^ocniiHueTik i'auoro vJUNtKU rpAASSi|i& n mn^^ 

10. E^h MH|>1 SS, H MHp'E TUMk BUCTk, H MHfklk ICrO HC nO^HA. 

11. cBoa nfHi^e, h cboh icro He upHiuuA. 12. kauko «c 
Nxik n^HHn H, ji&m hui osa&ctii ykaoia smuneui m«, 

K'EfH)YHikl|l€Mlk HMA lerO' 13. II/KC IIH OTlk KplKH IIH OTIk HOXOTH 

numoniA nh m noxarn usaRkcni ^ahu>a ^a* h cxoso 

KUCTk H RIkCeAH CA RL M'Kl, H RH.\^\OML CWEü, KW, CAABiT» 
AKO l6AHN0yAA<^0 OTIk OTU|& HUIlkAliL mrOA^^IU H HCTHHU. 

15. Houii rysm^mAiiCTRoni o N^tufc h n^m rMroM' 

Kik, leroiKe pikXL, rpMUH iio miiH^ np-bj^L Mi^iioitt KUCTk, cuso 
niipBtH ii6N€ SS. 16. H m HcinAH*€NNn lero ini b^ch npHB- 

(XOML ti.\ArOA,ATh KLi; l.wrOA^TI»- 17. lüKO /AKOIIl MoCCOMb JifiH'k 
BUCIk, fiUrOA&Tk H HCTHH& lUGOYd^'^CTOC^Uk BUCTIi. 

18. Boro HmTOse iiHBii^esRe ne bhas* muio K^mm^ji^m hL 3, b. 

CUWLt CU BL AOHS OTkYH, 11^ H HCIIOSS^a. 19. H €€ ICCIk ClkB^- 
A^TBAkCTBO HttOHOBO, IBrAH flOCWUlA UlOABH On llepOYC&AHII& 

Hepe'A H A€BLrtiTiJ, BLiipocAih H;ro TU KhTO h;ch; 20. h 

HCnOBM^ H He OTUbpSBe CA, H HCnOBSA&i lUSO NSCMIk 0^% 
XfHCTOCS. 21. H BMpOCHUlA SRC N* RSTO OySO TU KCH; HaNHL 
AH ICCH; H rAArOAa* IISCMk. lIpOpOITL AH KCH TU^ Ii OTM-ElllA' NH. 

22. psuiA ise KuoY* i^^"* ^ orusm aam^ nocuass- 

UlHnMIk H«. VbTO TAArOAlClJUH 0 TCKL CAM(H.lb; 23. pCYC Hifc A^L 
fMkCL BUINHU|IIIArO BS IlOYCTUNH* HCOpABMie HSTIk rOCHOAUIh, 
RKOSRC pm NOINH npOpOKS. 24. N nOCSAANNH BBAXX OTS 
^pH€€H, 25. H BUipOCHUlA H H psUlA KIIOY* VkTO OySO Kpkl|l&- 

9. BWMHHV oder wummn. 11. «piim«* mmcinMU 
14. imub. 15. amik, rawun, iphitN (opuBH). 16. hchimm- 
Mi, is;!. 19. Hicpt«. 20. mipuw («nipUM). 24, Btajic 
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V 

leiUH, Al|ie TU MICH XpHGTOCh IIH HaHK HH nj^OpOKi; 26. OT-h- 

ra|J& HOANl rMfOAA' A^L KpU|l(IK BL BO^t., HO Cp^H Se 

dOHTb, leroiRe hc nm. 27. n lem rpftj^vN no iiui«, 
peiieHk cuioroY lero. 28. ch n Biioahiih buuia ob oh^ noAi 

260, €. Vk KplMA OHO 29. BH^U^ HoAKli HlCOYCK rpAA8l|J& Kh CCCt 

H rA&roM 0 iiicMb ce, änikqti KOHtriti Hh/cuAua rp^xu Bkccro 

MHpa. 30. €k lecTk, 0 üIGMUKe peKOXI^ HO MIH« Hj^cn 

MassRik, Nxe npn^^ii minoik BVCTk, hro npurtH ficNe b«, 31. n 
A^ik H6 B^A'&&;cik lero, iiik a& nuutrik ca H^piiiiicBH, cero pog^H 
npHAO^ Kl KOA'B Rpkcra. 32. H cus^mucnoBA Ho&m 

voxxEk Hesece, h np'&Bijm n& nkul. 33. h &^ hb st^'Em 
Kro, Hl nocmiBiN MA Npkcnm wl bo,\s, MikNi peve* hij^'l 
Hbase ov%H»HUiN AOYXik €1^x0^411^ h iipwjBai«u|iii m Hieuk, ck 
ttcvL BpuTAN j^oYrnik eBAniHuii. 34. N A^ BHAm H Bin^i^- 

>1« 6. Bi ONO BpibMA 35. eroHuic Hmvh n otk oyveHNirA lero 
Am. 36. H o^i^bpi^ lticovc(X tt^mi^ h rAAroAi* ce ArHki|k süskhh. 
37. H cAimiAm H 0B& o^YeHHKA rjkAroA«i|ib H no iHCOyiTA 

H^Om. 38. OBpv\l)Ik iliC CA iHCOyck 11 ÜIIAKÜL UU CCUk H^ml^lA 
TAArOM NMA' 39« YkCO UI|ieTA; OHA SKe pl€T& leUOY* pABBH, KSO 
rAATOAim CA CUfi^AIGMO O^YHreAlO, Klkjl^e SKHBtUIH; 40. TAArOAA 
HMA' npHAlLTA II KIIAHTA.. npH^OCTA JKe H BHA^CIA, K^C Sütt&h- 

H nptfum oy Nim ^uib rL. ro^HNA «c b« aho ^bcatab. 

26. ranroAii. 27. nphCM (■pinii), mpwK. 28. «bv 81. npN« 
«AWka. 35. CTOKuwt. 40. ipmjitn, apim^QCTB, wmnsim. 
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41. K sc ÜH^^I^Cd, K^XTk CttUOHA ün^A, K^im^m OfiMK 
CAUiUAKUUO^IO OTIk HoAlia H HO HICMk lUli^UllOYlS« 42. OCp^TC 

CL iif»usj(e Sfm csoiero Chihmki h ruroAA Ktiof ofi^mxom 
MecHi£, iC2Ke iccTh c'LKA:^Jki€M'hiH XpHCTOcik. 43. H npHse^e H 
HicoycoKH. Eihs^kpm, m ha hl lucoifcm |»€7r tu kch Cmioiii 
c%iN% HoHNHi, m NAf€Y6iiw CR iN^i\, lexe »KAi^önen ci nerp«. 
44. oyTf^ui ase (iikCxor& lucovcib h:^hth F&iUiAets, h OBf^m 
4^iiAHn& H nuiroiuL kuoy* rf»AAH no uuit. 45. e% se ^luum 

^HAuai N&^amuiiii h mroKi kuoy* ■^tok« hhca Mohch n 

^AKOiTK H npupoqH, oup-ETOXOMi, Ihcovca cumi NocNfOKi, NXe 
m H&^&p&ea. 47. H fA&roAA kmo^ N&'iHkH&HA^' OTL N&^&pe-eA 
uoam AH YkTo j^oBffto euth; rwoM kuo^ ^hahiiv apnj^ii 

H BH2KAlk. 48. BH^-bB^ Xe IhcOVCL (h#JkH&HAA rpAAÄl|l& KL H*e- 

Moy H riuroa& o Htcui* cc hcthhs H^fNutummim, m 
H'euuse AbcTfi ifEm. 49. rA^roM lemov ll{i-o<iiiiiHA'E' karo mk 
^H&ieuiH; 0TikBi&4iiB:L S£ lucoyc^ peve Kuoy* npu€ He 

50. OTLBLI[l& Nl-edUAHAIk H TAirOM KUOY' (^BBH, TU KCH GllHL 

BOXHH, TU KCH i|ec&pk H^pAHAieBi. 51. 0Tm|Ki iHcevcm H perc 

leuoif ^& H'e hko bh^'kx'l ta no^^ CMOKOBkHHi|eK, bi- 
poYKuiH; fiOAiauä cuxl oy^kputuu. 52. u rAAroiÄ kuoy* uihni», 
AUHN^ rMroMK Bilm' m cca'b oy^iipm hcso ofiBkpcra h 

AHVcau BOXHH 61kCX0AAl|lA II HH^'E HXX% CUH& YAO- 



41. obm», ■hjtvofio. 47. apiNAM. 47. aiciNf, utatk, muuie. 
49. apixA^t cuonkwiic«. 51. ns, ciiOKUUiHi|eift. 52. onspi- 
cfo (OTUpMTo), onreni. 
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U. 11, d. Rlk OHO Bfl.MA 1. SpAKL SUGIk KANA-FtUHACH, H El lü^ 

u&TH iHcovcom. 2. ^u&Hii sc El Ihgoyci n o\y6NHifH lero NU 

H^XKli. 3. H MB AOCTAKTklUOy KHHOy r.VVrOÄi\ mtn IH€OYCORi\ Kl 

H'eiiOY' KHI14 He muaL. 4. rMroM leu lucovci* ylto Kcik 
aivii H TCE«, xeHo; nc ov npH^e fo^vm uok. 5. rwiroAii 

MiXTH l€rO CAOVr&lll' ICjKC ai|J€ rMrOA CTk HXWht CTKOpHTC. t>. El- 

III« se TOY mAOHOci mum luccn Ami|ih no avni|ieHHio Hw- 

^CHCKOy, RLMlCTAI{lh 110 ^IkKlMA 00 TpKML Hi;p\H1. 7. fW- 
rOM HMl IttCOyCl' HAIHAHUie BOAONOCU fiOAU, H H&UIAUUUIA 

Ao BkpxA. 8. H rA&roAa hmv noviii^iitTe nuh-k n nfimfcm 

ApAHipUKAHHOKH. OHM MC npHH€COUilk. 9. »KU m EIKO^'CH ApXH- 
T^HKAHHl IUIH& SimulAArO Wk BOA«) H He nA^uic, m iSA& 

ICCTb, A CAOyriJ Klk^lUXm nOYLpHlUlCH 80^%, H Kl^FAXCtt ifiCHHXA 
ApXHTpNKAHHl 10. H VAOSOMi KIIOY* B'c&KI YAOSIKI nfUS^C 

AOE^oie KHNO üOA&nim, n kt\\ oynrnKTk ck, totaa WMfx^eie, 

TU m CIEAIOM AOEfK)K BHHO ^0 CCAl. 11. Ce CXBOpH S^HAMC- 

HNieMi N&y&m Ihcov» jtl K&Hii-r&iuiMH, um cjuis oob, 

H BipOEAUJJk Klk ilk UYY€HHI|H ICFO. 
bL 8, d. 12. SL OHO ßftm Eüimj^t InCOYC^ Bl IfoflCI^MIIlOYM^ €mk 
H MATH KfO H Sp&TNB KrO H OVyeHHi|H lerO, N TO^ NC UMOni 
^hm npiBucTE. 13. h bah^i ei IUCXA HH>AeHCK& H BlUHAe 

Incov» n HefoycduiHMv i^* h OBf»iTe i||iunBii iipoAiun|Kia 

BOAU H OBEI|A H rOASkSH H niHdÜKEHHKU CIAAI|IA, 15. H CTBOptt 

KaMUNi (^ii:iMrANT.). 7. NflnAiiHTC, N:in.^T>NHDi;\, Hftbjca. 8. iiOYpbniiTc. 
9. BtA«:iiu8, kä;^oy, noYpi.in.iu«)!. lo. Bbciia. Tl. CLTBOpH, 

lieB H mu. 14. iipumui oder i|kpKiMii, cod. abbr. ifpiiiui, BpoAAMb- 
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«10 msk m K^jkini, « n^mni uci H-iff ynjw OBUfA h ioaii, h 

T^paskHHKOU'L |Mkmn& niLiiA:^A h ^lcku onf^mpsRc, 16. h npo- 
AAHUimHu^ roASKN (Mve* Bi^uyim ch m cs^oy, He TBOfm 
AOMoy OTdifii MOKro ;^OMOY Koyniuiuro. 17. imuansuia xe 

vunetk IIA. 18. am«i|KuiiA «e Hfo^oi n f^iouiA kmoy* «mb 
j^BHms K. 20. f-kuiA »e HtoAen- vmif um ^eciTU n lUficniB 

k%Tk Cb^&Hil fiUCIk l|kpKli CH, & XU iUi TpUülH AUIbllH BL^- 

ABHnicuiH k; 21. mk «b rAnronuuiuiB o imsun iw cbokto. 
22. lerM biiCT& otl uii^TBiJHXik, homahsuji OYVCHiti|H lero, 
flwo ce ruroiuuuiiB, h k|»s mua RHunun n caokch, wm ^byb 
Ihcoycl- 23— 25. fehlen. 

m. 

ßlk OHO BpIkMA 1. YAOBUCL CTCpi OTlk ^^HCCH, HMA KMOY bL 7, c. 

Nhhoahia, b^ha^ Hioj^eHcn* 2. cii n^nj^B n iHcoymH HoqMK 

H ieilO\" (»&KKH, KSMk, RKO OTL EOTX IBCH HpHUlkA'L OyVHTeAlk, 

HHBU0X6 fiO H6 IMKKCTk j^HAUCHHH CHXlk TBOf HTH, OLXC TU TBO- 
f NWH, &l|ie HB SSI^BIL BOI% Ck HHUk. B. OTUftlim IhCOYC& H 
pCYC KMOy* aUHNlk, lUIHHL rMrOAÜk TCfi-K' &^1€ KIbTO HC pO^HIk 
CA BUÜIB, HB IMMBCn BlJ^m l|BC&punHBl B«NRHB. 4. fMiOHk 
Vh HieuOVf HhKO\HMT* KXKO MOaserh YAOBt^lfE pO^HTH CÄ CT&pIk 

cu; CA& Moseik KkTOjmqeiii b-l &Tpos& su^cih u&TcpB cBOieA 

H (MAHIH CA; 5. OTUHini lHCOyC!A H ^B 16110^' UIHHl, AMHHl 

15. Rf^kSH, N:^ If^kNUC (cod. lf|»NB6), TftT^ffbllNKOIIl, OnpORpkXt. 

19. qphiTLBb. 20. ci.^L;^aH:i, [|phKiJ. 21. ii^lklbh. 22. upbTEllHjTL, 
KMiHr^iML. 1. mrep'k. 2. iipHHAe. 4. tg\A. 

liVakien, Haudb. d. altbulgar. spncbe. • llr 
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mfoiK ner ai|ie mo Ne foj^m ca wj^/om h AOYXiUb, Nt 
TH luiLfk lem, N pOMj^<mm m äovx& »m. 7. hc ahin 

CA, EIKO pWL TH- flO^OBAICTk BJkML pO^HTH CA Ch KUUIG. 8. 3^0V\L, 

N^case MMpcfk, AVinm, h hacl um caaiuniu«, wl h€ k^oi, an 
RXAov npHxo^iffk N R&uo Hfjmr im lem i'cm fKHteiiiiH m 
Aaif?UL. 9. ommqu Nhkoauui h peve kuoy* kako uorsTii cm 
raim; 10. onsmiiiii Imoy» h |»m »mov m kch OYVHiitt 

H^pAHMCBIk, HCHKL AH M€ KICH; 11. AUHHlk, AUHII'h TAArOAim TCE%^ 

mn, H cm^miUkCm muiero nt npmeujum. 12. aifie ^anm 

ftXk EOMX H HC BXpOVKTC, KAIO, Al|ie ptBft B&Ml HCSCCyUA, Kl- 

fofim; 13. mummt wu^t im inbo, niuio ciiuiiA«n 

HCSCCC CUNlk VAOKIlYkGKUH CUi HA HCSCCC. 14. H AKO Mo^CH 

b^icce ^HB n m^mmn, taro DOj^osum B^Hecm ca cuhoy 

ynomncKOYOYMOY, 15. ^a kcaki Kipovan Hk hc naniSH'en, 

Wk HMATh »HBOIA B^VUIAATO. 

1>t218,d. ^M9t rocnoftk csoHin iiYreHNHom* mmtom (n. s. w. 13-^ 

15 wiederh., s. die Yarianten). 16. TAKO KO Kik^AioikH h^Vh MHp^ 
Wm CUHIk CWNI K^HHOVII^'H j^jm Mm, BU»n K|K»VU 
Vh Hlk NC nOrUBHCTk, Nlk HMATb ^HBOTl. Hl.YkM'LlH. 17. HC HOCLAA 
CO BOTk CUHA CBOKTO BK IIUp^ f^X Cft^HTk IUi|M»Yf 9A €UIA- 
tm CA MHpIk HUI. 

5. ^oyjcouik; im Oetr. ev. in diesem casus immer l. 8. KkCan 
pemji,ewuH. 11. ra^iroiiicM'L. 13. cuh, g« wöhnl. loc. r6E€Cii. 15. sk- 

Can, ilOnJER€Tk. iß. KAHNOYAAUH, BbCAKl od. BhCtK-L. 17. HUk. 
Yarianten von bl. 218. d.: 13. CliHrL^UI, CVH Mü MSeCH. 

14. nitoxG, MofHCH. 15. gkcnin, nf^vaii, BoniBicrk, mim nvk- 
miH; von bL 12, c: 16. un^ ein» Cloicro lej^raoTiXsaro ^c;f^ 
BCAMi, n Mm Bnuiuro. 17, Btatt um steht wo pa^H. 
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y. 16 u. 17 wiederh.) 18. K'K|>oy'ah Bik Hb HG Bift^eTK ac&asji^6Hlk, 

ft Me i«(»OY*'* ocsa^m kct^, oho ue njMNHi n hiul 
■eAHHovAA^^^ro cyiKi bosiih. 19. et se lem csji^^, nico ccm 
npNAe Kik uMpik, H Bi^BHuuL YAOB^H o&yc TkllS Hefte CB w 
niUK BO ^ua. 20. b*co» so a«mw ^ijiuil NeHum- 

/^HTh €Sm, H He n|>HXO^Th K^h CB^TOVf M N6 OBAHVATb CA 

m. 21. & Tio^in Hcmua n cnio^', mm 
BL OHO Bf M1& 22. Bum^e Ihcoycl h OYveiiHi|H lero n'h Umh bl d, c. 

jl^f HdHB ^€MAK N Wl( «lODUIlie H K(»lil|lIIUie. 23. B« M NOMA 
■fUTA BL GhOHIL BAHj^'L CiUHU&, RKO ROj^U MUlOrU BtXft TOy» 
II nf HKOS^MUXS H If LI|liUUCS Ci. 24. H€ OV BO Bft nCMS^eH& Wk 

ThUhWttl^Tii WoWlIx. 25. BUCTh TRG CLT&^&HHie OT^ 0\ireHHKL Httä- 
HOBL CL HlOAeU 0 #YHI|ieHHH, 26. H OfHAOUlA KL HOANOY ü fXUUk 

nsmy p&BKH, Hxe b% cl tobok ob om noxL Hcf^^, 

TU CLBLALTeAkdBOBA, CC, TL Kpkl|i&l6Tli, H BJiCH tfkfi^Vk KL 
HIMIOr. 27. OTLBLIIIIl HciMUlL H fCYO* H« IMWm TJUWLRL IlfH- 
HUATH HHYhCOase, iMJIC HC R,Tv\CTt» leMOy ;^*H0 CL HCBCCC. 28. 
CAMH ULHL CLBLALTeAbCTBOBACTe, OKO fm* NLCIIk 0^ XfH- 
CTOCL, HL nOCLWUlL WCMIi üpLAL HHMfc. 29. HUMH NtBLCIS 

SKCHUXL lecik, & j^poyrL xeNHXOBL cTOtt H nocAOYUiAiA lero p&- 
j^oeiHK fiiAOYiKA CA 91 mcL ««mmL* cn iso ^a^oct l imnk 

HCnLAHH CA. 30. ONOMOY nO^OBAICTIi p&CTH, X MLHL MBNHTH CA, 

31. ifAftLiH CL muie ha^l BhciiiH Kcik me oil ^«ua oil 

^CMAA KCn, H OVL I^CUAA rAArOSm* rpAALIH CL HCBCCC haal 

* 

■TAaue. 2a3. e«a;(2. 26. n^HH^ouA, obi. 29. Hauum. 31, i^eii« 
AH, i(€iua, i^euAii, rsoroAierk. 
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EMtun Km« 32. rnmt fmA% h cAfum, et cut^snucnoYim, 

H ClKlA^'reAkCI^ ICCO UIIKIkTOXC llpHICMA €Tk' 33. npHHM'UH ICFO 

36 fehlen. 

IV. 

bl.29, d. 1 — 4 fehlen. oiio np'Ei.u 5. iipti;^c Hico\xi^ e-l rf»^^ 
CAiMpeNOEi iMf Hquitiiu CoYX&fMi BUi^m MC«, Bse AACTk Uuon 
HocH^oy c%iHOV cnoieiior* 6. n sc crs^cNkiik NuNNiMk. 
Hicoyci «e Tpo^aKA^ ^ ^ *uiTH ci^t&iije t&ko m ct&A€hli|h. 
wmm »e Bt UM» uMctAR. 7. BpiiAc Mm m CuiiifMi iN¥fm 

BOAU. TA^rOM KH UiCOYCl* MH nHTH. 8. 0\-YeNHI|H BO 

KffO CMHUttl BWS Wk ffB^%j Cf&IUUNI NOYnm. 9. rUfOM 

leiiOY XBHA C&MAf imHiN* KU» TU HovA^N cu m luiw mini 

HpOCHUIH SBBirU CAilApAllUHHl CSlflA; HC n|»HB&C&iSTk BO CA Ho^- 

A«H CuKipiiNm. 10. aTuißi|tt HicoYcm n fcrr &i|it sy smAua 
AAf^ Boitin, it KVfo icGTk rMroAou tu* a^A^^ "hth, tu bu 
üfeauA oy um, h ^% tn bu boas «m. ii. riuiroM miaoy 

mem- rocno.^H, m novpkn&AkHHKi himiuh, h crovA^Nkifk r.^xcoKi 

K€Xk, OTk ISikhOX OyBO HU&AUiH BOA<i SHBS; 12. «A^ TU fiOANM 

■cH onifft Muucro Nhusoki, h»< amib mim €MY)(<NkifB; h Vk 

HKrO OH H CUHOfie KrO H CBOTH KtO. 13. OTliB^lflCk UiCOyCl 
H fcy« IBN* BMMA IlHIIII Wk BOA« CBS BUBlSA^n €1 MBU, 

14. \ nme nnierk OTi^ koah, i^^e ji^mh fCMoy, iie Hum 

BbSAMAIM CA Hk BUfi^ Hlk BOA&i IftSB AAMB 18110^, BSA^^ 



32. iifiiibcyAfciL. 33. :^3neY.iTiiJit. 5. npMHAe; NJi^Hq^iteuiiii. 

6. CTOYA€Nkl)h, CTOVA^NklfH. 7. npHHf^e, €ilMa|INIi. 8. OTUIIIJIH. 

9. C:iui(>aii'MNii) Cnuapniiinii, '^GAMapoiibTi». 10. rAaroiiiH, ■wrow 

12. KA«, 13. BkCOn od. BkClKl, WUl^UiASTk, 
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Wh NKMb HCTOVkNHm RO]^« NmRIlHUpfttt n SliMm KVUniN. 

15. rA&roAA Kii HieuoY %eHOk rocno^H, fAXfj^ m cnir koa^i, 
HH «uRj^s NH nj^HXo«^ iioy^uiim. 16. fmoMk m Hko^. 

h;^h, n(yH^OBH mx^k'l troh h u^h^h c%m. 17. onkR^ipfli srcna 

H f^eVC KMOY* HS HM&Ulk AISSBil. fA&TOM ICH HlCOyC^* A0li|»1L ' 

^e, wm uaum He miiiiyn* IB. nm so imi Hinii» kch, n 
muHs iero»6 umaiuh, H^cik th uä^ik' ce^Bi hcthh« peye. 

19. mioiui Kiiov xcHU* rocnoAH, iim^, kro npopoKm icch ni. 

20. OTkl|H NAIUH Bl» rOpK ceH nOKAONHUJA CA, H BU rMroAieT€, 

WGO HepOY€&AHMi Km M^m, HAcse KUNnin ci noji^oisiKTk. 

21. mroiiA KH Htcovn' nmo, s^px itH nmh, hno Nj^m roAHiiv, 
lerAA HH ropi ceH hh bl ^oycaahm^i hokaohhic ca OTki|OY. ^ 

22. KU RA&Hnim eft, rae h« nm, im iMHusm et, nc 
B^Mb, txao cLOAceHHie otl Hoya^h lecTk. 23. hl npH;^6Tk ro^HHA 
N HUH« lem, Ksrj^A Hcnmuimi noiiMHUiiii|H noiMNAn ca o>iu|oy 

J^OYX'LMI» H HCTHHOliR' HBO iyThV\h T&l|'&X1k HI|ieTb RA(IHAGKI|IHX'L CA 

leilOY« 24. AOYJa lecik boi^* nxe tsAAnoKTik ca iciioy« a^Y^*^^^ 

N HCTHHOBE I^OCTOHIIi KUUlftTn CA. 25. MAfOAA KHOY »^A* nilk, 

RUfiO MCCHR npHj^CTb HApHllökieMU XpHCTOClk' ler^A TL npH^CTii, 

wusßvanm haia bua. 26. mtm m Nicoycl* a^ Ncuh, 

rAArOARH Cl TOKOIX. 27. N TOW IM HpNjl^OIHA OYVeHHI|H iCrO 
H y&2KAAAXS CA, i&KO Cl »CHOK TA&fOAAAUie, H HHKUOSe H« 

fm miOY* yeco HijwuH, hsh* mo nuroAKUH es nicr. 

28. OCT&BH BO^OHOClk CBOH HiCHA H H\B fSh r|M^L H rA&TOAA 

TiUNttNom« 29. npH^ife, «Hj^fft TAonm, WKe per« hn bm, 

15. noTfihnaTH. 16. u&Xb, npHH^H. 17. HUAUb, Huaub. 18. us^mhy 

UihXh. 22. KT.MT>. 23. npHN^CTb, KAARI!llftUfTHHy&. 25. npHH/^6Tb, 

»pHifAKMUH, npiiH;^6fb, BhCfl. 26. ruroAHH. 27. d^mnamm, yoy- 
aiAAW. 29. npuM^tTfi, Sbco. 
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H HA'K&XX n NKUOlf. 31. MCX^X »€ CHUk MOHBAXX H 

oyy6HNi|H KTO rMroAKi|ie' (mui ju!« 32. oui «e peve mmv 
ft^i BfMuiiuio Nuiui« tcm, lenwc ni nc ncre. 33. rMrowcs 
sc OYY€HHi|H lero Kl c€iii- ej^ KikTO iipHHece Kuoy scth; 
34. rufOM m Hnoya* mok fifAumio Kcn, a& cmo^auofio 

BOABiTi llOCVUeikUlA^rO M91 H CMpMU.n A^AO ICrO. 35. MC AH 

rurDiio nun* n^AiTc ovn buiin n nwiK mwu, wm» nuni 

CÜTk KL XälKl 0V2R€. 36. H aSliHliH Ul^j^^ npHHM6Tb H CUUfä- 

Mfk luoA^ n mm itvufNit, a& cum n 10^11« (M^OYim oi 

H ;KUIUIU. 37. 0 CCUK bO CAORO ICCTb HCIliilbiiOiC, tlKO HIIL ICCTh 

cftui, H im MCTk suiAH. 38. SC nocAm KU mm^ H^cst 
ni Ne rpoy^nm ca* hnh TpovAHUiA et, n ni ks TpoyA% m 

KMiHAOm. 39. OTk rp&^ sc TOrO umOi^H BlpOS&UJA la Hk OTk 

C&iiiifWA cmo cuKj(«TtuciioYKi|iii, um fm uh 

BkCA, KAHRO ClTBOf^HXl. 40. »ff^ npHAOlUA Kli HKIIOY Cü- 
IMpBNe» IlOJUKAXS KfO, M m Bf IBUftlk 0^ "W^' " HfWUMh 

fOY AiHN. 41. N Muio^ iMYe nfowuiuk i^A cMWO lero, 

42. M9H% «e rMTOUAXS, BW» 0V%6 HS ^ TüOK SfiC^A^ KlfOy- 

mn, cuiN so cniimAxouv h stiik, wo Ncvk ki McfNHs cum 

MHpOY XpHCTOCik. 43 — mitte von 46 fehlen, 
bl. 18» e. n WfUUk OHO 46, Bt HSKUH IfCCftpk UaStt, NlWe CUHIk 
EOMLIUC, ITE Kline|»'LHAOYM'&' 47. eil CAUUIAKL, ARO Hcovcii II^HJ^e 
CTk HB^ea Kit r&AHACIK, H H^C K1^ HKIIOY H MOAH&IUC H, A& 

29. KAI- 30. BpHnAOmA, h:^ 31. iiMXOV. 32. hwh. 33. Nffl. 
84. cmTBO^K, «treidle E§pio» 35. n^MNACTk, niraiK. 86. xkHH« 
Hk!(A^ ctHH. 37. ciHi. 38. nocuiaxi. 39. Rbca. 40. h^hh^^ouia, 
Aum. 42. fituik. 46. eoaium. 47. npitiiAS IIioa^ia. 
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ClNH^m HCqiLAHT'k CUHl^ KIO AOll^AUii; BO OYMp^TH. 48. 

mMTe B^pu BTN. 49. rjuiroiift n nkhoy if^c&pm us»k* ro- 
cno^H, chHüf^n npt»A€, n€ ovMif eib aTfK>yA mok. 50. h 
mroAH leifOY HcoYcm* nah« cum non sun lecrk. h nf s mn 
nimunk cAOsecH, lease pcve icMoy Hco^c^, h H^iiue. 51. h ashm 
cmiiaufoi( moy, ce, kto c^mouii h ruroxH|ie kmoy» 
■HO cuHi TKOH sRHB^ lecTk. 52. RLnp&iunsiuie xe ro^HNu orik 
NHiTb, nu KUH y&cik coyAW Kiioy cum* f uua kuoy» kko 
nTCfii Kl ra^NNx ceusEB ocrum u onib. 58. p\^o\wm m 
OTkqii lero, ßKO t\ roj^HH& B'b, bii Neuse peve i€mov Hcoyci.* 
cum TiOH mm metf^ h BSfom c&m h aoub im biiCl. 54. cc 
n&KU BiTopoie ^iiAucHHie ciTKOpH HcoYci npHuii^ik on HK^ca 
Elb Paaiuck. 

« 

V. 

sc vk lliepOY«uuiiim Ni omni lOYinuui« nc mpNipim et 

egpeHCKia Iiii4^€^(&, nm npuit^opL iiy»;i)iH. 3. Bik TLK'h s&hmum 

irUMNKkCIBO fiOAUfWIlK^ CAM^ XfOlüTL, COyK^t y&KI|IIIIIX1L j^W- 

Mmie Ropi«. 4. AHireAi so rocaeAhNb m im muhwc 

C4 Blk KSa^H H BHM8l|IAAUie BO^Ükt H USC HpU^C BWSKA&UIC 

no n^HSiiMiiiiii BOi^u« cia^p&Bft Bunuuiic, Ki|uiuKe Hc^sruik 

O^^KHMlk GUBiiaUie. 5. B-E ilkC K^l^HHlk TOy VAOBIKI TpH j^CCAT6 

N aciifc Am mm m hc^s^ oomik' 6. ccfo KH^m Hcoyci 
H pA^OYMUBL, Alo Muior& oYSt HuwuiiCf runMft ICUOY* 

47. mme, 0YHbp«H. 48. nouiof. 49. iiecapNn. 50. hau- ' 
■le. 52. ccpuuB. 54. HiojiBH. 2. ■>■■». 4. wnnn, neu, 
inMHM. 4. CKpuüiffi. 6. 111110». 
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Koi|ieiiiii AH ^%Kk mm; 7. <mm|ni kmov iie^tsnmfyN- ro* 
mm Mft Rsn w Knk]i^& mt n^mtomsL MNik w^c iniw 

B^Ail^HTIi. 8. rMrOA« KMOY HcOyClk* BlkCTdHH, Bli^kMH 0^p% 
nOH N HAH AOM^ IKON. 9* N ABHK IfUllk BUCTk VAOBIbK^ N 
B'E^A OAf»l CBON H ]CO«|MUUIIC> ^ Tm I^Ulk. 10. NA- 

rOMAXjii «KC HühAeH HCIf^'&BUUOYOYMOY' C^&BOTi\ ICCTli, H HC 

jifciom im BM^TN oj^pd TBOKro. 11. ON^ st enniin mn- 

HXe MJk CTvTKOfm IfÜAA, Tib MliHS OCYC BIS^KMH 0,\pK TKOH H 
jCOj^H. 12« BliipOCHUlA H' K'LTO mik ViMNCIkKlk (»€KUtt T€B1k* 
Bll^kMH OA|»lk TMNI N ICO^IH; 13. NCIfmAtniH »€ HC B^AWUlMi 
iLTO KCTk* HcOYCl KO O^KAOHH CA H&flOj^OY C^a^\ HA Mm^. 

14. no TOMh «c Hcovcii os^m h n qi^iuH h ^ eye maey* et, 

l\^Mx l€CII, Kik TOMOy HC CLFp^m^H, HC TOpC TH YkTO K^CTK. 

15. H H^t YMMBl H nOC^A UHk^eOMl, flUBO lko\CL Km, HSBt 
I» CLTBOpH IfUlU. 16. feUt. 

bl 13. peve rOCIlO^ Kik npHUikA]kUlHHM1k Kl H'CMOY HlOACOMl* 

17. oTUfk uoH ctM AWien, n &^ ^wh. 18. ctro fii^ 

n&ve HCK&Ktt lero Ilto^cH aYSHTH, nico nc tekmo po^i^ap&uie cskoi;!», 
' m H mi|& cROKfo HMirojuuint Bim, ^uuiik c* no^i Boror. 

19. mB«i)i& sie iHcoyci h pevt Min* &uiM, mmiia mmm 

WkWk- Ht MOSm CUWk TBOpNtH 0 CtBl HHYCCOXC, &l|ie N6 iCXt 

Bw^urk TBopAi|i&' wo» Eo owk Tio^im, CK II tum nofHA. 

20. OTblfli 60 AlOBNTb C1III& H KbCC flOKA^(\l€Tk KMOY, OaRC CAM! 

napmit n boauuü cm ROtii^aim kiioy a& ni yo^^in« 

CA' 21. am BO mifik BlCKpiLUlAICTb MkpTBW H XMHTk, TAKOflKt 

A1L1IU6. 14. IffthK'bKU, ropK. 15. llioACMim. 17. MKUOy. 18. IICWIA;E«y 

xiiKMio, ^x^^mm. 21. H^kTmiA. 
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N cuH'L, nsRC xoqjm, srhrhtii. 22. om|k bo He Ci^hti» hhkomoy- 

£C, WL Q^Jk EkSk ^Qlh CUHOBH, 23. 4& gkCH YLTXSk CUNA, 

HKOSRe maerk €TU|&. Hase m y^im cuiu, m mm mif&, 
itific iiochAix lero. 24. ojüihhi, iuhhi» rMroAK s&mi, iuso caoy- 
uaBH ciUMScce mokto n wtfsi leiuftH noeuumHO^iiYiiOY im 

HMiTb ;khrot& K-KYbHAro H m cs^L HC nf^u^eTk, hl np^ii^cxh 

24. wiederholt) 25. &UHHik, auhnl r^OAfiii BüMii, mo rpA^CTk 

ro^HML H mm lecn, lew u^tbnh ovcAUium rw& cuMi 

KO%Ha H CA'MIIIAR'LlilC OlKHB^Tli* 26. mOTRC RO OTKIfK StSHBOTOl 
HlMTk ftlk CCfil, T&KO M<^Tk U CUMOKU XHBOTIk HM&Ttt CCfil, 
27. H OBAACTk A&CTk miOV H CSl^'k TBOf^HTH, MO CIINl YiimTMRIk 
ItCTk. 28. NC AHBHTe CA €6110^9 BKO rpAA^I" rOAHNA, BL NOUKe 

UiCH taujlm n i^sm o^cAUium rucik kto, 29. h lu^iiAaeib, 

n KMBfftsiueHHie cs;i&. 30. H6 uois o cesi tbo^iith nk- 
YkcosRr HUGO cAuins, H caKSKipR, H cxjii'k uoH np&Bi^unk fmkf 

BKO He HlfUlk BOAA UOieBL, HL BOAA nOClkMB:LlllMrO aTU|A. 

CMJiuih (u. s. w. Wiederholung von v. 30.). 31. ixi|jc y/^^ CLB^- 
AlTeUCTBOY« 0 UUIft, ClBlA^TCAhCTBO UOK HILCIh HCTHHkNO. 
82. HHl KCTh CUrB^mikCTBOVHH 0 UIN«K, N Ktm, BHO HCTHHkNO 

KCTk cus'kj^mAkGiBo icro, KiKe ci^t^^mAkCTBOYieTk 0 whm, 

33. ni nocwcre kl HttuiOYt h cunL^iTmcTBOiui o HciHNt. 

34. A^L SRC HC Ollk YAOBIkKlk CLB^-KTCAkCTBO n(»HI€MAiii) Nik CH 

21. TSMa^«. 24, MiiuiH (b). 13, d. miu, d. i. mam), mk- 
■urOf n^Rxmy cui^kn, Moiof. 25. y^knmi. 28. cmnpkmmu 
30. ma, MW. 32. mik. 
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fwoAK, m cwccHH cas^m. 85. om k mmuiim tofi 
H cmi, mi sRe xonLcre ki^ap^^math ci n fo^hns csmttiiK 
icro. 36. a^'L X6 Himii cM^sieiuxTiio boa'6 II<kuiois&- 
Bo, nuRe AiicTb nun oruf l, j^a cu^»iii(USS, i« ai^aa, ue tio^ 

CLB-LAIkTeAkCIÜOYbÄIk 0 IAUl%f BüiO OTkl|k MA llOCIkAA. 37. H OOCk- 

iomn u& mqh, n cutj^mAbcnoBü o iiMi* hk rA&c& im 

HHK'K,\e:v;€ CxMJuiacTc, i(H KH.^-EtiHii lero KH;ii;GTe^ 38. H CAOsece 
lero HC mxT6 upvoMMmi^ Ulk is&ci, we, icroxe ii^ oocijuk, 
ccumf RH n^u He mAim. 39. HcmmiiTe uiHni, ako ni uk- 

NHie Kl^ HHX'L HM^TH XHgOTA B^YbllAArO, H TU C&Tk ClkS^'&Te- 
AUnOYKIflA 0 MlbH^. 40. H K6 ]IE<N|im npHTH » uuim, M 

aSHBOTä IIMAXC. 41. C.UB'U OT'k VAOB^KIk lie n(>MI€MAI%, 42. Iii. 
jM&^OYMm iCU, BKO AlOCUe m CCBH BOSHA MC UUAATe. 43. A^'k 

n(>HAOx% vh m» mif& uoiero, h He nf^HieuAtere uene* aifie mn 
opHAevk Kik HMA csoie, TOTO nj^HKMA'ere. 44. k&ko ku uoscie 
niMNBiTH« «A&KS ^^0^1^ VTk Apm(n npHieuAKi|ie, h cA&nu, nsc 

OTh IC^HHOVAA^^J^rO CUMA BOSHa, HC HI|ieTe; 45. HC MkHHTC, 

ARO H& ni ^eis Hk mi|OY* lecn wrc rsAroAiM nü ni 

MoYGH, NA H'erosRe rv OYnuacre. 46. Aipe eo sucre Bips hmhah 

MoceOBH, ffKpift lAAH BUCie H M^kHl, 0 mM% BO II IMCA' 

47. M|ie AH TOTO Ri^Hurouv Rt^ HC 'elu'eTe, rubo MOHin rAft- 
roAOui Bij^A iiueie ; 

VI. 

H flo cmh H^e iHcoycik'iiA owh noAL mo|>gl TuKe^'U&Ai'CB^» 
2. n HO H'eMk Hj^nuuue HApo^^ uufonk, bro rh^^ruw ^wuneHKn» 

luse TKOpOAUic HA HeAftakkiiUHXik. 3 u. 4. fehlen. 

36. NMBUh, Eomf ciRfkkoiaift, tko^k. 39. meiini. 40. h^hhth. 

43. n^HH^ox'b, npniiACTt., iipitfcuxicTe. 45. ntiroAUH, NieroiRC. 47. leu- 
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n EptUtL OHO 5. SU^ej^l NlCOlfCL OYH CKON N KNAIlB'b, HKObL a4|K 

uhui xaueh, m ch; 6« ce xe raroiuuuiie hcmoyiuiui u, 

CMXh KO B^,\^Ame, YkTO .VOTA CLlKOpHTH. 7. OTM^qj.\ ICMOy i^H- 

msk' AuuiA cbiomi c^es^Nn xaum n€ ji^oBkA^fisiii hm^ 

ttSB&ftO M&AO VfcTO npHIIUm. 8. fmOMi leUOV ICj^HNIk m 
OYVClIHKIk KfO 01hA(^, ß^Tk ChMOHOV H€I^Y* 9. KCTk OXpO- 

ymiiii cbjic, Nse mnin nm icAt» ■yuicnkNm h aute ^m, 

H% CH Viau C«nTh CCAtiKOY HApO^OY; 10. pSYC HlCOYCb' CL- 

TEo^Mie YAoraeu ii^A€I|hi. s& «e TpAU MMon m iiim. i^« 
Am OYCO uxsn VHeAUft mo nm Tuc;ni|ib. 11. nf^iinn «e 

liXmA UlCOYCL, H XBCUI» B&^&S'b A^CTk OY^eUHKOMIk, H aYV6Hltl|H 
IHMSAqniHHS, N (OIGOY, KAHIO XOTWES. 12. H 

AKO HäCMTilUlA Ck, tmOSX OYVeiIHKOMIb CBOHML' CMepEie H^- 

niruni oy«|»o|?a, a& He nonisiim HNVuroxe. 13. cubpiiiiii 

me H ii&nA'LHHujA j^ima n& ^ccftTe koom oYKpovx'h ot& hath K^tSBk 
»nHMnmKih tuKc iu^uia lAikiuuHU'k. 14. yAOttii|H bha^- 
nnie, «»• obiBOpN ^hümcnh» Hmoyc^ rAüroAouijcs, wso tk Km 

Sil iICTHIIito lipOpOKIk rpAA'UM Kik MHpIk. 

B% ONO Efitm EHXiMm NflfOAH spiiiiicHiHe, me (u. s. w. bL 16« 
wiederhol, von y. 14) 15. Ihcoyci »c p\/,ovMtBi, oko xoTATh 
n^m« BMXirrm m h ciKupATb i|ec&pa, oruAe lum Bib rops 
KANNi. 16. N nuso noi^n cum, citNHj^ouiA OYraiHi|M leA) m& 

IIOf€, 17. H BlkAl^lkUie K'h KOp&BAk -E^OA^» HA OHIk HOAlk UOp» Bik 

Kftncf uüiOYum, H lUM Elim, n ne oy eil n hhui npmiikA« 

6. HCKOYiUKii; statt xoTi lies ^roTiüiBe. 7. cbpeRphNiiKi» (b?), « 
K7.^K<^o (iax,^o). 9. »Yi.TieiihNi». 10. usimh. 11. npHUTi. 13. uyk- 

■nNUHVT. oder HYblMUtt^l. 14. bl. IG CTKOpH = CKTROpH. 15. BpR- 

HTHy culOpAib, kndsohr. i|pa abbr. 16. MOfK. 17. «aw«. 
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19. rpeBioue oko k h s cta^hh hau A ov^kpiuiA iHcoyccL ?co- 

AAlfKI nO UOpK) H EJM^-L KOp&BAK KUMIIOV OYGOAUIA Ok. 20. 0H& 

xe rMfOM HMik' lecMb, He bohts ca. 21. kotkkx »e npn^m 

22. n ovTpiH «€ AMik H&pojiiik, Hsse cTon&uie ob omi^ noAi uo- 

pA, BHA^KlkUie, l&KO KOpASAlA IIHOFO He TO^, XMl^MU IC^HHlk Tlk, 

B-E flUie Bvmj^oiUA o^yeHHiiH mro, h nao He bi^nha^ ck avvcmini 

eSOHMH iHCOyCL KL KOpJkBAk, HL IC,\HHH OyY€Hrfl|H ICrO KLHHJi^OUlll' 

23. H HHU apUAOUlA KOpABAH OT^ lUBepHlA^IJ SAH^Ik U^e- 
XC I&IUB XAmi XB&AS Bl^A&BUillO rOOlOJ^OY' 24. H ICrj^Ä BNA«B- 

uiA H&poAHi i&isa lucoYCA He Bucik to^ hh oyveHHKL tcro, bi^a^- 

I^OUtt CAIIH Kik XOp&EAB N npH/^OlUI B% K&IMpWOYMl lll|»l|ie 

HcO\C\. 25. II OBp-LTLlUC H OK OHL IIOAL MOpJL pLUJA ICMOy 

pABBii, KMAA c%m npHAe; 26. omniiiii iHcoycik h pcre* niuiHik, 
KUHHi rAAroAio mrk' m^ftm ueNe, ue kbo BHAtcre ^nuioinr, 

Hlk AKO ILCre XAMU H HACiaiHCXC CA. 27. j^'&A&HTe He BpAUlMIO 
niBHSI|MIB Wh Bp&IUUlO npUUBUKI|l€IB SNBm BlYUniH, HSB6 

GLiML VACBSYbCKUH ^XQTh KOLML' CerO BO OTLl|k ;^ltJLU€Hi\ BOrL. 

hL 19, b. pm rocnoAk B^pOB&Buuiaim wk mmox Hioacouv j^i- 
AAflie HC BpeuMiNO raBNjRqieie Hik Bp&mikiio npsB«B&ioi|jei6 kl 
SBHBOl^ B^YkHieMb, lejKe (u. 8. w. V. 27 wiederholt). 2ö. piiuA 
SBe m Nieiiov' vkio mBopHiiv A'&s&ibmi boxhbl; 
29. 0ILK141A HcovcL H peve hmi»* cc lecTk A'E^ao boxhic, a& 
BspoviBTB B^ n, leroaRB noBW oh%. 30. pMA «e kmoy' kok 

• 18. mpK, WhCJmme. 19. lies besser hM(ii>iu.l, H. 21. xOTtA)««, 

n^HHLiii, t^^tiiCA 22. OBV 23. npHHjtomx. 24. npHii;^oiiii. 25. oet;, 
uopn, npHHAe. 26. namift. 27. u^tgmimi^m, MXiummk (ct- 
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YhlO A^MKUIH; 31. OTIkl|H H&IUH UUA MilNS gl nOyrniHH, OKOSe 

KCfk iMcaNo« mBi ck Nescce amvl hui «cth. 32. sc 

nuA xam a Hcsecc, k& oiufb moh aakil wkuk mgh ncth- 
NikiniH c% Hccece* 33. ^^^E^h bo rosriih lecTk mo^AH Hcscoe 

H ^OMM jSHKOTlt K'ceilOV llUpO^. 34. fehlt. 

rocfloitti n in&^OBflunuiiHNiA n Hmoy Usq^com* bL 20. 

3Ö. A^lk ICCMb XAIkKlk SKnKmilUH, fpA^UH Klk Um% m HMMTk 
B^&AUIITH Cft, II RtpOYnH Kl IM He HUm BISWA™ ^ HM* 

KOriA^Xe. 36. M-L piiXT. KAMT», liKO KH,\'LCTC MÄ H H€ BlpOYKTe. 
37. Bb€€, KXC Aü^CTk UlHl OTkifk, KL MUil ll(MiACTk, U rf»&ASI|Ml- 

m n iiiHt H6 Hüt^cHS siHi' 38. ftM cuiHj^oxi ci Hcsecc, Ad , 

iie T80(»ia KOikA uoica hi» KOAtÄ naciMSUua&ro ma. 39. ce xc lecik 
BOAA nocikuntiHuiro ma onifii, b^cb, ksc A&m iiuii atu|L, 

rocnoM ki npNUiM^uuHHirk wk hkuoy H»A<oiii*bL20|b. 
ce (u. 8. w. wiederh. t. 39). 40. ce «e lem kom mifii uoicro, 

BkCk BHAAU CUHA H BlpOYI^Üi Kl Hk HM&Tk XHBOTl BlYklllJU, H 
BlCHpUllS H ll^l Bl nOCAlAUlHH AkHk. 41. pUllTIUUCS SC Hk- 

JI^CH 0 HI€Uk, ßKO p€Y€' 11^1 KCMk XAS61 ClIUkAi^'l Cli HCbCCC, 

42. H rA&rouuucs* hc ck ah lecik Ucoyci cimi Hoch^i, leiiOY- 

»C IfU ^^Hdieill OTblfA H MATepe; RANO OYSO Ck rAHTOlUm, BMO 
Cl HCSCCe ClHHAOXi; 43. 0T1iBll|Uk HCOYCI H pCYC HMV HC puii- 
l|ltTe MCK^S COGOK* 44. HHKmxe HC UOXCTk npHM n MIHI, 

32. TAAroAift. 33. ,^iH(H, Khceuof. 35. HiOAeoui., KtftovixH, nh- 
KorA^xe. 37. n(^HH;^CTb. 38. goAH mokh. 39. noroiffiAHt, liioAt^oMi.; 
bL 20, b IM statt uui. 40. ctpOfON. 41. Hmf^/OL 43. (pini- 
■lAie), umjfjut. 44. mpmmu 
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M|ie Htt mifh nomuuniH ui n^wAi^TeTL im, h &^ ncKpiius 

H nocALAiki'HH A^Hk. 45 — 47 fehlen, 
bl. 21. f»eve rocnoAik n n^HUiiiAi^HiiMik Wk nieiiov ÜHEj^eouik- 

4Ö. Ai^lk iCCUk XAILEI iKIlBOTKHUli. 49. Om|H B&lUH ^ÜIA MJ^Ha 

n noYcniHH n oyu|»iiua* öO. ck Km msi mo^Mi ncgm, 
dipe rhTo on Hiero -^ctk, He oynkpcTk. 51. iii^i KcMk mn 

»in ssj^m n sm. kawl ko, iise aauih n^m uon 

ci HioA€H uexAS cobok rAArojiiai|i6- «wo uosm Min 

CBOKk A^^TII IIArj-h liCTIi; 53. |>eYC HMIi HcOVCTi' v^Mlllllk, amhiii 
riUirOAlO BAAlIk* iM|i6 Ue ICIC IIAUII CUUA VAOBlYkCKUrO M iIHKTe 

Rf»UN tsro, sRHROTd Ne HMiiTe Vh ecct. 54. nAin moix n 

nUKkH Kf^Mb MOlm IIMATk SÜHBOTIk B-EVUIUII, H A^L BMB^'&Ultt H KL 

nocil'&^i^iHiiH AUiik. 55. fehlt. 

hl. 24. pCYC rOCIIO,\b KL BlpOBAB'hUlHHM'L KL IIICMOY NKh^COMIk' 

56. MOK aam h imaH uo» m isik uuim npnEUBAien 
H lu^ Hl meuh. 57. iiNDxe mvM iii unmiN orufk h 

SHBä OTkIfA pAAH, H OAUH Ulk H Tlk SKHBIk Ki^ACTk MeH€ pA^H. 

58. €6 lecTk mn c&iukAUH ncsece, hc ncoffie tmä oTbijH mimi 

MANkllm II OVMpLUJA. iL^liii XA^L Ck «fillBL ^Ü^Cth BL UbKL. 

59. CN peye ihi r&BO|Mii|iH o^ya n K&fiepuf&OYii^< 60. iahos^h 

me, c.^TJiuABiviiie h otl o^veHHirk lero f^cKouiA* »ecmo Kcn cao- 

BO C6, KhJO MOXCTk ICfO GAO^lUATU; 61. KLAU «C UcOyCL Kh 
UEt, ARO pLnLIflSiTk 0 C6llk 0Y7CHNI|H KrO, pm HUL* Ce AH 

mi BAA^HHTk; 62. AI|I6 0^60 OY^kpHTC CUIIA YAOBLYkCKAATO BLC- 

48. lliOAetML. 49. OfUkpiiiiA. 51. cinikAVH. 52. ■kpflARB, 
ii^-iKj(or, roAraAifti|ie. 53. riantAK. 54. wm», 56. Hiajicotn» niiiiii. 

57. ^iM. 58. oVMkptOi«. 
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KOj^ifia, Hj^m n 63. lecn, iwe xhbhtii, m 

HAiTH HicTik no&k^i& HHKOieKkxc. rwoAU, osRe &^:k rMroMjcm 
Kim, AoyvL csTL H xHim csffb. 64. m cxrik m B&rb js^' 

He B1b|K>Y'^f'H'^> " '^''^ '^'^'^ ll|»^&TH H. 65. H rMTOAUUlie* 

cero piK^tt pvPh B&Mi, HHO NtmToxe m imosRm nfiimt wk um, 

uiHO^H m OYycHHink lero h^oiua bmatl h m miov hc jso- 

XAw;ik ch iiHMk. 67. pevc lUco^ch o^%u\ m j^ccAic i^^x 
H Bu xoipeie hth; 68. aTmt|K& wm^ Ghmohl Heifv rocnoAN, 
Wk NOMOY H^cMi; rimroAv mnsm fsmxiMkfQ hmoaiiin, 69. h int 

BlpOBAXOM^, HUSO TU KCU AfmCTOCL, CUH'k BOr& SRUKUfO. 70 U. 71 

fehlen. 

m 

E% fipUUA OHO 1. XOXA^IUe HlCOyCL Bik l^&MlA£ir uc xox^- bl.2ö,b. 

we Eo B'b Hovi^en xoahth, wm nmm lero Hoya^h oykhth. 

2. B-E 2BC EilH^lk npa^HHB^ Hoyj^eHCK:k CKiUlOnHrUA. 3. pCKOUlA 

«e KL HieuoY Bp&nrn lero* »{»inah otl cas^ov, h hah Bik Hoy- 

j^ei», K oyyeHtii|H tkoh Kii^ATk äilaa tuoü, iüüc TKopiiiuir 

4. HHIAXOXe BO HUykCOXe BI» IJUtHS TKOpHTk H Hipeik C&M^ 
BUTH* &l|ie CH TBOf^HUIH, RBN CA BkCCUCY MHpOY- 5. HH 6^(111111 

BO lero BipoB&Xii» Bik utero. 6. rA&roM xe hml Hicoycv BpikMA 
II0I6 Ne OY npHA€, & BpiM& Bduue BbcerA& kctk roioio. 7. He 

MOJSeTk UHpik lieiiaBH^^TH B&CL, JuieHC Xe HCHAKIIAttTb, lAKO 

em^miUkCTBOYiR o Hieuk, aho x%m kto csn. 8. bi^h- 
AiLTe n npa^j^tiHHii CL, He bl^h^s bi» npi^MiHKik, oio 

63. fio.tb'i^A HHKOiCHsnc, ame. 64. RtA'KJiiiifr. limphB;«. 65. apH-' 
mH. 67. I6AA. 1. JKOTtilUK. 5. ttipOKAOJUI. 6. lipUMAC* 
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if tili HOie HC oy R^HfiJUWH ». 9. CH ^ran om ctm vk r&M- 

ASH. 10. KT^\ BlkS^H^OUlA Rfk&THH KfO, T0^,\.^ H CjlUli Rli/HJ^C, 

H rMfOM&xs* n^c KCTk ON^; N ^vim vnmrk £% o mciik 
jiAAXs* HH, Wh JUicrm lUfOAU- 13. HHniiose kr riuifo- 

Mw\lJUC 0 HICMb CT(>AX1 (»Ä^H HoyCKAPO. 
26. U. fElk npUlOAOSAKNHie lip&^AUIHIS& KiS^Hf,^ HicoycL 

q^UTLBk N OYY&&ui€. 15. H jj^MBUixsK cft Hoy^eH rwoMXi^ 
K&Ko OYBO €ii o^MikKTk KuiHm HC o^-YUKik ci; 16. orbBiktjiA Hicoy- 
H ^€70 mnr mok OY^^NHie Htcn» uo« Hm nocwmiuuiro ma. 

17. AljlC KITO XOIjlCTk BO.\H> I€r0 TBOpilTH, pA^^OyM-EICTK OYYCNHIG, 
Wm ÜTk SOTA KCTk, HAH 0 CeCt fMUOlM, 18. fWOJlBH 0 
C€St CJUUrU CROICB HI|ieTk, ^ Hl|lftH CiUimi OOCUUlB'KlliMrO N, Ol 
HCTNHiiHL ICCXK H lienfM^kA'U B^ HICMk lICCTb. 19. H€ Mo^CH AH 
jj^&CTL B&Ut ^AKOH^, H HHRlTOjRe VTh l&Cl TBO^HTb I^ANOHA; 
YkTO MCIIC H^JCTt OyCHTH; 20. OTMUl^U HApO^V BlCl AH HMIIUH; 

Kiifo lese Hi|im oybhtn; 21. onrai» HicoYOk h mnr 

K^HNO ](<K1I0 ClkTBOpHXIk, H RhCH AHBHTC CA. 22. CCTO p^^H MoyCH 
j^CTk B&MIk OBp-E^AHHlC, U6 OKO OTL MOCCA leCTk HL QTh 
H Bib CSBOTS OEptS^&ICTC YiUmKA. 23. Aipc OCpi^AHHie npHIC- 
MAieXk YAOH-ßKlk BL Cii^BOTOY, lie pjU^OpUTb CA ^^äKOHL MOCCOBL, 
HA IIA AH rntBAICIC CA, ARO SIXCTO YAOBtRA C^^pABA ATBOpHTA 
RL C»EOTX; 24. HC C^AHTC m Alfl|A, Hlk npvlRk^kHlJII CnXh 
CftAHTC. 25. rAAfOAAAXii SKC 'CTCpH OTh UcpO^CAAKMAIAHL' HC Ck 

AH lecTk, leroKc HipsTk oyEHTH; 26. H cc» HC OBHHxn CA rAAro- 
11. Hcwmy«. IS. HoTJieHeKaro, d.i. Hio,^€HCKii.iro. 15. ^n- 
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um« N NNVuexe miov He rwoÄKik* mo fs^evittiuft 

ir&HA^H, UKO Gh tecib XpHCTOCL; 27. CerO BlUk OTIk KäiffiX 

K»3lov Bs/^eiii. 28. si^m »e n iff msH o^vi Hkoyti h ru- 

nftq^oxik, Nm wm NCfNNbN^ nocuaniH mk, umm ni He erae. 

29. ü^ik H KikMk, ukito ot:& HKro lecMk H Ti^ nocw. 30. H 
HcniAXS Hovi^eH kth h, h HMAimse He b&^aosm fauni hü Hb, 
BMO He oy Et. rij^HiukAd ro^HHA lero. 31 — 36 feblen. 

37. Kk nocAt^yiUH Auik bcahkuii npA^kUHKL ciOB&uiebLö4»b. 
Uwonfvk H i^iBJuuue niaroMi* Aqw mo suuKfteiii, imi ofm^m 

n MUi^ H IIHKIk. 30. K^pSttH Wh MA, OKOXC tTLHUm p€K01ilA, 

ftm an y^tju uro HcmaTk eo^v mm, 39. ce «e ^e o 

^oycT., h;r€ xoTiiL^Xrj; npHtiM^TH B-Epoyi^^ijitiH HierO' ne oy e% 
Aoyxi» cBATuu jj^i, AHO HicOYCi He oy KS ii|iociUüuueHi. 
40. lAHO^N SRC m mpoAd cMiuiiiBuue €iioieci& ch rufDMiun* 
ce iccTk Bii HCTHHS npo^Kib. 41. f^fQ^^nu m rA&FOM&xft' ce 
Kcn XfmcTm. ii|»oy^hh rioroiuuuQK- e^A m PauueA X^- 

CTOCL [lpti,\CTk; 42. HC KLIilim AH pCKOlUA, UKO Olli C^MClie ^Ik' 
BU40B& H (»^ BH^ACOMUlSIAfO If&Alilfll, MAeXe Kl A^BUAIk, H^H* 

ji^eTk XpHCTOci; 43. f&cnif A «e micn n N&poj^« icfo (mj^h. 
44. eTepu se oTb hhki^ KOi%Am uth h, hi^ huk^toxc hc biii^ao- 
«H H& HK juner. 45. n^Hi^onift »e eADyru n a^xHefcom h 

pHCeOM'k) H peKOUlA HMIk TH' HO YkTO MC lipHEC^^OCTe ICrO; 46. OT'L- 

raiKuuft cMiyrar HHROUise toro lecn ruroA&A^ YMmis, abo 

26. le^a. 27. k^m^, iipHtiA^Tk. 28. cod. abbr. l|f»Klll, rsaroAui 

lyi^Oy, iipUH^^OXl» 37. lipHH^CTk. 38. KtpOYlAH. 39. XOTtü^iK. 

40. statt C6 lies besser Ck. 41. statt ce besser Cb; lep, n^Hiij^CTk. 
42. npHHj!(eTk. 43. piicnh^Ki. 44. i€T£^ii. 45. HpmAOnAt 

L«akien, Handb. d. »UbulgAX. »ptMOh«. 13 
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€k YMitn. 47. mmfiiiii im ^^a^hcct (m^ n ni iiftAM|iaM 

fiUCTC; 48. C^A KLfO OTh WUmS^ fi^pOKX iih Hh AH 01^ «^J^pHüCH; 

49. Wh iMfOA^ Hiie m ^uomi, nfOiMiH caik. 50. rA&- 

roM NNKO^Hiink n hiim^, nf^Hiuk^ui m Hmo^ imhiihb, Kf^nwk 

«niHnini on nkpo n^taAc n pi^oyiiwri, mo rao^m; m- 

N IHSK^V rAAlUm IlfOfOIA HC n^HXOAm. 53. fehlt. 

vm. 

bL 55^ b. 1— -11. fehlen. 12. niini «e HiTk üicoyci ruroM* 

bl.27>b. fey« rocnoM nf^HiukAikiumim n Nieuov Ho^AceMV 

(u. s. w. y. 12 wiederholt). 13. puiiA m KUO\ ^puceH* ru 

HCTHHbHO. 14. 0rLB^I|lA HiCOycL \i pCYC NWh' A^L CMl- 

A^miiCTBOYiB 0 liuift c&uouk, cmAmwkcno uoie ueniHUio 

lem, UO BlMk, OfTL KSAOV rif^H^OXl H HIIIO H^S, BU »e NO 

Bi^m, an KSAOY rpMOV h lukuo mas. 15. bu ft« iw iiauh 
csAm, d^i He cs»Aift hhkomoy««, 16. fti|ie am c«^ 

C2A1k MOH IlCTHHUIIk tecTk, KNO K^UHL HiLCMk, d^lk II UO€>/l&- 

BU Iii miffc. 17. ii j^jUKWi aiueiib miciuio Kcrik, uo i^uok 

YAOBIKOY C&R'K,^'KT€AKCTBO HCTHHbHO ICCTk* 18. ICCUb ChK^- 

A%T6AkCIB0yA 0 U1M% CiUlOMk, II CU^^ILIOLCTBOYISTk 0 11^1» 

nocwBUH Mft onifk 19. rjuifojyiuu Kuof nio um oiyfk 

47. i€;^.i. 48. te\i. 50. ii(»iiuik;^'yH. 51. k^j. 52. icaa, BHKAb. 
12. b1. 27, b nmjh statt HMAATk. 11. iipHHj^OX^ 'fM** ROCUA- 

niH. 17. Aueio. 18. cutAtfcikCTiOYa. 
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fWNi; omiiu Hwo^* hh iicNt stm hh mifii iioiero. ai|m 

MA BUCie K^4^AH, H OTkl|lk MOKTO S1ICT6 BILA^* 20. CHU TM- 

T02C6 Ne n&Ti lero, n&KO nc b-k nf^Hm^d to^hha lero, 

HA3i^ H Bi^Hipm MCNe, H n rfk^ci BAiiieuk ovMkf^rre, um 

HovACH- <A& c&n OYCHim, ma ra&roüim* Kiio»e &a;!E 

KU HC MO;UCie nplllll. 23. Il pCYC HML HlCOyCL' BU OTlk NHSKlk- 

imKL Kcre, &9> ork B!Uiuijiiix:b ecuk* bu m cero lecre, 
lu^i m cero un^ mmk. 24. ^koia oyiso b&mi, wbo oyuk- 
pm Bi rp-Lmi b&uihxl. 25. rA&roAAUXs aie Km\ HoyA^' 
TU nno leoi; h f»m hmi» Hwov» rnkVAnn, aho riuiroim 

B&ML. 26. MLIIOrO HMUfL TAArorAIH H Cm^HrH, Hl nOCLMBll KIA 

HcniHMi KCTb, H A^ib u< cAUiluu» of& Nim, €H mrow m 
ifcceuh utift. 27. H H€ pii^ovMsiiiA, RKO 0 mqu HUI riuuroiui- 
28. pm se Hinb Hicovcm* mfA B^eceic cuha yaobv 
VMMUuro, TorA& (Nus^ov^tHte, hno lecub h « cm Hmrecosc 

He TBOpS, Hlk lUSOSKe H&OVYH MA OTkl|k, CH rMTOAlS. 29. H NOCl- 

uni lu aiy|i wuioir Kcn- He octueh ikhc leAHiioro 

mo iii^i «vroj^ikNii I6U0V Buer^a. 80. ch rura»Ri|ioY 

leUOY U^^N SipOBAlUA Bl NKfO. 

31. p£Yt fomj^L Kk K^osmmmvk wk Nieuov HovAeom*U28,d. 
&i|i6 Bu npusAere caobcch uoieMk, Bi hcthhsi ovveNHqti moh 



20. vm. 21. lies kinicmov; npHHTH. 22.16^13, iipHHTH. 23. hh- 

JRbHHHX-b, B7JIIIKNHH^1>, KCUk. 26. HUAMb, nOCUABlIH. 28. TKO|»i&. 

Varianten von bl. 221, c: 27. OTbi|a statt o OT.; am §nde 
noch iora; 28. Nuykipse. 30. Vh «k. 31. Hioa^mms kck. 
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Bsitm, d2. n ^o^«Mv« ncimix, h ncmm csosoAm ni. 

33. oTumiiNuiJA leuoY* cuu 2lüs(»&oiiiAie leouik h NHKOuoyxe 
Ht jMBomaui mmwmty fum tu rwoAKniH, mm omboa^ 

ns^^m; 34. oT'LB'Eqii Hicoycl- .\mhh'l, umhh'l mroAi^ 

UMl, UO BMilK^ TBOfAU pOiSk KClk IflUKOY* 35. A fMS^ 

BIlKU. 36. &41C BO CUWh SU CBOBOAHI^ Klb HCTUNS CBOBOA^ BS- 
Jim. 37. BULUk, Alto ttWL lU^IIAUjUS KCTC* HIL Hl|im M€HC 

OYfiHTH, i&KO CAOBO MOi€ hC ti1^MSI|lAieTli CA til^ BU. 38. A^l» ßUBC 

ni)^m OY mifü iioim, rwoA», h ni o^eo ne m&^cie 
wThi\\ BAiucro, TKopHTc. 39. mnipiiitfft N ptwik wmy oni|k 

mm miuf, fti^uiin iiof hah giicic* 40. mum «c Hi|ie- 

cÄUuim m coTA* cm ÜBfiiAMib Htm m^A%. 41. bu no- 

pWTz A^hO OTki|{i B&uiero. p%wA mt leMoy* mu otl AH>Ko^^.\Hrm 
Htxuk posA^HH, Uli KAHHoro 0TU|& hiiaam:^, fior&. 42. p«ve 

»« Hm HkOY»* ^^1" "I^UIh KU EUil, AIOSHAH IIA 

EUGI6, (X^-L BO OT^ BOrOk H^H^O^^ H UpH^OX'.. 

bL32,d. p«re ro€HOj|b n npHun^uuHHin n Hieuoy HoYAcaiA* ai|i« 

BOn (u. s. w. V. 42 wiederholt)* hg o KO npHj^oxi, 

n MA nocw. 43. iio Ykio smAU hoi» He fAi^OYMum; hio 
He uoffcre cuvwath ciioRcce uoiero. 44. nu m OTKq\ ahbbora 
lecre, h hoxoih oiBi|i]k sAUiero Koqim TBopniH. oh^ VAOSiKOoy- 

BHHIfA Kt HCnpyiA H U HCTHH« HC CtOHIA, BKO Htm HCIHHU 

BL HicMh. ler^A rA&roAieTk A^bsRatii otl ceohxl rMroAieik, gugo 

33. iccMi, CBOBO;^fe. 3t;. cKOBOj^k. 40. statt fÄsroii.uxi lies 
mroiiiix^, statt nx6 besser i^.:t;c. 41. AioeoAtluiMa, mCMl. 42. gpii- 
■kAUHHHIIly HpHllAOXI., ■pAHAOJO. 43. IHNMU 
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Kusik KCTN N mifk lero. 45. ai^i^ me Hie hctnhx r^roAK, 
rf»m; &i|ie Hcnms rwojus, no vm bu Ne leuAim 

WbH%; 47. HX6 leCTk OTL BOFA} TMrOAlk BOXilH nOCAOVlU&KTli' 

cm fOLfjKk mi NC liocflOYiu&im, m m 6or& H«m. 48. 

K-K1|JAU1A H0V,\CH H (»eKOlllA ICMOy- H€ AORp^ AM TAArOAieMl MU, 

AKO C&M&piguiHHib lecH TU ti K^cik hmauih; 49. OTU;-&l|i& UlCOY^* 
A^i Gt€& Ne NiMMii, Hl YkTS mif& iioiero, N m He nrae 
iieHe. 50. g^'L xc He Hi|i«ft ca&su iioiea' lecTk hi|iah h cs^A' 
51. uiNHih, luiHHi rA&roAK Bum* &i|ie nro duwo uoie muuo- 
;^eTk, cikMK(>KTH tic imxjh kh^ilth bsbi. 

^e rociiOM' mihhi (u. s. v. t. 51 wiederholt). 52. peBO- bL3a,c 
nii xe leiMy Hoya^h* nunh psk^oYiimNuiik, kro Brn NMUom. 

(litpAAML OVUpikTL H lipO|K)l|H, H TU rAdU*OAieUlH , l&KO &l|ie KITO 

ouwo iMNe ciBÄH>Am, He nmik bmovchth cui^m wk km, 

53. C^A TU mxm ICCti Orkl|& HAlUCrO ^SpAAMA, HXe OYMbp^T'b, H 

opo(KM|H OYMbp'UUft; Naro m ctum TiopHHm; 54. onraitt Hicof- 

cik* &i|ic A^i euuuuo ci caun, cxflun moh nmnm tecn* lem 

€TU|k MOH eMBAH MA, lOrOXe KU rMrOAKTC Also EOrk HAUlk 

lecTk, 55. N Ne no^NAKie lera, xe Biuk h, h &i|ie pesx, 

AKO BEMk ICrO, B%A& HOJl^OfiUll BAML, A'LXL' III BlMk N, 

N cAoio lero euuoAAK. 56. &B|NUuya, OTU|b B&urk, p8^% m 

KUAL, X\ EU RHA^Al ^§Mh IlOH* N BH^'K H BI^ApA^OBA CA. 

57. pcKouiA xe HoYA^H Kk HieuoY* nm f^iecKrh x%Th ue 
HMOUUN- KBfMouyni AH lecH BMA^A'^; Hin HlCOYCl' IIMHN'&, 

OMHHlk rA&rOAK BAIIl' H^Ue He EUCTL ^AAUl, 

44. xixk. 49. HUSHb. 50. uoieift. 51. cim^^lth. 52. eyyii- 
fm, ciyfUH. 53« i^A. 54. cuutt. 55. lies «e nuk 
Mro; iixk 56. IM. 58. ipMjie. 
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KCIHi. 59. KV^lUn SRC ttUICNHK, A\ Ki^Xn Nil Hi. HlCOYCl 
HJMUUU« H XOatAll&IIK. 

IX. 

bl. 38. Kl» B(>^MA 0110 1. MHUO HAU HlCOYCL KH^^ YAOK^KA CAI^nil 

m posRkcm. 2. H BM^ocNuiA H OYveifHi|H im riuuroABi|ic- 

p\yW, KTxTO CLrptUJH, Cl» AH HAH (K)AHTCA1A ICFO, \\ CSt.W'h pO^H 

CA; 3. aTuu|iii HicOYCi* hh ck wp^uiH hh poAHTCAa lero» 

Wk nSATk CA KOSRHK HA HKUk* 4. MIH« HO^OSAim 

AlMTH A^M nOCLAaSLHlJUrO MA, AONk^C^C Ji^Ulh ICCU* «pHACTk 
Se NOlflk, VBffJX NHKLTOXC HC UOSKCTk J^IAATN. 5. Wfjijm Kl 
MHpH K€Mk, CHIkTIk ICCt.lK MHpOy. 6. €H pCKlk HAHH;«» H& ^CMAK) H 

cmopH B|»iHiiie m njiioNOBCHiin n iioua^a kmoy ovh b^inh- 
lem, 7. N pcve icmov* ii^m, oxvnm ca URirKXN CHAo^iiMkcTt, 
lexe cikKAj^AKTk CA uocikAiUli. uibA^ »c H oyuu CA n upuAe 

IHAA. 8. CXCKAN sc H HSRe H ESAX» BHA^BAH H^UI^e, BHO CAS- 

nik E%i rAAroAW«^* hc ck ah lecik c^ah h iipocA; 9. Apoy^HH 
xe rJiAroMAic»* no^oskNi kmo^ iccik. se riiAroMAnic, nio 

A^'k leCMk. 10. FAArOAAAXS 2R6 ICMOY' ^^^^ OTkRpkJrom 
OYH; 11. OTUSll|lil ONlk H pCVe* VIUWAKI HApHI|AieU1ilH HlCOYOk 
CjyyiHK ClTBOpH H IIOMA^A OVH MON N pC7§ HH* HAN Sh fOKttthh 

Chaovamaui h oyuuh ca, luk^'k xe h oYMkiKi» ca npo^kp'EX'k. 
12. (MtKOuiA »f leuoY* mo ca icm; rA&iOAA* nc stMk. 13. le- 

ÄOUIA SK€ H Kl (I)A()HCCOMT», HHIC HIIOr,\A CATkUL. U. SC 

cai£OTA, ier4A cuisopu spikiiuic UicoYCk h omkpk^c icmoy ovh. 



59. Hpi>rA,TL, itpoiiikj^^ H;^taiii€. 1. posR^kCTiCi. 4. iifiMMAfiTk. 
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15. mm m nn^&uiuxs n i^ApNCM, hubo ii|Mi^ift. om m 

nra YAonn, mm casBoru He mrr^ A^ov^hh se mroiuuucx' 
K&KO laoscfk viMMUSi r^'buiyi'k cmiii ^h&iknhii TBO^wni; h 
f&ai^Mk B«,n MHX^. 17. rüorojuiiitt «» ciuiufOY nuni* ni 

YkTO rMrOAieUlH O HKIIk, KIKO 0TL8l^>^e OYH TKOH; OWh (>€Y6* 

«M> npofon Kcn. 18. n« bum xc NovA^ii o msiik, Bio 

n cAin'L N npo^kf^-E, AOHb^cxe si^rAticHuiA fK)j^HmR Toro 
npa^uiauwo. 19. h sik^Maiiiu ü tAMO&sa^- ck am Kca 
cuiA lUK, lerosKc in rAtfonim wm rnjuk fo^N cft; mo 

HUHl KH^HTk; 20. OIlbBllllim HWh pO^HTCAtt KFO H pCKOCTA* 
K BWh, BIO a Km CUWk H&K, H lUO CASIUL |IOAHCA» 21. WU» 

Xe NVHi; RH^HTfc, He BSKS, HAH ITkTO leuOV OTbeivf»^e OVH, E% 

ccKi AH fmoMOk» 22. CN ^€Hom ^j^wKAB itro, BIO «wm 
CA HoY^CH* oyxe bo ca ciooxhah Hoya^i M ki^to 
HcnoKim X^HctocA, omsran cuo^mib Ks^m. 23. ctro fA^H 

pOAHTe.m ICrO (>€KOCTl\, IIKO KT^S^^PACTL HWAIh, CvVUOrO KLIlpOCMTC. 
2i. Klk^MUUA XC KMOfOIC YAOniA, HXe C&Un, H fCIBOUlA 

wuoY* A&iKAk Clus BOfoy, im niiii, Bio yionn tk i^iuBm 

leCTk. 25. OTlkB^^IA OHIk U pCYC (U|ie rpUUUlHKI^ leCTb, NC BIUUh 

BAHHO mik, BIO cAun KWkf miHi «e iHXAS. 26. fmmk 

mc iCMOY IIAKU' YkTO ClkTBO|>H TCKS; KAKO OTlLKbpi^C OYH TBOH; 

27. omii|a Hin' feiox^ tmL u Ne cAuuiom. vuo i6i|ic 
w^m c&imiiith; c^a h eu juNfim o^ychhiih MfO nmi; 28, mm 



15. OYHio. IG. filcnkpEU 17. urhE^h^B. 19. riio. 20. laio. 
21. «TM^ki^e. 22. BtAM. 24. nui. 2t>. oiu^k^e. 27. «a^. 
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»e OYiO|Hiiiii H H ftm mnnc ™ oy^cniwi kch loro, mi m 
lloYCCoiH itcuk ov^eNHifH, 29. im Etm, mm Moyccom m- 

im H Hm- o ccuh go jimm kctl, kko b« He ssm, 

OTlk K^ik^Oy KCTk, H OTIkBkpki^e OVH MOH. 31. B-LMk 2kC, HKO rpiL- 

wuniH]» Gm N€ nocaovuuunk, nik ai|ie mo GorasriiTkiik wen 

H BOAH) lero TSOfHTt«, Toro noc.ioYiu&ieTk. 32. oih K-kUx muctk 
auui&HO, OKO OTKkpk^e laxo oy» cAsnofK^sKASMOv* 33. Ai|ie ck 
HC ini m Boro buav He Moram mi TROfHm Hmrccoase. 34. mr 

ni AH HU cymuH; h hs^&hia »e h buiil 35. muam xe 

HiCOYCL, IlKO Hi^n^miUA H BlkHL II OBp^T'L H peV€ KMOy* TU 

iiLpovieiuM AU gik cuHi kosuih; 36. oum h feve* h »io 

KCTk, rocno^H, ^« etpss hms n nk; 37. peve kmoy HtcoYti* h 

BHAl.A'k H l£CH, H rAArOAOH Cl» TOGOK KCIk. 38. OHIb Se 

fevr BtfMiYB, racooAH- h ihnuohh ol Kuoy. 

bl.8ü,b. peye rocno^ti upHuHk^ikUjHHML vl hkmoy HoY^eoML* 
39. HA csAx n ck uHf & n^Hj^axik, fjx m niAAi|ieH nij^n» 

H KH;^Al|ieH CA-KnH BKJ^XTk. 40. CAUIll&UiA SRC OTL 4):kpHCeH CH 
CSI|INH Ck HHMk H p^UlA KMO^' ^fiJX H MU eAlLHH KCMk; 41. peve 

NiA HNoycii* Ai|ie buctc cam buah, He sucre nuiah rpm, 
HUHs %e rA&roAiere, oko Bii^Huik, ii rp^i is&iuik np^uBAieTk. 

ÜUHHl, AMUHl rAATOAlü BAM^' H« Klh^O^AU A^pUlH Kk 
ABOpl^ OBkYHH H& flpW^ HHSjf^Oy 1!ATk KCfk H pA^BOHNHink. 

2S. Kcm. 29. BtM'E. 30. OTisph^e. 31. boak. 32. oiLupbi^e. 

41. itaiiik. 
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2. & nxojiiM j^uiM mmifk lem oiufiiink. S. ceuov B|MT&|»b 
iH&im M Huam h iipwiiin k. 4. n cm oiiq& wK^aim» 

nf^H^l HHMH XOAHTb, H OBkl|A flO NKUh NJ^XTIkt BIO Bl^ftTli FMCL 

lero. 5. no qissACMk ase ue HAsn», cum onk uaero, Bio 
NO ^üHsn i|iovsRftHm rjiacA. 6. chk nfmux fm mn Nmo^ 

7. f«re mn nuni HicoYcm* &unm, uinia rx&roiK nuiv 

IftTHie Caik H ^GOHHHI|H, H'h He nOCM^UHUlUk m OIU|A. 
9. KCUh ABI'pi»* lANOB U|ie MIO KWIHAm, CUMICm CA, 

H BUlHAeXk H lt^tlA6Tk H lUüKKTk OBpAI|ieTlk. 

^0 rocnOAk* a^ (u. f. w. t. 9 wiederholt). 10. nn Hebl.21d,e. 

npHXO^^HTb, H'h ^\ oyK^x^cTh H oyßHi€Tii H noroyBHTk* &^ npH- 

J^OX^ SHUm HMSTk H AHUie HUiSTk. 11. A^l ICCIlk HACTOYHa 
AOBpUH* nACTOYKl AOB|>UH ^OVUIS MOB ROAAr&KTk ^A OBkl|A, 
12. A NAHIlUIHKIk, HXC HlCTb ilAmijHi, KUOYSBe H6 CSTk OBU|A 

cm, miMn^ nin r^AASi|A h ociuiibicia ocufA n Bmim, 

H BIkAKL piXCMJTHTb U 11 pülCn.i;;i,MTb OBkl|A. 13. X H4HMkKHKl 
fitSiim, BIO HAHMkNHKIk KCfA H He BfUCIk 0 0IAI|AX1k* A^ 

lecMii oAenipk AoepuN h ^ahs hob, h ^HARn ma mob. 15. Bio- 

m j^HAieik MA OTIil|k, H A^l ^HAK 0114|A, H f^O^mSi UOK HOAA- 

nuR 1^ ocuyA. 16. h hhu oiu|a huaaia, rat hc csia on 

ABOf»A cero, H iia mh iiGAoeaierk npHBecTH, h tmcl moh oycMH 

WATk, H SSACTk lei^HO CIA^O U IC^^HHIk nACni|Ni. 

fiere rocno^k m nf^HiBi^ikUiHNm n hkuoy Ho^i^eoMV bL 36. 
17. cero pAAH ha oxu|k ajoshtii, bko a^^ noMrAK a^vui^ mo», 

3. oBhqi. 5. ^«Y^/^cuk. 8. n^HHAe. 10. npHN^^ojCL. 12. m- 
Q, r(ti^«i{ik, B!i'EK%. 16. Hy^iaiii». 17. o^HiikAuiiHUiii. 

Ltiklen« Handb. d. ftltbulgu. ipnolie. U 
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Ai ouHi fl^uK K. 16« miiMDai i&9Mm m m UMt, 

ifinm mm wfmvn h. muk ^ummka^ npMm on OTUf& 
HORro. 19. f(iemi|Hi m «um micfii n Noifj^cm ^& «mccii m. 
90. rAMHMuuixs inNo^u on um* cmi h iie ucim 
lecn, vmiiro nauMYHiiim; 31. mm rimaom* ai hmom 

HC CATIi BlCkHMftqiAArO CA. bl^CL MOaieib CAinOU^ OY« OTk- 

^MM 61;. 23. H miKAMIiW MmOYCH 81» If^UN n flfMITKOf^l 
CMOMOHN. 24. MHAOUIA X« H liOYA«H M rMTOMdUlUft 16110^' AO 

ms AOfM Mouw i^chibmn; iii|w ni im X^iwvm, piqii 

H&UK H6 OBHHSB CA. 25. OrLK^ mk'h HlW^Ch' plkMi BiUilL, 
H N« n^O^fMTtt. AUA, Mf A^l IMflO NIU OlUfA IMItrO, 

TA c'LB^^'&TefttimoYiKn o unirK. 26. tt-^ iie BupoyicTc, 
u%m so m 08U|k Mom, oisoss p&soKk baus. 27. oiu|a 
INS mc& Mow rt HOcai^iunv ii ai^i ^nam «,«110 imit 

HAJm, 28. H A;^1k SKHWT'k «^YhHIilH »Wk. 

37. fm POdWAA A flpMnkji&iuNHin n mmmv UtfACMA* 

OBiiifA (u. 8. w. wiederh. ▼. 27 — 28) hijl, 11 iie iioriiCHXTk 

Wh Etxikf H HC mkcxuniTk hxi iMim««« m fsm uom. 

29. MON, MSe IIUt^fiMMI BbCm «CTk, H lUIILfWM 

HC IIOXCTik BWUTtlTH HiK'k OT^ f^KU Of ki|A llOierO. 30. U^l ■ 
OlilfhlHtHW MCIt. 31. n^ftMAMC IMICMIIC floyAK A& « «3- 
EINKTk. 32. OrUllI» HMl NtOCVCI^* M'KHOrä Al^AA A06fA OBNXl 
BAMl OTL OTIJ|A IMICrO, ^ MNC A^O nMWHHi HA Mft IKqim; 

83. tnn^jMHM Mior Hmam ff»3i«Vi* « AOBfi^ fMfi mm- 

18. HuaMb, Huayk. 21. RtckHO^wiiiajiro, icas. 24. obuno^m. 
25. TlopK. 27. Mou; bl. 87: cdOYUiAta»Zik atati noca. 23. B^HUik- 
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mm He uayiem ha n, um o ■uc^nuhh, um tu vionM 9ii 

TBOpHUIH CA Qmh GOTIk. 34. OIUt'El)l& NMlk HlCO^'Clk' HUCTIi AH 
mMUW n ^UMH» MUMia, W9 9^ fm HO^H «m; 35. IU|lf 
ONU H&pCye GOra, NHUlUKe BUCTk CA080 KOSHK, H HC MOrSTk 
CA ^OfttlH KUIUTU' 3a. KrOXe OTUfk OlAItt H HQCIAA Wh WH^ 

ni ruroAim, wm ixAcfwiNcANiuH, ^k m pmiKk, wm wmk 
EßSRm tßcuh; 37. He tko^m) ^ikA^ aTM|A uoiero, hc Hum 
iiH nfu* 38. Ai|w AH n§fMK IUI» H iiij» H« miMifi, 

j^-KAOM'k MOHML KT.f>% HMCTC, p\Zfiyi\%iCTC H Kip« HM6T£, MO 

^ Sil mm OTM|Jk u aiu|H. 38 — 42. lehlen. 

XL 

Uli BpiMA OHO 1. El KAHHIk SOAA Adü^Apit OTL Eh-<KIHHIA, bL i36,c 

&AU|& M&^HHHA H Ha^#H ceciyu kh. 2. st mt M&^ha houa- 

^miuHß rociio^a MVpikMk h 0Tk(>'LUjH HO^^i H;ro üwm cmmn, 

KHUKe fi|»AT& Afta^ApA BOAWU€. 3. HOCWm S6 CWtfX KTO Kl 

meMoy »atoakiiih* rocnoAH, ce, lerose akwhuih, sOAHTh. 4. cm- 

UlAKIk S6 HiCOYCli ^eve* CH SOAl^Hk Hl&CIk Kik ClkMflkXH H^ 0 
cum fiOAEHH, AA npOCAABillA CA CUHl BOSHH WBfi. 5. AKNUMUU|I$ 

X6 Hicoyci M&p-os H cccipm tciA Ii Ao^okpi\. ü. H;r]^:i ;fic cauuja, 

wo fiOAHTA, TOrAA HfUiUCTk, HA HWMUKC 6% WCTII, AMIH* 

7. no lOMK ac TAAroiA oYycHHBoui* nj^tm bi Ho^jici« habiiI. 

8. rAArOAAUlA I6U0V OVYeHHI|U KFO' pABBH, WhlH^ HCKAA^i^ TCftC 

BAucHHienb noBHTH Hoyach, h nmni ah uj^cuiH taho; 9. mBti|tt 

HlCOYCL- H6 AlEl AH H& A^CATC TO^HHIk l€CXC BL j^l^H; Al|ie 

wvso rsofjtok Wh j^kHc, ne ootuhcta a> nio cbiti» iiH|ni ccro 

BH^HTb* 10. AI|IC AH KAIO XOj^Un NOI|IHK, nOTUHCTA CA« BUH) 

« 

37, TßOfnm; statt Mueie lienber imp. 38. f^fip^; besser 

tflAm-h MOHUl HII%T£, 9. leCTS = i^CTA. 
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cm« Htm 0 Hmib. ll. oi fMi h no um rimu mii* ih- 

Apovrik H&ujk, oycuie, i^s, f^x ^ikXj^aoiXih h. 12. pcisa- 
ui sc aYVCNHifH lero* rocnoAN« iU|ic oymw, cuucem ssj^m. 

13. %e Hicoycii o (r&Mb(»TH lero, onh me ubH^iuA, rko o 

OyCMCNM CLHO\ rAATOAKTk. 14. TOr^A JtMIk Ul€0\fClk H( 

«NHM et* A&^&pk oyMpt. H p&^oifK c& HA ^n, ii& ttfs 

HM€T€, fikKO He TO^. Hh H^lMk Kk HKUay. 16. (»6Ye »6 

8(Mi(i mi^mynKifUN BAH^Hhifk n o^ytHiiinMiik* N^un h ini, m 

pm H verupn alnh oyase hiixi|i& ki^ rpOBs. 18. g% «e lüm- 
NMi fiAH^ Hepovc&ANUii MO a iioni>pHt{jii. 19. mm^H sc« m 
HoyA^ Et^KSk npHUii^H Kh M&p^t h M&pHH, ovTtium h 

0 Kp&Tt ICK. 20. M&fM «• ItrM OYCAIIIIKI, MO ÜKOYCl rpA- 

ji,eth^ cLpETc H, & M&pHa c^^^AUie. 21. peve aie Mip^^a 
HicoYcoKH* rocno^^H, bu c^^e guai, He bu sp&n moh 

OVMkpAV 22. Hl H HUHt BtUk, KHO KrOSt KOAHXkAO npOCHUIH 

OTk fior&, A^CTk Test sofi. .23. rA&roA& kh Hico^cl* BLCKpiiCHeTb 

Bp&n TBOH. 24. rAftrOA& KUOV M&^' BtMk, MO BicKpunm 

n B^piiueHHie BL nocAtAuiHH AUlk. 25. peye »e Hicovci* 

11^ mik SHIOn H BMRptlUCHHK, BtpOYBH HA, U^B O^Uk^ 
pBTk, OSRHBerk, 26. H BkCMl SRNBVN H BlpOV» Wh MI He OyMk- 

peik B% BtKi. HMBHiH AH Btpov ceMoy; 27. rA&roA& leuoY' ibh, 

fOCnOj^H, (U^lk BlpOV«, AlO TU leCH XpHCtOC^ CVHL BOBBHH rpA- 

AUH Bik MHpi. 28. H ce peiTkuiH HAe h npH^w M&pHtft cecips 
CBOHK onn pBniiiH* oyrneAk ce lecn h goBen n. 29. oh& sbo 

i&KO ovcAuiUA, BicTflk cKOpo H H^e Kl» HieMOv 30. HC ov%e E-& 



11. Bli^^EOlf^A^* 13. CLUphTH, OVCLIieNHH. 14. OBHNOVIR, OlfMbf^l. 

19. opHUfkAiiy KW. 21. «YupkAi. 25. Kkum od. BkCtK^b. 20. npA. 
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üfiiiUMik HicoYcib Iii im, Hl Bi m utm eifie, H^ease cbptiK 
H M&(HKk. 31. HoYA^H xe qm^i^bh iikk sii AOMOy u oyTi- 
iiHUMIw K mj^MMiie M&jNiK, wm auifo n H^H^e, no . 
MICH H^oiUA r.uroAiRi{je, f&KO H^eib HA rf>0BL, iLuveik ga toy- 
32. ybfwik m ftio npiiAs, n Hkoyc^l, BH^smiiH n iMj^e 

H€ fiu MOH BfNm OYMkpAi. 33. HicoYcii iiiKO BHA^ 1^ n^- 
ysi|is M H n^NiBikj^uiiAn e& meis Ha^A» iuuiysi|ii m, ^nn^rn 

AOYiKOY H Blk^M&TH CA C&ML, 34. H pCVC h'hXC nOAOXHCTB H; 
MATOMIUB leUOY* fOOlOAH, fl^HAN H BIKBA^ 35. H n|lOCM^N 

» HicoYC^. 36. rMrojuuws »e Hoya^h* bhsra^* «uro mobaa- 
Aiue H. 37. HiLi|Hu m on mm pcsouiA* nb mox&uib ah cii, 
m^u^ avH cfttnovoyiiov, cawpm^ A& m nb OYiikfMii; 
3d. Hi€OYcik ^G fiiuni RfmA BL C€£m nf^N^e Kik rpoBOY m 
iiBi(ief&, H wumi ABauuiuiB na hwh. 39. nuiroM sb Uicoyeik* 

Bl^bMm KAMBNIk. TBMOKBi WUO\ CBCTfA OYMbj^lUUUirO M&fHM* 

rocnoAH> o\m cupkAHik, verB^Mi^HeBUi^ so tecTk. 40. tiA- 
rou ISN HicoYCi* hb ^biox^ «i th, bro u|ib bs^oykuin, oy^- 

(MIIUH CA&B^ii BOXHI»; 41. Bl^BIUA SRB Kdüul6llk, Hfi^^me B^ OYMk(>'UH 
ABiRA. H1COYC& SB KL^BBA^ OYH rOp« H ^B* OTBYB, JSMm TWk 
B'hlA\m, KRO OYBAVOM Ml. 42. BSB Bt^'^^Xl, «IKO BbGCr^A 
MBHB IIOCiiaYUlAKUlH, HL HApO^A pA^H CTOULIIiiWO OBpkCTIb p-EX^ 
A& Bt|M»Y HM»n, «NO ni MA NOCIUIA. 43. N CB pCKIi »ABLIlk 
BBAHKlUlk Bl^LBA' ÜA^ApB, IpA^H Bl^llk. 44. H &SHIC H^HAB 
OYHLpl^H OSI^AHl HOroilA N (NttAMA OYKpONMk, N AHI|B IBTO OY^p^- 
CMIk OCA^AHO. H TAArOAA HUL HlCOYCL' pA^^P^HTB H, H HB X^- 

30. nfiHiiik^x, leifie. 32. npnnxe, ovMphni. 33. ii^Hiuti;^iui«u. 

34. Hf^HHAH, UHiEAl.. 31;. BH»Ali. '61, OTUpk^UH. dS. n^HHAe. 

42. smp«. 44. oyuik^UM. 
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WH m m. 46. iniiQ^i ac otm Hov^oi n^minAUM n Ma^nh . 

H BH^^KIkUie, lexe CLTBOflH HiCOVCIk, Kl^BillllA HKro. 46. fehlt. 
L41« Kl Bpl^llA OMO 47. CMIfOUMk AfXIM^eH H ^^OfMCCH CMOpl 

H riuiroM&xs* ykto cmopmn; wm yianiA cl ^NHiieiMB 

UlMOTX mO^HIk, 48. &l|l€ OCX^lkKHIIIk H T&KO, KkCH KlLf^ mHiXh, 

VL Hk, II nfiWKTk FmiABHe H B^biim h meto h ngin min. 

49. I€3,HML H'KKUH OTL IIMVL, KAHn(t>A, AfXI€f>CI1 ciy A^TO^ 

TOilOY i^eve uui* ku hc b&ci« Hinrtcoxe, 50. hh Bouiuiiiuum, 
nw o^nib um nuyii, m kahh& yjuwm ovMbperk m^H, 
& H6 Hk€k uü^uKik nonyKNra. 51. cero m o cces He ^t, m 
a^xiKfCH eil JMfcTav raiOY n^o^m, Bio xmAiue IIimy«^ 

OVI.lpT.Tll ÄiOÄH H Hü TLKLUÜ 7,.\ WO^M, Ml H YA^Ä 

fiosHR (McioycHnn cikBe^k wl le^Hiie. 53. ofi loro «e 

€U«I|KI1UI^, H niUlA O^AH. 54. NlCOYCl n Toiior Nt 

fUS XOXAAAUIC Bli UOYA^^, Nlk HA« m fM^OX Wh CTf&NS 

BAM^ noYcnMA, n 8^ui Hn^iiiyAiBiriiH rpig^i, h ts »hisaim 

Cl OYYeHHKU CKOHUH. 55 — 57 ieliieii. 

m 

141,d. npix^e uuecTi ^lnh nmu ufH^e Hicov^ bi Bh^iuiu^, 

2. ciTBOf HHIA »6 leuoy Bey6|»s Toy, h Map'^ cAovxaauje, 

AHT^x uy^ H&^jM^ nHanwiw uvioioi|tJiiiicyH noui^ ho^'k 
HicoYcoBi H OTkpe baacu cbohuh ho^-e lero. x^auhha ase hahiiAUH 
CA OTii BOHtt Mvf uoiiA. 4. rAAfOAA «e KANNi m 0YV6iiim lero 

45. iiMiHikAMM. 48. nfiHNAAfk, ms^vwk, wmk, 51. ovubfm. 
54. noYcnira, mpiiifAiHiiM, nf. 1. mcth, auihh, o^mhac, 
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HiOM Chmohi HcK&f^HOTkciryH, h«6 xoTMUie npi^äTii a 6. ve- 
CO ce iie njM^iiiio rkktl mi Tf m ci^mii ci^csfi- 

mm N j^ANO Hm|mNM%; 6. ce aR« ^eve, nc hro o hhi|iiihx% iiey&- 

9Jm CA, HL ttJUO TATk El M (Airill|ft «Uli H BUüHLT&iCiyiiUi HOUM- 

iiiiie. 7. »c Ntco^ci' hc f,%n m, n i^bMfk HorfescHNit 
MOiero cmiOAeik m. 8. HHipA» so Bkcer/^i c\ coeoK hmoi&tc, 
ucHc «c HC Eucr^ft miüum. 9. fa^OYam sc Hft^;^^ uuioni 

OTh Hoy^CH, EiKO TOlf KCTk, H npN^OUJA, He HiCOVCA ^^\H TMIMO, 

Hik M M BUM^k, icroasc Bu:Kf^cN «rik ufbiinim. 

10. cmi|iun sc afXHe|»cii, h Aa^a^ OYeimsrk, 11. nm 
whHo^j» lero tt^wcs Hoya^ " sikpoc&AAA Hicoyca. 

18. n oYi^M sc Aua iiii|H>)(!k innm nfNUk^vi n^ou^^- 

NNKl CAVUiaRlUie, RHO HiCOVCl H\eTh, Kik HepCYCHAHMl, 13. n(>N- 

ruit>iiHN|ir ttCftNs, BwocAonicia i^^im m hmi rocnojiiiiNC, 

l|CCAfk H^p&HAieBIk. 14. (JIB^tTL 2S6 UlCO^Cii QCkhk BlkC^C Hft 
HS, Mose KCTk nWlUlO* 15. HC GON CA, J^Vi^n ^HttNOIII« OC, 

qec^pk TßOH rpÄ^cTL c%\\ \\\ /K(>sR*Te ochAii. 16. chx'l *e m 

^OYMAMIA OYyCNtHIH ICrO fIpmSAe, Wk ICTAA HflOCiUlBH CA NiCOY- 
Cl, TOri^A nOMANfYIIIA, MO CN B«IU1 O mCMk flNCANA, H CH €%TBO- 
fMMyA KUOY* 17. CUlLA^TCAkClSOBfUUiie sc HA(>0A1»t Hse fim 

HMi^ «TM Aai^ü^ KUQrMCH m ffOGA H «M^cH sro m 

Mj^kTB'UHXL. lö. cero (^A^H H nf»OTHBft H^NAC KMOY He^M)Al) i&KO 
dUlHAIHA II CUIO(»MMI CC I^IHUICIIIIIC. 

n it^«MA ONO cum citro(>hiua ^füccn m Hicoyca, bi.4i,d, 

19. H |>€KOUIA «1^ CC6S* BHAHTC, ttKO NUKAKÜRe NOAL^A leCTIk' CG, 
nCb 110 NICIA NAC. 20. BA&7CX sc %mm lftl|HH 0T:E Khr 

6. statt sm Ues mm. .9, ipHNAOM. 12. tipmk/iim, IS. ran- 
rCB«9C.. 15. gew. loo. s^bath. 16, noyicAni. 30. bidw. 
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uiw^ikUiim, ^ noRXONm et n np&^^unm. 21. ch sm n^Ncra- 

uouuucs H mroji9Si|ir rocnoi^N, xoi|ieMi Hicovca mAm. 

22. np\\\e ([iHAHnik h rMroM 2lHk^fi«0SH, h mvu ^Hh.\p€n h ^h- 
Atmk rA&roMci& Uicoycobh. 23. Uico^c^ on£U|u mi tm- 
roMi* npH^e roANm, nfociuiim ca cuni Vionvunm. 

24. &MHHL, CUbtHlllk rA&rOilK B&ML* &l|iC ^kf^kUO lUJUeHHVUlO n&A^ 

n ^eiuH Ne o^ui^cn, lo leANiio npmmmr (Ufie ah oyiik^cfk, 

MI^HOrik n.\0,\L CliTKOpHTh. 25. AH)bAii A^VU''«^ nOFOyEHTIi 
K» H HCIUUEHAAH AOyUlA CBOKIl Bik yNf CCUk Kl «HBOn Bini- 

m&eMk cixfAHim b. 26. ai|ie nno uiNt cKoyaRHTii, no imutK 

^ XO^HTk' H HAeXe KCUk, T& H QhO\tik MOH ESAeik' lll|lf 

mo mat, cM^siim» nrnTm h oiufk. 27. miHm j^ovumi imml 

Bl^MiikTH CA* H YkTO peKft; OTbYC, CLHi^CH MA Olli rUA^tllU Cm 

wk cm pü^H npiij^oxi N& roAims chk. 28. onve, npocwH 
HMft TBOK. npH/^e of fnm ck Neseee* h nfHic]uisH)ir& h n&mi 
npocMUM). 29. lULpoAL se crou h cauiuabi^ rMroiws* tpou\ 
Bilm. HNH rA&rojuuxs* UHrcAib rAaroAH leiiov- 30. omiiiia 
Hicoycik ti peve* ne meiie p&AH rxBiCh cd sucTk hi bacl p&^H. 
31. NiiH^ cs^i KCTk ceiioy, wun'B kina^l mh^ml cm 

j^€MAa, BJkCA npuBAiKs Kik ccKi. 33. ce «e rA&roAAAuie ^u&ueMUi, 
HOWK culhpiiTiNR TcmAtue OYUp^TH. 34. mBtifiii leitoy H&pO^l- 

MU CAUUl&XOMIk OTL I^&KOHA, AKO XpHCTOCIk nplBUSAieik BIk &Vai' 



2'>. intiDk^CLniHiivTi. 2 2. ii(tHH;(6. 23. maroHH, npHH^e. 24. ^^b- 
NO. 2 >. cßoicfai, BnykHiiCMb od. -Ntnuk. 26. roX' 27. npHU^Oj». 
2S. apHH^B, npocAaBJiH». 32. ^euiiii. 33. ciupkiHift, OYUkptTN. 

Yarianten von bl. 266: 24. zpMO. 25. CMHM. 26. TOf, 
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N Huw ni rwoMiiN- n^mm ca Minium cwtiy vioit- 

YbOCOYOYuoy; K^TO ck leciik cuhl YAOBikyhcKUu; 35. f&iQ m 
um Hicoyn* ci|ie mmo spiiu mn n wm Kcn- xoaiik, 

jl^OUh^CIRe CBLTL HU^I&Te, TkllA B^Cl^ He HUeTli* H XO^AH n 

tku% He K'&m, Siulo HAm. 36. i^OHkA€«e mvk umie, ki- 
po\m mxh, ruHOM cmoy fis^cr«. . 

36« AOHkA&Ke (u. 8. w. wiederh. — ) bs^ck. ch fHUOMk Hicoy- 

ci H mkf^'k cupi CA m mck, 37. loum w» ^humnhk 

ClTBOpUUOY KMUy npi^lk HUMH N€ BSpOü&AXft Bli Hb* 38. ffii CAO- 

10 Hcou» wfofmk ciss^etk ca, ms« fm* pociioan, rmo nfou 

c&oifxoY NAuieMOY, h MuuikifA rocnoi^kHa KOMoy oTLKf^ CA; 

39. cero fHtt H6 MO«dax& KAfOB&iu, AM» mm pcve Ucaha* 

40. OcaUIH OYH WA H OUUeNNÄ^ WCtk CpkJj^kljA HXl, He Rh 
AATIi OYHM& H HC (N^O^MlLti^Xb GpiiMl(i»Ui» U OB^TAXk CA, H HC* 

i^tm n. 41. CH sc fMvc Hcahh, nrxA nqim cuis MO, h m* 

rOAA 0 WiCUh. 42. OEAVC 0\B0 Ii OTL KLHA^k MLHO^H BipOBllliA 
Kk Hb, HL ^HCCH (MkAH HC HCHOKSAWB« fA »C H-CyiOfHI|tt 
H^rUHUIH lOBIUm' 43. IV^AMCHUIA BO H&YC CUU» YMWtVMIS 
Hexe €A&B4k BOSUtti. 44. HlCOyclk sc Blii^lkBiX U peyc BSpO^HM 

BL IIA HC nfMYKn n MA Hik n HonunHUAro im, 45. h ih- 

j^AH MA BH^HTk nOC'LAlB'LlUäArO Uk, 46. A^lk CEtTL B'b UHpIk 

BfHAOXL, M BhUMh BA^ym kl ua b& niim hc n^ws^ctk. 

47. H AI|IC KUrO OyCAUHIHfA rWaAU HOA H HC BAfOVlCTL, XS^l, HC 



35. iei|ie. 86. npHUkAuiHHUi; bL 43, b. nmmtc. 38. fktmm» 
39. c^bAUfS. 40. bndschr. abbr. cpAi|kMk; h. 42. H^i cle. 

46. n^NH^OTrii) IkC^lKl od. KLCSKT^ KtpoyiAH. 47. UOHl. 

Varianten vou bl. 2üü: <^5. IIMC 36. HMiATS. 
I<«ikieii| Hiuidb, d. idtbBlg«z. »fXftglM. 16 
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UH^lk. 48— SOfehldn. 

xm. 

bL 153,0. npUA« opu^uum miem n^u Htcoyn, uo n^nj^e kiiov 

rO^HNA, n(»-&H^€Ih 0T1> MHpiV CCFO KL Orbl|01{, BL^AlOBAk CKOtt 

csqiM n BMCMk lut^m, iGOHy|ii bu^aioeh a. 2. h racfii 
BimniH, /^HHioxoY oyxe BUOKkiiiOY n c(»kAki|€ Hio^i Chuoho- 
Boy HcK&fMiOTikaEOYOYiyiOY, kfo np-^m, 3. bsau s€ Hkoyc^ 
■w lioi jMwik Kuoy aTU|k n psi|«, h bm m Born h^nm n 

Kik BarOy H^eTK, 4. BLCr&Klk CTL BCVepA HOAOXH fH^tl CBOtt H 

n^NHuib AdiiMi np tnonca cft. 5. im wuk Kum boax b% ayinn 

B&AkHHi|x N mrm oyuuB&TH Hory ovyeNNROiii h oth^^üth Aeii- 

H riuiroAi Kuor rocno^H, ni ah uoh ovmuibuih HO^m; 
7. aTikB^i|i& HicoYc^ H pevc kuoy* TBOpji, tu He ssch 

NHHt, pB^OYltUSUIH SBB 110 CHKl. S. rUTOlUl KMOY IlcrfV NB 

«YiiniKuiH Moieio Noroy bi buri. otebsi{ia kmoy HicoycL* :kt|i€ 

dmoNm OcTp%* roaiojMi, hb ho^^uoh nmiio, hl h pxqt h 
rMBs. 10. rA&roA& Kuoy Hicoyci* H^uueHUH hc TpsGoyim 
nmio HOi^x OYMUfH, kciil bo bm nicn. h bu yhctn iBcit, 

HC i^KCH. 11. KikAii\ujc Bo np^&Ki[ii\&ro h* ccro piX^n peve, 

BLKO HB BMH YUCm MCTB. 

1»L154»<L Bik Bp^uA OHO, 12. KW oyini Nmoyci HO^^ 0Y7CHHH0U& 

47. BpHHAon. 1. opHHA€. 2. al»br. €pj||t. S. BkCi. 4. BmpM, ^ 
6k il^HHAe. 7. fiop«. 11. KtAtaM. 

Varianten yon b1. 157; 4. ncra, h noaasH. 5. roaov (d. u 
boAa), mo:^«. 8. Horütf MOieto, uudiiiiiN. 11. b«amiu6, lecie yhcth. 
12. tuf^ m oyuu Hjck* 
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CBOHUL) npHiATL pti^U CBOFA il &^7^\mC niKU pCYC tlHIL B^CTG 

. AH, YkTO mtmpisKk b&ul; 13. ieu rAAiuueie ma oyymm 
H rocno^ii, H AOEp% ruroium, iscuh co. U. Aipe oyso 
o^MUM B&uiH No^s, rocnoM H o^ymeAk, h su AikALaskNU lecie 

BKOXe A^lk CLTBOpHXlk BäML, H TBOpHie. 16. mttH^ &UIHN 

rurouK B&iA* mtm sojuih rociioAiUKi csoiero hh aoocioai 
Bontm iMTEMiruiiiuiro u. 17. ch tio(>ht€, buschh lecre, äipe 
CM TBOpHTe A. 18 — 30 fthlen. 

fM7e focnoAk n ceomn o^vtHUMouv 31. niih« ii|mcxaiiii u. 164 

niMcuni et 0 nwmii, h Gon npocAum h n een, n acHie 

CAABHTk H. 33. yA3lkl|<li M&AO Ck lUIIH weMb. n^Hi|ieTe 

Meii€, H oisoxe |I6K0Xl Hova^mi» oko amoxc has, bu hc 
iMMKm n^HTii, N inm mmK mim. 34. ^uioim^fc nois fjm 
BUii, AiOEHTe Apovn^ Apovrü* eufioxe bl^bhxi^ bu, a& n 
ni uosim Apo^nu 35. o ccuk (Mu^ovumioTk bmn, amo 

MOH OYYCHHIjH leCTC, Al|Je AlOB'LBC HMA^TC MCin^ir. COi^OlO. 36. T\X- 

roAA leiaoy ChmohIi fUffifh- rocno^H, kuio uAeuiu; omn;i|i(i leii 
Nicoyn* AuosRe o;^ nax* h« uosRctuH mmt no msn htn, 
nocA^k as6 no M'fM^, Hj^eiuH. 37. r^roM i6uo\ UtTfh' rocno^H, 
na im He uors mm no tcbi hih; rnnm ffinim um i^a n 

flO&OXS. 38. 0TL6tl|ii\ illCOycli AOyUlTi^ AH TBOK) MA noAoa^H- 
UIH; AUHH, AMHli mrOAK He Kli^WCHTk IßOXfkf AOHk- 

ftexe OTUk^Keam ca ueHe tfn Mfooea. 

12. Hm ■ f«N. 14. jtnxui. 16. gew. «len. 33. mfi, 
n^nm. 35. f^ßlflmmn, umjfßf ceieB. 36* miof. 83. nam, 
nmn, mMputmL 

Yarianten von bL 157: 12. ■ fm, 13. ;oe6T6 (statt nam.). 
14* Aiuiknik 17. I. c ncTC^ u. k., aipe ta a (so oben zu lesen). 
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XIV. 

n MA tKf^OlfHTt. 2. 3^0M0Y OTbl|i\ IMNBrO ocimiH MiHoni 
CSTIi' &I|I6 AH m UH, (^CKAIk filiAlk B&Mlh* AKO UA<i OYTOTOUkTII 

mm um. 8. n ftipt has, ovtoiouk iitm nuii, nuni 

4. H niMMKB HASf »m, H lUEik BMie. ö. rwoi& KMOy 
Oom* rocnoAH, m Buih, ramo HAeiuH- h kiko nsn uoKtm 
b^ith; 6. rA&roM kmoy Hicoyci* o^i iccuk n&ik u hcthha h 
«NBOi^* mmTOflKe npiq^m n miioy, tuauo innoK. 7. jii|ic 

UA fiiiM^e ^uiUH, H aTiii|& Moiero ^iuah buctg oyso. h on c€&% 
^miiie N, N BHA^m h. s. tmon moY ^luiim* rocnoAMt 
wmmn mm mi|A, h ^oBbAierii mu'h. 9. rAAroiUk leMoy Hicoyci* 

lOAliRO BpUlA BM4H KCIIk» H HB ilO;^ Ali MBU«, ^NAMIIB; 
BMIjlinUl MB BH^« OTUfd. HIRO TU rAATOAieuiH* IHNQ&XH NdlHk 
aiU|&; 10. NB Bl|K>YI611lll AH, OUSO M^lk Etk OTUfH H aTkl|k Bli MI^Ul 

Kcn; ruroBii, wkb ii^i rAnroiB bua, o ccbil nc rwoMB* mr 

l|k nf»SBUBAHH MlHIk, Iii TKOjlHTh A^AO. 11. B^p% HM'&Te 
mM% ABO A^l B&OTM|H U mifk MUilL WBTIi- IU|IB AH HU, TA 
Bt^ HUCIB UN. 12. BMIIN, MIHH%, rABlIOAK BUHi* Bl(K)YnM 
Bli MA A'^AA, IlUBB A^lk IBOpiii, H Tk CMBOfHITii, H BOAkUM QHK'k 
CMBOpHni- AUW BfA Rlk <W|OY IWS. 13. H UrOCB BOUISttAO 

3. npmji^, 5. ßtM^L. 6. o^HHA^^Tk. 11. statt uiyi6i£ lies 

HMtie. 12. ailHNl, TBOpH. 

Varianten von bl. 45^ c: 1. cph/^hife Mme (cf^Aifc). 3. OffO- 
TORSio, si^'h KCMh. bl. 46: 7. i^RüKTe (so oben zn lesen). 9. ueiie, 
H Kdico. 10. naroi^K) (d. i. - ah), rxaronio (d. i. -nift), np^BUKAii, 
^tiia. 11. Htf>0VHT€, fehlt lecTh. bl. 46, c: 11. aiyc ah z€. bh 
npov (d. HHtTe. 12. amni», TBopi«, r^AA«* 
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OfOOlK n Hin MOK, TO CLTBOpX, nfkOCUmn €1 €VU|k o 
CUHOY. 14. N &l|i€ yeCO HfOCHTt Hilft MOW, 10 ClTKOf S. 

15. «oeiffK ua, i^uionAH um cuuioastc. 16. n i^i 

O^MOAIO OTIil|&, H HHOrO n&pAKANTA fJXCSh B&Ml, B&j^CTb Clk 

niM n im, 17. ^o^K^ HcmiiuniH, nrose UNp^ m iMMsm 

nfMHini, RKo He rh.^hti» kto hh ^H&im uro. mi ase ^N&im h, 

BIO Kk S&C^ apUSUlAim U kl l&n BS^Cfk. 18. H€ ochouuio 

wufh cNfm« ifNiAs m nuiii. 19. mf» mso n un^ MCNf i& 

TOMOY H6 BH^HTb, BU BH^tlXe MI, RIO 9^^% XMÜk H BU XHBU 

Bsj^m. 20. n n fNu^ovMim ni, uo n oiufH 

MOieMli H BU Bl Whm H XT^Tx RL B^kCE. 21. HM^»H S^:knOBSAH MOII 
H ClUUlOAAA II, Th KCSk UOUM MI* I MOBIH III U^MOBAKHl 
iSüm OtUfClil MONUk, IT m^lllOBXIO H, H UAIO Cl MHOy 

ciML. 22. rAiMt>Ai mioy HioAA, HC HcK&|iHoniCKiiH' rocnoj^H, 
H mo mm, wm mm Hnmi d jcoiiieun, i hi ihcciioy ur- 

pcy; 23. 0TLB-&i|JA Hicovci^ h fteve leMoy 0^41^ kiiTO aiobhtIi 
Hl, cmo iioit cuAB^m, h mqii moh m^Moctfln n, n im 

NKIIOV H^^eilL N 06HTMI Olf Nim ClflOfim* 24. A H« IMBIII 
IICHe CAOSeClk MOHXL NC CMMO^eTk. h caoieo, ksc cauumctc, 

Ntcn MO» Hm nocMMuiMiAro ui ofUfi. 25. ch rwojum um 

B^ B&C1L CLl' 26. n&()Cl&KAHTE ^OlfM^ CKATlUil, ICrOiBC llOC1kM€Tk 

aru|i n hui mm, vk ni NdOYrni imiiOY h mnouiHm 

IUI% nCH, HSKC peKO!» KUA. 27. MH^ OCIUMIO Um, MH|>t 
MOH B&MV He AKOase BkCk MN|^m AAKTIi, 0^1 A&K BAM&. M 

13. eiTBOf^lft. 14. CLTROftNK. 16. OYMOHH. 18. OCTüBAIft n|iii- 
HAA. 21. UO«, K-L^AlOEAUli, MKAr/h. 23. CLCillOAeTb, OENTlAh. 

26. lies HAfsuHTi (so bl. 46, d.); blci, ?7. ocTiHAiAt^. 

Yariiuiteii von bl. 46, c: 14. a^i cur. ohne to. 16. 0Th^7^ 
KTJ. 21. MOli c^AiOA>iiiH OTbi|kUb uoHin (d. i. UMHik); voo 
bl. 273^ o: 23. cifiiMACTk, miitlh. 26. Uk€4. 



4 
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Ne cMuaiiiiim ei c|»i^kife Kuie im OYCTp&Hiüuen. 28. cni- 
racre mobhan ua, n^|NiAOBii«i e& trucre oyco, um hax ki 

OTIil|0\" HKO OTbl|(> BOAHM MCHC KCXb. 29. H N'Uia p6iiO\lk Kmik^ 

He uikNoro r/mroMK n bkmh* rf^A^cTii bo eero mp\ KhHi^k, h 

Bl MIH^ He HU&Xb HHVeCOXe. 31. Hl f^l (ML^OYMlICTk MHpL, BUK) 

XMNUK mqd, H ume ^iinoBtAft um mf|b, tum fBOi». 

(l^l leCUb AO^flk HCTHHkH&n, H Olkljli MOH ^lA&mk leCTIi. 

2. BkCBWs fo^ik 0 mm. nb TB0^Ai|n» niOA&f H^JieiL bk» ii 

BkCAK;«; TßopAqi?^^ nAOAi», OTf>i^BtfTb a\ nAo^ik boahh cltbo- 

fIHTk. 3. O^iKe fOA YHCTU KCTC ^& CAOBO, KSe rMTOAAXl^ BUim. 

4. BXftm n IAH«, H &^ Bi B&ei. bbo go pmsftk He uoAen 
HAOAA tbo^hth 0 cesi, &4ie He Bs^erik n& ao^i, mo h bu, Aifie 
HB n^UKftere b& uw. 5. ft^ lecuk jui^a, & isi ^i^me. hsi 

^iü^m KL MLIl^ H Bl HteUlk, CLTBOpHTh liAO^l MLKOFIk' 

BBO BS^ U6H6 He IMMBeTB IBOfHIH HHYeCOSe. 6. (U|ie BMO Bl 

uui« He n^ifiK^en, HjpE|MJtm ea bihi Bume fK^^rd, n Nn> 

Uieik, tt CUkHp&GKTk K, H Bl OtHh BUIlTAKTb K, H Cir&p&ien. 

7. &i|ie njftiBXfteie bi um, h rwojw hon wl wk H^uispen, 

27. hndschr. abbr. cp;^i|€. 28. n^HN^ 31. tiiOft&. 2. gk- 

CAK« od. KbCtK«. 5. E6!^lk. 

Varianten von bl. 4S, b: 28. f>t?E%. 29. n^ise (d. i. - x^e), 
KupÄUTC (verschr. für B. NU€T€ oder BipO^KTC). 3t. SWRJIIO (d.i. 
-ai*), c*Ä* (d. i. -äO?)- 2. m. ne tk. 3. ruroaaaxi. bl. 49: 

4. Kh M. N6 np. 5. ^OX^HW. 6. H;;Bk()hX6Th, BlitardlftTb (statt. 

iitT.)i Ton bl. 214, d.: 6. ebenao nsAr. 
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Kuo^vt miiskj^o xoi|im, npttami n is^m mxh. B. o cm 

npOCAABH CA Olhqh MOH, ^OL HilO^L MLHOnL CLTBOjytllC H G<itAeT6 

uoH OYY€iiiii|H. 9. imoflie Bu;AiQiai m& (nrui^ h aj^i na^MosmiA 
ni. n »obuh hiokh. 10. &i|ie ^(uiobilah uob cujuo- 

^m, n(»iES4m bi^ aiosuh mokh, BKOsse ^cuiobsau oiM|ii 

IMNSfO CMSUOAOXm H ll|>milUUB Kk HKIO mOML 11. €H rWO- 
MXL B&Ul, ^ p&AOCTIi MOa Bik B&C^ Sa^^eXii, , H pH^OCXk B(UU& 

mnuHimi ca. 12. ch «• mr h ^unoiftAk uor, ffl, mam ^o^rk 
^^oyr^r wmm m^Mmuxh m. 13. soaluiil eea AioeikBe hhklto- 
He Hu&ik, M K^TO Aoyius cBoio noiosm AfiOYru csoa. 

U. KU A^V^ nOfHK, KAHIO A^l. ^(UIOnM^ 

BAMli. 15. iSUfie HC rMrOAK B&CI^ pAS^ BO HC BIbCTk, VbTO 

TiopHTk rocilOAk Kro* Ry xe fMioxm Apo^rai» hm» kmii, hskc 

CAUUJAX^ OIL OThl\\ MOICrO, CMl^^WB BIML. 16. HC MeH6 

luyih^^ ivk Hi^ifjua ni» H noAOSNXik bu, a& u bu u^m 

SLfto n^ine m am^ k\ hma mok, mci^ baiil. 17. ch s^- 
noiiAAB BAuii, «OBHit i^^n ^^0^1«. 18. &qie MH^ um 

HCHABH^HTk, B-Kj^HTe, AKO UCHC n|»'&»Ae E^Ch BlkS^HeNABH^l. 

19. Ai|ie m MH^ loicts GMAH, oyBO cBOie amcnai bit 
Hib Bwwe m uii|A Htm, Hik ai^i H^BkpA?ci Bu m MHpA, ccro 

pAAU HfiHABHAUIlk BAC:L UHflk. 20. HOUkHIie CMNEO, 16X6 A^lk 

pMcm «LUV micTk boahh rooioAA cnrnro. Ai|ie iiaie u^r 

riHAlUA, H Ry HS^eH&Tk* Al|l€ CAOBO MOie «TLBAfOftOUlA, H BA1U6 
11. MMMHTIi. 13. €10». 15. 10X6 » 0Y»0; Uo« ClMOl^iDC^ 

20. nouhHHTC. 

Varianten von bl. 272, d: 10. ntOBiBH lero (riclitiger). 
11. RansMHTb. 13. csoK. 15. ofxe. \>h 273: 15. shcn, ci- 
KAi^iirK. 16. HUOiG (schreibf. für hmü moic). bl. 21, d: 

19. AKO 26 (ohne n). 20. p«jcL (st. pcio/aX H^^rMUHA (d. i-iu). 
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CftfiAM^Xn- ^ CH WklOk CMMf An Min 9k IHM IMNi, BIO 

Nt ni^m iimjiuuiMArd im. :ii|je nt nm iifiiiiM« n 
0 lfm cHHtiik. 28. NiHiiiiiiAui iNiit H mi|ii uom ihiim« 

AHTk. 24. A^lk tte liUXl mBOfHAL Kl^ HHXl, imaS€ NHIIb" 

mt mk N« cno^, m nt eyuiA mitAii' miNt st h » 

jV^uiA N n^eNüBH^-EUiA II Meiw h OTkifA iioiero. 96. m 3^(1 
cusAm tk ciMwo imcAHOie k& ^^kohil hxv kuso K:ii^ii€iitfiiA.%iiiA 
UA Bti; oyiiA« 26. icffftA «t nfN^m mfmm%, mwt u^m 
HOc^K) mn, QTk aiu|&, nefiuikiniH, hsc m aTki|& 

MawKim, n cuAA^mwmyim 0 um. 27. h tu «t cm- 

XVL 

Ch TlMOm'h BiUlL, Ad He CUM^HNTC CA. 2. QTh C1kllUIJil|Nk 

mmtium ni* n^^m raAiw» neun, mit eymm 

ffU, MbHHTk CA CAÜY.Ttkl^m npHHOCHTl BOrOy. 3. tl CH CI^TKOftATk 

i&m, uo ue iHM^NAmA otufA HM iMMA. 4. Hik CH riArAim 
um, A& KrA& n^xm ioanna, noMMmi cn, uw A^ik ^dm 

■AIHi. CHXlk XC K&Mlk UC-UkpAA HC (»CKOK^, BAO AIUIH AAX^ 
6. mm A» WAS lA AOCAlUUHO^liYUOY ha. N NMAMIA Oflk 

BAci» He BLnf^AiuAKiii ucHe- KUlO haciuh; 6. hl nio cu rMfO- 
juuuci lAiiik/cnfa wunuuiK cf^^ biuua. 7. m a^ iictwik 

21. CM«* 22. y^mu«. 24. cmc^ 25. ic^ 26. b^a- 

Allill», AOCIHA. 27. AOMH. 2. A^AMCm. 4. IfAmfltli, A^W 

6. lies fuiAim CMfii^ aiaiiaa; abbr. c^A>iC 

YariaBteii yon bl. 21, d: 21. ncn. 22. b^mmai. 24. feblt 
AAA CATW^ 27. MMAi« bl. 22, d: 3. ncAn. bL 4«, b: 
2. mpH^e, ttCAAA. 9. fn|tfffi. 4. rum (abbr.), nkfikni. 6. ruAjn^ 

Cnitlfik^ ACIIMN. 
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ruroAK nm* oyiw nun, j(& ai^ik hax* iU|ie no m h^s 
ül^Im n&fMLKAim IM n|>HAen n Bouiif ät|ie ah h^x, noiTLAiiR h 

tt)^« N o csA«. 9. o r^m oveo, tuo nc iifyovGsn iiu, 

12. ici|ie MiNoro hma(uii» rMroMUTH b&mi, He Moxere hochth 

HUHl. 13. mtfiA aS€ l]|Mt4CIb OHl, AOyXI^ HdHHUIUU, HAmSHTk 
ni H& MUK HCTNIIX* HC 0 CCBft 60 MArOJUIfH HliUim, Hlk 

Utiim OlfCAVUlHTIi, rA&rOAA&TH HMA&Tk, H r(»igVSU|l&A Klk^- 

ncimnm. u. fehlt. l5«nc&itAHHOHiiiimmimuoBcm* 

16. «m iMAs, M n loiioy nc wofjm uchc, h iuus^ g-k imi ov^k- 
pHlt m, N w» H)^ n mifOif. n. (fehlt hidr; bl. 50, b.) 
p€isouiA xe oT'b oYYCHHink lero rb ccfii* yi^to ce iccik, leüse taa- 
nuum wun, n um n hc uchc, h mini n imuiil n 

OY^bpHTC MA, H QKO ä^K H^iii Klk OThljOY; 18. rAAraAil(IK;K 2KC* 

Tim »ctk cc, i6»c NiTOAiciiH n ii&Aib; HC rnik, vioo fA&ro- 
iim« 19. fAi^o^um »c Nwovn, am kotwcs nji^uiiiTN h, h 
fm nwh' 0 ccuk ah cma^aktc ca ucag^ cofiOtii, i&ko pcKO/ci, 
wk UM« M HC mjMiti iMNCf K HU« n um OY^ifHic ua; 

20. aujiii, Äuiiu, r.uroAtii kim'e, niso ßtcn^aYere ca h Ri^^pu,^!!- 
im nif & mf% B^AfW^Y^ ncv&AkNH fistele, 

HCVAAL UU n (MLAOm SSACA. 21. SCNII Ufftd piURAAlCTh, 

7. Hfcmm. 12« miuiiii, (mm in der btidiehr.) mmm. 

13. wpnminkf Um mum (ttatt mmsuk). 14. ftimim (hndiohr. 
mm). 17. Yu«, 18. iMim. 19« mm$ß(* 20. «Hin. 

Variaiiteti to& bL 49, b: 7. mpuMRn. 8. upmn^%, 
10. HAoy n 0. 12. «pCi 13. ncM». bl. 50, b: 15. ckoii, wiuak, 
18. luii. 18. ■ ra. (obiie bc). 19. (m^oyui, h oifihp. 20. numL 
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n, n Touor NC noMumik iwwuui (Nij^om, wn f^o^n ck 

YAOB'EKIk MHpi. 22. ti KU %€ O^Se HUNIk OeVUlllH ££^€16, 

iKuni «e oy^iifs ni» h Hk^j^o^oYKTk €& c^ufe kuik, n ^- 

AOCm RAUien HHKIT02R6 HG K-K^bMCTb OTl. KACL. 23. H Kl Tlk 

Auik ueuc HC KuipocHTc uuvscoxe. AUHH, AAHW, rioroAK ittW 
Aific npocHie m orufa n mii uok, ^Acn »uaik. 24. 
ceAn He npocHCTc Hnvecose wh hma mok. opecifre, h npHimcic» 
piM^ocn uuiKi lunuMieNii Bs^m. 25. ch n npimnm 
rAÄroAüaM» kam-k, wk n^u^c to^hha, kt^\ ki» tomoy la h^htl- 
vwik He TMroiUK B&Mi, h& He oiMNOYM CA 0 OTUfH ny^ufix 
nun. 26. n n j^uii» n nua mit nm^oamr h He runN» 

BAMIk, fiUSO A^lk O^MOiUm OTU|A 0 BACIb. 27. CAM& fiO (nU^k iUOBHIk 

KU, BKo EU Mene nu^uosiim n nposActe, wni m boha h^n- 

ÄOXTi. 28. M/H\0\1» OTl OTbI|.\ H llpHAO^lk Kik MHpIk, lliXKU OC»- 
BAAIK MUp^k H HAS Kl^ OIU|OY. 29. rAATOlAIHA KIMIY ayiÜltin|N MtO* 

ce, mm% nc obhnsia ca mroAieiuH, a npHnvA HnHoieouKc hc 

rMrOMClUH. 30. HUH-K KtLMk, OKO BICH KkCA H HC fpSSOYKUlHy 

AA mo TA KinpAuiAim. o C6UA BipOYiem, mm m fiom nai 

HiubiCL. 31. oTiiK^qi^ tiML Hicoycik' iiuNiL AU BSfoyiere; 32. es, 
r|>AA€Tk roAHNA H inm% npiiAe, aa pA^H^m ca rmkIiAo i& 
CBOR H uene kahnoto oeiUHK* h Htcui k^hhih »ko ce 

MlkHOUfk KCXk. 33. CH rAArOA&AX^ B&WLf MUTE MH^m MM ft - 

21. npHHAe. 22. ov:(kpK, abbr. cpjmt. 23. ayiun. 24. uanr 
■KU. 25. i^wM^ «pmyw, Ueg imm (cod. rum). 27. ip«. 
■AOXi^. 29. OBNMfB. 30. Btuv 32. «pNH^ KUifcXO. 33. L mraim. 

Varianten von bl. 50, b: 21, ro^K (itatt fO^il«). cnpttH 
st 23. miin, Of «r. 24. JKMieiK (d. i. hcmumik). 

25. upäüfitk (ohn« n). bL 51, b: 25. ■pmvviCK. 26. ^^mm 
(d. L-iB). 28. ■ «is^A* 29. rx. m.^ 80. am« mci. 
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M ncuM» me kiwy moi ami, aactl hmi «mm munin. 

3. ce xe lem s'^ykH'yti »hbot&, ^ ^haktl Test le^HHoro hcth- 
NyMATD serA, h leroxe noOkAA liicoy€ik-Xpiicxo€&. 4. npocM- 

C1kTK0|»ft' 5. II IIUHI n|»0€A&BH MA, OTkYe, Oy TCSC C&UOFO C&X- 

UNK, «t Hum» npui^« Ne Bum mh^i« oy tob, 

6. HBHKIk HMA TBOK YMHtllNNUPb, «%€ j^AAl KCH MINI ÜfTh UHfM. 
TION Ii UUIS AA&lk leCH, H CAOBO TBOK CUiiUOAOlUA. 

7. miNs |»q;oYmii», Bio HkCft leiuwo iiiuim kcn uun, m icee 
iifMUHft II fa^oyumniA n hcthns, mo on icse m^iij^o]», n 

BipOB&UlA, RICO TU UA IHNTLAA. 9. 0 CHXI» UOAGS, He 0 UHp-K 
HOAB, Wk 0 mik, aSe AAAI^ KCH MUI^, BUO TBOM CSTIi. 10. h 

iioft ncB HOB can h roh hob, h niiocMim ca n hh}». 

11. H m TOMOY HSCUk BL UHflS, H CH Bl» MHpH C&Tli, H Ck^lk Kik 

if iftx- myt csatuh, cusuoah n n hmi no«, nse ami^ 
KCH uuii, ^\ E&AXTk K^HHO, üKoase H IUI. 12. lerAA EXKh gl 



Yarianten von bl. 47: 1. cimi tboh (st. -hj -icro). 2« blca- 

KOW; K^ise WCH l€MOr. 3. m. ItY. 4. ClBhflhlUH^nh (d. i. ciRfkkni.) 
st. CXTKOp., CfiTROpK) (=» -ä). 6. CLJCpAHHUlA (st. CXBfli.), 7. RbCtt. 
9. 0 %mp% MOAM» (=» -in.). 10. H UOlft (» «). 11. HA« (st. T^l^.). 
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HNUH n MHfTE, &^ CUMO^m « n HUA TBOIt. Ut A&Ali ttCH 

cuNi nonifi'ftAynui, cibsax^ €A Ruuini. 13. hum« m 

MikHoiih H&aM'HieN& B% ccfil. 14. m% cAOKO now, M 

UH^ n^HfiMuii^t M» He cm m UNfK, UHwe ■ oti 

MIlpa HSCMk. 15. He MOAt», M H:L^bU€UlH OTI^ IIHpjk, Nik ^A 
CMOlOj^CIINI A m HCniHlll^NH. 16. Olm llll|NI HC CXfk, »MMKC 
H Agl m UH^& NlCUb. 17. CSftTN • n HCTHNX* CAMO TBOK 
HCTUII& lecf k. 18. ARa»« TU MA nOCW El UHp^ H A^^^ IIOCW^l 
A 81k MHI^V 19. H ^& IW CU1|a CA CAIA, j(A BSASTk H CH 
CgAI|ieHH HCTHH». 20. H€ 0 CHXIb MOAUik T-kKIkMO, Hli 0 BS- 
^SKlimNJA CMMMA NA R III, 21. ^ OCH Mjl^lllMI SSJiSn* 

mom TU, oTkve, vk mm n a^i wh Tm, i^a n tn n haa 

leAHUO ESjl^Tk, AA H UHpIk Bl(»& HMCTk, UO TU IIA BOCUA. 

32. H ^ cAABs, nc fjui% mm mm, aa» mn, ^a isjuKn 

KAHHO, nucoxe h mu k^hho. 23. h 0^% n mjck h th Bk ui^iii, 

AA BSAXn CU^'IUCHH ICANNO, N (M^OVMftien Hllf^ HM 

TU MA nOCW N Bl^lftlOEHAIk lA KCH, RI09RC H MA Rli^AlOKlUli RCN. 
24. OTbVe, lAXC AAA^ KCU MMI-E, XOI|Gi, HASXS KCMk A^l, U 

TH saMlsTh inHOio, fß, m^m cum mos, hm mch 

UMS, OKO B1k^AH>BHA1k MA l€CH llplX6 CkAOSRCNlia MH^. 25. Olk- 

ye ii|»ABkAkiniH, h unf^ t«kc hc ho^iia, a^ sc m oo^pnm, h 

CH nO^HAUlA, BUCO TU MA nOmA. 26. H CUSA^AAXIk HMIk HMA 

18. riBrajUK, mbsunm. 20. in|K>YMi9>HX'&; lies besMr cicn- 
Mk. .2a. ciifUMM, Kmwim^ 24. miOK, nptxA«. 26. lies 

Yarianten tob bl. 47: 18. nuPlNW n Bkct (ckceuii) luif». 
b1. 52: 19. hi€. 20. mm -aik), npor»i|iNHXk, cxoiuik. 

22. H>!C6 23. CKspkUiSHH. 24. Mikiioii». 26. ciKA^axi. 
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nm H CUM», M «M», MHBW UA NCH «U^MOHUl« Wk Mm 

xvm. 

€e p€n HicoYci hi^ha< oyvchhiu mohuh n& oh& iioa\ 

OyY6HIII|N KFO. 

n K|»tMA ONO n^Nj^e Micoyci (a. s. w. t. 1 inederholt).bl.l76t6. 

rnk^n cuntjMuuii« €& Hicoycik Toy n oyyeHHini ciohiih. 3. Hiom 
»e npHMi cnHjix h wk ^\mpen n ^^hc^n cAOYni n^Hj^e mio 

IMC HAxqicie Hü h Hitti;^^ pm luiv mro mfim; 5. m- 

icMOv* HicoYCA NA^&pen. rMroM HMik HicoycL* 
mik. clOBAtue «e Hioaii, itte n nptAfluuuc» vk nhuh* 6. uo 
pcye mm- Kcuk, h^ouii B^cnm n n&AouiA m ^«mmi. 
7. MRU sc a BuipocH HicoYc^* Koro Hijieie; ohh xe petoiUA* 
nicoycii H&^ApcR. 8. onBii|iA Hicovc^* pewjn bma, «w 
Kcuk. dijic MCHe Hi|icTe, HC Ai^Hxe cHXi HTH. 9. Ad cuai^eni 
CA cmo, KüB peye, Bio ut AttA-k kch muii^, ho noroYBim 
HHKoroxc on nhxi. 10. Cnuoni xe nef|»% huu noxi n^Bme 
H, N OYAAf^H ik^jtm^eosx pASA N OYpi^A leiiOY o^KO a^^hok. k%, 
SB miA pABOY Hu'xib. 11. peve «e Hicoy^ üerpoBH* bin^n 

HOXl B1L H0XiJIHI|A' YAIUS, IftXe Ai^CTl" MlkH^ OTblfk, NC HMAUl 

AN muN m; 12. ampA «b h T%icAi|BNm » cjio^ Ho^Awini 

«DA NieOYCA H e&BA^illllA H, IS. N BCAOUIA N ITL Hh^HI nkpB'KK* 
SS eo TKCTk KaHB^I, HXe Bl ApXHBpBH AILTOY lOMOY* 14. Bli SB 

1. Rphibni (K^kTEnit?). 3. npHMMi, npHH^e. 4. Hinh,\i.. 5. n^t- 
Aanaiitc. 10. Nu.^b, A^ckHoie. 11. moxi^ yaum^ Huaub. 12. tiic«- 
i^MUK^ 13. npunw. 
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VAOBMOV 0YMpt.Xt1 AIO^H. 15. HO HlCOVCl^ «K6 HAl&UI€ CHllOMm 

Ikf^ H ApOYTU «YvcNHn. oiromn «e n k ^iieuem ftpiciM- 

pCOBH, H BlillH^S^G Cl iHCOyCOMh Rlk ABOp'L Hp.VHepeOR'L. 16. lleTp'L 
I^HMBIA &pXH€()eOIIH, H peve ABkpkHHqH* ITbKAK üfFfNI. 17. NA- 

roAa ace |ms& ABiipiiUHi|(k lleTpOBH* c^a h tu oii» oyveHHKik kch 
. ymvBi cm; TWirom ohv kucuii. 18. mnm ase pu» h 

CAGym orHii ciiBopKuje, ixko ^hma b^, h rpta^xK cä. n;c ci 

HHMH UeipL ClOtt H rpW CA. 19. ApXHCpeH Xe BlkUpOCH U1COVC& 

0 OY?€NHi|m lero H 0 o^vchnn lero. 20. leuoif Hicoy- 

CL' (l^lk HG OEHHOya CA fA&rOAWlk BkCeMOy MHpOYi A^lk KkCCr^A 
O^yiiXl Nft CUSOfNII|IH H A l|pUMH, HACIKe HUtl HoyACN ClüHpA- 

lÄTK CÄ, H OTAH HC r.WrOiUAXL HHYCCO;Ke. 21. i'LTO MÄ BinpiMUd- 
KUIU; BMpOCH CAUUlAITblUAiA, YKTO rA&TOAAAXI» Ulllb. €6, CH 

AATk, nuRc peKoxi 22. ce pcNUiiOY ^i^X ^A^f^ OTi nptL- 

CI0AI|lHHX1h CAOVnb OYA&pH B^ AAHHTji HlCOYCA p6Kl* TAKO AH 

0TU^i|Hinii6uiH ApxHepeoBH; 23. ornnqn kuoy Hicoyci* Aipe 

I^IA-E rA&rOAMXl, CLB'EA'&TCALCTBOYH 0 l^lkAl, AlflC AH AOBp^t 
YkTO MA BHieuiH; 24. nOCUA «6 &H'NA CUA^'A Kl K&ltlA^ 

ApxHepcosN. 25. B1& »c Ghhhniii RerfMk eim h i^h ca. pcRomA 
sc tcMOY' e^A H ru an oyychhki isro icch; ormp^xc ca oh& 

H pm* NmCUh. 26. fA&rOAA KAHHl OTIk pABl ApXHCpCOB^ X2KKIA 

CTJ iCMOYxe OYpH^ llcipi^ oy.\o' ue a^l ah ta bha^xi» bl Bkpik- 
TorpAA-A ci hnma; 27. ihusu «c üerpi OTUAp*«c ci, h aim 

14. OYMkfkBTH. 15. ApOYryu. 17. ie^:i. 20. cod. abbr. i^pKiBM, 
lies rxaroxzDn beide male (cod. abbr. rA^.ix?»)- 21. lies narOMX'L 
(cod. rAa^.vi). 23. lies riixrona^ (cod. rAflftXik). 25. kaa» OTupkMC 
26. BpkTorpoA*- oTupLiie. 
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mi(^ n^iuM. 28. najomA Hkovca m Kniuitv ^ n^m^' 

ase ^& OYTp&, h th He b^hh^ouia lih nperopL, ne ocjsskj»'- 
N&n wk ^&Tb iNuacas. 

KL Bpsuft OHO 28. Be^ouiA NieoYC<& (u. s. w. 28 wiederli.). U. 181. 

29. IV^HA^ Se IlHMITk ITL NHUl BLHL H pCYC' iftlS pILYk npHHO- 

cm IM YMnifli cm; 30. mmiHvii mt n fotoun leuo^* Ai|ie 

He KU euAik ck ^iiAOA^H, Ne EUiCOML npij^^ lero tccil. 
31. (»eye nuik IhiMn* Muyr&vt n ni n no ^umnioy waim* 
cSk^HTe leMOY- peKoiuA m km' Hioji^eH' mwh hc ^ocroirrk oyBii- 

TH HHKOrOX^. 32. M CAOKO HlCOycOBO CU2SAeTk CA, pCY6 

Hii^iNuyieNim, iokb cunp'tMK xoMiiic cyMptni. 83. wtm^ß 
2K6 nckKu Hha&tl Hpeiopik H npHi^usA HicoYCA u peve leiiOY* 
TU AH KCH i|€c&pk HoYA^cn; 34. omtifiii kmo^ Hicofcm' o 

CCB-& AH C6 PAdrOAieiUH, HAH HHH peKOUlA TeClL 0 M%N'&; 35. OTL- 

nptj^&nä Tft im«, mo lecn cinopHAib; 36. OTuti|tt Hicoycii- 

l|€C&pkCTBO UOie N^CTk QTh MHpä CerO. &I|J6 QTh UHpä CefO KU 

Biuo qecapbcmo uoie, cAoynu iiott oyso no^nquiu ci niuu, 

He np-KX^N'L K^.VK BiJAL Hoy^^eoMi». Muii^ ^.e qeeApkCTBO 
uoie HicTii OTk csAoy* ^7. peye aüc Km\ Uhaatl* oyso i|€capfc 
w TU kch; 6Tuti|» NicoYci* m rx&roiueHiti, nio ifcc&pk 

KCUL &^'L. S^lk HA Ce pO^HjClk CA H HX €€ OpH^OX^ Bib MHpii, ^A 

aocMYUiunovK o hciuns« mxm, n«e ^lecTk m Hcnnm, 

iiocAOYUi&icTb r\\c\ umro. 38. rA^roAA leu' IIhaatt. ylto i€CTk 
hcthha; h cc pen haku u^u/^e kl UovA^ouik u mroM hia* : 
hh k^hnoh se khhv Ht osp«TAK vk mein. 39. lem m 

oriJYMi b.'\Mii, AA icAHHoro BAMi^ OTLnoYi|is HA aikcm' xoi|ieTe 

2b. OCKB(>bNATh. 31. i^.lluCMOV, ^Oy. 32. CUlfklttli^ (IfUbpiIH. , 

35. 1^ 37. iipuHAo;», Kkcaisi». 38. Kuof. : 
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AI mnoYi|iai nun iftcttf& ÜMi^ciKn; 40. »^umh 

m KkCH riuiroAKi|K* mc ccro, wk B&^AüuUh. bi, sc liAfKutuuk 
fSi^jmmatk. 

XIX. 

TorxA MNm Ihi&n Nwovca N m wo. 2. n loiiiNiciium- 

UJC B^llkl|b ÜTl. TpLHHß K'L:^AO%Hllill HA TAM^ KUOy H pll^m 
G&nfMS OSAUOmA N. 3, M llflWOXAAAX& Kk mua\ H rMTOM- 
ra« ^OYH CA, IfCCA^HO Ill0|^«im, H BWUja N M «AimiMIII. 

4. H^HAc nmi Uhmti ku41i h tmim hia* cc, h^80»a^ 

fM^L N rMTOAll HUm- VAOSm. 6. MTM KHASIItfL 
A^KNCfCH H CAOVrU, BL^UMH riUlffOIHEI|ir f&CHUIII, jMlCIIMIII 
KTO. thätOSX m'k ttUAAT^' ROHU^TC U KU H p&CIlUim, Al^ SO 

m OBfufUR n msuh muni. 7« onnfsiuA kuo^ Hmi^* im 

^dusaiiii HUiUulk, H no s^akons h&ujcuoy ^M'xuiik lecTk o^Mf itm, 
wm cim BMiw nopm m. 8. mtm «t Ihuftim et cumh 
cAOfo, n&ye o^fiOK ca. 9. h buihac itl nperof^ik wini lliuuin h 

AAcn mio^. 10* rAATOiA xt kmoy ÜNiAn* mm in nt m* 

rOAKUIH; HC KWi AH, BIO KAACfk ttUXWk ^COATH TA U iAACTk 

HHAm noycmni ta; ll. mm^ VUeonftur w hmaihh uaom 

HA %nM% HHioieaxe, Aific hc sv th ^^H0 cl ruuic, cero px^n 

nfWMm MA T6BA SOAHH rp«Jt& HMAIk. 12. Oll lOAU ÜHAAn 

NcmiiMMfcfiiniii. Hwftoi AM niwuxB rAAioA»i|ir aiikcwo 

Yariaut. y. bL 2 i 9 : 10. Mium beide male (-•41k). 1 1 . imuiw. 
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noycimiiN, HtcH Apoyrk k€c&^u. eiMusk, ufte.cA Tio^im ifecApi, 
ii(M>THgim CA RccAfCBH. 13. Iliwm se thvmm f\ cnoBm 
n^tfiik K'kH% N CIA« CSAH4IH m u&pHi|dk- 

Kincuk ilii#ocT|Mm, egf okku mt TAnuKL. U. sc iki^&ck«^* 
rH n&cxi} roAtuu m i&ko uieciAa, h rMroAA HioAeoMi^ cc, 
ifcco^ KIIIII&, 15. ONN «e nniMuw bh^"» n^imi, d^- 
Rum KTO. rurott mk DHMn* ifec(i|M ui raiucro ^ciahs; 

Om^lllUIIA A^XHCfCM' HC HWUltk 1|€CA(»&, TUIUIO HCCA^A. 16. 10- 

W »c n^«AAm NUV AOL Kro ^Acnunm. 

17. oiiH ;fie Domiuuc Hica^cA kc^ouia, n c^ml ch nccu bl. 220. 

IfMA H^C nk NB^HIIAICIIOIS ip&HIIICflO If&CIO, KSC riATOAKTii 

CA es^cHcmi Foii'rfMNi, 18. iq^csc h h^aiua, h cm hnuii aw 

cj&AOY H ossAOY» cp^i asc Uicoyca. 19. haiuka xc u m'4& 

lllUAn H IIOJOSH HA KfMTtt B% « HAIliKAIIO* HlCOVCl Hl^AfMH, 

i|ecApL HoYA^HCKik. 20. cero xhi'm mlho^h yltoiua oxik Hoy- 

ACH« MO BAH^Ik I» MmCTO IfAAAt «A« ^AHIA HlCOVCA* H Bl 

HAmtcANa eBf^cHCKU, rpbVbCKii) aathnlckij. 21 — 24 fehlen. 

25. CTOflUVX& aiC llpH KftUTL UiCO^COBl MATH ICTO H C€CI|>A UATCf^C 

icro, IhpmuL Kacoooba h llAfna Matahaunh. 26. HieoyciA «e 

MATCfH CHOICH* CC, CUHIk TBOH. 27. HO lOMA TAArOIA OYVCHHHOY' 

cc, MATH TBon. N on Toro AUtc HOttTE H iii^Y^mek kl cboii. 

HO CCMk BMIi UlCOyci^ IIKO BMA Q\m CUUf 'HIHUIA CA ( — 30 

üfthlt hier, bU 193), A& C&BSASn CA ftAHuni, rwOJA* «ASKAS* 

12. MCA^MSH, BMIHIy MCA^NiH. 13. HB^M|MIIIMIb od. -Uttll^ 

15. BUNHMOKIy l|NS^ WCBfM. 17. 4S0d. Ma. B^CTl. 19. COd. BfCft. 

28. cu^iüinu. 

Yarianten von bL 220: 13. TaB^siM* 15. bumuia nuro- 
fwCHUii ■. 16. n^iAftCTb H Hin. bl. 272: . 27. m touk wb, 
YiCA (statt Am); ron bl. 193: 26. bcho ce. 

Ii«tkleii| Hsndb. d. allbulgar. •pK»olie. 17 
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29. CMSA% »e ctmam »um ras» a» mMu^mm 

rA& xe oyso a^HttHk oi|m Htcoyc^, feye* cuif'uiiiiiiA ok, 
H (bL 221) txaoHb nun nf^iim A<t^(Kk. 31. Nmi^iii «t, 
no Hiexc nAp&cKCYrH es, h€ ocr&HjiiTk h& jspurr^ t-ucga 
eauiOtK, M it«m fjuak m csenni, iaDiiiiu& Huftn, a& 
üf^BiNRn roA'KHH Hxi N Ki^kuxtk tt. 82. n^H^oujA »e wumm 

ovuov wnik. 33. NU Ihco^ »t ii(muh%j(im, «m m^wA 

H KO^Ä. 35. H BH^^lBIiH ChKLA^TCALCTKOO, H HCTHNkHO leCTk 

cu^&iwfiiie Kro, (bl. Id4) h n Ktm, uo ucmuft rM- 
mmv H m sifs miefc. 36. nmi so ch, \\ cus^m 

CA KlkHHrU' KOCfli NC CUfifOYUHITk CA Olli HlCrO. 37. H INklEll 

Af»OYV^ Rumni riAMMUBtr K&^m m hl, matt üfWh 

bl.l94»d. B!b iEjlMIA OHO 3d. II|»0CII 0^ ÜHAATA ÜOdl^ mu m ü^- 

H THAO Nio»vcom. 39. npHii^e «c m HiMOAmn, ii|wiinM^iii 

KL HlCO^COBH NOlfIHKk HpSa^C, HCCU CkUlUICHHie ^m^^'ho h aao- 
NNO «10 M ANIj^ "fT 40. fl|HNmtt «€ TUO IlCOyCMO N OCNM 
m pH^&MN AflOlUTU, RKOaSC OEUVAH ICCTb HlOACOMm HOrpikE&TN. 

29. mim, mntnmkmß, 30. «ufuMU. 31. cod. üfCft» 
32. ■puHAoiuii, iij^bBOYoriioY. 33. npHUkA'uiie, ovuk^un. 34. 
mib. 35. nijiwiHi. 38. apHHA«; 39. ■phna«, npHiHkAim* 

Varianten von bl. 198: 31. tia. aa «fk. 82. n^kBo^oyiior. 
38. OYUkfk'uaii. 34. aOBNicaiki Yon bl. 201 : 31. iiAftACKeyrH. 32. luf- 
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41. tt SM m inLCTt, i^m n fMun, nftun n n nfiuis 

rpoBik NOKik, HieiiluKc HHKame HUKiiTose H6 g% aoAomui\, 

42. wi(m»^jk iHfACic^fiw HioACHCMOY, uo BAMsm Bume rfOBft, 

XX. 

Bl ICAHHUH ifiC ChfiOTU Miif»Ha MurA^ALlMH npH,\C O^rfM bl. 207. 
€t^ C»|llt nilS HA TfOKk H BN^^ IS&M€Hk K^TL m rpOEA. 

2. mc s« N npHf,c n Cmmohoy Hct^oy h n AfH)YroYOVMOY 
OYYCHHiOY, lerosc aiosabauic HicoYcik, h tmokx hma* ku^auia 
rocnoAA m h m «uifc, nA« nojuNRiiiitt h. 3. iv^iij^e xe 
Hetpik II Af^vr*^" oYY&iiHKi [h] H/^^^m Kib rpOEOY- 4. rm- 
aen se oa MOYni, h AfOYniH ayireNim m[«] cHOpw Her^ 
H nf^H^e nf^ix^e n r|K)BOY, 5. h iif>HHHVk rha^ (»h^ M»Ki|n, 
0fi&Y6 Ne Buw^e. 6. n(»iiA6 x< h Cmiouik Ikipi bi^ ch%A'k lero 

H BUffNAB OfU^B Wh IfOBl H BN^l f^N^ MaKil|tt, 7. R CYABf^f 

HXe BS HA TAABS KrO, ll€ Clk (MI^AMH AeaUU|lk Hl OCOfik CLBHTlk 

NB KiMimMtt mm, 8. waa bbb bvina« h Ap^^Y™* o^fKHm« 

flf^HUfk^lkH nflSiK^e Kk r^OEOYi H KH^I H SlpOSil* 9. NB OYBO BIL- 

10. H^om «c iNuni B% ciKt OYVBmuBi. 

Bl BfUU OHO 11. MdpHA CTOBAIUB Oy r^KNiA BUll nm«|IH bl. 20a 
CB. um «t ffMUMAIM CA, H^NNim Bl r|»OBV 12. N BH^S 
ANkrCAA Bl BIAAM ClAAI|ll&, le^HHOrO OY TAiVBll H KAHHOrO 

NOTOY« Bm M»uu> Ttio HicoYCOio. 13. H rwDiuim mh 

OHx mm, YkTO HMYeuiH CA; TiUroM HiM' BKO Bi^AuiA ro- 

41. KfjhTkni, EpbTbH«. 42. HwAeHCK^i», \,n^HHf^€, icifie. 2. nf^H- 
4. ii(>MiiA6. 6. afHHAe« n^UHikAiiH. 9. M^kTBUH^^ii. 12. cod. 
abbr. urM. ^ 
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cnoAA MOiero, h He vtuh, R'bAc noMsmuA h. U. n ch ^mi»N 

OBp&TH CA ITkCnATb H BHjl^l H1COYC& CTOttl|ll& H HS B^l&Uie, AKO 

HicoYCik Kcn. 15. ruiOAH kh HicoYcm- mio, mo nuyeiim ca, 

Koro HuireiuH; om »se MkiiAi|iH, um BKpTorp&AApi" rAaroAi 
wuoY* rocnoAH, Mf» tu bi^w kch lero, iiob'uka^ uiki, in^e ^ 
lecH noMMRNAik lero, n vl^IiUX n. 16. mroM len Hicoycv 
M&pHie. 0B(Mki|iuuH se ca ona rMroAA kiiov jMks'BoyHH, lese ha- 
pHi|Okim CA oifmejiio. 17. riuroiui rh Hicoyci« He of^HiiAc&H ca 

MOWH H f hqn HM V B&CX03RAX Kl omfOY iioieiiHNi' H ani|OY BAUie- 

MOif, H EoroY MOKMOY ^^^OY B&UJ6M0Y- 18. npH^e M&pHIH 

Märj^AAUHH nOBM&HkVH OyyeHHKOUl, AKO EHX% rocnOM H CH 

pe7e KH. 

plM ^AHO^MHAMIL, HA€«e BtXS aY7eHHI|H lerO C^ShpAHH %9l 

CTp&x'E Hto^cHGK'h, npH^G iHcoycL H ctl\ fio cpt^^ Hvi H rA&roA& 

HMl' BAM^. 20. H CH f&ßk HOKÜl^A HMl (»XII'A H (»CB^A 

CBOH. hl^^ap^AObmua lee ca o^vcnhiih RH^iLBinie rocno^A. 

21. peve m% Ihcovc^ n&KU' UHp-L b&ml, ckKOSRe nocw ma 

mim H A^ HOCIiMAK RU. 22. H Ce pWk AXHX H rMTOKA HUI* 

npHHMSTG CBATLlll. 23. HMI^C OTLDOYCTHTe rp'EXU, OTE- 

nOYCTATk CA HMIb, H HII^C ^If «HTe, /^hfJKAn CA m». 24. OOIIA 

«e le^HHi m obow ha j^ccATe, H&pHijaiieiiiiH Biui^Niii|k, ne e% 
TOY CL HHMH, ler^A n|»HAe Ihcoy». 25, tAosoimjak kmoy 

AfMiyi^HH O^VeHHIfH' BH^^mU^ rOCHOj^A. XC pm HMV Al|ie 

He BHSKj^ft m päiKOY lero o^bu rBO^HHHUiA ii ^uoma, nk|>cTA 

IMNerO B% HO^HHHSK H BUOHiX |l»a IMHK 8^ feBf^ KTO« 

15. R^iiTorp. 18. npNH^e. 19. i^sTEopieHaui, EtaicA, nfmij^c. 

22. 23. AfMnTCf Apii»m. 24. npHNACi 25. n^uTA. 
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He NHas 26* h no ocmh ^un i»ni suxx nnsKT^k oyve- 

HHIfH KfO H OOIU Ch HHMH. npH^e lUCO^fCl AH^^yi^ ^&TBOp€tl&ll& 

N m no 0^%^% H fmoML mar uuffk mm. 27. no mik rsmu 

OOM'E* npHNeCH IlkpCTIk TBOM ClkMO H BHJKAk MOH, H HpH- 

mCH ^39» nOK N BUOSBH Vk p^BfSk UOH, H He BaEAH Hm|»m 
H'K RUpkH'L. 28. OTKB%l|UI OOMJ\ H pCYB WUOy' rOCnO^li MOH H WTk 
IlOH. 29. rMrOM KUO\ luCOYCV GLKO KilAW^ Uk KlpOlUL, KAASKeNH H6 

BNA^nme h n^onmuie. 30. MUiom »e h him ^nmicni« cho^h 

iHcoyci np^^^^ OYveNHKu cbohmh, uc kc ca^Tk uhcomx bi kihh- 
rw w^. 31. cH xe nHcauM bmiua, j^a i»fks huctc, uo Incoyc^ 

XXI. 

ük BpillA ONO 1. OBH CA UiCOYCl O^VeHHISOMIk CBOHMl bl. 209. 

meiftBii OTit ubp'teum wi iio|»h TmcfMKij^&meuii. nBH m ci 
T&KO* 2. B^(ii?(x Bi Koyn^ CmioHL IkrpL u Ooma, ii&pHi|&ieM'UH 

BlM^IUm H H(MMUIilHIV WS« I» On KOMM TMIUtllCinm, H CUNil 

^cBe^coB^ H mi\ OTL ovveiiHK'L lero ^IiBA. 3. rMroAa hui» Ch- 
taoHik Hct^^* ha» MNuiT^ rMroMiuA leiaof üj^eum h 
IUI €1 TOcoK. N nzjuAomk H Bm^oiuA m iopABJUi N dcme n 

T& H0l|ik H6 lAlUA HHY6€02K€. 4. OYT|K)y »C ABHI6 SUinailOY CT& 

Hicovcik n^H Epti^t He imn^hiuua m oyyciihiih, hko Hkoyci 
HiiiUTe; oruw|iiiim msiioy' hn. 6. oHib «e huv luk^* 

%IT6 0 A^CHRGS CTp&HSk KOpAUA Mp^A, H OßpAl|ieTe. BWprOUlA 

26. BtaxA, npHHi^c, ^aTKOpiciiAiiik. 27. nfthCTi.. 30. c-ktro(»h. 
1. ufikTniNXi, • CTiMMk oder -CTtMlk. 3. lies aehk 5. «^A« 
6. mpiiisvrey AiCbMH, luphroiii. 
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Tfom* rooM^ Bcn. Chmoia Oci^^ tmum, mm ra- 

AOUA, He BWM Go A^dm m ^euAn, m nwo am cm ^ 
juknii^ BAWki|ie 9. h imso h^a^ouha h& s^mm, 

niAiiUA onib AcxAqik h fws RH Hmi h nxtsk. 10. ru- 

11. nau^ «e Chmohi^ lkT|»% npiim u|ms im ^ciuuk nM'Ms 
RMRuxik fffim n H N r. n mmsoY c^ifjoY ne n^^iatt 
CA upiucd. 12. rMroM uui Hicoyci^* npuAiTc, obiao^ntc. h 
HNmTOsc HC culiAuie on o^vcNiin octas^ath kto- tu am 
I6CH ; B^<iki|i6, OKO rocnoAh iccTb. 13. ttfH^c /Ke HicoYcii h n|iit- 
BTk jam H AAcn hu^ n fues tahox^c. 14. ce oyskc ipeamm ^ 

bl. 53. B^ BfklMA ONO ABU CA HlCOYCl O^VeHUKOMl CBOHMIk B^ABl ' 

m uji^mim, 15. h mronA Gmioiior nerpov CmiONe H»- 

HHHli, MOEHUIH AH MA llAYe OXKk; TAATOM leUOy CH rOCHCAH, TU 
BtCH, AKO JUOBAIO TA. rAATOÄA KUOY* IIACH OIU|A MOB. 16. fAA- 

row i€i\oy HAKu KLiopoie- Chmohg IIonhh'l, mobhuih ah ma; fa^- 
roAA icuoY' CH rocnoAH, tu b^ch, bro ahmsaio ta. mroAA 
icMOY* nACH OBkifA iMNA. 17. riuro» leiiov T^^emm* Gmiofie 

lleT|»l, AIOBHIUH AH IIA; OCKLp'SS SKC HcTj^L, lAKO {leVC KMOY ^ 

mm* ANwmiiH ah ma; h raArojiA »imy' rocno^H, tu kkc nc«, 

TU BICH, lAKO AlOBAH) TA. TAArOAA KMOy* HACH 0Bbl|A MOA. 

7. BiRpk^KC, mpm. S. KO(kaEtti|€u^ npHii/^oui«, i^emm. 9. A<?:f;K!{i^. 
II. iiAiknA, B6AHK-yH;c^. 12. npHRAne. 13. npHHAe. 14. u^hTKUH/dk. 
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18, umm, unmk rwoAK Ten* Kr^ii Km lom, Honcftame ca 

KLa^easeiiiH pa^iii. Tium, h hhi» aoAiueii» h sej^cTk ta, oiioxe 
m xoi|icuiH. 19. ce m» ^€ ^huikn&ia, iokk cui^tiik 

i|ik tt€ et lleipik KH^m o^cNiua, kioskc juocuuuue Hicoyc^ has* 

rocflo^H, K^TO Ken» nfiA&iAH ta; 21. cero buami^ flerpi rMroM 
Ni€OY€aRH* rociioj^H, & Oi vm; 22. rurou Kuoy Hicovcik* iii|i6 
KOi|i&, TL npibBUB&ieTL, ^OHiiAeaKe npHAS», mo le xeBi; tu 
no uui« HAH. 23. M^HA« uolO ce m üp&THK, nio WfYmuKk 

Ti»He oywLpcTh. HC pcYü iKu i€Moy HicoycL, iiko iic OYJü^pcTh, in»- 
Al}ie XOI|iS, 1^ HfftlBUB&ieTk, AOHhA^® IIPHA<K, YklO KCTb 

im; 24. tk Km ov^enHin cwAA^TeiUkCTK'nH o ch]», nse n 

H&nHCft CH, H BIkUL, JUSO HCTHHikNO KCTb CLBtLA^TeAMITBO ' lerO. 

25. csTL «e H HHA MMOTA, uc ATiopH HicoyeL, uc utie HO 

ICAHHOUOY OHCAHä BUBAKTk, HH CAUOMOy Mklltä UHpOY BliM-ECTHTH 



18. ](OTisiiie, K^T,^em^euin. 20. iipkcii. 22. ii^hhaa, lecxiu 
Varianten von bl. 272, c: 25. BkCCHOf UHpOfi HNMima 

CH^li KIN. 
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MATTHAEUS 



XXV, 1—13. 



Ostrom. eTang. bL 85, c. 

ÜOAOKkHO ICCTb llpCTKNK H€- 

npHHMlUlA CttTHAUINini dOA 
U^HAOUIA npOIHKiii xeHHXOY u 

Httmm. lunxsnmiim 

BO npHuumuit cttTHAumni 
cnw NC n^Auia ck coeoB 

WL rm^m ci cmNAumni 

xov na^f simiu ci bui h 

l^fM KlkCTAUlA HLQSk A^BU TU j 

*) lüklobicli. Cod. hsupr. p. 



SuprasL cod.*^) 
Tir^:i oyno^OBHTi cä 

A^BHIfL, ASC B^UyiUltt CnTN- 

TcNHie ^TH II Ncnm. n&n 

/K€ Olk HHKL B%MUC Mm^pik, 

NOV RHj^p^lMlIiA M 8kCä N 

CUIWS. nOAOYHOUITH xe Bk- 

rf»iAm, H^H^m NA cifs- 

272. 
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MATTHAEUS 



XXV, 1—13. 



mmk i ^in, ixt n^HiuA 
I sc m um Bo^i it < 

inq^l. BO II^IUUII& 

CnTHAkHHni ClOi Ht Kk^U» 

cnTNAumni ckohuh. mo^i^a- 
i|iio xtNHj^OY Kks^%mm c& 

Ki N cum* IMMOYHOIIIH SK6 
crO. H TOr^ä SICT&EIUJA BC& 



Kikolsk. eYBOg. 
HaMCNo .1. n,tMkt un Wp»' 

eUkUie CBJITHAkNHBli CBOC 



AfMie üfMuic oiw ik CBCoy^ 
Am Ok mTiMUMni aoHwi. 

iBCHtunoY se xchhxoy bb^- 
A|»uiiuuB ce ict H cmucov. no- 

AoyHOUiTH ase buub buctb* c€, 

flBCHm IfCACn, HCXOAm ifc 

CftlTeHHC. TOrA& BBCT&BBUie BC6 



18 
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OstroiiL eyang. 

N OYKpaCHUlA CBI^THAUIHKU CKO- 

tt, & BoyiiB f&tmk usü^u- 

miuero, mso ck^thaehhiih 
HIN OYrac&Rn. anK^quiUA 
uikApuu^ rMSi|iA* cj^i Kxtao 
He 3^ocvMim B&iim h N&m, 

ifniMii SRC mrk ROYninib n^j^t 
mmKh, H roTOBua Bikim^ouiA 

rL Nlttlk Hü H S^&TKO- 

f)CHij KuiuA ;\BkpH. noc.\i.\k 

ru rAKipA* FH, rH, mhp- 
HiMik. Olli» m 

HC KtMh KACT». Klk^HTG OyiiO, 

AKO He KmcK AkHe hh y&c&, 



SuprasL cod. 

H IICAOCnXlkVkiriJ CmUlTl HM1L- 

HHA, lun m, ptm^ n mx- 

.Xp'yHM*' A^AMTf N H&M% On 
M&CM BlUICrO. CHA SKC HC 

nocAOYui&iiu mroism* 

KIKO MC A<MC^1L>^ B^lk H 

H&m, H^m wk n^AAKiimi- 

HMi H KoyiiHTc. H,\;r,uiTCM xe 
Toro fAAM n^NAc Nmcruwisik, 

H OHU BhNHAOUJft. flOCA'EAk* 

nmk, ce auhni 

TA^roÄ;«; bimi», He bsa^ k^cl. 

BliAliT€ OYBO, AKO HC KICTC 



Digitizeu Lj oOOgle 



GaBBHH. BHHra. 

N O^KpACHUIä CB'ETHAkHHK'Jii CKOA, 
AKO CB-&TUiUiNIII|H H&UIH OyrA- 

miii H nun, N^m «6 nnve 
A€ mmmh h roiomiA buihax 

Clk NHMh Nft 6^n. H ^ATlO^irU 

j^ouii H npov&Ä Awi r]ÜRi|i&* 

ril, TH, OTgpU^H ÖHIk SRC 

0TUEt1|im AMHM, HUHN 

AHTe OYBO, ULKO ll€ KICTC ^UIC 
HH yilCA KL HUKe €Nl VACKU nf»H- 
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Nikolsk. w&ikg. 

^ITC ILMiL (DTK OAH-E BAlUerO, 
UGO CB^mkHIII|M H&IUN O^rA- 

cAion. «mBeuiTAUie »e moy- 
Apue rAAroAMMUie' e^A kako 
He Aomnm NAMk h niiik, 
H^^Tu me nävc Kk npo^Aio- 
unwiL II RO^nm cm. n^oy- 

nmiMb NMIi MNfllNTH tipn^t » 
HUiUt, H rOTOBHC BUIHAO^ C Mll- 
lik NA B^ARk. H ^ATBOpCHH BU- 

tue j^KApH. ilOCA-LJ^I^ 2K€ liptl- 

j^oY N npovce ütBHN rwoiuo- 
iure' rociioAH, rocno^H, m- 

Bpk^U HAMk. OHk Xe ttTlige- 

nnoBii pevr AMNHh rwoAia 

BAMk, NC BlMk KACk. kAHTe 
OyBO, %MO NC KtCTC J^kHC NN 
YACA, Kk HkSRC CUNk YMIL- 
YkCKkl HpH^Cfk^ 
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MARCUS 
xn, 1—11. 



Mstislav'aches evang.*) 
Or^H H OnAOT&Mk H HCKOM 

TMA N c^AA min, N n- 
H noruui n tubakikiii p&n 

n HiMie H cimiA h noci- 
Muiii H m|ib. H axtni nocw 
K Hinn AfoyniH pm^ h xm 
RdUCNHieuii EHKikUie 7,mmm- 

H llOC&aAllM fifUjlkCIkNA. u 

muni NHOio noruA, h 

O^ÜHUIA, H HHU M HOru, OBU 

Byoi|tt, OBV OYCHe&KM|i€. eqie 

xe HMiiuie K,\HNoro cuha kl/,- 
ANNUUCHAArO cBOiero. nociM H 

foro K Hum nocAtxc mroAA, 



Nikolsk. e?ang. 

H N&ym mik nfmvAiM 
rMiOMTN* imior^&^ii YMMm 

HCMOA Tmnuo H mulk, 

H Kk^ACTk II TeaSATeA€Mk, H OTH- 

A«. H iloeu ik mumnik 

SA Bk KjllMe, ttTk T€2KAT6Jlk 

n^NMeTk mk iiaom BWiorfAM- 
H cuktue H BNIHe N nociAiiic N 

TAlUTk. H nAKH ÜOCAA K NUAIk 

AfOYniro fw, h wo baub- 

HIICMb CHBlUe npOBHllIC GMOlf 
rAABOy H nOCAAiUe SCCYkCHA. H 

HIRN HHoro nocM, H Toro 0^- 

IU€, H MHOTH HHH, OfUl fiHlOUJTe, 
OBH «6 O^SNBAlOlirN. «m 9» 

HMl&UJC C^HNOrO CUHA Bk^^AlO- 

SA€HHArO cBoiero. nOCAA H vo- 

ro nocAt^k K MNUk rwoAt, 



*) Nach l&ycjihe»!». HcTopinecKÄfl xpncToiviaTiH , a. 3 5, doch 
mit auüütiuiig der abbreviatureu und weglasBUug des ^ ausser wo 
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MstislaVsches mng. 

BIO OYCp&MAUOKA CUH& MO- 
KTO. OHH SC TAHITCAK WHf,X' 
BlkUlC H Hj^OYtliA COkl peKO- 
UU, ftIO Cfc KCTk R^mmmHHKv 

rpdl^^Te, 0^'EH'EMIJ H, H HAIU€ 

liOYACTk n^Y&cTHie. u hmuuc 

OYSMUlll N, H K^SkprOIIIII H HJA 
BHHOrpaA&. Y TO O^fiO €jb- 

n|»HAcTb M norovt^MTh tsusatcaa, 

im ccfo imcAKHft kck mn* 

luuyKNk, leroxe [He] noipiso- 

HUIM 9WI0l|iai, dl BUCTk Kk 

H&v&AO oij-r^AOv; oni rocno^A 
Bum c«, H Kcik AHnm n 
ovma mMo. 
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NikolBk. 
^io nocfMuyiMiOTk ce oiua uo- 

BiiUie H rpcA^V^^^ '''' P*^' 

n{»HAlT6, OlfSHMii H, H NAUIC 

BOYA^Tii AOCTOiLHue. H eukiue 

OYBHUte H H;B|»LfOY « BMI» Hl^ 
BHHOr^A. YTO OySO CTBOpHTk 
rOCnO^NHIi IMNOrpAAA; lifH^B- 
Tb H nOrOyBUTh TC2K&T€Ae, H 
AACTk BHNOrfAAk IW&llk. HM 
CHXk AN «HNfb YMH Wm* M- 

ueuik, Hxe Ne Bp'&Aov cTBOpu- 
iHB ^isRj^OYiirrcH, Bum n 

rA&Bo\' OYrAoy; mk rocno^A 

Sy CH, H Mm AWUiHk Wk OYM- 

10 numiio. 
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MATTHAEÜS 

XXU, 2-14. 

AUS DEM AÖSEMANISCHEN (VATICA^.) EVAJ^GKUÜliL 

3. 5 f;T«Hc7,+ b+e^T fiV99e fbTftre^^t üuö cvev^-PSTse -p^ efb+}"6, 
8 4>3 baQ0A4«bae rb<rm«p. 4. r'^^-eT r98«A'i< sf «8 b'i'£:«T sbMfltMbc* 

b«VAW3 lii«V4^«88«M* fi». MiAM »18 mbMO»V<bM* FMVT 998 
8 a»fY«QA'P>M< 8fiMA3M4», 8 WIfiA %»fmM>, FbTAAW» 'f>b eb44»e. 

.saif AM fiV9Mi 6. * rb9VT8 3^«U13 b4>tll«¥ ^84>A<rUI€ 8- 

m 8 8«ke8lll« ae. 7 fiA«VIU4iV4l aO VA84>b« im b4Mk4PAV>bV« 
fi< 8 f iS«M V93e fiVSae 8 FSMCT »CTOV« «MI8 8 1bb<bA« 

9tSB #4» 88MAT«4> m«fT8y 8 MbT>> «bUIIVa »lübMWaiVa» FbYM- 
VAn3 CbWB. 10. 8 8UiaA«IU3 tMSM WT M> MSmWTA fM« 

«08 fi<ei^eh4>tU9e wisc, acass 9e:bA«v»e, «HiA4»T9e 8 A»iüb«8ae. 

8 öi^i.ilÖ-fSlU€ «€ Cb+VT V'8vV<ft.3»««88fc-8. 11. V-6llJ3<Jl,-8 3S3 VA" 

V« IAAM>Ta Cb^MMM». 12. 8 %A«blbMb<b 9VW AbM», 
bM SAW» ^9 8mT •AApbfBJ. eb4.t«M.4>M; »f< »9 



a 
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•w ««eetw«. 14. «ef8«8 e» 89C«m ik«V4H>Br asa s««- 

LUCAS 

X, 25—37. 

AUS DEM ASSEMANISGHEN EVANGELIUM. 

m VfcAM M^9IV8^« 9W9M rbTA9 M 8fiM» W»- 

««99« fra^MP» 9fi«M; ^•l•^9 ««maiuT; 27. sf« asa a«o«vAUiiv4>v« 

«VV99%9 8 V«SMe A»UI9«e, 8 91M V«999e MAf9fiVW IVV99»e 8 

8va9%9 A^a fi>i>w« s«. 28. b9«3 »9 9^» 88a»&«' ri»>i>V9 dm«- 

VAW4<, 89 &enV9b8| 8 »TV« e«CA9U8. 29. 9MI «9 UN« 9fb4- 
V«A<PIV8 B€ fi4>m b9«9 8898»* 8 hV» 9899« 88^bM>88 W98; 

3ba»S'hA8%'i< absbse s b<i>9»i::aBf5ixä6 V'ef'hAd, Td63 s a«- 

VA«HIIU9 8 8 IMMMaMIH» M 9«9TA9e 88994>VA«IU9 8 

»8V<fr. 31. n fbTI>AJP«4>P 9(9 89b98 9999MI a«]b9MM>UI9 
F9e999We 90A««, 8 V8AAir« 8 WT«» 8A9. 32. 904>l«aSA9 8 

M*PTO<8 r^TV« ■P+ W§W-ftaS<(l3 WAfiWA fb8llJ3A« 8 VTAAV« 8 
WSWa 8A9. 33. &4>W<bbAfTf« »9 9999b« M9eA4T 8 rbTA9 4Nb- 
A« M 8 VSAAVe 8 W8A98MIA9V<|., 34. 8 f bT8«9a«FA< 

smymrw 9ib9 nMMW4-9e 9aa8 8 V8i>9. wia-MUb« «9 8 4*4< 

a'b'aS fi.''30U-8 fb«PV3««,3 S V€ Sb98üUT'P«'P5'V'»€ 8 PbTA33S+ SW-e. 
35. 8 »09bT4> 8IU9A« V«ft3W« MV* fAf^^ A4«8g«« 1ba8098f - 
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¥Em 8 »W nSAMIV WW, 8 MI9 «Olli» ffcVSHAT^ 

1P3UI8, -i.ive 3%A+ v«&i?b -QUITOS« R«, v^ftna^w« TOT. 36- h-öiroa 

mtäi 900« OOAfc DOkTB n«#BiO« BOT 2€ £418108 88»M4OT V«- 

r-MMUMni M*ibewraM8; 37. m «9 mm* Mwvms 

«SAMIM M MM. b9«> I» 3W» 8BM«* 8A8 8 IN8 
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a GOig. aber. 

MME adv. sogleich. 

aifaauAk adj. posB. sn MfAMn, 

des Abraham. 
mm mae, A-nsXo«, «ngeL 
«rraxkcm a^j« «ogHBehy eng«!«, 
am^b niBc. lamm (vgl. araa). 
OTM ]itr.| gw. -Ute, lamm. 

proa. I. pere. ich. 
wu adv. wie, ab. 
WUIUCT^I mso. dXdßaaTpov, ala- 

basiergefäss, 'flasohe. 
. iiAOHHit adj. a\6T^<i, aus aloe. 
ilAlkKlTH, -v^, -YClUH hungrig sein; 

KI^AAIKATH CÄ huugrig werden, 

hunger bekommen. 
AJnVbNT. .-idj. huugrig (vgl. AAVtA', 

AA^Yb insc. hunger). 
AHHl-k gr. a\i.ri^, anun. 
Mnxk msc. (s. arrcAi) engel. 
MAKMft adij. poM. a« MAH'' 

aihAI»^ MMH^ «H^Mf 

Andreoa, 
wifCKit «ttftn mso. (s* arm 

IL aara») eagel. 
aitciNi mse. gr. «K^mXo«, ^h>- 

steL 



AfMian msc. gr. äpa»{i.a. 
a^varran msc. gr. äpxoLTrsXoc, 




Af !aii€|»6H, Af»]irH€p€N msc gr. opx^* 
peu(, oberpriester, hoher prie- 

ster. 

np^cntepeoRi, iip;(H€(t€OK-L adj. poss. 
zu iip\Hi€(>€H, den hohen pric- 
sters ; ha A^opi Ap;(Uiep€aBi ka- 
1111^11 Matth. 26, 3 acy* poss. 
und gen. neben einander. 

ane conj. wenn (si) ; nach relat. 
pronomen u. partikeln verall- 
gemeinemd, wie gr. Sv; km 
mte raartiKTh 9 ti XI^iq 
Joh. 2, 5 ; aaT€ ■€ wenn nicht, 
ohne dass Matth. 26, 4!) } aate 
AA (s. /(a) wenn, in dem falle, 
dass; aimtc h wenn auch; xmic 
JIH wenn aher, wenn aber auch; 
AHT6 AH a,^ N6 wcnu aber Dicht; 
nach verbis die. seut. oh, AlllT€ 
OlfBO oh denn, oh niinilicli; 

SlllTIf = .IIIITC KH für AlUTH 
■€ SICTAAL = AUITC ELI ■€ WCnn 

er nicht auferstanden wäre. 
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MTftM purpurn. 
wnfßmnMKk mse. gesetiloser, 

bösewicht (bc^i», :(AKOn; ^n- 

ROttkn gesetsHeli). 

se^^roAkH'^ adj. unzeitigy &xat(»o; 

Bc^roj^kN-i adv. zu cei^ro;^iin, 
praep. c. gen. ohne. 

M^UMUn» adj. (i^MOca bosheit) 
Sxaxo;, ohne bdse rinke, ein- 
fältig, dn&ch. 

licafmAlM nir. (s€i{-, >^UMii) 
recktlofligkMt, Ungerechtig- 
keit. 

B€Ct;^3 fem. rede, redeweise 
Ctffl) reden. 

MViiciiiikn a4i« MiS-Y.; nc- 
Hl, ^en -Meie, sahl; Vicn, 
T%n) nklloB. 

Mmcrm üe-T«; vicn) 
adj. ■ebimpflich, besckinipfi. 

BHTH, RHI& (Bktft), BHKHiN Schlagen ; 

H^KHTH tödten; 

aeEHTH, verb, perf. zu SHTH, 
übersetzt Joh. 1 0, 3 1 XiöaCetv 
steinigen, vollständig KSH€- 
HHtcMb nocHTH Joh. 11,8; 

II^OSHTN durchflclilagen, zer- 
schlagen; 

■^tsHTH sersehlagen, entswei- 
schlagen, aerhrechen; 

•fim enchlagen, tödten; mf- 
raam Joh, B, 22 fntnnun* 
Mb msc gsissel, peitiche. 



tiMun-KUk nnd luraxiin (s. jum) 

wohlthat^ gnade. 
CAAroA«TUil a^j. wohlthfttig; 

IMCAO BAsrOAtTkaOK das Öl der 

^ade. 

Ei\ArO-H^^üOAICNHIC ntr. (H^&OilHTH) 

wohlwollen (e'jooxtot). 

EÄarO-CilOBHTH, -BAIi., -KHUIH (CilOKO) 

£'j-/.rj7£iv, Segen sprechen, 

scgTien. 

BAArecAOKjiieaHic , älter -bucwus, 
ntr. (sbst. verb. anm ▼or.)segen. 
cur% adj. gut, 

BuniN fem., gen. got, 
■irynMi iutimb die ewigen 
gfiter. 

lusMni, -u, -amm (um) 
beere, segnen; unM^ selig 
({Aax^ioc); uuMiiii beatns, 

der heilige. 

EAüi^Nik fem.izrthnm, ärgemisB) 
irre führen, ärgerniss geben, 
ärgern ; 

Cl£Aj;^NNTR verb. perf.; c'LB.u- 
^HNTC ci Matth. 26, 31 fut., 

Ibr werdet euch ärp:em. 
BAU NT. a^j. nahe gelegen, nahe 

(BAH^l). 

un(mi|ii msc. swilling. 

BM^ [amf\] a4). indecL nahe; 
praepos. c gen. 

iHKTin, -CTiH, twmm leuch- 
ten; 

•lawTtni umlenchten. 
iMD|i mse, BchfisseiL 
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Hwcni, u»^, «AW l>eo1wch- 
ten, bewadien; 

ciiEXiocTi bewahren , aufbe- 
wahren ; ci.Biiio;^CTb Joh. 8, 5 1 
fut., u, öfter so. 
KAA^kNi adj. hurerisch (b?i««^'t» 
hurerei, vgl. kshcth, baa^a 
heniTnirren , scortari) , ver- 
schwenderisch ; ntr. UU^A^O 
Luc. 15, 13 adT. 

BO eonj. denn, ja. 
tMKTk a4j. reich. 
loriTbcno ntr. reicbfhinii. 
BWO-po;(iii|a fem. (^^m) gcües- 
gebärerin (deo-T6xo<). 

EOrO-YkThl|k lUBC. (yIICTH, YLfMv) 

gottesverehrer (deo-aeß^^). 
BOri msc. gott. 

BO^RHH göttlich, gottes-y Clin B* 
gottes söhn. 

iOlk, beat. BflHHiH, fmi. BAKUM, 

ntr. loni, adj. comp. gr&Bser. 
MNW^ia fem. (bmiih) Bchmers, 
kninkheit. 

■MnB, -m, "Wmm (boxb mse. 
kranker) krank Beii^Bchmerzen 

haben. 

BOilie (8. BOilb) ntr. adv. mehr. 
BOCTH, EO^A, -^euiH stechen^ 
t^OBOClM durchstechen. 

BOKITN, Bilk, BOMM CA flich 

fürchten, c. gen.; 
•flMira CA in furcht geraten, 
erschrecken, 9Tk Mi» Tor 
jemandem. 
EfnOk nMc. ehe, hoehMit, aneh 
plur. s^Bipi nuptiae. 



BfBTCB fem. edlect., plnr. bu 

EpATlt msc, bruder. 

BfkflYLN'K adj. (BfkAK'K) liochzeitlich. 

EfkAUikMO ntr. nahruug, speme. 

B^TtNHf€ ])tr. kot. 

B^mrii msc. ufer, Strand. 

Bfim, sjptr«, B^«MiHi sorgen 
um-; «B Bftmn nicht sorgen 
um-, sich nicht kehren an-, ver- 
nachlässigen, c. gen. oder • -f- 
loc.; BHTB m ^ ■« B^tBWTb 

BhacBHifa BCBiXTH isii n >«- 

TyiHi|H p. 100 wenn er aber 
den weisen in der scheuer lie- 
gen ISsst (dat. c. inf nach ae 

üp., wahrend iihiiiCHlli|A durch 
atti action direct vom verbum 

abhängt). 

wecken; 

BU(BOTA*>'H aufwecken. 
BOfH a4j. thöncht (insipidns), 
frech, wüd. 

ROrm fem., gen. -Nue, buche, 
buchstab; bo^kiiBH plur. literae, 
brief. 

KovnTH, -nia, -aiBfliH (boyh) thö- 
rieht sein; 

•BayilTN |X(üpa{ve90at, insipi« 
dum fieri p. 95 (vom salz). 
safKCTb fem. (b«V«) freehheit, 
Wildheit, grauBamkeit. 

adj. (nj^-vn) wach, wach- 
sam. 

Bi^tTH, -BtAA, wachen; 
w9BmKn dass., aber Ypvjifo« 
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kämpfen. 

BljCUM adv. ganz und gar, 
■VtUiA gaus und garniditi auf 
keine weise. 

EliKATH, -KiiieiiiH /^Gesche- 

hen, werden, sein (^dur. zu. 
hl.mi); B'UB^llCM.IIA tOL YiYvöjXcva ; 

HS^RittRiiTll im überflu!ss vurhau- 

den sein, abundare ; 
np'BB'LlBiITH bleiben (oia|JLevetv), 

dauern; n mcuof p. UO bei 

ihm. 

BUfH (werden), lecMi^ kch» fntur. 
R&A&, -;(€ViH(die compos. nur in 
dieser form) sein; cii prt praes. 
aci^; niKUiMi nir. plur. das 
geschehene, Yev6|i.svct; lu- 

ci als es sich ihm ereignetci 
als er im begriffe war, sich zu 
nähern; 

MS^BUTN im ttberfluss vorhan- 
den sein (abundare), übrig 

sein, übrig bleiben; 
iiptRiiiTii bleiben, verweilen; 
CliS'KiTM C4 Bich ereignen (~u[x- 

ß^vat), vollendet, erfüllt 

werden. 

nehmen; 



BHAflTB, -sxn, -ißmm anklagen; 

MB/iHtB dass.; B& + ^ 
• jemand^ p. 93. 



W(BiifHf« herausnehmen, a»a* 
wählen, erwählen; B^B^n 
auserlesen ; 

euii(»BfB sammeln (susammen- 

nehmen), versammeln ; — ci 
sich versammeln, zusammen- 
kommen. 

BirATH, -nuf», -raicfliH laufen, 
fliehen (durat. zu GtaUTB, 
OYBtrBftTH entfliehen). 
EiAA fem. not, zwang. 
RiANfB, -SAA, -Awm (6ij(B) in 
not bringen, zwingen ; 
mwmm bezwingen, besi^en ; ' 
BCBOBBAMA unbezwinglich, 
unbesiegbar. 

GUXATH, -mikj -XHUlU laufen, 
fliehen; 

OYBtXATH entlaufen, entrinnen, 
c. geil, (einer Sache). 
BMI adj. weiss. 

BtCHTB, -Uft, -CBBIB (Btcm) CB 

$attAov{Ce9d«i, rasend, wfiiend 
sein, toben; 

nu^BtORH CB in wut ge- 
raten. 

Btn msc. dSmon; Bicm bubtb 

öai|jt,6viov 2y£i. 

KtChHOKilTH, -HOlft&, - NOY'ICIUU 

(r.«CfiHik adj. zu gWk) rasend, 
nuBinnig sein. 

Uikl^ B. BUTB. 



BBfBBUB, auch BB^BBB uias«. gr. 

eigenn. Bofaß^c. 
BB^f Ii, B^ -^BBBi TorauBgeheifc, 
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0, aoe, Tor jemandem li«gek«n ; 
n^K Matth. 26, 32 Idt 
WM^wm, -^K, -fmä kochen, sie- 
dend machen; 

n^u^KT« daBB. (Tgl. nftuf- 

kochen''). 
Kimh pron. poss. II. pers.pl. ener. 
lUnHiiic iitr. (sbst. vib, zu KAUTH, 
BII&, K^ieuiH 8culpere)8culptura, 

statue, 

B6AHH ud] gross; fxxck B6AHH laute 

stimme. 

i€AHin adj. gross; AbHb b. fest' 

tag^ fest ; rucm a. laute stimme. 
ueamm ntr. (kcahki) grosse. 
leUkiM adv. sehr (vgl. icmm). 
■ema, -s«, -anw wollen (vgl. 
befehlen; 

MMitra (^rb. perf.) anbefeh. 
len, auftragen, erlauben. 
KCCftHTM, -IH, -wnm (ucc» froh) 

froh machen, erfreaen; — ca 

eich freuen; 

Ki^KCCCAHTH ca frSMieh wer- 
den, sich vergnügen, sich 
ergötzen. 
KCCCiXHic 11 tr. (KeccAi frob) frcude, 

festmahl. 
BCCTii, KC^üi, -\rm» führen; Mf^etk 

Job. 21, Ih tut.; 

OMCn hineinführen; BiMCA 
(Ap. 9, 8) 3.pl. aor.; 

■V^peCTK hinaufführen ; — OYR 
die äugen erheben, den blick 
nach oben richten; — ca 
sich auirichten ; 

Wfßum hexansfllhren; 

■MMCW auf etwas hinitthren, 
gegen etwas ftthren, s. b. 



■M«it u Mi BUod. 1 5, 
19; heimf&hren; 
tTiMCTH wegfühien; 
n^MKCy« herbeif&hren, her- 
bringen, hinführen, heim- 
bringen. 
RCYC^i msc. abend. 
Kcveftu fem. abendessen (über- 
setzt SeTrvov). 
bh;^'kc.ih,\s tY'm. gr. Rr^Ojctioa. 
BH,\i5HHi€ ntr. (Mih-t, verb. zu 
KIl^tTilJ das sehen; Job. 5, 37 
übersetz, von etooi;, gestalt. 
BN^tTH, -AlMR sehen. 

biin:i fem. Ursache, veranlassung; 
schuld; verwand, ent^chuldi» 
gnng. 
BNM ntr. wein! 

BHMihn a4j. (ina) Bchuldig; 
»■OlMa ntf m beschuldigen. 

mor^flAl» msc. Weingarten, Wein- 
berg; auch: weinstock. 

BHTH, BHia (Bkia), RMOM winden, 
wickeln ; 

j^ABiiTii umdrehen, umwickeln, 
einwickeln; 

OEHTH umwickeln, umwinden; 

riKiiTH /nsammon wickeln. 
KiH^ieoMi^cKT» adj. bethleemitisch. 
KH«-:bc.iH,\KCKi adj. bethsaidisch, 

(gr. BTjOaaidai). 
UAAUKi msc. (aber £xod. 15, 14 

mit adj, in feminin, form, wie 

diese worte oft) herrscher (m- 

J|l^ iBBcn herrschen). 

Biacta fem. (ttucfii, ihaa h«rr* 
sehen) macht, gewalt, herr^ 
schalt, c. instr. tx. ^<MMIW> 
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honmohaft über die «rd« (auch 
das Terbmn laatr.), 
nuc^^HiMcm, "tarn, -ciwiH gr. 

luac^HUHn fem. gr. ^Äa<j<pri{j.ta. 
KAacL msc, haar. 

BilAYHTII, -YA, -YNOIN ziehCD, 

schleifen ; 

H^IMYHTN heraaBBiehen. 
mMk mBC. wolt 
mtUL fem. welle, woge, 
inwn msc. magier, aanberer; 

plur. uiciN. 
iLiiiiikCfil. adj. zu iniKBik, magier«. 
lUluiTH, KAi.K«^, üA^i^eiHH zioheu, 

schleppen; 

I^IAtlHTH heraasziehen ; 
OBUBUTH anziehen, bekleiden, 

c. instr. der sache Matth. 

27 , 2 S ; mit Kl + Matth. 

27, 31; 

■f HIXIHTH heranziehen, herbei- 
aiehen; n^Mitiis Job. 12, 
32 fntnr,; 

CMnMfH abaiehen, ausziehen 
(kleider), s. b. cunMHM ei 
■nn» miNA*; ciniin pari, 
praet. act. I. 
BOÄä fem. Wasser. 

BOAHTH, -XA*» -A>UXN il^fAt 

führen ; 

wu^EOji,wn hinauffuhren , er* 

heben; 
H^W^R herausführen« 

MAMOci mso. mm) eig. 
wasserfcriiger, wasserkrug. 

IM mso. krieger; plur. Sol- 
daten, Beer« 



MMH mae. krieger, soldat (vgl. 
wi; wmu kneg). 

mm, -iB, -IMM wollen (velle), 
vorziehen (malle); 

H'^KOAHTH wünschen, erwählen, 
vorziehen, c. acc. ; euSüxelv 
einwilligen, c. dat.; ae N^BOAH 
c inf. noli« 
wm msc., gen. -Mf (u-st.), ochs. 
UftM fem. (Ygl. lifl-WH) Wille, 
mn fem. geruoh. 
miw»Xii maec (■»■; •mjmi von 
1^, lectii) heerfÜhrer, feld- 
herr, fürsi, 

B(kiri msc. feind. 
KpjTA ntr. plur. tlior (thür). 
K^aTA^HiiA fem. zu K^ATA^b, thür- 
hüterin« 

R^m^ik msc ihiirhuter (i^ata). 
g^ATHTH, -wriL, -TRHH Wenden 

(Tgl. B^kT'Wa, -ar«, -fWiM 

dass.); 

n^i^Af m zurückwenden, zu« 
rfiokgeben; — ca surttck- 
kehren, wiederkehren ; 

OifATm umwenden;— ci sich 
umwenden,, sich bekehren; 

OTUpiTm abwenden, weg- 
wenden. 

KftATik niHc. ein marterwerkzeug, 

equuleus, p. t02. 
B^bKb fein, strick. 

ifMar^AAAfk msc (BfaTorfA^i) 
gSrtner. 

MpkWfäfik msc garten (vergL 
if an, ifkfun garten). 

■^kTUH, mn (TgL tfm gar» 
ten) garten. 
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■f kjMifcn a4i> oben 
stellende, der oberste, böchste. 

Ipk^cof adv. (g. Efm) oben, ober- 
halb; praepos. c. gen. B^kVOY 

M^x auf dem eise. 
E^h]a^ msc. (loc. Bfkkxov, s. d.) das 

obere ende, gipfel; m ephTCOf 

auf dem gipfel j ^^o.K^fc^Ä bis 

oben, bis an den rand. 
Bpt^HTH, -»AÄ, ./(HUIH (KftÄ-fc 

schaden) scbädigeiii yerletseo, 

BiBC (wert), ■« 
ciTBO^aia nicht achten, Ter* 
achten, Terwerfen. 
i^tHi ntr., g«n. -utM, seit. 
i|«tB(n^n),ifs,i^i stecke; 

■fMfiTR dnrobeteeken. 
Iftm, Ifbrs, I^UMM werfen; 
niftarTH hineinwerfen; n- 

K^kxerik p. 100 foi ; 
witpmn hinauswerfen; 
0 - ripo -Bfi^iuTH umwerfen, um- 

btürzen ; 
OTlBp-fittiTH wegwerfen ; — CA 
c. gen. sich abwenden von — , 
jemanden verleugnen; leug- 
nen; Matth. 26, 34. 35 fut.; 
ROBfttiUTH hinwerfen, — na 
^euH (loc.) auf die erde. 
Hpraep.cloe., aec. in; loe. ö rtl. 
n ikCtiik iMft in der ganzen 
weit; n nDJim unter den 
leuten; n um an mir Matth. 
26, 10; ace. örtl. (richtnng): 
H r^m in die stadt; seitl.: 
n CMK mala in dieser naeht; 
n Ulli jiuik am ernten tage ; 
n i|nau mo su jener seit 
^mmer mehr die stttdaner 

^■•■ki««, Httndl». d. mltbvlfttr, «pm 



oder den nnbestimmten seit« 
pnnkt' innerhalb einer zeit- 
dauer als den feBtbestimmten 
punkt bezeichnend); zweck: 
K% iiAUATk zum andenken; 
Bi> OTL^^aiiHie rpi;(ou'L Matth. 
26, 28 zur Vergebung der 
Sünden. Bemerke: Kl Hiia 
•iy|A im namen des Täters« 

niim B. itm. 
nMffmn s. tftmn. 
■«•Am 8* 
■wn s. xnv. 
nAwra B* xMnm* 

■«■mm S. XIAATB. 

rL^uiam ca b. mwith. 

BlS^BftCIITH CI 8. BICHTH CA. 
BlI^BApHTH S. g;if>HTH* 
B^K€C6AHTH CA 8. B€C6AHTU. 
Bl:i^KeCTH S. BeCTH. 

El^^BpATUrU 8. B^ATHTH. 
B'^BICTHTH, -BIT«, -CTKUH (BtCÄ 

adj. bekannt, sbst. nachricht, 
vgl. nj^-vn) bekannt machen, 
Terkflnden; ■l^pm^ Joh. 16, 
25fiLt.; ai^pBCTHn Job. 4,25; 
16, 13 fntw 

rk^rUCHTN fl. rflBCHTR. 

B^rpaxA^TH , - ^ v^»* , - «pieiUH 
(BiL^-rp;i^H-TH aufbauen, r^l) 
erbauen (eig. u. trop.) 

■m^aagtMMB ntr. (sbst. Trb. an 
*r^XHn aufbauen, ffä^k) 
erbauong (im geistl. sinne). 

BU^iTH S. ^BTN. 

Bii^i^aiiTN B. xniTH. 
■lISAKMrH^TN B. AUira«TH. 

k. 80 
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ACfkA) «ifreufl«!!, Berfleisohen. 

üx:^Af>3A0BaTN c« 8. pa/(oiiaTN ci. 

Khj^fi^^ACii, mbc. (Ki./,-;^-p."icTH auf- 
wachsen, erwacliseu) das er- 
waclisene alter, tjXixfa, 

Bl^eUStt 8. HUaTH. 

Kusntm 8. «iiATii. 

unter !{h^«fii) beiiachten; — U 
Mh UkXL aasehen. 
tt^NaniTi B. RCiDin. 

■«(■TH B. m. 
n^^MWITI B. Mum. 
Bl^ACTtTH 8. Mim. 

Bik^iieiuTH 8. tmm, 

KU^MIBTH, -BAIft, -UIMIM (vgl. 
bis^ahuth) aufgiessen. 

E^J^ÜNIHTH AHtüTH. 
K1.:^A0XHTH S. ilOXHTH. 
Bll^AlOEHTH 8. AlOEHTH. 

Bik^uoxkMi sdy. (b12^-, momtii) 

möglich. 

B'L^UOIUTM 8. UOniTH. 
n^yATHTH 8. Hii»THTH. 

nu(PwnMaiii€ ntr. («bst. Yrb. SU 
wu^-WLWtk) bewegnng. 

n^icciH B. mm. 
wx^moKn B. mcmii. 

aufBtBekeii, anheften. 

Bi;- (gelten anseer der eom- 

position) c. acc; BAürOAaTb bu^'k 



B^MHTH, -ms, •■MM aVB« 

rufen. 

B^bptTN 8. l^k^lTH. 
Kll^ATH s. UTH. 
B'LKOfCHTM ü. KO^CHTH. 
KT.KÜVin:iTH. -HlillA. -Ul.lIClIlli (B'L- 

KOYCHTH) c. gen. kosten. 
BikAa7,HTH ^9. a:i^hth. 

BUHaTH 6. AHttTN. 
BUtMlfi B. 102BHTII* 

niMT« B. ncf a 

an einen plats, incTt, legen, 
piaeieren) fiwBea (TongefteBen). 
nimini b» amnR. 

niMTRTC, -T—B 

(nincnn) ÜMaen; ciM» mm 
M niMTMnfc €1 n ni mein 
wort findet keinen plata in 
euch, h X6yo< 6 iyA^ o& X^'P^^ 

BlkMHTH S. MTH. 

BiNi^ adv. hinaas (vgl. i^Mt), 
pranpos. c. gen. BiN'K KUBOfiA 
aus dem kessel heraus. 

KUlkCTH, -Hk2;JR, -2^6IUM (vgL 
HKCTH) einstecken. 

K'hux adv. draussen (vgl. Blum). 

iVMT^h adv. drinnen, 
nmcn b. mcim, is^^ 
■UMTi, -naift, ••iHMi rufen, 

Bohreien (Tgl. i^Mira). 
vuuamBc. (nam) ruf, geaebrei. 
■M^HiMtMi ntr« (abat. vrb. su 

nfl^wif«) b^ragung, verkSr. 

BM^AHIATB, -UfSH, -MRMÜ (w^ 

RfOCMTH) ausfiragen, fragen 
naeb etwas (c gen. der sacbe), 
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befrageiiyOHNyuM iM^smiim 
uiD um WM wir evcAi Mde 
bdfragQiii j 

cinaMMni ca a — sich 
gegenseitig befingen mit — , 
disputiien mit — . 

v&CBAkMNKi mac. (eigentl. der anf- 
sitzende, vgl. B'Lc:i^biil^ auf 
[dem pferde] sitzend, Bi-CA- 
j^ttllt) reit er. 

iicenHTH, -ANiHH CA (cexo 

acker, fundus) sich nieder- 
lassen, wohnen; BiccAicMAn 
(sc. i^euitn) die bewohnte erde, 
Orbis terrarum, übers, von ^ 
olxooffcivi] (e. «ach o. ucfiim). 

ncesmui »• ncemiTH. 

noi^MCMiB ntr. (sbst. vrh. an 
giMi^kcwi) anferBteliiing. 

■M^hcWT«, HW, -MM Bieh er- 
heben, anfiaratehen; noifu- 
Mb Job. 11| 23. 24 futnr. 

ncK^m, HM, -CMM (cana. an 
nc - ttphiC » uth) anferstehen 
machen, anferwecken; nci^- 
mm Job. 6, 40. 54 fat« 

ncK^iChHi adj. auferstebung-; 
o^üi^iiNHic RicKpiCbNOic dorbe- 

weiß der aufersteliuiig. 

ncKpiiuaTH, -ui:itA, -maieuiH (nc- 

KfiiCHTH) auferwecken. 
RlCKptllieNHie ntr. (sbst. vrb. zu 
rLCKfttCHTH) aoferweokuug, auf« 
ersiehung. 

iMuanra e. unrnn« 
ncMuuAn a. ■tuiMra. 



neiifocimi npHmm, 

ncmiH B. MTi. 

■UMfa adv. rftckwftrts, snrfiek 

(▼gl. •-um daBB.). 
ncnimii b. mniH. 
ncfumt ntr. (sbat. vrb. au n* 

cmH, B. ctm) anftrsteJnmg. 

nCraTH 8. CTBTII. 
nCTAIlTH S. CTAKITH. 
RICXOAHTH S. XO^HTII. 

KiCKOAkNRifA fem. (8'LCV0;^i auf- 
gang, BlcXO^'^kH'E adj. dazu, s. 
unter vo.^HTIf) onepcpov, söUer. 

RT,CXOT«TM s. XOTWn. 

KT,C\T.ITHTH S. :)rT>ITHTII. 

KlCItCTH B. C1KCTH. 

nCtIITH B. CIHTN. 

nTO^Hqi fein.(EUOfX) aweihmt, 
dod« (Tgl. TfOMfi); inBtr. 
j^fwißm mm swdten male, 

HM^i nnm. ord. aweiter; t&* 
TtfOK aum aweiten male. 

üMj^nil B. |tl|)^RK; 

isnam b. TMum. 

mcon a4j* hoch. 

nicifn fem. (nico-n) höhe. 

liHM ady. (b. nuiii) höher; hoch, 
oben; cft nuM too oben, nm 
nTO ■€ fojijnk ei cm wum 

iav jxi^ TIC T*^^^^^ Ävtü&ev. 
Biiuib, bebt. »T>iiiiNH, fem. miuibuiM, 

ntr. BLimc, adj. comp, zu BW- 

coKi; KTiimd adv. s. d. 
BikiiUbiiK adj. (Biiuib) ober, BU* 

uibHHH der höchste, oberste, 
nin fem. hals. 

lhj|Oilll|a fem.witl we(BkAeBA dass.) 
Bhcnifi (BkcwL, tkcwn) pron. 
jeder, jeglioher. 
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Bhcer^a adv. (ikCb) su jeder zeit| 

immer. 

■kCC-A^UMITCM mso. (Af»kSaTN) 

itttVToxpdTcap sUherscheri der 

■llm&ehtig». 
IM| ItkOi, IM« proD. all, guiiy 

jeder; lUb Mfi 6 x6efftoc. 
■M^ fem. dor^ X*"?^* 
iMS^Of *dT. (ncb) von flbendl 

her, ttbersll. 

«dT* (iMh) übereil. 
wm^ ady. (vgl. leye^i) gestern. 
iftA^TH, EtM II* iiAt, liCH wissen, 

kennen; 

HC-no-Kt:,'^tTH bekennen- 
nOBlA'l^Tii verkünden; 
OYB'kA^TH erfahren (^lyvcbaxeiv), 

lernen. 

nHic ntr. coli. gr. [^aia, palm- 
zweige ; überhaupt „zweige''. 

■mmsc. lange seit, aeyum, alwv, 
ewigkeit; n niti cU töv aU 
uäva; n nmi in alle ewigkeit, 
ebenso n nm nMin; m 
■M ix xou at«»voc, Yon ewig- 
keit Ker. 

■MM|k mse. (MMi) krans, kröne. 

gUWm, -VMB, -TUMN (liakl|K) 

bekriazen, krönen, 
n^i fem. glaube; nf« 
(s. m) gUmben fusen, gleu- 

ben. 

glauben, mit Kl* -|- dat. glau- 
ben an — , mit Bi -|- acc. dass.; 
Bt^efieifi Job. 3, 12 iciaT«u«T« 
und ici9TauatTe. 



KtfkkN'K adj. (ki^ü) glaubwürdig, 
wahr; gläubig. 

■tcmm, -MB, "twm hängen (in- 
cm hangen); 

nmcm 'nnfhllagen, nnhXngen, 
snspendere; 

cuiCHTH herabhängen lassen, 
herablassen. 

m mso. wind. 

mu» a^. (mn) ewig. 

■HffaTi, -MfiMia (im 

urspr. anseprach, ^7j}AQt; vgl. 
■tTNN, gen. -TNii, redner) epre- 

eben, reden; 

H:^utmT.iTH beraussageu, aus- 
sprechen; 

anarsTi (ygi. wm rer- 
sprechen) Tersprechen, ge- 
loben; 

mnmn (ygl.«fiim) ant* 

Worten; 
ciiMmra (ygl. cum) rat» 

schlagen. 

Bi:;3TH, -memn binden; 
OEi^^ATN umbinden, umwickeln, 
verbinden (wunden); OBI- 
j^AnTb. Momm H (>«K.iMA ge- 
bunden an f ÜBsen und bän- 
den; 

cui^miznsanimenbinden, fetitr 

binden, fesseln; 
•fU^m binden, bekrünsen. 

BAUlTb, best. BAIMTHH, fem. KAlUTk- 

tifH, ntr. RAinre, a^j* comp, 
grösser; ntr. mehr. 
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r 

r als ZAhlseichen 3, TfiiiK, Tf^H. 
ra^ofTttun« fem. 70^09 vXaxiov, 
aeruium. 

rinuicn adj. galilüiBcli« 
TWaum fem. FaXtXoiCa, GalilSa. 
n»iS4«in sdj. so rso^^j^RH, rmy^h 
msc. nagel (clavus) ; n^Bii rM- 
i^HHNan die nagelwunde. 

rc^icNuaiiN, rcTkCHUMH Fedoi)- 
rilU fem. kopt 

ruftuTii, -I», -moM (rmwk) 
sagen, sprechen; 
n^nunNUTii eig. aussagen , 
aufsagen; n^rurtjnm ca 

XaXijdi^MTat wird gesagt, 
ersKhlt werden. 

mxroifli msc. wort. 

rilAAli msc. huiigLT, Imiigcrsnot. 

raacHTH, -wa, -chiuh (faxck) 
stimme, laut von sich geben, 
Yoeem emittere, schreien. 
Bi>:;r;i:tCllTN eig. aufschreien, 
krähen (vom hahne); Matth. 
26, 84 lü^rAACNTk fut. ; rufen 
^vsiv (mit n. ohne object) ; 
n^rmcm JoK 13, 38 fnt. 
rucm mse. stimme. 
rxAHaTH, -maia, -niüMMi (hucmth) 
rufen, nennen. 

rilAEHK^ fem. tiefe (rMB4Ml). 

rA&fian adj. tie£ 

rwmm, -iik, hhmmi ci (mn 

vom) sflmen; *^ Ii + M6« 

auf jem.; 



n^omuaTH ci in lom ans« 
breehen, in lom geraten; 

^^rmn« u in lom geraten, 
erzürnen, ergrimmen, 
ritn msc. som, 
r^fßwM fem. stände (roxi wM, 

xatpd«; auch „stnnde'*, hora). 
roAHTN, -»A*, -AHiott (raw xaipo;), 

eig. bedeatnng in r^^wtn ci 

contingere; ohne ci passend, 

angenehm sein; 

BMO;^HTH gefallen. 

rOAlHb fem. scheukel. 

rOHSSk msc, gen. -Ell, taube. 

roH€:^NiikTH, -M*, -HemH erlöst 
werden, frei werden, frei sein, 
c. gen. (von etwas). 

roMTi, -MIR, -HKm (ruAn) trei- 
ben, Terfolgen; 
■^lomtii austreiben. 

roMCipMis ntr. (sbst. Trb. an ro- 
■m) veifolgung. 

raf« fem, berg. 

ro^b, best, rtfvi, fem. ra^MW, 

ntr* rof I6,adj. comp, schlimmer, 
rofm adj. bitter, bitterlich, 

schmerzlich, grausam; ntr. 

roftkKO adv. Matth. 26, 75. 
ro(>hi)ii adv. zu roputi, bitterlich, 

grausam. 
ro|»t adv. (vgl. ropa) hinauf. 
rop'fiTH. pykf "pumn brennen (in- 

trans.). 

rofR ntr. das übel (ygL M^b); 
mit dat. als ausraf : wehe^ rt^ 
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YXOitRor ^^^^ meoMbeii 

Matth. 26, 24. 
rocM^Mn lUBo. (roeit^) herr. 
rocio^i msc (§51) herr, 
rocM^Mii adj. d€B henwn. 
rocitMU^a fem. (racMM) heirm. 
roCTMMim ]nso.ga8iwirt(i«m; 

racTHHun Ikospitalifl). 
roernuHnii fem,(B. d.Yor.) gast- 

liaiis, herberge. 
rocTh msc, gen. -cth, gast. 
roTOB:iTH, -äxtäkj -Kiietiiii (roTOBi) 

bereiten; 

•YrOTOUTH vrb. perf., zuberei- 
ten; ovrOTOBSif^ fertig, 
rOTOBHTH, -BiH^, - BHIUH bereit 
(rOTOBik) machen, bereiten; 
tfrwosm Yrb. prf., w(rm* 
ikien «lamii bereit, ge- 
rüstet. 
MTOn adj. bereit, fertig. 

rMAnnt -«Ä*, -Ä"» frw) 
eig. einfnedigen, mit einer 

mauer umgeben; bauen; 

or^H/limi umfriedigen , um- 

manem. 

rf ax« msc. Stadt. 

r^a,^i>i|h msc. stSdtchen (demin. 

zu rpa^T»), dorf. 
rj^CTti, rpeEiK, -bciiih graben, rudern; 

llurp6TH begraben. 
r^NrO|kNH msc. lat. GregoriiiB. 
rpo^'h msc. (r^eEA, rperu) grübe, 

grab. 

rpoul msc. (Tgl. r^imTH, -UAia, 
-mraill donnern) donner. 

rf kYkCNii ady. (rßbYbCifE acfj. grie- 
chiaoh) auf griechisch. 

r^HAmBO. Bünde; Matth. 26, 28 



Terbinde: mi^hk r^ivoui, 

Vergebung der Bünden (dat. 
beim subst., wie oft, wo im 
deutschen der poss, oder olgect. 
g«n.). 

r^ MWW , -MS, -MMiii (rptjn) 
fehlen, sttndigen; 
cirpimuTH sich versündigen. 

rptuikNiiKi. rose. Sünder (rpiHibii^); 
Matth. 2R, 15 verbinde : Bli(»Ai)-ft 
rp-uuhNHKOMi (vgl. Ostrom, ev. 

rpwmMn a^.Bandtg(rpm); cia^ 

munn ihr diener doB eatana 
und forsten der Bünde, p. 99 ob. 

rptUTH, rp^irti, rf)-£H;iuH wärmen. 

rpAi^NMTH, -HiK, -NeinH einsinken; 
norpA:^ii&TH einsinken, ein- 
dringen. 

rpACTN, rpai\gkf -A^M kommen. 
rpsBi^ best. rpsBani^ fem. rpn* 

nmny ntr. rpsum, a^j* comp. 

EU rfxn; rpMMkm nom. pL 

msc. ältere form « r^UsyM, 

p* 106. 

rp&Bm adj. roh, unerfohren, un- 
wissend. 

rp^n msc. Schabeisen (?), p. 102. 

rOYBHTH, -EMikf -EHuiH vei*nichten, 
zu gründe richten (perdere, 
rilBNftTH periro); 
HOroyRHTH dass. , verlieren ; 
neroYKHTk Joh. 12, 35 fut. 

rOYUkHO ntr. tenne, scheuer. 

ruAYN, m&nn, mmam treiben. 
Jagen, verfolgen; 



Digitized by Google 



191 



Jok. 6, 87 fiit.; MiffMum 
JoK 15,20; 16, 2.fal 
niUTN, -BMiy -niiNM (TgL nii- 
Mm) SU gnmde gehen, um- 
kommen; 

norvssTH daii. yzl». perf., M* 

26, 52. 

mEN^KTM, -H;if., -iieaiH zu gründe 
gehen, umkommen; 



Hjn conj. dasB (absieht und folge), 
at, Iva, &9Tc; im abhängi- 
gen satz steht das verb. perf. 
(futurum), p. 1 07 unten der dat, 
6* int ; vor den indicativformen 
des verbuma im nicht abbtogi* 
gen Bati «nMtot eg den impe* 
xativ: ^ Hftm möge ergehen; 
j(s ruMmn wir beide voUeo 
reden, laest nne beide reden; 
nach Torauegehendem mn% 
leitet ei ein folgendes glied 
desconditionabatzeBein; wrnn 
NCTfiC6iaH — N n:iA6Tkp. 98 
wenn du fallen läset . . . und 
es fällt; H€ damit nicht; 
eiKO ^^ damit (s. iako); ^4 AiUTe 
wenn, falls, wenn also ; j^a OlfßO 
siBTe wenn also; mne oyno 
■6 wenn nun also nicht; OiaTC 
s. AiuTe. 

AAINTR, -Hift, -IHM würgen; 
•fffffim er wür gen, ersticken ; 
— Cft sich erhängen, 

AmiA*n a4j. poss. sn XMi^s, 
des David. 



nuBsni gans su gründe 
gehen, Terloren gehen; 

■eruBHSTH vrb.perf., zugrunde 

gehen, verloren gehen; Matth. 
26, 52; Job. 10, 28 fut. 

riinih fem. (mi-iim) Temich- 
tung, Terschwendung, Ter* 
derben. 

rJUKS fem. schwamm. 



/^arEi^'K msc. David. 
ftUCYk adj. weit, fem, ntr. aaa£V€ 
ady. fem, in die ferne; m^- 
AHtra TOtt fem, von weitem, 
^fl« msc. (Jlil-TC)gabe, geschenk. 
AST«, ASUk, AflOl geben (perf., 
daher das fut, ansdr&ekend, 
s. b. xKic ihr werdet geben, 
Matth. 26, 15 u. dfter); mit 
dat der pars. n. infin. erlauben, 
lassen, ygL nso XWIM Of- 
i^ACTN p. 105 unt. den leich- 
nsm wegstehlen lassend; 
B^AaTO übergeben; 
K\]^AATH zurückgeben, erstat- 
ten ; XEJUkA IL dank erstatten, 
danken; 
üTi^STH vergelten, droStSÄvai; 
nOj^aTH hingeben, darreichen, 
schenken; no^ilMb p. 08 fut.; 
mit dat. c. iuf. (wie aath) 

■SAAauaTyeasKOMi cuvatn 

sie gaben den jüngecn (die 
möglichkeit) zu lügen | 
af*AlfM Turkaufen; 
■^liKiii Übergeb«!, Terraten; 
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»fUUiw Ibib. 26, 15 fvLt, 
flfHicn Matth. 21 , 23 fiit^ 
nndafterso; ■HJtn» 
oder jmici den gebt auf- 
geben, sterben. 
Auuratt ntr. (abet. Terb. so nwta) 
gäbe. 

AAßTii, ^iin. , ;^1€U1U ^ebeu (du F. 
zu A^Tti); 

nAAKITti hingeben, übergeben; 
— AiuiT6|»k aa EpAKi» die 
tochter zur ehe — , verhei- 
raten; — CA ßich hingeben, 
hingegeben werden, heira* 
ten (nubere); 

wsytßim snrfickgeben, enrtat- 
ten, — mi& danken; 

■^^ra Terkaufen; 

■^AHtn fibergeben, Terxaten; 
B^MN der Tenratende (ak 
dauernde eigenaebaft deamit 
Terratnmgebeinden),Terriiter. 
j^mrasTH, -as, hbihii bewegen; 

n^i^KHrMra anfriebten; ti^- 
^aara« Job. 2, 19 fnt. 
AaascBHK ntr. (sbst. ¥rb. zu ABur- 

aATH) bcwegUlig. 

j^BH^ATH, '%AVk, -i^AiciiiM bewegen 
(ABar-a«Ta) ; 

nOABH^^ATa dass. (perf.); — ca 
eilen, sich aneirengen, käm- 
pfen. 

ABO^i mso. bo^ geböft. 

tßk^h Um,, TL plnr. ^nhpn^ thür; 

RTXO^^XN ABik^l'UB Job. 10, 1 

durch die tbür (vennittela der 

tbttr) eingebend. 
Aliif bmi|i fia. (4iii|Mi)tbfirbfitertn. 
Jliim nnn. ord. neunter. 



JIMin num. nenn. 
A«cuiW|i fem. (x«cun) reebte 
band. 

AfCtJK a4j« reebt (dexier); f^uk* 
■an (sc. fjuLBi) dierecbte{hand). 
AMfl num. ord. sebnier. 
Aeem num, zehn, plur. accath, 

^ecATc; A^ß<^ ;\ccAre (§ 64) 
zwölf (sbst. im dual von AUA, 
oder im e^en. plur. von A^CITC 
abhängig); jpu f^eCAIB dreissig 
(sbst, im gen. pl, u. so bei den 
zohnetn überhaupt); vcrikifte 
ACCATC vierzig; naik i^ßCATk 
fünfzig u. B. w. 
AHM, -HS, HHMM Cl (ahbI 

mae., ^wm ntr. wunder) aicb 

wundem. 
JMMUA a4j. (j(Mi, Am wunder) 

wunderbar, verwunderlicb. 
Awaien mBc Sii^o<, teuIbL 
X^irtTfMMMt ntr. (aim a4}. 

Ung, T^MT«) {iaxpo9u{t{a, 
langmui. 
AsvBHTH, -aal, -anaia (Axinklang) 

lang machen; 

n^0AX'L%iiTH Ytrlängern, aus- 
dehnen, KU lif^OAAUKHCTfftYk 

p. 1 05 ihr hieltet eine lange 
rede. 

AruaM'k adj. (Aitirb schuld) schul- 
dig, verpflichtet. 

AO präp. c gen. bia, bin — au; 
AB TBfO Akae bis SU jenem tage; 
AiB ciii^kTH bis zum tode; A* 
ABB^ bis auf den bof; BfBBTB 
AB BBja hinkommen au ihnen. 

ABB^*rBMte ac^. fronun {t^ 
etp4<l Msn, -Bt» Terebren). 
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xotXXCvtxot (no-BiAS n«g)« 
AOEfio-|kOAkCTKOntr.(^Oj^iiTN, pof;i) 

voraekme geburt, eo-^eveia. 
AOB^i adj. gut; AOBpftH, A^^B^tHWU, 
AOBptte comp. 

^OEp-ß adv. zu ]!(^OEp\ gut, wohl. 

(ygl. AOlUttTM) hinreichend, 
genügend, idoneos fiUiig. 

XtUnnii -Ittt, -StKNH und -AH) 

-MM aoflreichen, hinreiohen; 
m ^OB. mangeln. 

bis ans ende. 

J(MM ady. Bv banse. 
j(im nisc. hans (gen., loc, dat. 
jloiioY; g.pl.AMien[n-Btaiiim]). 

AOUlfOOTN 8. IHlCim. 

AO-s-B^esRC conj. (s. Hj^eme) bis 

(eig. bis wo), so lange als. 

fem. verdruss, ärger) ärgern, 
beleidigen, missbandeln. 

caahth) kränken, ärgern, be- 
leidigen. 

AOCTATH 8. cTam. 

AlICTOHM-B adj. (b. ^OCTOMTh) wert, 
würdig, gebührend, zukom- 
mend, mttk A<^TOHMI Oi>x 
iUaxt es ist nicht erlaubt 

XKfüMMn a^j. (^ocmin) wert, 
würdig; xicfoi'iuw (so. um) 
p. 105 A^iAv loTt. 

j^tClMMHK ntr. (sbst. vrb. su 
JIA-clMmi; eig. die gebühr) 
das erb«. 



jfßvnmm s. crinn. 

A^an adj. iheuer, kostbar. 

f^poyn adj. anderer; ji^poxim die 
einen, einige ; fi^^oyynn — hsh 
(hmhh) oder HtlfllM, die einen — 
die anderen, einige — andere ; 

u. H. w.) einander. 
Af^OVr'K sbst. msc. freund. 
AforssHHS fem. (AH>Vn) Freund- 
schaft (auch als gesammtheit 
der genossen), 
^unn fem. (jt^unfs) berr- 

sebaft^ macht. 
A^nH, -M, mmm halten* 
•A^UMTü festhalten, xotr^tiv; 
■4A«iHb o^unm mit 
einer krankbeit behaftet; 
OYJi^iJun festhalten; OfXf u» 
p. 99 fiit. 

mutig, getrost sein, 
Apb^NAiTH, -MÄ, -seiuH adj. 
kühn) sich erkühnen, kühn 
sein, frei reden. 

adj. kühn) kühn soln, kühn 
handeln , p. 106 — ^isk uk für 
ihn, au seinem schütze. 

A^uwib msc. knittel, keule, 

Afua ntr. hobu 

A^xn, HMNMN scblnm- 

mern; 

■üSA^tiim einschlafen. 
gvifUMnny -nx, -■«■■ blasen (mit 

dem mnnde). 
ffifn msc. bauch (spiritus), geist 

(vgl. AWaTN) 
AOVUiA fem. (ao^XI^) seele, leben. 
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j|M (xw) iiiim., f6in.-ntr. iiut, 
8w«i (flez. §* 64); fflja U j|f- 
cm zwölf; A'^BA ACCATC (od. 
Xecm) swansig. 

AiROH (akoh) adj. zahlw. doppelt ; 

Jitr. ,i,KüJ€ als snbst. zahlw.; 
HU ^KOic ^a^bf^A CA '/erriss in 
zwei (entzwei). 

AiiK^i^ i'^g^n. 
Äiwo ntr. gmnd, boden. 
Aicita fem. brett, tisch. 
AUUTH fem., gen. -lurepe, tochter. 
Kujamnm ntr. (sbst. vrb. zu AU- 

ySTH) das atmen (spiritus); 

atmendes, lebendes wesen. 
Kumvn, 'lOKL, 'jamam und -MSp 

HMam atmen, sehnanben, 

wehen* 
XUfkb fem« thal, seUnclit. 
jlbik msc, gen. j(UK (§. 53 anm, 

4), tag; fi^huk wenn festtagj 

n j^hHe (loc.?) JoK 11, 9 am 

tage. 

schinden, zerreissen; 
O^kf^jlTH abhäuten; 
pS'<A>'P^TH aus einander reissen, 
zerreissen; — CA zerreissen 
(Intrans.) ; 
OYAi'P-tTH abscheren. . 
A^Bü fem. jungfrau. 
AWifl fem. jnngfran. 

( 

CB^eiiCKU adv. auf hebräisch, 
ei Zahlzeichen, 15 Mib na 

' cm. 

ilftM msc. iXaiov, öl. 

cnmi-mso. ^^i)v, grieche. 



j|iiif m mse. (xvim) arbeiter, 

landmann ^ecup^^c. 
Atim, -UK,-Minm (a^ao) thun; 

ciAtxsTN vemchten, vollen- 
den; errichten. 
Atu^HTH, -xtÄ, -AiiuiH theilen (^tAl 

theil); 

.^Ai^A'^AHTii zertheilen, vertbei- 
len; ^iT^VLUk £xod. 15, 9 

fut. 

AtAO ntr. werk; Ap. 0, 36 als 
es «stamm, gen. pl. j^tMC«. 

Atiin präp. c. gen., dem regierten 
Worte nachgesetzt: durch, we- 
gen, Kpwik AtMR p. 105 dnrch 
die feinde. 

j^m fem. plur. (i<-stamm) kinder. 

A«fll, fßMf^ AMKAam (anchAM 
fUmm) legen; 

nus/tm erheben, ausstrecken; 

w^fi^mj^m» Job. 21,18 fnt. ; 
IJlXnn auflegen, auferlegen, 

nötigen ; 
O^^tTii umlegen, bekleiden ; 
lipH,\tTH anlegen, anhalten. 
/(tKTH, \T,i/r., ,i^^i€iiiii (;^ii-TH) thun; 
Hf. ,\T>H tliu nicht, lass; daher 
Me ^mrii im sinne von „zu- 
lr\?<^en" (eiv), ^lassen '^j NC ^^NTC 
icro HTH Job. 11, 44 laset ihn 
gehen; m a«N tm Joh. 12, 7 
lass sie. 

eacN msc. gr. Alv^. 
euowk nom.pr. loc. gr. Alvwv Joh. 
3, 23. 

cncN'Afn msc. gr. licevS^n)«. 
C^^cm msc. '£f pafft. 
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munok fem. (suk sbBt. indoel. 

muk Mcn uut mir ist leid) 

betrabniss; wu AOiltf TMUrO, 

— nm dein bans, 
ncMTH, *u, -MH encbracken, 

Binpefieri; 

«raacM&TH c« enebrecken, ob- 

stupescere. 
- au prou. u. part. gefügt 
(ti»-!RA€, TAKO-a!/(€) zurbezeich- 
nuDg der Identität , wie lat. 
-dem. 

X6 part. der hervorhebung (gr, 
7£, quidem), dem auszuzeich- 
nende]! worfe unmittelbar 
nachgestellt» oft beipron* n. 
part., namentl. dnrok ne- 
gierton, m-niTo-M, m-Min- 
S6 IL a. ; an N (er) u. relatiTen 
Partikeln bildet es relaüva ■* 
MH#-B6; easQ» aber, aar 
besMcbnung eines leisen gegen- 
aataea, demgr. H entapreebend. 

«tim, HUH, -UIMM wünsohen. 

ffseaa fem. frau, weib. 

sceNH.icoiii adj. posä. zu »eNH^;, 
des bräutigams. 

if:€NH,xi rase, (xcaa) bräutigam. 

»eakCKii msc. (seas) weiblich, des 
weibes. 

xccTOKiL adj. hart, grausam. 

seaiTN, a!6r&f mememM brennen 
(trans.); 

]C2ix€uiTN anzünden; 9{9*MW 
Hatth. 27, 7, 3. sg. aor.$ 

pmAtmn (s» (ui^-s.) Terbven^ 
neu, gltQien. 



(Min) nueben; 

OKiiim beleben f tMiu» s 
ransK p. 98 (§. 33, «nm.) 
aaim msc. (mm) leben. 
MHioiiin adj. des lebena, yitn 

ai. brod des lebens. 
mnvh adj. (xhk-a, mHia) lebeudig. 
^fiH^OBHNi msc. jude. 
jkh;^^ msc. jude. 

»HAHUIT6 ntr. (iSHAl, auiTH) Woh- 
nung. 

^HTCIE. msc. (skhth) einwohner. 
xuTtt, asHKJk, iRHKeiUH leben; 
HS^HTN (= Hi'M, §.35, annL2) 
verleben (im sinne von Ter* 
branoben), überhaupt: ver« 
braneben, anageben; 
MMiN anflehen, wieder leben- 
dig werden; fni an mm 
Job. 5,25; 11,25; 
mmm ein wenig leben (mio 

MSimp. 94); 

■^H-iix^Hni noeb daan ana- 
geben, insnper impendere. 
XHTHI6 ntr. leben, lebensbeschrei- 

bung. 
XMT« ntr. getreide. 
suTkauifA fem. (xHibNib adj. zu 

sKHTo) scheuer. 
x(>h;(h fem. knittel, keule. 
as^kTKA fem. opfer (spk-Tu). 
mpvtlt (ai^Ta, »ftni), mk* 

pm» (rnfB^ "fMW) opfern; 

MhpmM AH p. 96 nnten; wirst 

du opfern? 
BfkbTMn a4j* (»fwk Ton m^m^ 
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opferer, priestor, magier) prio- 
■ierlioli; cn^tteimiaf mcni 
dioobentem der magier (s m- 
■Mni). 

»pisHT msc. los. 

mftBä ntr., gen. -bit€, füllen; aa 

KftUT« (loo.) Joh. 12, 15 

(§. 55, anm. 2). 

»Minni* MA^i amMM warten; 
m«MATH erwarten, abwarten. 

XLyatK ntr. coli., plur. zu mh^AV 
su^i mso. gerte, atock, atab. 



Mfmi (x^m, a« s^m), 
■h^iWi opfern« 

(m^ mpmm) aehllngeni 
■MiE^m TeraeUingen. 
siASTH, mäMf^ saxAeuMdfiraten; 
nmmßtf» (« wufrm %, 35, 

anm. 2) ci dnrst be- 
kommen, durstig werden. 

:!;A,\hai adj, durstig. 

xaTB.1 fem. ernte (»iaTH). 

XXTH, :KhNM^, XKHioia gclmeiden, 
mähen, ernten« 



S Zahlzeichen, 6, uiccii». 



^1 prSp. binter ; e. aec« (riobtnng) 
hinter, dicht dran, an ; af Aa^NTN 
%u Kuamk an die baake aohla- 
gen; pjum wm an der band 

^aen, bei der band halten; 

für (im Interesse, zum schütze); 
wegen, i^n cxoRO xeai Joh. 4, 39 
wegen des wortes der frau; 

pa^^OyKTh CA 4i| TMCk XeNH,\OBl 
freut sic h über die stimme des 
bräutigams; i^n nie weswegen, 
weil, denn; c. instr. (ort) 
ikCtiM CM« hinter allen 
atehend. 

yuHmfem. (a^-mA-tmbeneiden) 

neid, 
^inn I. im. 

^mm mao. (im rat, Tertcag) 



▼ertrag, paetnm; wamimm 

daa nene teatament. 
m^viu 8. A«** 
:;aai6MiTN s. xemi. 

uiTU) nnzündeD. 

:(liHUi uisc. (:^ii-ukTii entneiiincn, 
leihen) das leihen; Kh i^ahmi 
ASTH, leihen (jemandem). 

:^3Ka:ith s. ka.\th. 

I^AKAMaATH, -HJltft,- N.lf€lllH (^ilKIlTH) 

beschwören; i^mnaaift ra bo- 
rouk xaniNHk Matth. 26, 63 
bei dem lebendigen gotte ; — t 
Min^t cmt bei der groaaen 
maeht. 

9Wtffi nac. geaet«. 

9»Muim maa (yuMWun a4i. 
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8Q ^HOn) reehtsgelelurter, ge- 
setzkiindiger. 

I^AnAkBATH 8. llAhSaTH. 

^^anoK^Ab gebot (vgl. non- 

S^nnpt.TMTII B. nfktTHTH. 
J^ATBO^HTH 8. TROpNfM. 

^Kl^XA hm. stem. 

^ese^eoiTE adj. pose. eu Zcßidaio«, 

des Zebed&uB* 
ifluum, mter %mm, Tffimm, fem. 

eorde, land. 
i(CMUik a^i* (%€Mm) irdisch. 
^1 fem. winter. 
^HUkH a4J. winterlich. 
paTHi|s fem. (piin) goldstück. 
%nn9 Btr. gold. 
i^AiYk fem. gallo. 
l^UHVX fem. schlänge. 

^jämeHUTH, -HaieiuN mit 

einem zeichen (z^H^UHL^ -MeiC) 
versehen, bezeichnrn. besiegeln 
(obsignare); xecpa/vaioöv p. 172, 
dies hat aber dort den sinn 
Ton xe^aXfCo), wie das Nik. 
er. aach tLbersetzt; änderten; 
ND^iinmaTi andeuten. 

XMUMiM ntr* (i{mi, gen. -mKf 
zeieken; i(m*n) seichen. 

:(ura, •{(MB, immm kennen; 
Mmmu erkennen. 



^piiHO ntr. kom. 

^ikRiiTN, ^OR«, ^ORewH, rufen, laden; 
üfei^iKÄTH (= §. 40) aus- 

rufen; 

n07J>R.iTH berufen, einladen; 
flpH^^1iK.1TH herbeirufen^ zu sich 
rufen. 

i^uo-A^H msc. übelthäter, Ver- 
brecher (Ainm). 

!^'uo-TBOpntii,-piiift, -finiciifn (na- 
^NTh) xaxoupYeTv, übel thun. 
a^j. b$se» Bchleeht. 

i(U« ady.8ai(mi ftbeli in schlim- 
mer weise. 

^k^^TH, ^HTfi^ii,, /^amfi^&an bauen; 
CL^k^liSTii aufbauen, erschaffen. 

schaneni blicken ; 

KU(b(»tTH (ns(- §. 40, Odern-) 
aufblicken, anblicken; 

J|0;k|Mkf1l biB hinsehen, mit dem 
hlick erreichen, erblicken. 

■^](h^ini heryorbÜcken, anf- 
blicken dvaßX^siv, das ge- 
flieht wieder bekommen; 

o^kp«TR'(vrb. perf.) erblicken; 
oft als fut., vgl. Joh. 16, 16 
m^TC als pr&s., or^bpHTC 
„ihr werdet sehen" als fut. 

adv. sehr, heftig. 
Unh msc, gen. -n, Bchwieger- 
sehn; br&utigam. 

fsnmsc. Bahn. 



n conj. nnd, anch; h — h sowohl ! h proa. 3. pers. er (§. 66). 
— als auch. >-ftO cozg. denn. 
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goiw mwioiwi soldatoideB 

stattlialterB. 
HKUMm mso. gr. ^Teji,«!»'«, prSfect, 

Btatthfilier. 
NroYM^n msc. gr. ^7o6|jievo;, abt. 
HA€-»e conj. wo (h;^6 mterrog. 

wo) , ii;^e-»i6 Mine o7:oi> iv* wo 

auch immer {», AiUT6). 
M»,^€ conj. wo. 
ii»:,\€Hiif^ s. unter rillATN. 

H-Jue pron. rel. welcher, der (§. 06); 
HUkXe instr. sg. als conj. dass, 
weil| NS€ übersetzt bisweilen 
den griech. artikel: h»6 TOXk 
CT^MMM p. 106 die 80 furcht* 
Bunen. 

HJ(-6UiiTM, - IRR, -nm befreien, 
erlösen (cans. sn «(«BiiTi n. a. 
frei werden); R^BHMTbp. 1 02 fnt. 

ii;(BiiTN s. sm. 

H^nm 8. Bim. 

H^vunn mse. (hi^kuth) Über- 
bleibsel. 

H7,RL(>.lTlt s. LLfk.ATH. 
H^KCCTII S. KCCTH. 
II5^K,\1YHTH S. B.^ilYnTH. 
H'/,K.1%IUTII S. BilHiUTH. 
H^KOAHTH s. KOAHTH. 
HS^KOAHTII S. RO.\HTH. 

H:(-itcn adj. (nj(-tni) gewiss» 

sicher. 
iK^nCTMn adj, gewiss. 
H^ncTuit adT. zn «{itCTbin. 

i^rVnTN B. MMTR. 

Kynmm s. itHrm. 
H:(miini b. nuMTM. 



wsfjrmmm s. ntsrnm, 
Mjfjm 8. m. 
■^iwni B. Mm. 
N^AtctH B. tmm, 
Hs^MiifH 8, inm. 
H^uwiin s. wumTii. 

H^ttCCTH 8. HeCTH. 

H^^OHIUOKATII , -AOfUii, - AOri€lllN 

(OEHm reiclilich) sich ver- 
mehren, sich vergrößsem; ge- 
deihen, waclist'U. 

Üj^Ohp^Cttt B. OBpSCTIt. 

H]^(>iiHAHTSNHttT. mäc. Israelit. 
H%^ANAb, HlSA^AHAk (§ 47) msC 

Israel. 

8U Bl^^ffn^ K^P'i «IM ■^fft* 

HUHB sobne Israels^ 
praep. o. gen. ans; ncfiTN 
Hfbmim auüsTsielien 
von den todten. 
H%\mj{lKn B. 7tOA*w. 
m%%en s. mcn. 
li^^ain 8. MM. 

NAH (h-ah) conj. oder; in doppel- 

iiagcn wie lat. an, 
HAHIA insc. 'H/>{a;. 

JI.I.I.1TM, Vgl. Ikia, HMÄ-= jbUÄ) 

ergreifen, fangen; Kip^ü hmath 
(vgl. tkxps, ar«) glauben las- 
sen, glauben; 

BifmiATH, Bi^cuisao&iehmeny 
auf Bich nehmen; Mit 
AOfM UMA n^MiNMi Job. 
10, 24 übers. Iwc it^tb d^v 
«(lux^v ^tM&v afpst« (d. i. wie 
lange hUtst du uns bin); 

npHHiiiraanneltmen,empfangea. 
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UMMHie nir. (sbet, yrK su NUMll) 
habe, besitsthum. 

Hu^Tii, -U-KI&, -MmiuH und nmuh 
(HUJXiUh), hm:\uiii (§ 02) habend 
c. infin. umschreibt es das fu- 
turum, Matth. 26, '2 1 HUdilk 
RIITll ich werde trinken. 

HHi ntr,, gen. -uene, name; iiwtr. 

miCHUlh mit namen, namens. 
nuk 8. am 

RMMTAS adT, (wn) 2U anderer seit, 
ebmals. 

MNl pron. anderer; hh^ — hwi 

der eine — der andre; HMHll die 
emeii. eiiiifje; iihhii^ — ^f^O^'^liH 
dieeinen — dieanderen; HHHti — 
nfkOYllH die einen — die übri- 
gen; Kk HM« in einem fort, 
auf immer. 

■WRj^OY adv. (in) andenwo. 

■MMH adj. posB. an Min, des 

Johannes. 
HOANi msc. Johannes. 
IIOn:i rase. Jonas. 
NOMHM'L adj. poss. zu HOHA, dcä 

Jonas; HONHHA nf»iiT-&Y3 ein 

vom Jonas hergenommenes 

gleichniss, 
NOimn fem. Iotctt]. 
HOfAM», H€^AAHl msc. 'i<&pdavoc, 

Jordan. 

■oci^oini adj. poss. sn ■ocü^ 

des Joseph. 
■OcaffK msG. '\wfi(f, Joseph. 
HCWN» HCam msc.*Htfata<yEsaia8. 
HcmiMioncn adj. 'Imopulm]«. 

■CWVII, NM«, ■ WH (§ 35, 

anm. 1) snchen, e. gen« obj. 



Mcwuuie m;|OBUii tpmeM 
Ifatth. 26, 16; 

BiL^HCKimi aufsuchen ; na^H- 
mrc Job. 8, 21 ; 13, 33 
CT]TY)9eTe, ihr werdet snchen. 

HCKSaTH S. K.^:iTH. 

HCKOHH adv. (KOllh altes sub.st. 
..rtufaiig," vgl. KOHki|i>; eig. »'/^"h 
hühh) von anfang an, am an- 
fang, h '^py f^, Joh. 1, 1, 

HCKOIKITil S. KOIIATH. 

HCK(»bHh adj. der nächste (HCK^k 

adv. nahe). 
HCMiraillH 8. IMTIIIITa. 

HCMVtm s. HOf cm. 
Mcmfwn> s. lofanni. 
Nciuum B. niuiRR. 
Hcaiub a4j..indecl. (nun) voll 

(c. gen. der sache). 
■cmimne ntr. (sbst. vrb. au 

iiciiiiuiiith) fälle. 

H^flOBigi^aTII S. MWlijtllTC. 

HcnpasHTR B. nf^numi. 

HCIIpOCIlTH S. nf^OCHTN. 

iidv. ( H^^i ii|»kBa) von 

anfang an, von alters her. 

HCflOYCTHTH S. HOVCTHTH. 

HCaUTüTH S. miTaTH. 

HCT6UITH S. T£1UTH. 

IICTHH3 fem. Wahrheit; HCTHa& 
in Wahrheit, wahrlich. 

HCTMhttiL adj. wahrhaftig; ^oss. 
an NcniHS : oycTüRhieMHic hcth- 
NkNOie p. 105 feststellung der 
wahrheit;'AOT]n NCTmniNder 
geist der Wahrheit. 

■emun adv. an Hcnibn. 

HCTOn adj. wahr, wahrhaft; «e- 
■cren mak Job. 10, 20 
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|a.a(vtTai, er ist imsmiiig (rnss. 
HeHerOBuä raaend). 

MCTOnilTC ei 8« TOMTM. 

flCTOMiM mBc. quell («cMrara 
auflgieneu; HC-TttiX, wtitmn 
ausfliesm). 

HCf ^icm s. T^Acm 

■CTtWTH S. TtlMTC. 

Rciftnini fl. iftumi. 

HC-lftiltTH, -Xt«, -HtlCIIIN (ifMli 

Vgl. ifHAHTH) geäund werden, 
genesen. 
HC^O^HTH S. XO^NTH. 

HCJC0AHUIT6 ntr. (hcxo^i ausgang) 
ort des ausgangs; HCXO^HlHTa 
HATHH ausgäuge der Strassen, 
kreuzwege. 

HCVMATH s. cijauan. 

Hcsym -YS, -ymH trocknen ; — 
UM Tinaiiii crapulam exhalaie. 

HTH, HAX, NACMI (§ 92); NA&Lius. 
15, 18 tat, Njiem Joh. 6, 68 
faUf und öfter 00; mi m-|- 
loe, folgen; 

MSffjaH hinangehen, empor- 
steigen; nnkAi pari piaet. 
act. L Joh* 12, 20 (§ 44 
anm.) 

n-H-HTN (§ 48, 4) hineingehen, 
hineingeraten; BUiH/(6Tk Joh. 

10, 9 fut; 
H^^HTM herausgehen, ausgehen; 

Hiuk^i, NUkAl 8. § 44 aum.; 

Hi^H^f^Th Joh. 10, 9 fut.; 
OEUTH umgehen, umringen ; 
OTHTH weggehen; Miiku « 

D^HHTH (npHTu) hergehen, hin- 



gehen, kommen, aakommen; 
n cttt npHOikAik in sich ge- 
gangen Luc. 15, 17; a^H- 
Ufißik 3. Bg, fut, öfter, 
■f ONn durchgehen, YorwXrtB- 
gdien, 

n^imn Yorgehen, vorüber- 
gehen, Übergehen, yergehen 
(s. b. l^lMl); vorwärts- 
gehen. 

p<]:^iiTii aus einander gehen ; — 
CA Bich zerstreuen; pa^ii;^<^Tii 
CA Matth. 26, 31 fut., und 
öfter 80. 

CVH-MTH (§ 48, 4) herabgehen, 
Ii piTil (kommen. 

wiviiiTH, -mm, -lamm (§ 44, 
amn.) heilen (Tgl. He-tfiMni}. 

MMj^ MikirL 8. H^HTH unter m. 

HiOAa msc. *Io66a<;, Judas. 

mjifM, Mf jfjoi mse. ' loo^ato«, Jude. 

«tA<mi, Mf a4i. jüdisch. 

HOACK, MTXMl fem. 'looaata, 
Judaea. 

HWAon, MOYAOKi adj. poss. an 

nmj^, des Judas. 
HOiiMUib adj. posB. zu HiiKOi'^ des 

Jacob. 

HaKOB^ msc. 'Iaxu)ß, J acob. 
iii€fjCH, N€|k6H msc. gr. tepsu«, 

pricster. 

Hie^6HCMi adj. (HisfeM) priester- 
lich. 

Hi€pOYc:i;iiiM:), cpoycJiXHua ntr. pl. 
MepoaoXuixa Jerusalem; IM^SY- 

cjAHM^ HefOfcaum sg. mse. 

dass. 

HiefkOYcuMiuuniM, Mf ., macL Je- 
rusalemiter. 
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I. 



I Zahlzeichen, 10, ^€C«Th. 
MCoycoKii a4j* poss. zu ihcovcv 



iHCOYCi, mtoifch, Hcoycm msc 
'li)90uc, Jesus* 



ic Zahlzeichen, 20, fi,^hE^ /^6Cat6. 

M^STH, k:ix&, k:i^ciuii zeigen : 
iHM«U|;aTl (auch herzei- 
gsn, aufweisen, beweisen; 
erzeigen (nOKS^s • inn er 
erzeigte an mir); MiK^Mifk 
Job. 5, 20 einmal praeg., das 
aodie mal foi., sa letaterem 
▼gL MISM ivper. Joh. 14, 9 ; 
csMUfpm (aueli ^yua) anseigeii, 
beMilen; erklttrea^ Terdol- 
melBclien; custt Ap. 9, 16 
fat ; ebenso Job. 17, 26. 

iH^HTN, -;^iiiuH verderben; 
npoKHn^Hiti Uass. ; upaKa.'scjn» 
aussätzig (vgl. upmAi^n lepra, 
aussatz). 

KSHn^a msc. Ka'tdlf a;. 

KAKO part. interr. wie. 

NAirL adj.pron. wie gross, quaiifus. 

MllfBlIttB ntr. coli, gesteiu; plur. 
SU HUI», die steine, felsen. 

OTiiiMt msc. s. KAira* 

■MIO part. interr. nnd rel, wohin. 

um» msc, gen, -hsm, n. «Hma 
stein. 

KUitn a^j. steinern (Hini), Cftti 

Wanna felswand. 
«iM^Mfin nse. Karfipvao^fi. 
■aniwrre ntr. (mik fem. bild, 

statue) statne, gOtaenbild. 

Leikien, lUndb. il. «Itbttlgar »ptmt 



sa^uasa, ROpikRiiHs fem. gr. xop- 

3ava;, opferkasten. 
KdCATU, -Cill&, -CU6UUI (s. KOC-NATH) 

berühren; 

mpmanasn m anrühren, c. loc. 
ohne praepos. z.b. Joh. 4,9. 
HWfii,niB,HuaiM careue fftblen; 
psaamm ci berenen. 

KC^HMNCn adj. xupTjvalo;, kyre- 
nftisch. 

KectfiHei fem. Caesarea. 

KccApL msc. xaiaocp, der römische 

kaiser. 

Zahlzeichen, 27, j^isi j^ecire 
H cejI^MIi; als (jnlinalzahl fflMA 

KII^J xr,?pac Joh. 1,43. 
KAAHtüTH, -HCIU;, -Ni^lICUlH (KJIOHHTN) 

neigen ; - ca c dat. sich neigen 
vor jem., Terebren, anbeten; 
aammn ci (s. nomoiNT« ca) 
c. dat. yerehren, anbeten« 
wann *nim), wiiii, ■oiw— 
steeben; 

[(nouira erstecben, scblacbten; 
■cum seblaebteoy abscUacb- 
ten. 

RiieseTapk mse. (mmsm Terl&nm« 
dnng, meicTATH, «htil, •■ne* 

83 
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mi Terlänmdcoi) Yerl&iunder, 

ankläger. 
KiicoiioKi adj. poää.; des Kleopas 

(K/aij-ä;). 

KAOHiiTH, -HU», -NHuiH neigen;— CA 

sieb neigen; 

nOKAOHHTH ci slch verneigen 
(itpoaxovEiv), c. dat. vor je- 
mandem — , verehren, anbe- 
ten ; — M noKtMmfiW^iitTZiy 
niederknien; MmOM €1 

p. 96 fut., mmoMTe ci 
Joh, 4, 21, Mimun cji 

Job. 4| 23 ebenso; 
ll^liniNlHTR vorbeugen, beugen 

(mmt, riAU); 
OfKiommi Abwenden; —c« Bieh 
abwmden, entweichen , o. 
dat.: MA^OAOY Job. 5, 13. 
KAtTk fem. zimmer, zelle. 
KAIOYHTH, -YÄ, -YHUJH CA sich er- 
eignen (lUfjLßaCveiv) ; KAlOYHTh 
MH CA es ereignet sich mir, 
ich soll, mu8H. 
KAATK.1 fem. (k^ith) flucli. 
KAATH, KAhnik, MAbNCiUH verfluchen ; 
KAATH CA sich Verfluchen, 
schwören; 

nfowun verfluchen, 
■or^s, WAS adv. wann. 
MOXA fem. haut, feil. 
M^UA ntr., gen. -kat€, (demin. 

zu mi(yim) bSchlein. 
■tA«cunii|i fem. (mkhi, st. micc-, 

rad, adj. KOliCCUn) wagen, 
mm adv. interr. u. indef. wann, 

irgend wann (quando, ali« 

quando). 

KOAlIXkj^O pari., un relativa ge- , 



fügt-alat. -cnnque, hm 
■OXlimAO quicnnque. 
KOAHKli adj. pron. interr. n. relat. 

wie viel, wie gross , t|aantus ; 

kohnko ntr., c. gen., kojihko 

HAui.ibHHKiv Luc. 15, 1 7 wieviele 

tagel()liner. 
KOi^hUH adv. (vgl. KOib adv. quan- 

tum) wie sehr, wie viel. 
MNtt adv. wann (vgl. nom); 

mit bis wann, wie lange. 
HOaMO ntr. knie. 
Mion mao. korb. 
UMk msc. pferd. 
ma^b msc. ende. 

MMaYATi, -TA«, -YAlOni (Mlki|k) 

enden; 

cwHbYATC beenden, erfBllen ; 

— CA sich vollenden, sich er- 
füllen; enden (sterben). 
KONhViiHJ fem. (k0NU|k) ende. 
Kon:iTH, -nu.n, -niieiHH graben; 

HCKüiUTH ausgraben. 
KOnttiC ntr. lanze. 
KOpARffijh msc. (dem. zu NO^Afili, 

KopiR^ih) kahn. 
RO^ABAb, KO^ABk msc. Schiff. 

■o^Asamn msc. (a^j. m^sun 
zu KO^AKa) Schiffer; CTa^MMM 
RO^aRkNHKom Bchiffahauptmann 
(dat. beim subai., wie oft). 

m^HCTk fem» beute. 

IHI|I1ITH, -^B, -^mM misshandefa], 
schmähen; 

OfVO^lTN misshandeln, schmä- 
hen, schelten ; OYKOf^KHl» ge- 
schmäht, daher: sehmählich, 

schändlich. 
KOCHmTii, -uäk, •HCIKH berühren; 
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upmoemu ca anrühren» c. loc. 
ohne praepos.; M BfiMCM 
CA mtk er rührte ihn nicht 
an. 

weih fem. knoehen; plur. wicn 
gebeine. 

MfOjk'KiH pron. rel. welcher; tmn 

K. liv TIC, tT Tt(, S( ftv. 

Kouiepift fem. korb. 

KOiUh insr. kurb. 
KpAH m^^c. rand. 

K|ianHietti» adj., K(»anhi€Ku mucto 
y.pav'oo TOKO^ schädelatiitte. 

RfkACHrii, -lUÄ, -ciiiHH (K^ac£i fem. 
Bchüuheity eig. iturbe) schmük- 
keu; 

dfV^iiCMn anaschmUcken, 
«chmficken. 
KfaCTH, KfüM itpwmi stehlen; 

Ofv^en wegstehlen (^h. pr£ 
SU v^sen). 
HfMin msc (tf-Bi) in n. 0. w. 

H^TU drei n. s. w. mal. 
R^MMMMk.adj. (KfiMitaclT. Um, 

ausser) äusserst. 
KfiUk fem. (§56, anm. 1) blut. 

upuiHf Kp^m, Hputmn docken, 
bergen ; 

OTi.Kfii.iTH enthüllen (dicoxa- 

Xui:te'.v); 

MKf iiTH bedecken, audecken, 
verbergen; 

ciMfUTHTerbergen, Terstecken. 
N^MniTH, -miKf -CTHHiH taufen;^ 

CA getauft werden, sieh taufen 

lassen. 
i^MTiimm msc Christ. 
ii|»MTiMUiMn a4j. christlich. 



■^Mn msG. kreuz. 

Mf amTH, -«TAH, •wrAiara (if 

cniH) taufbn. 
Kfwm, -mm, -am {wpwn, 

K^iHin) starken; 

OYK^MüTii dass. ;— CA sich wie- 
der stärken, sich erholen. 
M|MUN»CTb fem. (K|tMiBtark)stärkey 

kraft. 

Kptiiijn» adj. (Kptfii) Btark, kräf- 
tig, beftig. 
KoyiiHTH, -mvk, -nniiiH kaufen; 

HCKO^nHTH loskaufen. 

KoyniiitHii kauf baue. 

wMfum fem. (mfmm) kaui^ kauf< 
geschäft. 

MtfOi msc häufen; n KOfflt zu- 
sammen, sugleich. 

umtp\ msc hahn. 

■OVCNTH, -WL, -CHU (nuT in 
compos.) schmecken; 
■uofcm kosten, c gen.; 
HCROYCHTH Tersuehen (aus- 
probieren). 

KO^lIHn fem. (irgend eine speise). 

chth) versucheu ; 

ucKoyiuiiTH (vgl. hckoychtn) yer- 

Bucheu, erproben.; 
nOKOlfHifXTH €1 den versuch 

machen, unternehmen. 
Kk praep. cdat. au, beiyerb. die 
nsroxaTH ki nicuoy zu ihm 
sagen; bei verb. der bewegung 
■flAf ■ Wh mMf an ihm kom- 
men, u« s. w.; tk daau, 
femer; m liiMf n daau anoh; 
n fwwr Ibmer nioht. 
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nicht mehr; mm€ n cwof 
noch dasQ* 

n^« adv. inierr. vo. 
Wirmkf{ß(mM^9)^ton, (§96) jeder; 

i^n nx^o ein jeglicher, 

jeder einstehle, 
mmra (miNra) fem. buch, Bchrift. 
nmsyiflK msc. (■uramn adj. 

zu muiNra} fpa^y^ttttxii, tichrift- 

gelehrter. 

KltNA^b (KNA^k) ITISC. fÜrst. 
KliChNtTII, -Rift, -NHillH (KlChNl 

laQgsam) zögern. 
KVTO pron, interr, wer (§ 
indei irgend wer, xU; njQ 
tv« TIC Joh. 15, 13. 



sehfitteln, nuiiMi den köpf seh.; 
■•wiwill dwM. 

Ulli pron, interr. welcher, qnalig, 
qnie (§ 68). 

fU^ßHt ady. interr. n. relat. woher; 
m UKkfflf von woher. 

uunHk fem. (itxiim lMiden)h»de- 
platz, teich ; Joh. 5, 2 entspricht 
■a OBbYN iun«AN nicht dem gr. 
inX T-Q irpoßaxix^ (sc. ruXr;) xo- 
XojißiQdpo, indem K-¥,iit?<n (loc.) 
mit dem adj. OBkYH verbun- 
den ist. 

K«' Zahlzeichen, 29, /^iba ^ecAie 
N ji^eBXTk, als ordinals. ^wuk 
ABCAie ■ xmn. 



r zahlseichen, 30, tpm AMT«. 
Mi^a^k msc AAC«poc. 
BB^HTH, -!(Hm kriechen, 

nwi^inm hineinkriechen, ein- 

Bteigen ; 

npmiHtU übersteigen. 
AAKiTii msc, gen. -vh (z. th. conson. 

flectiert, gen. plur. aakiti), 

ellenbogen, eile. 
rtiMHT.i fem. wauge; oy^AftHTH j^a 

aailHT* Matth. 26, 07 ^a- ^siv. 
MTHNkCKll adv. (a^j. MiMikcn) 

auf lateinisch* 
iwiran, ReBirHTHNi, plur. Mnra- 

T€, msc. Xeutrif)«, leril 
»AI msc. eis; loo. n. M|[^. 
iBTwn msc XtTtdiv, legio. 
lUtknA msc lintenm, leintnch. 



mm, -as, (w. itr in 

lAK, acMTH) liegen; 
n^xm dv«xt iffdat, m tiache 

liegen ; 

H^RXttim c loc. ohne praep. 

(eig. jemandem anliegen) sor- 
gen für — . 
mitTH, iieuiTX, A6THIDH fliegen; 
Ki>^A6T%TH auffliegen, — ma ■CO 
gen himmel. 
A6U1TH, itArft, AA^ieuiH sich legen; 
Bli:;ii£liiTH Bich niederlegen, sich 
zu tische logen (vgL n^e< 
mxiH). 

M conj. oder ; part. interr., ge* 
wöhnl. dem ersten worta des 
fragesatoes nachgeeteUi, fisat 
wie lat. ne gebraucht, aber 
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aiM^ Bftoh fragepronomen und 
frageadverbien; n — ww in 
der doppelfirage: utram — an; 
II leitet den oondiüonalen yor- 
dersatz ein: hukt« wn CYfiKK, 
•fti^m, hallt ilir eine 
waehe, so Tersicliert; «Re w 
s. unter iMit. 

IM» mse. eher. 

HHCTi msc. blatt. 

AHTp.l fem. gr. Ai^pa. 

Aii;rL adj. grundbed. wohl „schief, 
ungerade", daher einmal „drü- 
ber hinaus, nimiuö, überÜüssig," 
MC-AH^a übermässig; zweitens : 
„nicht treffend, nicht errei- 
chend, ermangeUid, priTatus.*' 

MN|e ntr., gen. sm||, plur, Mi|a 
u. Mveci, gesiebt, antlits; ae 

%v Joli. 7, 24. 
MTHTii, -n, -nun bekannt 

nadien, Terkflnden; 

•Biayma anzeigen, anklagen, 
bescblnldigen - ezaiivilTli Job. 
t6| 8 tat, 
iMflTC, -MAK, -HAisaiN berauben, 

(ahiohth zu miCk in der bedeu- 

timg ^privatus"); — CA man- 

gel leiden. 
AHlUh, best. iHdiHii, fem. Jiiluiiiinn, 

ntr. nmuc comp, zu iiii;nt; AHiue 

NMiiTH Überflüssig haben, zur 

genüge haben, 
AI ATI, IIA, ummi giessen (ygl. 

D^o*u-ni| -MB, -AHieu«); 

nmifH eingiessen, binein- 
giessen; 

iK(Mm aufessen; 



NJ^AHHni ansgtessen; ^ci sieb 

heraus ergiessen; 
■^mif II yergiessen. 

w#ocrp«n mse. gr. Xtdiotpaixov. 
AOBi^AT«, -»X, -sem kfissen. 

-»euiH) küssen; 

OEAOSU^ATH xatacpiXetv (ygl. 

abküssen), öfter küssen. 

AOBiiTH, -RAisL, -BHiua fangen (jagd* 
thiere, fische). 

AOM ntr. (w. aer, s. mra) lager. 

AOXHTH, -SB«, -SRHUIH legen (w.ier, 
8. achitn) ; 

HiAOXHTH einlegen, hinein- 
legen ; 

Bli^AOXHTH auflegen , auferle- 
gen; anlegen, beilegen; WfJ^- 
AO/KHIll HA TÄ p. 95 wir 

werden dir auferlegen ; «^u 
BU^AOXkuie ZA uh wunden 
ihm beigebraeht habend ; 

•BSiHHiimi (nixMum) umlegen, 
auflegen; 

mxMMffz unterlegen; 

MiMMfii hinlegen, •setzen, 
• stelkn; auflegen; hinge- 
ben (das leben fOr etc.); 
iMUOWi Job. 13, 37, MM- 
«HIM Job. 13, 38 futura; 

CMOXNTH zusammenlegen, ver- 
einigen; — CA bioli /.usam- 
menthun, sich vereinigen, 
AO^A fem« weinstock, rebe. 
AO!(Ul^ ady. zu ao^^a; hao^I 

»oi^bNUH Matth. 26, 29 die 

firucht der rebe. 

MMvn, -tum, -NHM brechen; 
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■^tJiouHTM dnrchbreolM»!, ver- 
brechen; 
cuMuni BUBammflnbrecheii, 
xerbreelien (confringere). 
MMN ntr. seboM (gramiiim). 
Mfm fem. moncL 
iwsTN, nsKUk, amsm lügen; 
Cimrm soMinmenlügen, er- 
lügen. 
AikXa fem. lüge. 

Aiajh adj. lü^morisch, erlogen; 

shst, iiibc. lügiier. 
Ai.n>iHii fem., pen. -«», (Akn>-Ki 

leicht) erlt'ichteiuti;j', trost. 

AkllKTH, 'UMiL, -nNHIH klcbeu (iu- 

trans.), hänge» bleiben. 
ttCTNTH, -IIITA, -CIIUIH (AbCfk) 

betrügen; 

■(»VIkCTHTH daSS. 
BbCf b fem. list, betrag. 
KM»H|b mec. betrüger. 
xm a^j. link, wum (sc. f su) 

die linke (band), 
mm, -wm» ci tri^;e 

(nn) sein; 

MRMHTH ca sögern. 
atm adj. angemessen; MM KCTk 

oportet, decet. 

AtCTH, iim^Ä, -i^CIIIH (vgl. Aai^HTH) 

schreiten (giadi), gehen; 
BUiCTH hineingehen, einstei- 
gen; 

H^^AtCTU aussteigen ; 
CMICTN herabkommen, herab- 
steigen. 
AHO ntr.jahr. 



Jim fem., in jitTh KCTh n. AftTMHik 
um es ist möglich. 

MB B. MMMttL 

MMan, 'vm, -mmn lieben (mmi 
lieb); 

na^^mmm Ueb gcnmuien, lie- 
ben; tv^imuK Job. H, 21 
fnt., u. öfter so. 
IMM part. an pron. interr. oder 

relat. verallgemeinernd, -eun- 
quc, -Übet, kito äWED wer 
auch immer; aiokü h ic^iiui 

I p. unten „wenn auch nur 

I einen.** 

i Aieno-^iHiia fem. buhlerin (vgl. 
I das uilchsle w.). 
iUOEOAMUliiK ntr. (sbst. vrb. zu 

UMOAtiiTN huren, ehebrechen) 

bnrerei, ehebruch. 
MWO-SlUUTk adj. ^lU-KToyx«»^ 

armen liebend. 
hmu fem., gen. -bim, liebe. 
M»IVM mse. plur. (t-st.) lente^ 

Yolk. 

iWAbcn a4j* dem Tolke ange- 
hörend, TOlks-, CTA^klfH AlOAkC- 
ifHM die ältesten des Tolkes, 

die volksältesten. 

iAion. adj. bittüi", grausam, 

i\Af*i S. ACUJTH. 

AJkYHTll, -Y&, -YHiiitf trennen; 
0TIA«YIITH abtreimen , tren- 
nen, jiusschliesBcn ; • — ci- 
fiO|»HaiTa Job. U, 22 von der 
Synagoge. 

if /in fom. Lydda. 
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II. 



uarAU'LiHH fem., gen. -im, Ma^- 

MID^STH, -mikf •»euH Bchmieren, 

salben ; 

nOMi7,3iTHbesaiben,bestreiclieii, 
MäAO-KpuiMbiii adj.(i^tllA)kurz- 

seitigy Tergänglich. 
uaso-MOlllThnisc., gen. -tu, (wenig 

kraft, iMMTb, habend, Sppcoa- 

To«) arm, bettler. 
lun adj. kleiii; yut ntr. adv. 

wenig, ein wenig; n luxt in 

kmzem. 

lUMcnifk msc. monaftterium, 

kloflter. 
IMHM8, waa fem. ft^wa. 
ii.ipiifiiit ac|j. po88. SV llApMKi, der 

Maria. 
MAßliU fciii, Mafia. 
UiipTL msc. mouat mitrz (martius). 
IMCAO ntr. öl, salbe. 
lUTH fem., gen. -Tcpe, mutier. 
ueasA^V adv. und praep. c. acc. 

(richtung), c. instr. (ort) zwi- 

schenj yfiSAOf aatk während 

dessm. 
iMam msc. |LS9o(a(. 
IMfm, MCMT«, ueaTUW werfen; 

mymn abwerfbn, wegwer- 
fen; — CA 0. gen. Bich ab- 
wenden von — verl&ognen 
(▼gl. eniftmi ci); 

ciuerm herabwerfen. 

bemitleiden , mitleid haben 
mit — (c. acc. obj.); 



nOUHAOBaTli vrb. perf., vgl. CKA- 
TllHXl UOilHTK^lMH UOMHAO- 

BiiHH B^^eiii KbCfi mögen wir 
alle durch die gebete der 
heiligen begnadet werden 
(gnade finden). 
MHXOCpbj^OBüTH , 'AO^Vky -AOYieiMi 
(MMO-c^bA"^ mitleidig) mitld- 
dig sein; mitleid, erbarmen 
fühlen. 

immcTfc fem. (iMUi) erbarmen, 

mitleid; ahnosen. 
nun adj, erbarmenswert^ mii- 

leidenswert; um IM niCTh 

sie hatten mitleid mit ihm. 
UNUO ady. Torbei, Torttber; — 

HTM Torbei gehen. 
uu^% msc. frieden. 
MHpi» msc. weit; loc. Ki» uupoif 

C£Ub p. 10 i ; KbCk uup'k oft für 

MA'LKii fem. das murren, gemurmel. 

HAMHa fem. blitz. 

Ui\i;y.itii, -y^, -YiiaiH schweigen, 

verschweigen ; 

QflumTH verstummen. 
usmiiHie utr. (sbst. vrb. zu uxi^- 

YIITN) das schweigen, die stille. 
uosKiiTbcn acy. moabitisch. 
yoN^ IMH, um pron. poss. L pers. 

mein. 

uOÄina fem. (iMmn) gebet 
yunH, -iw, -«MM bitten; — ci 
beten; 

■OMOUmi Cl Trb. perf.; j^^onhr 
;vexe MiilMM ci Matth. 26, 
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36 bis ieh gebetet liaben 
werde; 

OfUMtH erbitten; o^uom 

Joh. 41, 16 ifxon^ffi». 

MOpHTN, -pitt, -pMUlH (UOpi todj 
Uk^-tTN) tödten; 
OfiiOfiiTN vrb. perf. ertödten. 

uo^bcn adj. (uo|M8) meer-, maa 

in^bcnui das meerwasBer. 
HOf K ntr. meer. 

MOC€H, UOHCH, uoifcH msc. Moses. 

HOVceoBi adj. poss. za 
U0C6H, des Moses. 

UOYHTH, -YX, -YHHIH (vgl. IMNI-fm 

feuobt) £»ucht machen ; 
Mimw anfeacbten, beleuob- 
Uakf eintaacben. 

Mom, IMTA, uMtwi kSsneiiy 
d6vaadat; 

nsffumn yermögen, die kxalb 
haben, layuvctv. 
upai^'L msc. frost, kälte. 
upaiTL msc. ünstemiss. 
UfktkTK'E adj. todt. 
MphTBbi|h uibc. der todte, 
Mfitaiii fem. netz. 

MOlfAHTM, -»ÄÄ, -AMM (lMVA1> 

langsam) zögern; 

■ftlMYAHTH dass. 
wumrmkfji adv. Tielmalsi oft. 
mwro-i|«ikn adj. grossen wert 

(ifMft) babend, kostbar. 
Muorm (mark) a^j. TieL 
inaMiTH, -SM, •aHMü (iiuMni) 

▼ermebren; — CA sieb mdiren, 
MMMikCf w ntr. (uiMn) menge, 



MUCntll, -HIK, -CINM (miok 

fem. gedanke) denken; 

AOUliCim ca (für sieb) sn 
ende denken, ausdenken, be- 
greifen; 

oifMucAHTM auBsinnen, erden- 
ken. 

MUCAk fem. gedanke. 

MVTM, M'^iK, Miitettiu waschen; 

— CA sich waschen, baden ; 

H^MiiTH auswaschen, reinigen; 

MIUTH abwascbeu (eig. um- 
wascben); 

•fUUn abwaschen; (Nfiniis, 
OfUtMOM Job. ld| a filtw 
MUMif B fem. arm. 
Hh^K fem. lobn. 
uui^ best. MMii, fem. uknMM, 

ntr. uuic, adj. comp, kleiner, 

geringer, jflnger. 
uuim, -ma, -mm ca (uuiw) 

sich yerkleinem, sich Ter- 

ringern. 

ubHtTH, -Müti, -■HHH meinen; 
MkiHTk CA c. dat. videtur, es 
scheint ; 

nouiiHtTM sich erinnern, er- 
iiiiitTunL': lialieii. denken an. 
UbptTU (Uf^tTHj, Uh^ik (U^& §7d)f 

UhftcuiH sterben; 

OYUh(k<KTH ersterben (vrb. prf.), 
sterben; oft als fut. 
MkYk msc scbwert. 
u«Ai»>^ (Mta^ ftftt. erz, ^oiX- 

x^c) ehern, ans en bestehend. 
MtMm, -iia, -Muni andern, 

iausehen; 

a^uian« Terftndem, Tertau* 
sehen. 
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«MMn, -mmm (vgl. uunmi) 
meinen^ glaa1i6ii» f&r atwa» 
lialteii (mit dopp. aoci BM 
UMm loni qnoB putattB 
deoB). 
itB^a fem. mass. . 
HiCNTH, -Hi£, -CHIHH mischen*, 
nf^uu-gCHTH beimischen; — Cl 
c. loc. ohne praepos. sich zu 
jemandem gesellen , sich an 
jem. lialten (nfiHUtCHTH €1 
OYYCNHi(ii.VL Ap. 2ö); 
CLMtCHTH vermischen. 
iitCTO ntr. ort. 
iitcJU|b msc. monat. 
imam, -tommi (ua^ 

iNcn; iMrm, imrs) ver- 
fen; 

nutllTR kiBeinwerfoi; 

MHirm IimverfeiL 
luct Btr. fleifloli. 
lucun a4j* sn yic«, des fleisches ; 

imM MACMiin der fleiscligc- 

mch. 



HXJi^OCTk fem. (m^fk) Weisheit. 

s4j* weise, klug. 
wtmk msc mann. 
IU»Mn adj. mSnnlich, des 

mannes. 
luun fem. qual, marter. 

HiKTHTH, -lUT«, -THIUH (UATX, UACTH 

umrühreii , aufrühren) m auf- 

regung, Verwirrung hringen; 

Ki>^u^THTH aufrühren, in be- 
wegung bringen: — CA auf- 
geregt, erschüttert werden; 

CTiMMTHTM aufregen^ verwirren. 
U&V€MHK1. msc. (lUkVCMl ZU tUk* 

ym) märtyrer. 
usTemnrken a^j. zum Tor., m&r- 
tyrer-. 

HftTCliie ntr. (sbsK yrb. zn 

llftVllTll) marter. 
uxmiTH, -Y«, -YMiH (tum) qnS- 

leUi martern. 
%tf(p9 ntr. yM^^. 

uY^un a^j. au M^j^o; tmm uf- 
p%mM dw gemeh der salbe. 



N Zahlzeichen, 50, llATb ^\cciin>. 

NA praep. auf; <*. öfc. ricbtiuig: | 
auf, MI TU Wik auf den köpf: 
hinauf /.ii — , auf — hin, gegen, j 
Ml pi7r>üriHHK:i HJ^HJ^OCTe; HS 

MCKO cirpuiiNid; zeitlich: ha i 
IkCa AVtA't II UkMiO IflUJI 

auf lange seit, lange seit hin* 
dtircii; rreck: Sk^iaie ■> 
WKnmm anr marter (entspricht 
in diesem lalle fast immer dem 



deutschen „zu"); Mi TO n(>Hiij^6 
dazu ist er gekommen; c. loc» 
auf; an; ort: ;^Kop^ auf dem 
hofe, H.i Tpcnc^t am tische 
(sitzend); bei nscTti, m^H u. 
ähnlichen verben, wo wir den 
acc. brauchen, ucTil lA ^ßlu 
auf die erde fallen ; ctAime U 
ipenei^t, sich an den tisch ge- 
setzt habend; preis: npBJfjm 
n HiM^t verkaufen fttr yieles 

SS 
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(tkeuer)« Bemerke: nacTN 
KUm um den hals fallen; 

CA AUOie nu entzwei. 
Bei den zahlen von 11 — 10 
Aiu Hl A^ciTt (acc.) eig. awei 
auf sehn, 12 u. s. v. 

M-UANTH« 'MJ^ -AHMH antreiben. 

■iMcn 8. Ken. 

Mm a4j. nackt 

MJ^firnj^jH fem. hoffnnng (iia-AtATH 

ca hoffen, vgl. j^trii, A^'A'S^)* 
Nü^i^ praep.über; caee. richtung: 

U.\,\li Nh ChVO^HTH Jüll. 1, 33 
auf ihn lierabkommen; npHHJ^e 
mxh HL T.iir. 10, 33 fjXfts xat 
abrov ; c. mslr. ort : über. 

MA-;^tnTii, -AtUb, -,\mujH ca ho£fen; 
mit NA + acc. hoffen auf — . 

MAi^a^H msc. gr. Naliapatoc. 

■«(A^Mn msc. der Nazarener, 

MMIMm msc. mieten, 
dingen; umn mietnng) lohn- 
arbeiter, tagelöhner. 

iiauHMMKiim ntr. (M-Hum 
winken) wink; p. 107 »^oir( 
im sinne von ^einwirkong, ein- 

flOBB." 

■nitCTUiiin msc stellTertreter 

(■a, u«cTO). 
HanicTH s. ii:icTu, na^^. 
■anacTt. fem. (NanacTH| -iiaa*) 

gfcfuiii, versuchunpf. 
■anaeiTH, -niß, -nieiiiii mi-iiohth) 

träakeu, zu triukeu geben. 

NAn^T^riMTM s ll.lTtHHTII. 
NAHOUTH B. IlOUTH. 

Mfcata 8. pmnu 



M^MpiTii, •^^^ukf -ifaicwH und -va, 
-YCMH (M'^&Uk, -^eiiiTii) nen- 
nen; — CA heieaen; bedeuten. 

NA^X^msc (Tgl. poKk geschlecht ; 
^AnH; lat. natio) Tolk, plur. 
lente (-« mj^jm)* 

N^vm a4j. (M-^n sententaa, 
definitio, Ton utfom) ans- 
drficklieh; dann eoviel wie 
„manifestua, insignis, iiiCn)- 

M.ip'L^i msc. gr. vopSo;. 

H.KJ;^HTH 8. CSAHTH. 

NACCAHTH, -AW, -ilHDIH (C6A0 luu- 
duä, agcr) ansiedeln; aacCAICMAn 
(sc. %mm) olxo^y^hr^ vgl. 

NaccAieNaii s. naccahth. 
MACAiAbHin msc (HACAftAMK das 

erbe, vgl. n.ica«;(HTH erben, eig. 
nachfolgen) nachfolger, der 
erbe. 

MCIMNfM S- CTOWn. 

M-cvTiifM, -MiL, 'fwm satt 
(cun) machen, sättigen, c 
gen. der sache; — ci sich s&t* 
tigen; üftClIHM Exod. 15, 9 

£dt. 

Nao^YHTH 8. orvimi. 

MavA\o ntr. (sa-YATM) anfang. 

■dYATU S. YATH. 

NSVATTiKi. iii L . Ch-IYäTI part.praet. 
pass. zu H.1-VATH> an fang; HX- 
YATIK-E lAKO Maroai.X'h KXiJfk Job. 
8, 25 falsche Übersetzung von 
T7JV ap^Tjv oTt xai XaXw Ufxiv 
(überhaupt was rede ich noch 
mit euch). 
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RWb pron. pon. I. pers. pL unser. 
MC adT. nicht; yornominibiuYer* 
wandelt ee die bedentvng uu 

gegentheil (un-). 

NeEeCkNi adj. (Menü) iiimmlisch; 
Ora:ii|h ncBeckNHN die wölken 
des hiinmels. 

■eseckcn adj. (mbo) kimmliBch; 
OEAai|H M6B6CkCi|iii die wolken 
des bimmelB. 

MBO ntr., gen. -Bec^ liimmel ; m 
NCBece (loc.) Job. 3, 13. 

NC-BO-Hi> conj. denn, xat -j-cip. 
N€-K'R]coj^bHi.adj. (bi-xo^'l eingangs 

Zugang) unzugänglich, 
■€-llflklll adj. ungläubig, 
■mcn fem. braut. 
mucTMM msc. bräntigam. 

zeit, passende zeit^ njf^k Bim 
angenehm sein, roftOttmi freund- 
lich sein) imwillig sein. 

MeAOCTSTikYikn adj. (Me-^ocTAnKi 
mangel, vgl. ^o-ctath) unzu- 

reicliend. 
iie-,liOCTOHHi> adj. un^vürdig. 
ii6;^<itrT> mBC. krankheit. 
N€A^%i>H7t adj. kiviiik. 
N€-xe und H€-3:€-AH iidv, als ("beiTn 

comparaiiv); nave — M€X€mehr 

— als. 

Hea^ann«, adverbiell n m^jokul 
plötzlich. 

■C-uOHTun adj. (iMWTk) ohn- 
machtig, schwach. 

Hf-mn^tWHf 'Mj^ -AHBH hassen; 
BupicmiiAtf ■ wb. perf,, eig. 
hass bekommen. 



■e-M^OTHn adj. nnberahmt (vgl. 

diebedentungen yon M^OTHn). 
m-o^twen s. aiitcrari. 
iie-naB%](iim s. biabtii. 
Ne-noBHNkHi adj. unschuldig (s. 

ihha). 

H6-nO|»OYbHl adj. (nopOKT. tadel, 
Vorwurf, no-peKm, - peuiTH; 
nopoifbHik zu tadelu, vituperan- 
dus) untadelhaft, unbefleckt, 
unverletzt. 

H6-nfkaBkAa fem. Ungerechtigkeit. 

116-npaBhj^bBik adj. ungerecht^ un- 
recht. 

N€-npHi!i:^iib fbm. das übel, das 
böse (■fMH^ik wohlwollen, 
liebe; Bf Hm, n^HBUft biiu«»|> 
Jemandem beistehen). 

llt-Rf«Hb|kHBm adj. (Offt-Bk^TH 

ftberreden, übersengen; ObfiTR 
[n^iffl], Hbpift, nbi^HBiR streiten, 
auch ^eine sache verfechten, 
Tertheidigen , causam tneri^) 

unglaubwürdig, unzuverlässig. 
H6CTH, Htc«., -CCIUH tragen ; 

Bll^NecTH hinauiuagen, erhe- 
ben , erhöhen , fig. preisen ; 
Bi:^H€Cm Exod. 15, 2 fut., 
KT>55Hec€Te Joh.8, 28 ebenso; 

H2^H€CTH heraustragen, -brin- 
gen; 

B0B6CTH h i n t ra gen; 

n^BBeCTH herbeitragen, -brin- 
gen, darbringen. 
Ht-BfllXaiB S. OfRlAaiH. 
B6-W« S. ]lOTtTB. 

iw-TkCTBB& a^. (vmb) nnfromm, 

gottlos, &-aeßi!)c« 
RH ady. andh nicht, oMf nei^ae; 
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ne— qnldem, nh kl kahnouoy X€ { 
mroilov Matth. 27, 14 auch 
nicht auf ein euuigaB wort; 
ii Tor« iMrm naroAsn p. 
106 nicht einmal des können 
sie Mgen; m — ■« weder — 
noch, neque — neque; aU »b- 
flolute negation ohne Terbum: 
nein, nicht; ww im zwei- 
ten gUed der doppelfrage: oder 
nicht. Yor pron* und part. 
Ycrwandelt es den sinn ine ge- 
gentheil: NN «im niemand^ 
U.S.W, (s. unter diesen einzeln); ' 
praepositioneii treten dazwi- 
schen: HH Kl KOMOV'Xe zu nie- 
mandem. 

hiir:i fem. acker, flur. 

MiiXhiii. adj. (nhs^i ady. nach un- 
ten) nieder, unter. 

■H^^'L ady. hinab, herab. 

■H-Kue-M adv, auf keine weise. 

wmauan, -ha, ^nrnn hervorkom- 
men, keimen (eig* sich neigeUi 
in jeder richtung) ; 
■^■■MMTH sich Torbengen» 
icpox6icTtiv, 

u-HSlfl pron. a^. kein (nicht 
irgendwie beschaffen); m n- 

CSAS HH an pH^hni hast du 
nicht anderes, irgend ein ge- 
fäss, auch kein (oder kein) 
kleid? 

Illl-KOr,\a-/f!e adv. niemals. 
HiiKoyiiM iv msc. gr. Mixdor||io;. , 
NH-KO.\H, NH-KOiiii-n;e adv. niemals, j 
RH-Kiji^e-x« adv. nirgendwo, nir- 
gend. 



! NH-irLTO, «H-suo-JBe pron. nie- 
mand. 

HN-KUM-X6 pron. adj. kein, nicht 

irgend welcher art» 
Milk adj. Tom über (gebeugt), 
pronns, mit dem geeicht aur 
erde; iiCT« fM^k M %eum (loc) 
auf das gesiebt nieder&llen, 
mit dem geeicht sur erde 
fallen. 

«M-Ym-3M pron« nichts; gen. 
■■recose adTerbiell wie niliil 
als verstärkte negation: nicht, 
gar nicht; nh nfkH YCCOMkiie 

^l)ei niclitf, an uichtR.*^ 
NiiiUTk adj. niedrig, arm, 
MOBi adj. neu. 
Mors fem. fuss. 
HOXh msc. mesaer, schwort. 
■OXbiiiii|ii fem., sing, und plur., 

scheide (des Schwertes). 
MBun a4j. (HorA) fuss 
■«(A^H dual. (WK^k sing.) 

nasenlöeher. 
Mcm, -M, -«MM (mc-TM) tra- 
gen; 

■^■oeiiTli hinauftragen, her- 
aufbringen, erheben ; fig. 
preisen; bv^wmw p.97 fut.; 
■•■ocm hintragen; — WMWf 
Ybio jemandem etwas vor- 
werfen; tadeln, schmähen; 
nf»HllOCHTH herLei< ragen, -Lrin- 
geu, heimbringen j darbrin- 
gen. 

, NOIIITIi fem. naclit ; HOiUTHUk wäh- 
j rend, in der nacht. 
MOYAHTii, -m^Sk, -AHMlil nötigen, 
zwingen ; 
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npHuoYj^NTR erawingen. 
Mfj(Mlli ady. (vgl. das vor.) mit 

gewalt, gezwungen. 

NO^XAa fem. (s. novahth) not. 

Hl conj. aber, sondern. 

uikm%, H^ma adv. jetzt, nun. 

n- vor pron. und part. giebt in- 
definite hedeutung, wie lat, 
ali-: Ht-K'bTO ali-quis; N%-KOi\H 
aliquaudo.Praepositioneu tren- 
nen die beiden elemente: m 
on ROro Yon irgend einem. 

■t-MMim pron. adj. ali-quantuB; 
nMHIIIKO aliqnantum; n«ko- 
iuko h^uu (gen, plur. partit.) 
einige tage. 

at-WTO^ui pron. adj. irgend wel- 



cher; moTtfiiH die einen^ 

einige. 

■»•mo pron. indef. aliqnia, ir- 
gend wer; ii«i|H plur. einige, 
best. HllfHH (b. aber HfiKUH) die 
einen, einige. 

Nt-KlIH pron. adj. indef. aliquis, 
quidam; mqHH plur. quidam, 
einige — /^po^i^HH alii, andere; 
oder: die einen die ande- 
ren; iifioiiiiGTk'aiKan eine art 
abgrund , Tt. 

nein, MICH, NtCTk u. s. w. = u 
KCilh u. s. f. ich bin nicht; c. 
gen. des subjecte: iitm MNOro 
Mra es iat kein anderer gott. 

nufim 8. Mnvo n. nmiii. 



0 praep. iim| aee» Srtlich: nm, 
an, bei, o j^MMM zur reckten; 
noivnuuiA u o niieik sie 

BtiesBOti sick an einen etein; 

he» örtlich: an, in, mm 
Bexiiio Kam kctii o mih« tko- 

(»HTH was euch befohlen iet an 
miv zu thun; clBAAl^NHTe Cik 
0 uiHt ilir werdet euch an mir 
ärgern; o 4- loc. griebt in sehr 
allgemeiner ^veise den grund, 
beweggrund, die Veranlassung, 
die beziehung auf etwas an: 
daher bei verb. die. sent. über^ 
von, um : niicaNO o meuk über 
ihn geschrieben; vgl« Torher 
cui«i(Hm CA 0 ilut; o cm 
die'- l|Aat»To5 »118 eigner macht 



.(ähnliche wendnngen häufig); 

elp7aa|i,iva Joh. 3, 21. 
OBA, fem.-ntr. Ott, num. beide; 
•BS M J(ccm swölf. 

OBKAHTH 8. KIAHTII. 

OKSYC adv. dennoch, doch, jedoch. 
OBH;^tTH, -AHUH beleidigen, 

verletzen (vgl. BIA^ zwang, 

not); 

ii(ktOEH;^tTn verletzen, über- 
treten (von geboten). 
OBHIOBaTH, -MOyift, «OfiaiH; M 
OBINOBATH CA 7rappT]7id!;£lv, fifoi, 

ungehindert reden (eig. keine 
ansfltlchte suchen, TgL MN- 
MTH .CA sich einer saehe ent- 
ziehen; Bcrbiach obinja fem., 
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Ton IHM, Yorwand, heaebe- 
lei). 
osm B. Bin. 

OBNTM B. um. 

OBHTwiii fem. wobnuBg. 
OBAAKi msc. wölke. 
OBMCTb fem. (OG-KH.) macht. 

OBUHCTATH B. BAtlCTSTN. 
OBftHVaTH, -YlIIÄ, -Y.IICIIIH (s. OB- 

SHYHTil) anzeigen, anklagen. 
ocAHYHieiih msc. (OBAHYHTii) au- 

kläger. 

oi»mra B. imTC. 

OBJIOBlR(IIIH S. SOBU^fH. 
OBIMBTN Cl B. JltMHTII Cl. 
OBlURli B. BKHitH. 

OBOil ntim. pron», gen. oboktOi 
beide, vgl. obh. 

OBONkJ^Olf adv. von beiden seifen. 
OBf^Sl^li msc. gestalt, form, Charak- 
ter : bild, Vorbild, beispieL 

Ofi^AfHTH 8. BpATHTH. 
OB^W^INKK ntr. (sbst. vrb. zu OB- 
^a^w) beBohueidung. 

OB^iTN B. 

mptm, wpBmnk, npunmit 
(Tgl. €i-^tCTH) finden; m^- 
■irm p. 105, Job. 10, 19 tat, 
und öfter so; 

lli^OE(ttCTH herausfinden j 
npnonfkUCTii erwerben. 

zu OBptCTH) finden. 

OBoynTii s. BoyiATH. 

OBi (ob) praep. um; c. aoc. ob'K 

(4»b) OWk MM« an jener eeite, 

jenBeit. 

OBMOSm B. aOXHTM. 



•BWBumC&lterHUiMBraX-MK, 
-iBunHi (OBi-iOBNfi) ernenem. 

•BlHIttBimi, -BUK, -iHBm (lon) 
erneuern; OBiMMm p. 100 

fut., ebenso p. 102. 

or>i>HOBAi€Ni{fG ntr. (sbat. yrh, sum 
vor.) erneuerung. 

OBWnii msc. (buk-h& TN lernen, 
gewobnt werden) gewohnheit. 
OBt^OBATii, 'fiwtm^ '^üftam (obw) 

2u mittag OBBen. 
OBu^i mso, mittagBmabl. 
OBtuiTAMHK ntr. (BbBt. vrb. 2U 

()BtiuT:(TH) verheissung. 

Or.%IUT.ATH S. K^IUTITM. 
ORATH 8. IBTH. 

OBOrAl adv. su jener seit; tB»rAB 

— OBOr/tü bald — bald. 

GBl pron. jener, der (§ 66) ; Wk 

— OBi m dioBer — jener, der 
eine — der andre; M — MH 
diese — jene, einige — andre; 
OBN — wm daBB. 

OBkifa fem. schaf. 

OikYB adj. poss. zu OBkifA, schaf-; 

OKbYe CTA^o Schafherde. 
OKÄ^^Of adv. von jener seife her; 

CÄ»,\ov II (jHrt. Aoy von dieser und 

von ] uer seite, zu beiden 

Seiten. 

orik msc. feuer, fieberhitse. 
•rOMTH, -iBK, -uiBH (fWk nackt) 
entbloBBon. 

orxcnTH, -mm, -cnmB (rscn 
didht) dicbt werden, aieh ver- 
dichten, erBtarren. 
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ikim, bekleiden) kleid. 
•AUBffi, -mm c. dat 

aiegen, besiegen; 
■^A0im überwinden y be- 
siegen. 

niBC. bett, lager. 

ü,\tTH 8. ^^tTB. 

0;^tiflNiii€ ntr. (sbet. vrb. zu 0- 
AtBTN bekleiden) kieidung, ge- 

wand, kleid. 

OXHUMTH S. XHKHTH. 

XH^ft) erwarten. 

OXNTH S. »Un. 

st. HUM-) yenteinern, in siein 

▼erwandeln; — ci in siein 

▼erwandelt werden. 
MO nir., gen. ovece, dnal m, 

(§ 66) ange. 
OV^hm ad^. nrnber, ringsum. 
•MM nir.y Mon mse. blei. 
oxti mse. iX«toV| SU 
oiMTm s. iwmii. 
ouiin B. mm. 

OHOrnTA fem. schuh. 

OHT» pron. jener, er (sj 66). 

OH^Ut.TK, - UtVk. - Umillli (NIML 

Btuuilu) stumm w erden , ver- 
stummen. 

OnHTH CA S. iIHTH. 

OnJfOTl msc. zäun (O-oaCCTH um- 
flechten). 

OfiOHii fem. Vorhang* 

•-n^mAHTN, -»AS, -Kimm (iifm- 
XA) rechtfertigen. 



M^tCMW msc. nngesftnertes 

brod (s^€kn nnges&nert; 

serb. prijesan roh, frisch, 

z. b. ▼om fleische). 
opHTH, -pK, -pwmn umstürsten; 

pai^opHTi aerBtören. 
opwk msc. adler. 
O^&XHie ntr. walfe, schwert; als 

collect. Waffen. 

OCKKfkkNHTH S. Ct^Kfi m tITH. 
OCKfk'LEtTH CKp'LEtTH. 

klein, ärmlich) klein werden, 
ahnehmen, sich vermindem. 

o-c.itiiHTH, -nxift, •HüHir (cxini) 
blind macheni verblenden. 

OCSIÜMTN, -UmVk, -nAEUCMH (OMft- 

am) blind machen, verblen- 
den. 

•cuo-M-ACCin nnm. ord. acht- 

sehnter. 
•€ML nnm. achl 
OMEfc ad^. abgetrennt, allenii für 

sieh. 

o-conmi, -RSk, -ahuh {conh fem. 

salz) salzen. 

0Cf»2IMAlATH s. C^.1UAIITH. 
OCTaRNTH 8. CTARHTH. 

0CT5TH S. CT ITH. 
OCTAEITH S. CTvlMTH. 

och.^h adj. poss. 2u acyn, des 

esels. 

ockui ntr., gen. -me, demin. an 

OCUH esel. 
•csAara s. csj(HfM. 
6uumMiin msc. (ocsawtnpart. 

praet pass. au oc&AHni, ygl. 
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OfVRTH, OVYfMIlk) der 

▼erartheilte, giräfling. 
•CMTk adj. artig» dornig (ygl. 
cjuim ästig, rauh, Ton cwrk 
ait). 

0T3H adv. (tsh adv. heimlich; 
TIWTH, verbergen, ver- 

heimlichen) heimlich ; rko 
OTAH ct>; iv xpuTCTU) Joh. 
7, 10. 

abwisobexii abtrocknen. 

•THTH S. MtH. 

Of (HNA msc. kind, knabe. 
OT|toyMnTk maCf demin. zu OT^on, 
knäblein. 

OTpOY* ntr., gen. -yäT€, (oipoKi) 

knabe, knecht. 

OTptBHTH S. TfItBHTH. 

üf% praep. c. gen, von; rieht ung 
wober: on UMce; abBtam- 
mung : on W(B9V% p. 1 06 von 
armen abstammend; zeit: on 
AUOTorOYondem tage an; on 
coro von dem an , darauf; mit 
adverb. on Toat von da an; 
partitiv: mfßWh «n — , einer 
▼on — ; gnrnd^ beweggrond: 
on riftBHKll UfWk NCTk p. 1 0 S ; 
on OYiiimH vor betrunken» 
beit; beim paseivurn: nuiro- 
AKU.iu üTi> Kpari da» von den 
feinden gesagte. 

0TU6CTH S. B6CTH. 
OnifüTHTO B. KpATUTH. 

mM^hmemm ntr. (sbst. vrb. zu 
on-i^flH») abwendung« ab- 
£il^ yerleugnung. 



OTUipks^ATH, -^iLm, 'T^mim (on- 

l^«CfO) öfineu. 

ow^bcn s. oni^TN. 

öfinen ; — Cl sieb öffiien, ge- 
öffnet werden; oni^kcn part. 
praet. pass, ge5Aiet| ofiEuu 

oTUfiNiTH 9. iftnm. 

onitTK msc. antwort. 

onnwTflHTO, -UK, •Uno (ofv- 
■unani) antworten. 

OTUrUUTATH, ^■fffM, - wriMMi 
(OTUttTi; 8. BtUITATM) ant- 
worten. 

OTi;^AMHie ntr. (sbst. vib. üu otv 
A*tm) Vergeltung, Vergebung. 

OTIA^TH S. ;\.1TH. 
OTlKpilTH ä. KpUTH. 
OTUIAYHTH B. ilAYHTH. 
OTUieTATH 8. U6TATH. 

OTUibiuTCNHie ntr. (ubCTb fem. 

strafe, räche; ykCTHTH rieben; 

onuMTHTH vergelten) Teigel* 

tnng, belobnung. 
onMcn s. Mcn, mmj^ 
onMfCTNra B. MfCTm. 
onno^ATH B. iovm «H. 
onf eiiiTH 8. pmm, 

On^ilTM B. ptMRK. 

oncTJuam s. muavL 

OTICTAHMTN 8. CTSflOTH. 

OlLi:i;l$.lTH, -KMSi, - KiUClOH (CtRük, 

CKiiiTitj abhichneideu, abhauen. 

OTKptTIl B. TlifiHTII. 

OThi|b msc. vater. 

OTbYb ndj. poss. zu OTklfk, des 
vatcrs, väterlich. 

OTbYbCTBO ntr. (oxu|k) Vater- 
land. 
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Upm UM. essig. 
•^Mvm 8. i|tcnini. 
iliMWiW 'ntr. (sbst. vrb. sn 



msm fem. weide (pUts und 

futter). 

liA^0lf;(i^ ieai. buöeü, achsi^liiohiu. 

BAKOCTk fem., eig. &cbaden, 
Bcliimpf; n:iKOCTHAiMTH schimpf 
aiithun (übei-ff. Matth. 26, 67 

m«k — nani. 
Mm «dY. wiederum. 
HHUfk fem. (vgl. uui-tTN) ge- 

dftehtniB^ andenken. 
muM mso. pabat. 

MfMcwfrM fem., M^MMfn gr. 

■Kn, Bi^Sy BimaMi fidlen; Mcn 
n (loo.) Mif die esde 
iaileaj 

niMcn hineinfallen, hinein- 
geraten; 

MAIMCTH fallen auf — ; 

OTT>nACTii abfallen; 

n^unKTH hinfallen, hiugeratrn, 
hingelangen ; 

^xcnscTH CA auseinander fallen, 
zerfallen. 

BACTM, üäCJky aacmn weiden, hü- 
ten, servare; 

CUMCTH behüten, retten; er- 
l58«i; CSHCCTk CA Job. 10, 
9fiit. 

nCTOflA msc. (Bicn, «») hirt. 
L«iki«s, HMdb. d. sllbttlgar. spsMbe 



tHCTm reinigen^ Yicn) rei* 
nigong. 
musk 8. «mi unter an. 



iiaenipii msc (nacTN, nacft) hirt 

nsc,xj fem. gr. Tzaayi. 

mr^Hap'hrf^ msc patriarcha. 
BdTftHiAft biaihcm adj.patriarchiach, 
päbstlich. 

mapnpimMtm ntr. patriweliat. 
■ITt ady. comp, mehr, vielmehr, 

(potina) nooh mehr; mit gen. 

mehr als, mm 9nm p. 98. 

ne^ckem adj. persiseh. 
iicTpsi adj. posB. zu neT^i, des 
Petrus. 

nCTlkl msc. gr. ÜETpo;. 

nrraxk fem. trauer, betrübniae 

(für ""lieH-tiiii; MKS ca). 
■CTUkn a4j. (sum vor.) traurig. 
MyATynni, -atis, -nicaiH siegeln 

(omn msc., t-st., siegel); 

i^wuMHMKtH versiegeln, be- 
siegeln. 

mmiepj fem. höhle. 

rnrnntf nsKS, neYMi kochen; 

neniTH ca besorgt, betrflbt sein, 

mit u + lüc. um etwas. 

iieuiTk fem. (ncK«, hcuith) ofen. 
ttUfh msc. schmaus, gastmahL 
■ACAfA 8. UCm. ' 

imcnnni fem. irivTtx^; xir^ 

Wfpk mfiVfl nHCTHNNIi Wk- 

*Mrai|tAknim falsch ftbersetst 
ans XCtp« |fc6poi> ipäpteo merix^c 
24 



Digitized by Google 



^18 



itoXtirffiou ein pfund salbe Yon 
echter kostbarer iiarüe. 

mnm, -TAK, -taihm nähren; 
•^■Nnn auffüttern, mästen, 
•f MITlun gemästet. 

wm, wm, Wimm trinken; 
MHf ■ CA sich beransoheni mit 

on + gen, ^ an etwas ; 
evnHTN CA sieh betrinken. 

niiTiiUL udj. gemästet (eig. part. 
praes. pass. einer w. oUT, Ygl. 

HNT-ATH). 

nun adj. weiss. 
DAAMni, -y«, -TCMi weineB; — 
CA daas.; 

ilCAMiUTC in weinen ans* 
brechen, anfangen s« wei' 
nen} BlCRMvm Joh. 16, 20 
fut. xXa69tTt. 

ttMYii 111 SC. (nuaK-AT») das weinen. 
BACCTH, iiA€T4ft, - T6UIH flechten; 

ciniiecTN zasammenflecbten. 
ttM)\% msc. frucht. 

nAiNHTHf -nm, -mum (oAin) 

füllen; 

HCnü-LNHTH ausfüllen, voll fül ] en, 
(c. gt-n. des Stoffes); erfüllen, 
▼ollenden; hcrauiith CA 
HfOCTH zomerfQllt werden; 

MOMim anfüllen. 

MUn adj. voll (a gen. des 

Stoffes). 
Mm fem. fleisch. 
HAlThCKi aoj. ileischlich, des 

fleisches. 
HAkB^iTH, ii.\<oift, n.'VH}i€iJiH speieu; | 

I^AliAm.iTii aDspeien, ejirrusiv. 
nAH>M0B6HHi£ Iltr. (sbst. Yrb. 2U • 

< 1 : - ' 



iiaiohath) das speien; der Spei- 
chel. 

(Ygl. Uhiam) speien. 

m praep. th^t örtlich: anf — 
hin, über — hin, längs , «0 

mpiO XOAA ; RA NXTH, HO NIC- 

Mov.i!e r(kaA'>nni€ Ap 9, 17; 
nach, gemäss: no ^JiKOMoy ciem 
gesetze iiacli; nO HCTIIN'B der 
Wahrheit gemäss ; no M-tt^fiOCTH 
satueu cüii^^HTe iip^iKh^« iio 
HAiTH no,^osh^tnMi> BAMik nach 
eurer Weisheit richtet gerecht 
über die euch dem fleische nach 
ähnlichen (gleichen; über enret 
gleichen); M micm fAMiAn 
bei namen ra£ni; mit dem dat. 
der aahlworte bildet m distri- 
bntiTe yerbindungen: na 
um je iwei n. s. w., z. b. Job. 
2| 6 ; e, mce. hin — an, nach ; 
m loji« m nach wasaer ge* 
hen; so bei CMAn nnd ähn- 
lichen verben ; gmnd angebend : 
no YkTO warum; iio »i€;ne weil; 
distribut.: iio BhCA ^lhh xa^ 
fjfXEfiav, jeden tag; lor. ört- 
licli und zeitlich, nach: ii,\tsiiii€ 
no nmik giiiLr ihm nach, folgte 
ihm ; no R-KCK^kCeHllH UOiSUk 
Tiach meiner auferstehung ; ■€ 
HO MMOj^t nach karzer zeit; 
no TOMb naeh diesem, darnach, 
darauf. 

noBHTN s. um. 

nOE^ITH 8. B^Ä^TH. 
nOBtAHTH S. StAHTH. 
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MHMitfln« ntr. (ahet, Trb. su M- 
nnfH) befehl. 

nOB€]l«TH 8. BCmtTH. 

liouHuuB.lTti, -HOlfiii;, -NOflCMI Un- 
terwerfen; — CA Sich unter- 
%verfen, 

DOüHHhNit adj. (bhna) schuldig; 

CEMfkbTH (gen.) n. des todes 

schuldig. 
Mnuuau, -M, •■€nH (vgl. no- 

iMMm) unterwerfen; — ca 

Bich linterwerfen. 

j(an anbinden. 
noBp«m 8, ■fttiTii. 
m-Bmm, -Jim, -Kuum (vgL 

nit-^mi) Terkünden, ansspre* 
eben; 

^aMKtAaTi befehlen (irap- 
aYY^XXsiv); 

ncnOBt^ATH erzählen, verkün- 
den; 

n^onoBH^STH verkünden. 

nOÜ^CHTIt 6. R-fiCIITH. 
nona'L adj. heidnisch (paganus). 
ilOrfiCRPNHie ntr. (sLst. vrb. zu 
no-rf»€TH) begrähniss; ha no- 

rpeMMtM Ml CITRO^K 1Cp6c 

flor^H 8. rf m. 

mr^amn ntr. (sbat. vrb. zu 

na-rpm-Ti, dur. T<m no-r^m) 

das begraben. 
Mr^Mumi, •um, -mm (wr^eTH) 

begraben. 
iior|>A:^«Ani B. r^i^Rftra. 

■OrOYSHTH B. rOYSUTII. 

norOYBAKlTH, -Alilift, -ACU6IIIU (älter 



-BUm n. 8. w.; MroYEHTH) ver- 
nichten, verderben. 
nori»iB:tTH s. tliuth. 

nOrMENATH 8. rUENXTII. 

nor'LiEt.i\h fem. Untergang, verder- 
ben (iia-rikie-HifiT>i). 

norLlBr..lbll'& adj. zum vor.; CUWk 
nor. söhn des Verderbens. 

nOASTH 8. A^TH. 

OOAIM^UUIIB ntr. (sbst. vrb. zu 
■o-abh:;»!! CA u.a. dt-]f<i>v(Ce9dai) 
wettkampf. 

■Oj^U^ATH S. XBM^m. 
■•AMIini, HBSIR, BKNMI paSBOnd 

sein; m^OBSiBTk oportet, decet 
(vgl. mxoBR KCTk dasB.; lo- 
/(•BfcBiL passend); ankommen, 
gebühren; noftOBS p, 104 unten 
3. 8g. aor. 
nOAOBHTH, -BJia, -EHUiH (vgl. no- 
;^obath) passend machen, gleich 
machen ; 

Cfcno^OCIlTN würdigen (idoneum 
reddere od. judicare); — c,ä 
c. gen. einer sache gewürdigt 
werden; 

oyiioj^OBHTH vergleichen. 
no;^OBbNi adj. (nodosa s. noftOBA- 

TU; *A<^Eii passende zeit) pa8> 

8end| ähnlich, gleich. 
MA^UBBWiik msc. (■oA^sann, 

^x, davon «ssn, 

•«Ktt, -xuniH nachahmen) 

nachahmer, 
no-ApoYTB msc freund, genoBse. 
no^l praep. unter ; cinetr. (ort) ; 

e. acc. (richtung). 

BO^I^iATU S. IBTH. 
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a4T. spät 
■ipm B. !(im. 

mim s. BfM. 

Mimi, noK, MWiH (cftiis. Btt m- 

Tn) tränken; 

■AROHTH dass. (im MA- liegt 

„genug, satt"). 

OOKiiAMKiHHic nir. (sbst. vrb. zu 
noK.TiHRTH) verneigung, Ver- 
ehrung, Anbetung. 

■BKUUrn S. BUHaXB. 

HMMI?« S. KAONHTI. 

Htno» nuBC. (ygl. aoiiiHNlKr«) Ter- 

neignng, anbetusg. 
flMiMUiM niBO. (b. d. Tor.) an* 

beter, Tdrehrer. 
Mmmn adj. (■•■on rulie) rnbig. 
noRfOimxh mse. beBdurmwi be- 

BchUteer (MhR|ki|-fi bedeoken, 

mw^n bfldecknBg). 
noBfim B. KpiiTH. 

nOBOYHiaTH S. KOlflUSTH. 

nOKlIBiSTH S. KIIB.ITK. 

noiiarATH, -rAi&, -rcdciuH (vgl. ivo- 
AOXHTH u. neuTN) hinlegen, 
vorsetzen ; hingeben, z, h, 
:t;HBOTl das leben h. 

iioxovNoim B. am, 

noHi^ mscj gen, -ioy (u-st.), hälfte, 
Seite; 00x^1111 insir. dual, ad- 
Terbiell, in zweihiilftaiiiiiiiitoii 
durch« B,bb iipiffiau,ii Mmiii 
sie sersSgten ihn in swei bälf- 



teiii mitten durch p. 102; 
■OMf*HtMiii (geo.) um mitter- 
nacht. 

mnufl fem. (vgU augti, 
lU[a nutaen; ib^ man licet, 
auch Xb^ft MCTii) nntaen. 

-ytMTii) helfen (o. dat.), 

nOMA^^ÜTH , •%AMk, %XKmH (vgl. 

ui'/^Mu , MJixm) besalben, iiti- 

ypiEiv, salben. 
nOMHAOKATH B. MHAOBATH. 
nOUHHATN, -MaiS) •■AieUIH (HO-Uk- 

m-rth) Bich erinnern, im ge- 

dächtuiss haben. 
aMIOMTH S. IMXHTJI. 
■ M i OM fcBHKl mso. (ilOHn; M- 

uouiTk hülfe, wmmmn hel- 
fend) helfer. 

(■•iniCJUin gedaaken iaaBen) 
in gedanken haben, denken, 
bedenken. 
imnuilmiilK ntr. (Bbst. Trb. xn 
MmMun) dasdenkeniitdvot«. 

llOUkNtTN 8. UlkN«TII. 

nOUtTSTH 3. MtTATff. 

nOliAHmTii, -Hit;, -ttClUH c. gen. sich 
erinnern (einer sache) ; 
nciiOMiHATH in erinnerung 

bringen (c. dat. pers., acc. 

ve'i) Job. I4,26(dort£utur,). 

HOBCCTIt S. N6CTH. 

nowcm 8. ■ocm, 

noHkTkcirE adj., n, warn Pon- 

tiae PilatoB. 
non msc. (lat. papa) prieBter, 
nou^w«, ww^rnn ntr. (ei|^ 
. Uvfbahn, Toa ao-uiimii 
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■iifiVK, Ht^^ ntpmm treten) 
Stadium. 

flOfxran €1 8. f srifi ca. 

M CiMH — TO 8. CMfWin. 
RMMfMIiCTMUTO , - Cnor« } 

•crnYMB (ne-cMrmderhdrer, 

zeuge; nocno^hCTRO [anhö- 

rung] bfczeugung, zeugiÜBs) 

bezeugen. 
nocjnAH adv. (c^ii^i veBtigium) 

nachher, später. 
nocAt^b adv. hinterher, nachheri 

später. 

nocAiAkiik adj. letzt (vgl. nocAtAk, 
cii«Ai)) nocMAhiMi der 
jüngste tag. 

■•cmg(0 adv^ (YgL die yorherg. 
werte) snletst. 

RMiiuTN s. cnnn. 

MCTOTMTO 8. CtHMTO. 
mCT^aj(ITK S. CTf flj|ST>« 

Mcryuin s. cTynn. 
DoeuRTO s. cum; 

NOCUUTH, -Mlft, -MNMH («O-Clb- 

hath) schicken. 

noTüKit msc. bacb {no-i^n-ä^, no- 
TCUfTH hinfliessen). 

nOTpACTH P. THACTH. 
nOT'LKM.i^Tn CÄ H. TLKHATN. 
IIOTIJKTJTH S. TIUITATH. 

noxOTk fem. (;coTK fem. lust, 
wünsch, ygL sst-Mn) bsgiorde, 
lust 

iiMfHTMiic ntr. (sbst vrb. lu 
iM-tTCiiiTO Buiedeilyttberreden; 
«fCTA) flUTefsieht. 

nmUTOi -HW, -IRMMI (im -TO- 
TM) rahen, sehiafsB. 



■•YICTO 8. TOCTO. . 

MYCTSTOi -nw, -TiWiH (ViTS, 

ymto) lesen. 

noYpbnsiiiiiiiim msc. schöpfgef&fis 
(nOYftknano (\nm., von no-Y^k* 

n.1TH. vgl. llOYptTU). 

llOYfkkilATH S. YpbIhlTH. 

nO-YptTH , - YpMJk , - Y^knSlUN 

schöpfen. 

nOMTl^WII S. UTIAWII. 
HMCTH, Ronen S. «CTO. 

noHcm, -M, HHSHn und -cak, 
-CAKm (no«c^ gfirtel) gürten; 
■•nncn Job. 21, 18 Ait.; 
n^noncm umgürten , — c« 
sich gürten. 

IIOIATIi S. »TH. 

npARHTII. -Rillft, -KHIItH (ilftüBl) 

gerade machen, richten, be- 
reiten; 

■ci^WTO dass« 

npm ac|j. gerade, reotus, e69&Cy 

richtig, rscht. 
npABh^ fem. (i^an) recht, ge- 

reehtigkeit. 

iipasiiAHKi adj. (nfUkAa) recht- - 

liebend, gereckt. 
nf>flRk,^bNHK-L msc, (nfkABLAbMl, adj. 

zu iipaBkAA, gerecht) der ge- 
rechte. 

npjKh.V'H'^ adj. (iif»AKi,,\!i) gerecht. 

miissig^ festlich) fest, festtag. 

B^«TOf% msc. rpaiTtopiov. 

■^H praep. e. loe. bei; örtl. bei, 
in der nShe, neben: Mfm Mcm 
in eurer nähe; mpB •Tupsuit 
uonmk bei meinon Täter; seitl. : 
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Mpm JtWTti iVHMt vm die 

nonnte stimde« 

(iM^i) sich nähan. 
■imiwmi ■. IM»«. 

npHHXAHTH s. <KHTH. 
nf^HHTH (MpMTH) B. HTM. 
n(»HKi1C.1Ta CA B. K.ICATH. 

npK^mv^H msc. (kaioyhtn ci, 
iipHK.i.Ci» sich ereignen) zufftU; 
110 npHKiiioyaio zufällig. 

fl^WOCMTB CA B. mCKATH. 

■|i«iwiTM B. amm, 

■^■«xHm, -naift, -wiitMi (b. 
Mmil} «nklebeii (mtranB.}» 
kleben bleiben, hangen blei- 
ben an — . 

■^■-itMiiii, -wuMi -mum (cans. 
sn n^H-ikiiifi intrane.) ankle- 
ben (trans.); — c« sich an- 
h&ngen, c. loe. ohne praep. : 
n^NÄtnn ci kahnoiii» Lnc. 15, 
1 5 er hängte eich an einen. 

llf»HM1tCHTH s. MtCHTM. 

nf»HH€CTM P ll€CTII. 

iipitNHKHATH H. MliKUAtTil. 

npHHOCHTH S. HOCHTH. 

nfiHNOYANTN ß. NOV^^HTH. 

O^HOB^tCTil 8. Ofi|ktCT«. 

■^MACTB B. mCTN, Uf^ß. 

upUKKftKhm a4j. (cs^uk) be- 

kfimnert. 
n^Hcmm b. cnnmi. 
■fii-ct^MMn adj. (cTfuon) er^ 

BchreekK 
nf HCT«««!! B. ctum. 



i ■^■CUM aAr. immer, H&r immer. 
n^H-cimii, -HT«, -nm be- 

snohen« 

iif«m^ ttBe. halle, porticsB 
(eig. anbav, Tgl. n^N-Tio^HTii 

hiniufügen). 
n^iiTvn fem. gleiehnlBB (gebildet 
wie icapa-ßoXi^; n^HTUlATH 

anstossen). 

of^HvacTHic ntr. (YacTh) antheil- 

nähme, erbe, 
lipil-YACTIITH, -UITft, -THUIH (yICTIi) 

theilhaftig machen; — CA sich 
betheiligen. 

npNYicTikiim mB& der erbe (eig. 
theilnehmer, b. R^mCTMB). 

«fMnil'&, *fWMI% B. m. 

■^■McmiB ntr. (y^*, mk^- ge- 
hen, Tgl. i»fßn nnd m) an- 
knnft. 

IlflOSHTC B. BNTN. 
n^OrMUW Cl B. fMUTC. 

npo;^:inTH s. /^ühtn. 

n^OIITN 8. HTH. 
npOKaXCNl 8. Kaj^NTH. 

OpOKZI^KCTRO ntr. betrug (vgl. 
iipo-K:i:i^HTH verderben ; njlO- 
tOL^HKk unredlich, schlecht). 

Bf aaun b. nm. 

IN-T«) Tergiessen. 

ttpmmm s, mm. 

■^HAcn fem. abgmnd (ygl. r^- 

MCffi, •■M« ane einander lid* 

len, Bioh epalten). 
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npmim s. hitn. 

prophet. 

n|iO|K>yfceill adj. (n^t^on) pro- 
phetisch, von Propheten her- 
rührend. 

üfkOCK-EUlTATH , -UTaift, - lUTAieiUH 

(o^-cnTHTN) erleuchten. 

■fOCHTN, -u, hüten, fra- 
gm (rogare), betteln; 
nnpocim (mro) frage richten 
an befragen ; nuipoGiiTe 
Joh. 16, 23 ifwrfi9zxt\ 
■1CH^0€IIIN bitten (dicattetv); 
■Cfl^ocm beransbitten, frei 
bitten, erbitten. 

ilpOCillRIITII S. GAJIIlliTH. 

(ipoCTL adj. einfach. 
n|tOCTk(ktTH 8. CThptVH. 

nfOCTk ady. an Bfom, einfach, 
einfaltig. 

n^«n»iifH, -uifty 'wum ci (vgl. 

n^OTiiJL) sieb entgegenstellen, 

sieb widersetzen. 
Hf OTHiX ad¥. gegenüber, gegen ; 

praep. c. dat.; n^OTHM CTATH 

widerstehen. 

»pOVOj^HTJI S. .VO^HTH. 

nfkOYh adj. übrig; iipoveK t6 Xoi- 
TTOv (Matth. 26, 45 cwHJe 
npoyeis»xa&eudaxe xb Xoiitov). 

apM num. ord. erster, bester, 
▼orzügUcbster; N^i mpm Ton 
anfang an. 

Mfmk a4j. eomp. zu *f un, eber, 



früher; ifiMt ntr. adv. eber, 
zuerst. 

npwa fem. plur, (i-stamm) brüst. 
nfkbCTCU mac. («fhcn) finger- 
ring. 

aphSTk mso. finger; ap. aOMl 
zebe. 

nplBHTH 8. BHTH. 

llptBIkIKaTH 8. blilUaTH. 
npiCUTH S. E'LITH. 

nf^ft^jiTH s. fi^nin, 

nptAAKITH 8. ^^ÜKITH. 

npt^CE praep. vor, örtl. u. zeitl.; 
c. instr. npt.^i» RkCtUH vor allen, 
in Gegenwart aller; hua CTon* 
mm np^^'h cTaptHBMmiai 
nachdem die beiden vor die 
obersten getreten waren; nptfn 
csatpaim vor dem tode; c. 
<uv. (riobtung) nf iiiecra 
SMfB vor das antlitz führen, 
p. 96 unten» 

nptj^ictcra B. ci€«t. 

npz-A«sm mac. grenze. 

iipt^AC adv. frfiber, vorher, eber; 
nfiSBAe A^-»« ■« «her — als, 
ehe, bis; praep. c. gen. vor. 

npKHMbNHK'L msc (np1;-UTH lUl 
sinne von xaTaxX7)povofJ.eiv ) 

nachfülger. 

iipiHTH B. HTH. 
nptKlOHIITII B. KtOMIiTH. 
nptAA^IITH S. AA^UTU. 
llptilHURATH , •MTaift, -IBTAKOm 

(KkCf m, AMTk) t&ttschen, be- 
trugen. 

■(ktikcf BfH s. ncmrii (vgL sfi- 
AUTk betrug). 

nflMMHTB B. lOlIHVa, 
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»ft-iifcm fem. htteug, list. 
fl^-iMiocnnsacy. (miMCVk) sehr 
erbamiuigsvoU, 8«br gnftdig. 

nptMO^AHTH s. wnfj^wtn, 

Ilf^tOeHjl^tTH S. ORHjVtTM. 
np"S0,^0J\1lTM 8. O^OJItT«. 

n^liiOAOKAieNHie ntr. (sbst. vrb. zu 
B^-IKNNNUITH durch-kalbieren ; 
noitoEima hälffcei von uwi) 
hlilfte, mitte. 

RfinoncafN s« noncm. 

RftTHTN, -TCM (MOIIOY) 

drohen; npnä n cm ttbeni. 

i|i.ßpi{xtI)ji.evo; h iwtrn] 
i^nnpiKTHTH bedrohen; :^.in(k«Tii 
j^0Yj<C0Y übers. eve^piH-v^To 
T(t> 7cv&»j|xaTi Job. 11, 13. 

H^mANTH S. ](OAHTH. 

nftVHCn a4). sehr rein, i^^«- 
nfttimMe ntr. (shst. yrh. zu 
Upnwn) drohung. 

iifMiTH B. am 

nOIfCTHTH, -HITS, -CTNIttH loslaBSeD, 

entlassen, schicken ; 

MCnoifCTHTH herauslassen (e- 
mittere) ; entlassen; — ^eyx'^ 
den geist aufgeben ; 

onnOYCTNTN freilassen, weg- 
schicken; — tpvk Sünde 
erlassen. 

MfcniHH fem.y gen. (NOfcn 
leer, wüst) wüste. 

cthth) loslassen; 
wtMOfmtm freilaflsen. 



niBSTN, -KAift, «MMlMi c instr. 
hoffen auf — ; 

«fainni u H- aoo. seine hoff- 
nnng setaen auf — ; — m 
lora auf gott Tertvanen. 
■Vffan, -fSK, -TUCMI firagen» 

forschen; 

MSiiTBn ansforschen, erfor- 
schen. 

pnmn streiten; — ca sich strei- 
ten. 

iihpia iein. (vgl. das vor.) streit; 
£6^1 iik^M ohne zweifei, awei- 
felios. 

BikCANMS, nilCMNie ntr. (sbst. vrb. 
au humn) Schrift. 

num (mcATC), wuuk, wmmm 

schreiben; 

MBMOTR au&chreiben, an- 
schreiben; 

CUMATN conscribere, yer- 
fassen; beschreiben, 
nkifhim msc pech. 
nkifkAkMi adj. zu nbiihin; KOMM 

iiiki|. pechhessel. 
nhlIieHHl|i t' m. Weizen. 
ni»ui€HiivLHL adj. zu nt^iueNHip ; 

^phHO iikui. weizenkom. 
fi'UiHie ntr. (sbst. vrb. m mth) 

gesancf. 

ntMASMim mso. (niaa^i») geld- 

weehsler. 
milj^b msc. geldstttck (dijvoipiov). 
MTH, nOS, MMiN singen; 

Bicnm dvejLvelv, lobsingen. 
nm, BMA, BUMB spannen, 

hingen; 

B^fliTB krenaigen; 



Digitized by Googl 



225 



f ncn ATH (eig. auMpaiineiL) krea* 
sigen. 

Hann jbdm, fteitag (mn äex 
ftnfte). 



■m niuiL fünf; n. f^tun tammg, 
9Ktk mse.» gen. -n, w«g, atnwM. 
unuu fem. meeit, omuu 



^ sftUseiclieD, 100, cm, 
pUä fem. SU pun, sklaTm, magd. 
^aton fem. (pAEi; eig. sklaTen* 
dienet) arbeit. 

(kasoTATH, -Taw, -TaieitiH (b. das 
vor.) knecht sein, arbeiten. 

pSLKh msc. knockt, skl&v. 

|»Afiuaii, gen. -iiii, fem. an pm, 
sklayin, magd. 

fmcKi adj. iklftTen-, 
Bklavisch. 

f n'Mfw — ^«ßpoovC 

^uun gleich. 

fmn pfaep. e. gen. wegen; veco 
(»> gewöliiilieh dem re- 
gierten werte nachgesetzt) 
weswegen; foro ^A^a, miuw 
deswegen, weil; i^incn fa^H 
aas neid; OTkifH ^a^" '^^^ 
Jtaxepa Joh. (5, 57. 

pHJ^HJH (pOAHTH), -AHUIH C. 

Inf. oder o+ioc. sorgen um — , 

sich kehren an — . 

froli, gern) sich freuen; (ka^^OVH 
CA übersetsong des grusses 

nag^pflAOBAiH ca froh werden, 
anQubeln; Eu^pxußiifmk CM 
Joh. 16, 20 



pBLf^9vn fem. (pa^i froh) fireoda 
pmj^nn, -xaak, -Mj^aisMi (^oahth) 
gebftren. 

p:ix^^emTH s. x€Iuth. 
p:i2ii/^Hie ntr. coli., plur. zu po:^ra. 
p^l- praep., nur in compos., dis-, 
oiot-, zer-. 

pHTH) zerstören; CXMM 
Joh. ö| 18 den sabbat brechen. 

^^soMM msc. (pni-nm ser- 
schlagen, ^aoH Yerwllsiitngy 
ravb) rftnber. 

^-Bwwnn» «Ml -asM ca (Tgl. 
■Mihth) ans einander lanfto» 
sich serstrenen, fliehen. 

pJiT^n adT. ausgenommen, ausser, 
^a;n ■XT^Hn^m «ipii ; 
praep. 0. gen. pn%n cbfcsf Ma- 
are antjii. 

pa:^rN«saTH ca s. rNMüTH. 

(>S:;j^^0YIUNTH S. pOYUllilH. 
pA^panHTH S. p%IHHTH. 

p]U(A^2iNTn s. ;^ti^HTH. 

pai^NTH, -»vÄ, -:^HiuH (nur in com- 

pos.) schlagen; 

aepA^HTS vrb. perf., bo^aM 
Matth. 26, 31 fut. 
pvignn s. nth. 

fi^MVunb a4). TerichiedeaartJg, 
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niu; OfiK mmoB, msm, rer- 
Bia]id)T«r8t83idlieh; ^i^ofHun 
vuok CaY^OY cum der rat- 
sclilag wurde von Saul in er- 

fithrung gebracht. 

^OViflTHj erkennen; pas^Ofutsa- 
mitk 'yvtDSovxai Joh. 13, 35. 
^»(-«flltfa, -MK, -MIMBH (vgl. 

^a^o^uuii) erkennen, verste- 
henj bemerken, erfakren; fm^- 
Ofimik Joh. 7| 17 tat., nnd 
öfter 80» YgL Jok. 8, 28. 32 ; 
18, 7; 14,20. 

pai^kN'L adj. (pti^-) gesckieden, 

verschieden j f^A^hUO adv. aus- 

eirjaiidcr. 

pin^ fem. wunde. 
(kaCKAIATH CA B. KACITH CA. 
faCiiaSHTH (=»^a3(-€lL), -kaik, -ehoih 

(aOKk Bckwack) schwächen; 

^sciiiBJiia» paralyticnsi lahm. 

^acifnnmi, «mmii eig. 

aemtknben {apm staub, n^n> 
■m au Btaub machen); ler- 
streuen. 

pacnk^n fem. (s. ak^wi) streit. 

fiaCnXTH S. RATH. 

^ACHäthk: ntr, (ssbst. vrb. zu j>ac- 
HATH, part. praet. pass. •nm) 
kreuzigung. 

Tertreiben) seratreuen. 
fKCMTNit ntr. (MVk) kreuaweg. 
f acTiHiM 8. fiwmi. 
^CTMi ^€T«, ^Cfwn wachsen. 



fiCTMNR* 8. mm. 
^icimm 8. Tomn. 

fSCT^kl^Bfll 8. T^Msam. 
|»aCf UHTN Cl 8. CTSim. 

fiaeyiiTNTC 8. iHirani. 

(>ACI|Mm 8. IftUT«. 

^Acuaim 8. cmm. 

pMh fem. kämpf. 
(kAYNTH, YA, -YHUIH lust haben, 
wollen. 

(kAYuqs fem. kästen (TgL^asa dass.), 

beutel. 
(lesflO ntr. ribbe. 
fkeuCKb lusc. riomen. 
^6UTH, p&Ukf p6YeujH sagen; ^kifH 

2. sg. imper.; fei&Luc. 15, 8 

fut.; Cl Ap. 9, 6 fut»; 

MfWn benennen; aa^mm 
ca Joh. 1, 43 du wirst 

m^«m («f ^om) ci c gen. 
einer saohe entsagen; etwas 

(einen) verleugnen; 
npo^emi icpofT^reusiv, weis- 
sagen. 

p«%ii fem. kleid, gewand. 
pH/,hMMifa fem. (pni^n) ort, wo 

man kleider auf })e wahrt, vesti« 
arium ; Schatzkammer. 
pH:^bN'b adj. zu fkif^a, kleid-; ntr. 
pH^bSO sbst. gewand. 

pHUXiSHHH'L nisc. Römer. 

^HUkCKii adj. römisch. 

^OAHTeak msc. (^o^hth) eraenger, 

parens; dual, die eitern, pa- 

rentes. 

pQfßmii -XMM eraeugen, 

gebiren; — CA geboren wer- 
den. 
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^•X« msc. (vgl* pßfißn) gebart; 

ge^chleeht, gencration; n 

in «lle kttnfÜgen g»* 

nention«!!, f&r alle selten (TgK 

n nni niiMA). 
^||kcm ntr. (^iira) geburt 
^KM|k mBC. (eig. bözndien, de* 

min. SU f^rk hom) hfShe, icbale 

(Ton frttchten). 
po^ji fem. zweig, rebe. 

(»OTUTH, -UIT«, -THUM (pOIA eid) 

schwören. 
(kOYUbCKl adj. rumibch. 
I^OYOiHTH, Hii^R, -niHiiH zerstören 

(eig. zerschneiden, spalten); 

^a:;Af)ovuiHTN zerstören, ver- 
nichten. 

piniTATH, -«T«| -iiTeniH murren. 
f^UlTi msc. gemnrou^ 
ffUUi fem, fisch. 

fUAITH, -ABB, "^(BiaM weinen, 
klagen; 



«(A^'MPTN in weinen, klagen 
ausbrechen ; n^AfkUAMSK 
dpijv^atTS Job. 16, aO. 
fi^;^, -JU, -SMM sebneideai, 

bauen; 

ütpK^^m uaBebneiden , be- 
Bcbneiden (aneh 

ov^«;ara abbauen, abscbnei- 

den. 
pvHdi fem. flusB. 

pvih fem. ((»£K-A, p6UlTH) rede; 
CH ptYh eig. diese rede, adver- 
Ii: lII gebraucht: nämlich. ' 

ptuiHTH, -ui^, -lüHOiH lösen; 
OT'LfttlUHTH ablösen, auflösen; 
p.iz;,\ptiijnTii lösen, lostrennen, 

pUAiH, -raiÄ, -raieiuH ca (fWk 
Spott, sebmähung) spotten ; o. 
dat. pers. verspotten ; 
Mfxnm ci dasa», vrb. peri 

fan ÜBBu band. 

^Tunb a4]> SU fM» band«. 



c. 



csüfM« mse. SaboriuB. 
ca^HTS, -XA^, -AHUM setaen, pflan- 
zen ; 

BicsAHTH bineinsetzen , ein- 
pflanzen- au t Dützen; 
■ACBAHTH päanzen auf—; pflan- 



zen. 



saoel- 



cucexa^b, CAiiiaafHu msc, 

larius. 
CAAHUi. msc. SaXe{{j.. 
CMlA^im fem. 2a|i,(kpcta. 
CMMfdkn adj, ssmaritaniscb. 



Samariter. 



CAua^HMiiM msc 



caMApas'UHN fem., gen. Sa- 
mariterin. 



dm pron. selbst, 
cm msc. wttrde^ rang, 
canon msc. sebub. 

c^x^'L msc. Saulus. 
CKUNHIA lern. Schwein. 
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befreien; CBOEOAHTk Joh. 8, 32 
foiw, ebenso Job. 8, 36. 
tMM»ffS indecl. frei« 
CMH, mm, tum pron. pofti. HL 
pttB. r«fl. iein; ciM eigeneB 
(g«g«DUMts cnlp^ß), CM«. t& 
fit«; CHM die eigenen (lente), 
die angehörigen; p. 101 sn 
Terbinden cm mi, CMH ch 
ibre angehörigen. 

CBknHHK (sbst. vrb. zu CBkTtTN) 

das leuchten, der schein (vom 
liebte). 

CBbTUTH, -niT«, -THMIM CA leuch- 
ten (intrans.), 

CBtTHAbNHK'E msc. (cKtTiiilO ntr. 
licht, leuchte; CBiTHiN) fackel, 
leucbter, lampe. 

CBITHTH, -HirS, -Tinill (CBtTl) 

leuchten (trana. und intranB.)^ 

erleuohten. 
cim msc licbti J^|^ CMia Üb 

tageaanbrneb. 
cmu« a4j. (cim) hell, liobt^ 

glänzend. 
cuTHiH, -n«, -fwam (cim) 

beiügen; weiben. 
cim a4]. beillg. 
CUTllM fem., -gen. beilig- 

Iceit, beiligtbum. 
CUiireHNiB ntr. (sbst. vrb. zu 

cbbthth) weihe ; CBiXuiTeHHia ^ 

Tot i-^yLal'^ia das fest der tempel- 
weihe Joh. 10, 22. 
ce (ntr. von Ck) adv. siebe (ecce 

im au.-.rui). 
tejiJUi^ nuin. ord. siebenter. 
ceXHK'L pron. so gross, von i 

dieser grösse; vgl. lO-ANiO. 



CCM ntr. acker, feld^ grundstiiek, 
ctn adY. jetst; ^ Ciit bia jetat; 

m CMt Yon nun an. 
CCCT^ fem. Bchweater. 
CiTkMi a4j. ftuBBerBt(Tom grade), 
call fim. kraft, maobt; beer. 
ciiiMH fem. SÜTia. 
€HAOifaM.\ik adj. poss., des Biloam. 
CMAoy.unxKt adj., K^KilMb CHSOy- 

Joii. 7. 

cuMoaoBii adj. poss. zu cnMn, 
des Simon. 

ciWHin adj. poBB., Sion'a. 

€mp% adj. wai&e, verwaist; nt 

•cniXK uci tnp% (gen. plur.) 

Job. 14, 18. 

CH-ptVL S. p-KYL. 

CHijL prüu. udj. solcher, talis. 
GK£pbHHTH; -HU, HlilllH (CNBfkbNÜ 

schmutz) beflecken, verunrei- 
nigen ; 

OCKSpUlHTH dass. 

CMmwMi fem.crxi]voin)-]f(a,laub- 

büttenfeai. 
cmi^Bj^ fem. p&nne (aum bra^ 

ten). 

cm^ adv. (ntr. an CM^ft Bcbnell) 
Bcbnell, bald. 

CROpm adv. (ntr. comp, zu CHOpi) 
schneller, rtcht schnell, bald. 
CKOT^ iiibu. Vidi, lasttbier. 
CKp'bRb fem. kummer, scbmers. 
CKpiiLbMit adj. bekümmert. 

CKpi.ntTH, -Btl&, -EmiUH (CKffLEk) 

traurig sein , sich grämen ; 
ocK^um traurig werden. 
CK^ixm msc. knixBoben (der 
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CII0Y#MI fem. Scythia. 
ous^uiiim oder cK^A^XbiHYb 

adj. poss. zu CRiK^hXkHHK'L oder 
CKX^tx., töpfer (cKü^^tAix, ck*- 
Scherbe, ziegel); CKAA» 
cefio töpfer.acker. 

CiiABA fem. rühm, herrlichkeit. 
CISIMTH, -EAIft, -BHUIN (CMttl) 

rflkmen, berühmt machen; 

BfOCXaniTH preisen, yerherr- 
liehen, ▼erklSren (bibliach); 
— CA gepriesen werden, 
nihm erlangen; ■^ooniiK 
Ex. 15, 2 fut.; ebenso Job. 
12, 28; 13,32. 

CSUO-CAOKNTH; -llXük (älter -Kha), 
-BHiuH 8o^o - Xo/eiv lobpreisen; 
1. sg. p. 97 füt. 

CiiABhMi adj. berühmt, hochgeprie- 
sen ; rühmlich, herrlich. 

ciUMt ady« som Tor., in herr- 
licher, glorreicher weise. 

SÜS9 machen; 

■UMpn CA 7Xuxa{vS9&au;. — 
■iMHk sich den wein wohl- 
Behmeoken lassen, p. 101. 

C/ia^lKi adj. süss. 
CAAA'Lq« adv. zu csüäTiKI. 

€AOB€CbH'^ arlj. zu CJIOBO; .VlITfOCTk 

C2iOB€€kNaa die kunst des wer- 
tes , der rede, 
cmw ntr., gen. -uet, anch -m, 
wort; 

myra mso. diener; cMkfni co- 
TMUU p« 99 mit dem acfj. in 



femin, form, wie diese masoit- 
lina öfter. 
CMfSMHiB ntr. (sbst. ttK au 
CAOYiKHTH) dienst, dienstbar- 
keit. 

dienen, bedienen. 
CAOVXhBX fem. (caoysbhth) dienst. 

CAOr.Yl msc. (vgl. CKO^iniTif, Clll- 

uaTH) axoT^, das hören, gehör ; 
Joh, 1 2, 38 axoTj im sinne von 
„mittheilung, predigt." 

CAorwaTH, -iBAift, 'wuumn (vgl. 

CiiOYxi) hören; 

MCMVWin anhören, anhören, 
erhören; gehorchen, 
ciuiu|« ntr. sonne. 
cniwiTH, HU, -■nmi (vgl cKOfKi) 

hören; 

•ftlMSTH yemehmen, erhö- 
ren; ofcmnaTk Joh. 3, 25. 
28fat. 

CAki^HTH, -xs,-:^HuiH (CAb^A thrSno) 
weinen; 

npocAbi^HTH u. npocA. CA in tlirä- 
nen ausbrechen. 
cai^oBSTH, -^oyia^ -^oxima (eig. 

folgen; CAtAT») erben; CAtAOV**^ 

Luc. tO, 25 fut. 
CAtj^i msc. spur; Ki ot;^! in die 

spur, hinter, nach (c. gen.) 

CAtno-poxA^l a^* ip^l^rH) blind 
geboren. 

CAMi adj. blind. 

CA«u|k mso. (enn) der blinde. 

CMMimMl|j| fem. (cuOHU, gen. 

-um, feige) feigenbaum. 
CH^fcAm, -M^ 'HßM riechen, 

stinken. 
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emmm ntr. (cm; «ig. m1x£ub) 

BohftBiel* 
coxouoik adj. po8B.| def Btlomo. 

cOAb fem. salz. 

COTOHA msc. satanaB. 

COTOHHMT. ailj. pOBß. zu COTOMA, 

des Satans. 
cnnpi fem. gr. aiitif BchMÜTi to» 

horte. 

CBtTH, ca%ukf COtKUH eig. eilen, 
wohin gelangen (Berb. d o s p j et i \ 
ans ziel kommen, reifen); 
OfCiitTH erfolg haben; Matth. 
27, 24fnt. 

cotMiTii, -amn (cum «le; 
Ton cntTN) eilen; mit o+loe. 
sich bemühen nm — . 

UHTH; CpSUl scliam, schände) 

"beschämen, beschimpfen; — 

CA sich schämen; 

OCfaHflnTH dass.; — C* zu 
schänden werden; OC^AlIk- 
■Iftf h p. 95 ältere form. 

•fC^HluaTl CA Bich schämen, 
Bchenen (c. gen.); OYC^aii- 
mmih CA Maro. 12 fut. 

e^yiii|A fem. Ueid, 

C|klkj(h^e ntr. her«. 

cpbAkVkH'L adj. m cpiiAkl)6, des 

herzens. 
ClkkNa fem. gazelle, reh. 
cpt^^a fem. mitte; no cptAi m 

mitten, mitten unter, mitten 

durch (b. cptAA, oo c^ian). 
CftVh M CfmH adv* in mitten. 
mmm, «u», «immi (cta-th) 

Btellen; 



ncfwmi ( ^ n;-CT.) anf- 
atellen, aufrichten; 

«8€f mm inBÜtuere, hin rich- 
ten auf — , lenken, fuhren ; 
ucfinn Joh. 16, 13 fut.; 

•et iwf ■ («" on-cf .) eig. weg- 
Btellen; surücklaBsen, ver- 
lasBen, laBBOi, anheben; 
ocTAExift Job. 14, 18 fut.; 
u. öfter so ; 

noCTABHTH liinstelieD, darwä- 
gen; ernennen, ordinäre 
(einen geistlichen); 

BpHCTABHTH herbei -stellen, ne- 
benstellen, hinstellen ; 

OfCTUWTH feststellen , bestim- 
men (definire); einsetzen. 
CfWUHTH, -BABta, -lUUMM (Cf A- 

wm) Btellen; 

•cmnwTfl (b. «cTflim) ver^ 
laBBon. 

et msc. aT&dtov, Stadium. 

CTO^Q nir. berde. 

CTSpi adj. alt; CTaftN comp. 

CTajibifik msG. (cTApi) der alte, 
greis; d6rSlieBie(-iyorBteber). 

CTApsHiuiiMd msc. (comp. CTSptN, 
gen. CTapinus) der Riteste, 
oberste, Vorsteher; ct. HfcpcH- 
CKliH der hohe priester -= .ip- 
^HicpcH-, hauptmann; init adj. 
in kmiu. form CMpftHUWaV 
XpkYkCKU p. d4. 

Cnfm, -ptML, -ptNAM (CIApIk) 

idiem; 

€«cfA^lfii alt werden; — ci 
dasB.; ciCTAp i— CA Joh. 
21, 18 tai. 
Cf m, cruUK, ctimwi sieb bin« 
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■teilen» iteben; cfma nftKk 
■NUh IM« niAOiHiia M traten 
Yor ihn alle wittwen; 
ncTSTN (— ii;-cT.)«niiitelieii; 

ncTSHiK p. 94 fut.; 

/(0CT:iTI1 auäreicheu, H6 fiJOCI. 
mangeln, fehlen; 

OCTATH (==OT"L-cT.) zurück blei- 
ben) übrig Meiben, bleiben; 
— €1 c. gen. zurück treten 
von — , abfallen (dcsistpre). 
CTinTH, mift, cvaMaiH (cta-xh) 

Btehen; 

ticnim aoftte- 
hen; erregt werden (Tom 
meere); 

dcfumllbrig bleiben, bleiben. 
CTMJmi, «M, «MM wo bin 

konuneni 

McmnWTi erreicben; iocfi« 
nuk Eiod. 15, 9 int 
CTSMi msc. Säule, tbnnn. 
CTOii'K msc. tisch. 

CTOIATH, CTQtä^ CTOHUIH (vgl. CTaT«) 

stehen; ct. i^n Koro für jeman- 
<len einstehen; 

/^OCTOMTH müssen; 3.8g. jf^ocfO- 
MTk öei, oportet (vgl. ,^octo- 
HHl); c. dat. ^OCTOHTk T€Bt 
es geziemt dir. 
CT^iX^iHie ntr. (sbst. vrb. su CTf li- 

dM leiden. 
Cipmamt 'SAA> -BJ^enN leiden; 
MCTfliAAfii ein wenig leiden; 
erleiden. 
ct^WM fem. wnobe, enstodia. 
CT^m msc* w&chter (ygl. et fi- 
■n). 

CVfäM fem. eelte, gegend, frem- 
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dee land; land; m CfffMX in 

die fremde (vgl. cT^ikn). 
CTp^iHin adj. (cTpsRA) fremd. 
cTpacTO-T^knki|k msc. (crpsm 

fem. leiden; cTf sa-sth; T^kntTH) 

leidträger; känipfer. 
CT|k4CTbNi adj. zu CTpaCTh, leid-; 

CTp:icTKiiiiH niiu|k die mär- 

tyrerkrone. 
CTp^TXTi msc. schrpol:( n, furcht. 
CTf^AiUHKi acy. (cT^axi) furcht- 

Bam. 

CT^OHTH, CTfO«, CTfOTMi borei- 
ten, bauen. 

ttftifWk mic. wnnde. 

etfum, CTft»y etpmm» be- 
wachen (Tgl. CI^M» cT^m). 

crefxeik fem. k&lte. 

CTOYAMiki|h mae. {etwßjon kalt) 
bninnen. 

CTorxAb adj. fr«md. 

cniAtTH, -mj^Mk^ -j^jHwm ei rieh 
scheuen , sich schämen ; 
oiccTi.i;s,*Tii CÄ dass,, mit OTT» 
-|-gen. — vor etwas. 

CTkEllHK ntr. lialm, Stoppel (vgl. 
CThRAO ntr., CTikBAk msc. sten- 

CTkmA fem. Strasse, gasse; plar« 

dass. 
CThrao ntr. büfte. 

CTUATH (CTAST«), Cftllft, CftXmM 

ausbreiten; 

nMruaTH hinbreiten (eter* 
nere); Ap. 9, 34 flocMM 
cm bette dir selber, 
cnfm, mfx, cn^iaM (cT^itii, 

CTfx, cf^MM) anabreHen, 

atreeken ; 
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npHnpm ansstreeken« 
eiMi fem. wand, 
enuim, -m», -miMW (vgl. 

mcf MATH weggehen Ton 

dlscedere. 
cfMm, -MIR, HiMPi treten; 
miUMmm wegtreten, eicli 

entfernen $ 
Q^HCTiKnaTi herantreten, eich 

nähern; hinkommen; 
np-KCTiKHHTH Übertreten (ein 

gebot) ; 

pACTAiiHTH CA au8 einander 

treten. 

cor^HH, coY'^HHUilli coYAaii ac^. 

comp, besser. 
cefJCIi adj. trocken, dürr; M Cef- 

jB&ff im trocknen, trocknen 

fntses. 

Ctflirun a4j* (c«ri leer, nichtig, 
eitel, ehei. covm) niohtig, 
eitel. 

d praep. «. dulr. mit (beglei- 
tnng); gen, herab von — ; 

^«TM, -b6^a) Bammeln. 

RÄWCTll) bewahren. 

CEBAIOCTH B. BdlOCTN. 

€:LE0pHnT6 ntr. (ciBefk'^) ver- 
saramlungsort , auva^w^^ , 
schule, 

cuef & mec. (cuef «9 ci-&k^ATH) 

vereammlnng. 
cumi CA a. ttif 
cufc^TH a. Ba^an. 



euuoMk msc, €11. inAun klum- 
pen, etftck ers. 
cum e.Hmi. 
cinm 8. mam. 

cu^yMRH, -WIK, t u m m (cii^a- 

mmf») Tollenden, 
CU^yMMI ntr. (abat. Trb. an 

cu^UMVi) voUendnng. 
cupiiiueit adT. an cu^ukm (s. 

ciiKpiiiiiiiTH) YoUkommen, Toll- 

ständig. 

€1k-Rf hUHTH , -ni«. -HIHIIIH (B(»k;n>) 

Tollenden ; clKf^klueaiL voll- 

kommen. 
CM'LnptiTn.iTit CÄ s. KT»nfi-Tiii:iTn. 
CLBtAaiCAk msc. zeuge (c^-liA^TH 

mit-wisaen). 
€iitj(tTflikCTM ntr. (cmKiNia) 

seogniea. 
ciiijiiTciiacimBmi , - ciMfK , 

-CTWfMia sengen, lenge eein, 

beaeugen ; mit • +loe« Ton 

etwaascMiimikCTnfimJob. 

15, 26 fdt. 
einem 8. ncm. 
cum mec, (nn anaepruch, rat) 

beratnng, rateehlag, plan. 
CIttitUlTilTH, -iHTaia, -uiTAiemN (s. 

KtiUTiTH; c7>K^n.) ratschlagen. 

cua^kNb msc. (cika^i. fessel; 

ci-BÄ!5-aTH) gefangener. 
CKr^pATH, -piktih, 'pmmn (cvo- 

ptTii) verbrennen (intraus.). 
cir^iwiTH, -na», -niawoiH (cv 

ffwaum) eich versündigen, 

sündigen, 
cv^m a.. r|HHMW. 
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G^paiTE adj. gesund. 

ci^^H^aTH, -^^t&, 'Xmm (ci^h- 
AATh) aufbauen. 

ciKporniafii» HUift, -wuem (tk- 
KpoYUHTN) seretückeln , ser- 
mben, zerstören, Temieliten. 

ci-Kpo^tiiHTH; >mx, -niHmH (KpOYXl 

brocken, hruchstück) zer- 
bröckeln, zerbrechen, zerstö- 
ren, vernichten; cucftOTUlHTh 
CA Joh. 19, 36 fut. 

ciB^iirafH, -in«, -fenan (cis^v- 

ih) Terbergen. 
cufniri 8. i^iiTi. 
cxim, CUM, cmcni sobioken; 
imcinin binsobicken, ab- 
89bie^0D , sehicken; yrb. 
perf.: mkviik Job. 15, 26 
fiat., fokd öfter so. 

ClUlOXeaHIC ntr. (sbst. yerb. zu 
ciaoxnth) Zusammensetzung, 
erscbaffung. 

CIMMMTH 8. MWmi. 
CUMNmi S* «MINT«. 

cutcTH s. Item, 
cuierara s.iMrsfii. 
eiMMpmm, -iMwrfiB, •uorfMM 

betr»ebtffii, bedbacbten. 

CUi^m fem. (ubp«TN) tod; plur. 
inortes, todeB&rten. 

cuiucAi msc. (vgl. iiucMm) ver- 
stand, verständniss. 

C&mCHTH ^. MI^CHTH. 
CLU^TH, -uit/h. -umtiiii wagen. 
Leakien, Uandb. d. «Ubulgar. spraol 



2dd 

CUMneNNic ntr. (sbst. vrb. zu 

diM-ECHTH) mischung, 
G1MXTIITH B. M.i.THTH. 
CLMiilUITATH, -UlTa4ü>, -UJTill€UH {C%- 

mathth) beunruhigen , ver- 
wirren; — CÄ beunruhigt wer- 
den, erschrecken. 

cum« S. HTH. 

cvK msc (cu-ATi) schlaf tranm. 
ctMUHom ntr. (ciHi-Ani, n-i- 
uis) yerBammlimgsort, syna- 

ciN^^in adj.(€u^fBin. speiae; 

CM-lCVIl) essbar. 
cuicm 8. 1CTII. 

-nacx) erlösen. 
cinacTH, 8. nacTH, nac«. 

cin^ci msc. (cE-iiac-TH , -iiitc-Ä) 
rettung, heil; Joli. J, 42 retter^ 
ClHATH, -ttuvk, -nHUiH Schlafen. 

CmHCATH S. HhCaTH. 
CTiHiieCTH S. ILieCTH. 
CLnO^^OBHTII 8. nO^OCHTH. 

GinpHHMbHHirL msc. (ci-o^-Mfii; 
■(kHHUhHi capax , particeps) 
mitempfÜBger, theilnebmer. 

C%-flMYH, -^l«fS, -^IHTOM e. 

aec. begegnen (eig* antreffen, 
▼gl. M^tcn); ctften Job. 11, 
20 3. 8g. aor. (dort: ging ent- 
gegen). 

cipirmie ntr. (sbst. vrb. zu cir 

ptCTH) begegnuug. 
e«csAi msc. gefftss. 

Cl>THOf»nTH 6. TBOpHTH. 
CITO ntr. hundert. 
ClTfkbn^TH T|)kf11STH. 

CUUIHK1» m&c. (ciTbMlk hundert- 
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ster ; ciTo) befehlsbAber über 
hundert, ixatovTopxo^t oen- 
turio. 

vtitmm B. Timm. 
euMmm b. Tumni. 
cmi^aMiK ntr. (sbst. vrb. zu 
em^^CTii ci) disputaiio, atreii. 

CtTili^lTH, -I^JÄ, -I^AICUIH, Und 

-iüfilliH CA ciisputaie, btrditen. 
cixu^iii, -Ha, -N6UIN irocken 
werden (vgl. COY^tl); 
NClXHiKTH austrocknen (intr.), 
vertrocknen ; HCEUie-Tb ( J oh. 
15, 6) 3, sg. aor, mit ange- 
bängtem suffix der 3. sg. 
praes. (vgl. die aoriBtesucn, 
fflctk, iCTb); ebenso wohl 
im selben vene Hsp^uii*» 
8« fuBBen, da im original 

cucf amn b. jcfsuni. 

eil B. BW«. 

cuun, -MI», -Mim (cwm) 

schicken; 

iifücikiAaTH (üOCMAth) hin- 
schicken. 
CUHli msc. söhn. 

ClinATH, -aM&, -nAieiuii streuen; 
ftACLinüTH zerstreuen , aus- 
streuen. 
Cb, CH, C6 pron. dieser. 
Ck^t sdy. hier. 

cfc^6E|kO| n^^y ntr. 
Silber. 

Ck^^Mim msc. (chf ei^yn) ail- 
bermflnsef aüberling. 



CfcfMfUn (cifes^) sil- 

bern. 

Cijiik ad|ii gran (vom haare). 

sitaen. 
emo adr. hierher. 
ciuA ntr., gen. -ueHti, (vgl. ca- 

OTH) same. 

ctcTH, caj^, CAA^iBH (vgl. CftA* 
ITH) sich setzen; 
nctcTH sich setaen in — , 
anf — ; 

RfiAMiefN siehTorher setaen. 

CMin, CWK, CINMI Baen; 
ncvm einsften. 

ci acc. pron. refl., mit dem Ter- 
bnm Terbnnden das reflesdTum 
(medium) u. passivum aus- 
drückend. 

CACoia fem. oaßßaTOVy sabbat, 
samstag« 

€SAIM, gan. -AiK» mse. richter. 

dat. obj. richten; n S^SIM^ 
CJKXimi gerecht richten; 
OCAftHTii verurtheilen, 

ttkßfUttB ntr. (c«Ai) ort des ge- 

richts, richterstnhl. 
cik^oy adv. von hier; OTi caa^Y 

von hier weg. 

C*,^*?! msc. {^ericht, urtheil. 
€A-no-CTATi msc. (c£- §23,anm.) 

Widersacher, feind. 
Uret^k msc (§ 23, anm.; 

m) nachbar. 
ef^afh msc aooSipiov^ sehweisB* 

tnoh. 
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Tflrai adj. (vgl, TAH adv. heim- 
lich; TiiöTH, Tai*, TiiKUiii ver- 
heimlichen) heimlich, geheim; 
Bi; TaHMi heimlich, im verbor- 
genen. 

nm adr. so; nw uh mit fol- 
accus, schwurformel 
„bei dem u. s. w.'; iim im 
vmu^h |t€H^^ nm n. s. f. 
bei der kröne des kaisers (mo 
leitet nur den abhängigen sate 
ein)| wenn dn ein stfick &llen 
iSsst und es fällt snr erde, so 
wisse, dass wir dann sicker 
wissen, dass n. s. w. 

TAKOKi pron. adj. (taki) solcher, 
taüs. 

nm^ßß ady. auf die selbe weise, 
ebeinsö* 

Tsn pron. adj. so besebafPen, sol- 
ober, taüs. 

jvm ady. läortbln. 

TiipcitHHiii msc Tarsensis, aus 

Tarsus. 

TapiCT» nipc, Tarsus. 
TÄTb msc, gen. -th, dieb. 
im adv. darauf dann. 
TinTH, m», TOOM schmelaen 

(intrans.), zergehen ; 

^«cvun serscbmelsen (in- 
trans.) 

wupk fem. (Tgl. TTO^im) ge- 
scbdpf, 

n»H, tioa, nm pron. pow* IL 
pers» dein* 



T. 

TKüpiiTH, -puh, -pHiuH thuD, ma- 
chen (faccre) ; 

l^ATBOpiiTM zumachen, schlie- 
ssen, einscliliesBen ; 

CTiTRopHTH vrb. perf. (conficere) 
vollenden, machen, schaffen; 
Mattb. 27,-22 mit dem dat. 
acc, Ostr. ey. ebenda mit 

m 

doppeltem acc; oft futurum, 
z, b. Mattb.26, 18, Job. U, 

12; ClB^Tl CETBOpHTH 90|A- 

ßooXs6e«d«t, bescbliessen ; 
aiicb im sinne Ton fingere, 
itXfllttriv, daber cinofmK 
fictus, erdicbtet p. 107. 

TRfhAHTH, -XAA, -AHUIH (rRpkAl) 

festmachen, befestigen; 
oVTBpiiAHTii befestigen, sichern, 
rersicbcm. 

TBpb,i,orTh fem. (iBph^i») febtigkeit, 

siclu rlif'it. 
TSph^^ adj. fest, sicher. 
TKph.^li adv. zu TKpb^i.. 
TCAbijh msc. männliches kalb, 

stierkall). 
T6Y6NHIC ntr. (sbst. vrb. zu TCS«, 

T6IUTH) lauf, lauf bahn. 
Teinni, fcu, mmM laufen, 

fliessen; 

■cram berausfliessen ; HC-' 
TWTk Job. 7, 38 fut. 
THttfmm fem. Ttßsptftc, 
Tmc^RH^Mn adj. Tfj« TißtpidSo«. 
fn'xo ntr., gen. u. plnr. mtm, 

tCtXoc, titnlns, inschrift. 
T9 (ntr. Ton n) eoiq., adr. so, 
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aUo, dann, femer; leitet den 
naehsais ein wie deutsches 
„to^i meist in eonditional- 
s&tsen; nach einem relatiy- 
■atae p. 95. 

mxff, nrjiK adv. damals, dann. 

Ttu ady. (corr. mm) dann; m 
tnm Ton der seit an, Ton da 
an* 

niiim pron. adj. so gron, tantos. 
adv. (corr. mtk) so selvi 

tantum, adeo. 
TOÄt adv,, OTb TOA% von da an 

(di:ö tote); ^0 TOm bis dahin, 

bis zu dem grade. 
TOnHTH, -n?ll&, -nHlUH eintauchen ; 

MCTOiiiiTH CA versinken, Schiff- 
bruch leiden ; 

■OTMHTH eintauchen. 
TOnHTH, -mvk, -wun erhitsen, 

glühen (trans.); 

ficMiim aerschmelxenf 
schmelzen (toans.)« 
fOYiM ntr. (mim) kslier. 
fwwtn^ "YM, -TMM (cans. an vo», 

TCHTi; eig. laiilen machen) 

treiben; fliessea lassen, anS' 

giessen; 

^acTOYNTa aerstrenen, ver- 
schwenden. 
lfm fem. gras. 
T^enei^a fem. gr. TpdreCa, tisch. 
T^enerK msc. das zittern (vgl. 

TpeneTSTH, -nmiA^ •umitmu 

zittern). 

T^iNN num. ord. dritter; tpnnm 
ntr. snm dritten male; rpmh 
tm das dritte mal. 

T^NN, num. drei; t^H n j^e- 



ciTe dreizehn', 
dreissig. 

T^OHi|a fem. (t^h) dreiheit, xptd«, 
txinitas, dreieinigkeit; tpm^ 
^m snm dritten male (vgl. 

plagen;— €1 sieh plagen, sieh 
mflhen, leiden, ermüden; 
Tf»OY«Ai> ci on MTH ermüdet 
vom wege Job. 4, 6. 

TfiovA"^ ^sc. mühe, arbeit. 

(TfkOYANTH) plagen, belästigen; 
— Cl sich bemühen, mit 0-{-loc. 
— um etwas. 
T^OYiiii msc. rümpf, körper, leich- 
nam. 

ip^rmxtm (t^mvmiX -m, -mm 

reissen; 

Ufnptnam dnrchreissen, lev- 
rmssen. 

T^«XUM mscgeldwechsler (dg. 
bftndler, marktTerkiufer, rfv% 
markt, davon adj* TfUliin). 

(wpwuOH, Tpkra.) an etwas 
reissen, raufen ; 

p:iCTpk:^ATH zerreissen. 
TpbHHK ntr. coli., plur. zu Tpkaii 

dorn. 

TfkHiH'K adj. (rpkS'K dorn) aus 
dornen bosit lu iul, dornen. 

TpUltHHic ntr. (TpbntTH) das er- 
dulden, ertragen, die geduld. 

T^kotTH, -UH, -amaa dulden, 
leiden; 

cu^Min erdulden, auahalten. 
T^Mfm msc, Tpi«TdTi)c. 
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f ^MflM air. ooU., plnr. in tfftCTfc 

fem. rolir, «rnndo, 
TfMTk fem. rohri arnndo. 
TftuffH, -US, •«um reinig«! ; 

Vedflrfiiiss, xpda) c. gen. b«- 
dürfian; mit m+gen. fordern 
▼on — . 

x^-ACTH, T(>Ac-ü, -ccnH Bchütteln; 
HCTf^ACTU herausschüttelu, fal- 
len lassen; 
BOT|tACTH erschüttern ; i^euAia 
nOTf^ACC CÄ die erde bebte. 
TfkükCL mse. (TpÄC-*, Tf»«CTH) er- 

schiiiterung, erdbeben. 
n»f adv. dortw 

Ti» TS, TO pron. der jener; im 

p. 169 zusammengee. declin. ; 

nuk inatr. deswegen (vgl. 

mnm nntem). 
nr^ff fl. WA«. 
n-Bj^e pron. derselbe, idem. 
mniSTN, -M, -mm ttechen, 

stecken, mit einer tpitae 

Stessen; 

wnvmxn ci «astossen (in- 

traas.). 

TiKiuo adv. nnr; ee TiiruiO — 

Wh H nicht nur — bondem 

auch; ■€ TftlEOfKTk rEKlMO 

RO^f OTmiTH braucht nur die 
füsse fnicht als nur die fiisse) 
zu waschen Job, 13, 10. 

TliYllHk adv. nur. 

fiMram, -ai«, hrhmn drängen; 
— CA eilen» 

■enmraTM ei sich beeilen, 
eilen, sioli bifttreben. 



TUnk «dj. leer. 
fU proD. IL pers. dn. 
niC4um fem. tanjMnd. 
mcMamamk rase (niciHnn 

sn fucSHffl, tausendster; ygL 

ciTUNWi) x^^^X^^t beCebls- 

baber fiber tausend. 
Tunaun adj. (tmith) Tergiag« 

Heb. 

TltiltTH, TlvA«», TkAtKUill (T.ltTH, 

TXtUL, TAmfeuiH) vergehen, ver* 

derben (intrans.). 
Tbua fem. finstemiss. 
TkUkRHifa fem. (TbMbH-E, adj. an 

ThMfl, finster) gefängniss. 

TkUhHHYbNl adj. ZU TbMbHHt|A, T. 

€Tf jUKk gefangnisswärter. 
lifm (t^th, ifin, TfkTM), 
Thfft (TpA), nfmm (thm) 

reiben; 

m^iri (••m-T.) abreiben, 

abtrocknen; 
■ftrh^mi (3. pl. aor. 

T^uu, *v^uu) dnrebsigiai 
txtkpKn lerreiben (otiv-tp(> 

ßeiv), zertrflnunera. 
Tfcm msc, gen. -Cfl, scbwieger- 
Tater. 

naaTMf 'mm^ -wueani laufen, 

fliessen (cursitare ; tcka^, T6Iuth) ; 

HCTassTH (hct€uth) ausüiessen, 
ausquellen. 
TiAO uir., gen. -Acce xu -U, leib, 

Icörper, leichnam. 
ncKi msc. kelier. 
nmeiHie ntr. (sbst. Trb. au wmn 

n) trost 
fflMfi^ HWy beruhigen, 

tröftea; 
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OVTtBHTN dass. (Esod, 15| 19 
falsche fiberteteimg T»n 
KcipaicaXtlY). 
Tinum, 'Kk, -mmn neben, apan« 

nen; 

mirMTn anBammenBiehen , 

aniieben (eonstriiigere). 
TArtTlim adj. (Tiroia schwöre, 

last ; vgl. TJiroci h dass.) schwer. 
T*ajT6Äh msc. (taxoth) arbeiter. 
TaauTN, -ms,, -mmH (Tin» arbeit) 

arbeiten ; 



ciarmn erarbeiteD, erwarbeiL 

Tü^HTN, -KA, -awmi eig. aiehen» 
dehnen (vgl. Tir-aiRTH) ; 

RCTI^STM (auch 'i\tä>, -/^mim) 
ausfragen (vgl. auch ciTl- 

7,ilTH). 

T*A<»V adv. dorther; OTk T^A^V 

von dort weg. 
TAXNTH, -jR«, -XHuiH (fifcra be- 

trübniss, angst) betrtlbt sem, 

in angst sein, 
TXTS fem. wölke» gewiiterwolhe. 



OY. 



9f praep. c. gen. bei. 

•r adv. (vgl. tr-aw) Bchon; m 

noch nicht, 
ovcifim, -BUK, -BiMi (if*Bm) 

erschlagen. 
•VSHicfio ntr. (tfum) todt- 

schlag, moid. 
drsHiafh nnd ovehhi|9 mse. (mfonH) 

mdrder. 
OYSHTH 8. Bmn. 

OY'EO conj., adv, also, denn (in 
der fra£(e ) ; freilich, zwar (yi^v). 

OYEorii adj, arm (vgl. Bor-STL; 
oy- vor adject. privativ), 

OreOlüTH CA S. ROIATH CA. 

Offifiof cik msc.Bttdariiini,8ehweis8- 

tucb. 
«fis inteij. ei, yae. 
tifn^vn s. wmtan, 

•HIB, -OMill 

I, »■nH überreden, 
trösten; «f-im ansprach, 
trost) ermahnen. 



OfM*™» -ffl»t -ÄÄWii (vgl. 

af-R«Mfi » *-ux*ism welk 

werden) Terwelken; lesfugiMi 

UBTerwelklich. 
ofwu^KTii s. u^mi. 
OYracsTii, -cm, «cmmm (ef-ne- 

■stc) Terldscheni erlöschen 

(intrans.). 
oyro^^hNib adj. (ro^^hai passend, 

gefallend ; ro;^i >;aip6; ; vgl. 

OvrOAHTH gefallen) angenehm. 

OYrOTOKaTH B. rOTOBflTH. 
O^rOTORHTH S. rOTOSHTH. 

0Y^i(>HTH, -pÄ, -pHma ioi(m% 
schlag) schlagen (aber perfec* 
tiT: treffen). 

Vff^wm, •]»», -lltKUH siegen; 
Of^Oimm EsEod. 15, 9 int. 

Af UiAM X^lM. 
A^ msc, plur. auch «f A^l atr., 
gUed« 
•n^m a. AM™- 
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•f-M0 (b. «f) ady. eclion; —* 
OfM M nicht mähr; im 
nachsatB nacli lare : ib** 
M ni m Hjinioro at a^MHi- 
Ihicm, TO Ofse ncrii nn, 
wenn nun kein betrag war, so 
ist er also offenbar auferstan- 
den. 

OYKAS^ailHIC ntr. (sbst. yrh. zu OV- 
Uat^aTHaufweißeil, dcmonst i-jiro, 
beweisen) V>eweis; o^k. Bi>CK{kt- 
CbNOic der beweis Üir die auf- 
erstehung. 

pm) achrnfthen, yevaoliten. 
OTMWimni e. noam. 

OY«0^HTH 8. KOpHTH. 

OfKOfHiHladj. schmählich, schimpf- 
lich (OifKOpik scliimpf, vgl. Of- 
ko^hth). 

OyKOpKtfE S. KOpHTH. 
OYKftaCHTH S. K^ACHTH. 
•flfACTH B. Nf^aCTi« 

miafwl mac. binde, 
ofR^iVjn msc. (Kpofja brocken) 
brac1i8tÜGk, broeken. 

ovNptflNni 8. ü^mTi. 

pvru) binaterben. 

OrUOmiTH B. UÜÜHTH. 
OVMOpilTH S. UOpNTH. 

fftl) tod. 

msc Teratand, ainn, ein> 
aioht. 



tfiiiiiuUiaifK fem. (•fMiam) 
WMekbeeken. 

abwaaehen. 
ovmicun a. miCMra» 
ormnn s. iiutr. 

OYMbptTH 8. UbplTH. 

oyNb, best, oyihh, OYRbUiH, oynm 

adj. comp, besser; ü^NJ^ ntr. 
adv, 

OVnHTATH S. nHTlTM. 

üifiiHTHi€ ntr. (sbst. vrb.au Oyiihth 
CA Bich betrinken) trunken- 

hcit. 

ornunTit, -Tita, -mam (vgl. 
■NTATC) mäateii. 

•yMjtoMn 8« MjiiNm. 
ofMim 8. nim. 

Offt^H 8. fKpm. 

•Tcniwin a. caiiMni. 

ofcim 8. trnm* 

Ofcnjn mae. natsen^ firantmen* 

orcptAHK ntr. eifisr. 

Ofcpb^^bNi adj. (o^cpbAHK) eifrig; 

getroat. 
ovcTS ntr. plur. mvnd. 

OVCTASHTH S. CTABHTH. 

OYCTJKAitJiHK, älter -Khi€iiHf€, ntr. 

(sbst. vrb. zu oycTAKHiH) fest- 

steiluug, begründung, 
ofCTpsuATH, -mmm, -iuaicujh (uv- 

CTpauNTM erschreclcen, tpi rere; 

CipSTCTi) ernelii ecken, terrere ; 

— ca erschreckt sein, sieh 

f&rohten* 
wtm^tm ci 8. €mj(«TN ca. 

OYClM&TN, -■ft, -IMBN entschlafen, 
einaeUafen; «fCSM 3. ag. aor. 
(▼gl. CM-m). 
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ttfcioeiiiie nir. (ehst vrb. smA 
Tor.) das entBchlaloii, xo(yii)9tc 

•fTfWS ntr. (oYT|ko) der frillie 
morgen; in OYT^M am afteh- 

sten morgen, 

O^Tpo ntr, der morgen; i;a OXrpjL 
am nächsten morgen (morgen 
adv.). 

OVfM" morgenlidi; 
n ufT^ (AUI^) ^i*^ andern 
morgen, morgen adT. 

hihth) trösten. 
OYmUHTN 8. nuMTii. 
Of>Mm, -fUW, -TbaeoH ersclila- 

gen; ifruis £s. 15^ 9 fni. 



•flüntr^ gta. tffliCty dnaL tfMir 
olir. 

•fmM» nie. («fraim, «fvm) 

aehfiler^ jttnger. 

OYYCMit ntr. (8b8i.Trb. an Wfinm) 
belelunmg, lelire. 

OYYNfWiii msc. (ovvuth) lehrer. 

oiTYHTCjiien adj. poes. au ovyntcaii, 
des Ichrers. 

O^HTH, -YÄ, -YHBIH lehren (eig. 
angewöhnen; BliK-N^>Tii ^^e- 
wohnt werden, sich u'ewi ih- 
nen); — ca gelehrt werden, ler- 
nen; 

■aoYYHYH mit acc. der saohe, 
dat. der pers. belehren; 
•fvm Job. 14, 26 fut. 



deaP]ianMK 

msc. f ofMvatoc. 



msc. (?) Fhillstaa. 
4f am mae. f otvil, palme. 



X. 

XSUM fem. lob, dank; .vRi^*» 

^aiH dank sagen, danken. 
XBAAHTH, -]it%, numn (jauLM) loben. 
JUAUNAA fem. /(ka^^ -|ft6doc. 
]asn mao» brod. 
jn^ißTiif -x^s, -ANUH (dur.; w. 

«0^» vgl. BiKA*%) geben; mit 

M^*!**^» folgen; 

n/tm^ßn hinan^eben, bin- 
av&teigen; 



Kl^toj^HTH eingehen; ki.xoj^hth 
H lic;(. ein und ausgehen ; 

«j^WAiira, NCHO^H binauB- 
geben; 

■ÜWAM acoedere; eintreten; 

upiivo,i,HTil hingehen, herkom» 

mea; 

o|kOXOAHTH durchgehen, durch- 
wandern : 



Digitized by Googl 



nfiWKKn hinübergehen (tranB- 
ire)f Yergehen ; 

Ci;co;^HTH hinabgehen , hcrab- 
kommen. 

xonm [xinTH], -bita, -iut6iiin 
wollen; wie griech. (liXXeiv 
s. b. m TA xoTtoj» Hin n^ua 
aan p. 107, u. mehrmalB p. 
1416; 0. dai. Inst haben an — ; 
partic. jtnk 4xix>v mit willen, 
HjMni nicht wollend y gegen 
den eigenein willen^ ungern } 

ncjtpmi Trb. per£ den wonach 
fassen; fiitnr. z. b. p. 95 
aiiiT€ HC TU caui IMXO- 

uiT£uiu wenn du nicht selber 
wollen wirst. 

xf uiHaA fem. haus. 

H^aNTN , -WNIN bewahren, 
auf bewahxen; — ^noiui ge- 
böte halten; ic^am p. 1<^2 
toi,; 



241 

eiKfaailfli bewahren, erhalten; 
cvc^MTii Job. 12, 25 fiit. 
X^HCTOCon adj. poss. zu y^ncrocii 
Christi. 

xi^HCTOCK, ;v|kHcn msc. 'jfpwxiif 

Christus. 
npoui. adj. lahm. 
.xoifA^ niedrig, gering, 

schlecht. 
jtexmj^h, best. x«y»;,viH. ^oy^A*»^! 

comp, zu ,to\fA'^- 
XO^nn fem. lästerung, ßXaj^Tjufot. 
JKOfMITH, -AHL, -ilHIOH (jS»XM) ver- 

spotten, lästern, ßXaff^ijtAeiV. 
Xiü^aa fem. (loj^ haus) hftus- 

chen, seile. 
jnmRH, Hn«, -ram grdfen, 

rauben; 

ncKVtiini entveissen, rauben, 

^cnuTiini rauben (diripere). 
jHiT^m fem. {jcutf\ geschickt) 
geschickliehkeit, kunst. 



qccsph u. ableitungen s. i|i€(ipb 
n. 8. w. 

qphiaBhN-L adj. zu iipbiTM, Zum 
tempel gehörig; onOHA q^kn- 
RkN^i» iler t empel Vorhang. 

i|phKi.i lern., gen, -KUe, tempel, 

kirche. 

qpbso-pHi^kim Y^kao-^. m8c.(q^itn, 
YpkN-h schwarz; pM\ti; einer, 
der schwanMfl gewand trägt) 

mönch. 

m «ung. und; qt ■ xa( to« p. 106. 

D««kt»ni StanAk. «L altknlgw, ipnok« 



i|tJtHTH, 'iiift, -AHUiH heilen; 

NCiftiiHTH HUBheilcu, heilen. 
q^xoBSTN, -AorGK, -AOVKiiH küssen. 
ifi^i adj. lieil, gesund, integer, 
iffiRü fem. preis (für etwas). 

l|mHHTH , NK, -«HBIH (qiNA) 

schätzen. 
qMHTa, -M», -aami spalten; 
^cqinHTH auseinander-, aer- 
spalten. 

iftcfl^fc mse. gr. «aivap, könig, 
fBrst. 

«7* 
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ficapli adj. poB8. zu i|iiC2i|i^ kai- 
serlich, königlich, fürstlich, 
^tca^f IHK Dtr.(i|ft«|^hCTIO)reich . 

^WäfMjn ntr. (iftca^b) reich. 
l|t«l|IIKlTH, -piOK, -^itMH ßa<n- 

X«6etv, konig Bouit hemclieii« 



qtCAi^ieKi adj.poBB. zuiptCl^h, des 
königs, königlich. 

«pftcnTH, iftfliTA, i|iCTiMM reini- 
gen (schaben?); 
«NfiCfiim absehaben, glatten, 
reinigen. 



Y. 



vm mac stände^ seit. 
vmi fiam. becher. 
YHnm, TW, yamiH hoffen, er- 
warten (c. gen. oder acc.) 

vierter; ^ik) viertägig. 

Tmi^M, vmi^, vmi^e num. 

vier; y. ^eciTe vierzig; y. j^. 

N mcTk eeohs und vienig. 
TMMfn fem. schuppe. 
Tramni, -iinM (vgl. mwk 

Ordnung) ordnen , oomponere, 

lörmare , fiicere ; 

nYHiiiiTN einordnen. 

YHIH möc. Ordnung, rang, stand; 

|MiBiiCKi YHNi sklavenBtand. 
YHCIf ntr. (YbUy YNCTH) zahlj 



an zahl imgeföhr fünf tausend 
Joh. 6y 10. 

YNCTH, TkT«» VhTOM zfihlen, ach- 
ten^ ehren, verehren ; lesen; 

ntTHCTH vrb. perf.; IIOYbI£Ib 
Tifi^tjBi Joh. 12, 26. 
YHCTL adj. rein. 

YAOBltKO-illORkNIt adv, (zU YAOBtKO- 

luoHhNi. menschen-liebend) aus 
menschenliebe. 



TMIIINhttrBNHi|a msc. menschen- 
mdrder. 

YHORtm msc. mensch. 

YiOKT.VbCKi adj. (Y.'^OKtKi) mcnsch- 
iich, menschen-; cimi YSC- 
E1!YbCKl(-Y^CKT.!H) dr s menschen 
Sülm ; BbCH C biHObe ViiOStYltCIMH 
alle men^srhertkinder. 

Y f) L H c »i, Y(»uuKaik a4i. rot| Schar- 
lach. 

Y^unn a^j. rot^ 

Y^MYH, -Utt, -aiMM und -naiH, 
-»MNii (vgl. ii#.Y^m)8chöpfen ; 
MT^Mm dass. 

T^in ntr., gen. •n- und -wce, 
banch. 

YHfiMY«» ntr. empfindong (yov- 
TN, YHfK empfinden). 

YOYAHTH, -SKÄ*, -Ä""" C« (YO^j^O) 

c. dat. sich wundem. 
YOYAO» VIOAO ntr., geu. -^cce, wun- 
der. 

vef^hNl adj. (yova<>) Nvunaerbar. 
YhCTh fem. (YbT*, YHCTH} ehre. 
YbcibHT. a^j. (YkCTli) ehrwürdig; 

ehrlich. 

Yb-TO prmi. inter. was; warum; 

NH-YbT0-iR6 nichts (flez. §.66). 
VU« S. VMCTM. 
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ntr. kind. 
TlAUfe ntr., demixL zu YAAO^ kind- 
lein. 

YACnadj. häafig; ntr.YACM adv. 
oft. 



YiCf h fem. theil, antheil. 

ynH, VMS, YkiMH (nuriBGom- 

pos.) ; 

NAYATH anfangen. 



lU. 



iU€CT/i num. ord. sechster. 

Hl€CTk num. sechs. 

mHnivaii'L adj. (uiHiiiirK rose) 
rosaceus ; xh^^iHK lUHnivaNO 
rosenzweige, gerten von rosen- 
sträuchen. 

■fCA^IA f<8m. (uveApl barm- 



herzig, mild, freigebig) erbar- 
men. 

uiTOY^Ab {CTOVJK^l») fremd; 

— OTTi Hii,xx p. 96 ihtion fremd. 
uiTAj^^TU, -j^HiuH schonen; 

iioniTJi^tTii dass.j verschonen. 

lUhA^ HUll & HM. 



«A'i praes. u. imperf.: 

fiJ(S, IVA; «A^Am, fahren (in- 
trans., vehi) perfeotiv , das 
durativ ist «^Ttt (u^ahth), 
txA«, «^mm u. tjoiTM (hwbvh), 
'lam, 'jsmm. 

«cm, «ih, «CM (üicTH, nMk, ncH; 
§ 89) essen; 



N^sCTii auBeasen, yerzeliren; 
noicm verzehren; lOKCn 

ISixod. 15, 7 8. Bg. aor.; 
cVH-tcf a comedere, verzehren; 

CMtcn Joh. 6, 51 fdt| er 

wird essen ; culcn Joh. 2, 

17 3. 0g. aor. 



mal» a^j. jung. 



{ HMiki|k msc. (lONit) ätier. 



lUIITII, -RAK, -KHmH (vgl. mt.) 

aeigen; — ca sich zeigen, er- 
scheine (^oivsadai), sich offen- 
baren ; HOHL Cä Joh. 14, 2 1 fat. 
Mn«f -UM, -iinicni (nunH) 
zeigen. 



ttK-s adv. klar, deutlich, offenbar; 
ttBl TBopHTH offenbar machen, 
verraten. 

"Ä- s. V^' 

K(ia fem. wnnde. 

WM» (vgl. nm) oonj. wie, als; i2>« 
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in der bedeutuug damit, weil, 
deini; oiite so dass, c. dat. 4- 
inf. Matth. 2G, M; nach yevh'iB 
difeiidi==gr. oti, rii.iroAWk KAU'b, 
lAKO U.B.W., oft zur eiufübrung 
directer rede gebraucht wie 
Stt; nKO damit; iako als 
Job. 18, 6} bei aablaogaben: 
ungefähr, n>AHiin kiko Aecma; 

«M-xc purfc. relat. wie; <S>(, xa&d, 
und wie dieses KOßh den gmnd 
ausdrückend; auweilen «bc 



in der hedeutung von oti; « 

(07Te HO dass, c. dat. 4- inf. p. 

104 , c. indic. ukoXC BlAWA 

so daBs sie wussten. 
MKlk pron. adj. wlo beschaffen, 

qualis (correl. TAHl); m-xe 

Job. 5, 4 quaÜBOimqae. 
MM fem. grübe. 

■im part. relat. wohin; WMl-aw 
dasB. 

K^om fem. {mp\ heiftig, streng) 

heffcigkeity eifer, som. 
ncra s. «CTH. 



KsarrcAHic, leEaHrcAHie utr. el^ayii- 

Xtov, evangelium. 
•erA*l part. relat. wann, als (de- 

monstr. TOrAA); H:r,i,i-«e dass. 
KAa part. interr. etwa, liei iiagen, 

auf die nein erwartet wird, 

n 11)11, fjLifj: le^a iii^i lecub Matth. 

26, 20 (Jii^Ti ^Y<<* s^H-t; >6Aa KAKO 

damit nicht irgendwie, damit 

nicht etwa. 

NXNM-YIAl adj. (VAAO) fftOVO- 

YKv;^«, eingeboren. 

leXHMMR adj. (instr. fem. sg. von 
«iKim) einmall auf einmal. 

■^(■n num. (pron, flex.) ein; 
alleiui einzig; indef. irgend ein, 
ein gewisser; in KAmn kein; 
NWMH die einen — APOV^HH die 
andern; DO Kf^jmoumt einzeln, 
im einzelnen; mvmh «a pcaTe 
elf. 

KAOMhCKi adj. edomitisch. 

ICilH adv. wann, als (quando), da 



(quando , quoniam); if,An-aje 
dass.; oti> HH;iiH-^e von wann 
an, seit; oti Xhue Toro, oti 
Nie^lHXC von dem t^ge an, an 
welchem u. 8. w.; iSAt, Ql% 
flK^ti^tie dass. 
KAHKi pron. adj. rel. quantus ; 
KMM quantum; kahko i^im 
quantum mali, wie viel böses. 
iHMiMici, iciieoHhcn adj. zu 
mcom — ^Xat(i>v Olivenhain; 
rof 11 NMMMIUI dlberg. 
mnm, miiiIUM adv. ooig. so viel, 

in so fem, weil, 
m« 8. Nm. 

mt adv. halb; mt nn halb 

todt. 
mum, B. muTH. 

i6^0Y€MttU% mso. Hiersolyma , 

Jerusalem. 

itiepi» pron. adj. (alter) einer, ein 

gewisser; i€Te|kH einige. 
KunB adv. noch. 
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JUTAl msc. ecke, winkel. 

Mm ntr. (Tgl. E^-nn) strick. 

smmOL msc. verwandter. 

fem. (vgL JUM) band, feisel. 



W(im mae. sunge» spräche, Tolk ; 
as^uiiH besonders EOvt} (die 
fremden Tölker), beiden. 

HTH, MM« (« jikUA), NueiHH faeseii, 

nehmen ; litpiif* iäth glauben; 
Ktp;»^ HueMi» Matth 27, 42 fut.; 
Ki^ATH, Kw/^uM^ aufnehmen, 

an sich nehmen, wegnehmen ; 

B-i.7KM%Th Joh. 11, 48 fut.; 
ü^ATUf ni^LUffi herausnehmen; 

fasseii (amplecti), anneh- 
men; 

■O^lliTH, MAINMA uiro-Six^- 
crOat, ttbemebmen, sich einer 
Sache nDtoraiehen« etwas er» 
leiden; 



ApOAHBi adj.thöricht(£(>OA'Ethor; 

russ. ypOÄX misspehnrt). 
U^BA fem. (vgl. &Tph innen) 

geweldei leib| mntterleib. 



ein- 



■n sich nehmen, mitnelmien; 
«onift Job. 14, 3fnt; 

apHlSTH , npHNUA hinnehmen, 
erfassen, bekommen ; zu sich 
nehmen (Bpauibso) ; aufiieb- 
men; leiden; nf^HMiCTh Joh. 
16| 15 fut., u. öfter so; 

■fiKni, iftÜHA ergreifen. 

MYUMBhm a^j* («YUiu mso., gen. 
-IMM6, gerste) aoB gerste be- 
stehend, geraten-. 

UYbmkHl. , -MrasbHT. a lj. aun 
gerste bestehend, gersim- (vgl. 
HLYkHl dass.i und daa vorige). 



vkffif adv. relai. woher (relat.), 
dasB.; iBAOfBi lUCli 
c&Tk p. 102 so weit die haare 



gehen (eig. von da an, wo die 
haare sind). 
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